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Die methodischen Grundlagen 
der laufenden Verdiensterhebungen in Industrie und Handel 

Erhebungsziel und Erhebungsmethode 
Zur Beurteilung sozial- und wirtschaftspolitischer Frage,1 

ist nicht nur die Kenntnis der Höhe der Verdienste der wich­
tigsten Arbeitnehmergruppen zu einem bestimmten ~eit­
punkt wichtig, sondern auch die Verdienster:tw1~lung. D.1e~e 
beiden Gesichtspunkte sind jedoch schwer m emer Statistik 
zu vereinigen und je nachdem, welcher Ge.sichtspunkt 1m 
Vordergrund steht, wird man si<;b. für besondere Erhebungs­
und Bearbeitungsmethoden entscheiden müssen. Daher g1~t 
es auch in der Bundesrepublik zwei Arten von „Lohnstah­
stiken"l), denen zwar die Beobachtung der effektiven Ver­
dienste gemeinsam ist, die aber in ihrer Aufgabenstellung 
und der zur Anwendung kommenden Erhebungsmethode 
stark voneinander aoweichen, namllch die Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen und die 1 auf enden Ver­
diensterhebungen. 

Zweck der G eh a 1 t s- u n d Lohnstruktur er h e­
b u n g ist es die Hohe und gegenseitige Abstufung der effek­
tiven Verdi~nste der Arbeitnehmer zu einem bestimmten 
Zeitpunkt festzustellen. Diese in mehrjahrigen Abständen 
durchgeführten Statistiken liefern die Unterlagen zur Unte~­
suchung der Verdienstunterschiede nach W1rtschaftsbere1-
chen, Arbeitnehmergruppen, sozialen Merkmalen usw., und 
sie sollen wichtige Gründe für diese Unterschiede erkennen 
lassen. Die Erhebungen werden auf repräsentativer Grund­
lage nach dem Individualverfahren durchgefuhrt, d. h. die er­
forderlichen Angaben werden für jeden einzelnen einbezoge­
nen Arbeitnehmer erfragt. 

Aufgabe der 1 a u f e n d e n V e r d i e n s t s t a t i s t i k e n 
dagegen ist es, die Entwick.hmg der Bruttoverdienste der Ar­
beitnehmer durch Ermittlung der Effektivbezüge fi.Jr aus­
gewählte Arbeitnehmergruppen in regelmäßigen, verhältnis­
mäßig kurzfristigen Abständen darzustellen. 

Um die Verdienstentwicklung zu beobachten, könnte man 
zunächst daran denken, Ergebnisse der Gehalts- und Lohn­
strukturerhebungen aneinanderzureihen. Dieser Weg ist _je­
doch aus praktischen Gründen nicht gangbar. Die Gehalts­
und Lohnstrukturerhebungen sind sehr kostspielig und wer­
den daher bisher nur in mehrjährigen Abstanden durch­
geführt. Sie könnten deshalb nur ein lückenhaftes Bild ver­
mitteln2). Aber selbst wenn man die Zeitspanne zwischen 
den einzelnen Erhebungen verktirzte, würde die Aneinander­
reihung der Ergebnisse an Aktualität verlieren, weil die Auf­
bereitung einer Individualverdiensterhebung eme verhältnis­
mäßig lange Zeit beansprucht. So hat beispielsweise das Sta­
tistJ,che Reichsamt seit Herbst 1927 in verschiedenen W1rt­
schaftsbere1chen Lohnerhebungen in dre1Jährigen Zeitabstan­
den nach der Individualmethode durchgeführt. Die Veri'~­
fentlidrnng der Ergebnis~e konnte im allgemeinen erst ein 
Jahr nach dem Zeitpunkt der Erhebung erfolgen. Hinzu 
kommt, daß durch die Anwendung der Individualmethode 
auch die Berichtsbetriebe verhaltnismaßig stark belastet wer­
den, so daß eine haufige Wiederholung einer sold1en Erhe­
bung auch vo!l dieser Seite gehemmt würde. 

Die Individualerhebungen sind somit für eine laufende 
Beobachtung der Verdienstentwiddung nicht geeignet, da 
der Wert emer solchen Statistik mcht zuletzt davon abhänr,t, 
daß die Ergebnisse in nicht all'Zu langem, zeitlichem Abstand 
vom Erhebungszeitpunkt zur Verfugung stehen. Aus diesem 
Grunde ging das Statistische Reichsamt bereits Ende 1935 
dazu über, eme andere Erhebungsmethode, und zwar die der 

1) Der Ausdruck „Lohnstatistik" wird hier zusammenfassend für 
die Statistik der Arbeiterverdienste und der Angestelltenver­
dienste gebraucht. Beide Statistiken streben den Nachweis von 
D u r c h s c h n i t t s verdiensten je Arbeitnehmer (in bestimm­
ter sozialer Gruppierung) an. Daneben steht zum Nachweis der 
Lohn- und Gehaltssumme n und ihrer Entwicklung die Indu­
strieberichterstattung. Vgl. hierzu „Stand und Probleme der Sta­
tistiken des Einkommens in der Bundesrepublik Deutschland" m 
,,Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft l, Januar 1955. S. 5 ff. 

2) Die letzte Erhebung dieser Art wurde in der gewerblichen 
Wirtschaft filr November 1~51 und in der Land- und Forstwirt­
schaft flir das Jahr 1953 durchgeflihrt. Im Bereich der gewerb­
lichen Wirtschaft wird für Oktober 1957 wiederum eine Gehalts­
und Lohnstrukturerhebung erfolgen. 

Lohnsummenerhebungen, anzuwenden. Bei diesem Verfahren 
wird im Gegensatz zur Individualmethode auf die Erfassung 
der Verdienste jedes einzelnen Arbeitnehmers verzichtet. 
Statt dessen w~rden die Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitnehme1gruppen eines Betriebes erfragt. Erhebungsein­
heit ist also nicht mehr der einzelne Arbeitnehmer, sondern 
die Arbeitnehmergruppe innerhalb des Betriebes. Die Vor-­
teile dieser Methode gegenüber dem Individualverfahren 
sind in erster Linie darin zu sehen, daß die Erhebungen mit 
emem verhältnismäßig geringen Kostenaufwand durchzufüh­
ren sind, die arbeitsmaßige Belastung fur die Berichtsbetriebe 
gering und die Aufbereitung der Meldungen in kurzer Zeit 
möglich ist, so daß daher die Erhebungen in kurzen Zeitab­
~tanden wiederholt werden können. Der Nachteil der Lohn­
summenmethode besteht vor allem darin, daß aus den vom 
Berichtsbetrieb gemachten Angaben sich nur Durchschnitte 
fur ganze Arbeitnehmergruppen ergeben und somit kein Ein­
blick. in aie für bestimmte Zwecke nicht zu entbehrende 
Streuung der Verdienste der einzelnen Arbeitnehmer um den 
Durchschnittswert gewonnen werden kann"). Obgleich da­
durch das aufgezeigte Lohnbild stark vergröbert wird, er­
laubt diese Statistik eme gute Beobachtung der Entwicklung 
der Verdienste. Daher wurden auch die im Kriege unter­
brochenen Erhebungen im Juni 1946 wieder aufgenommen, 
wobei man im wesentlichen die vom Statistischen Reichsamt 
entwickelten Methoden und Begriffe übernommen hat. 

Anlaß zur Reform 
Die seit längerer Zeit beabsichtigte Reform der Lohnsum­

menstatistik in der Industrie wurde im Februar 1957 durch­
geführt. Die Ergebnisse dieser Statistik werden in Zukunft 
unter der neuen Bezeichnung „Verdiensterhebung in Indu­
strie und Handel" veröffentlicht werden. Anlaß zu der Re­
form gab einmal das Gesetz über die Lohnstatistik vom 
18. Mai 1956, das unter anderem die Erfassung der von den 
Arbeitern tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und die Ein­
beziehung der Angestellten in den Wirtschaftsbereichen c.ler 
Industrie, des Baugewerbes und des Handels, Geld- und Ver­
sicherungswesens in die Verdiensterhebung anordnete, zum 
andern die Notwendigkeit, einige Einzelheiten der statisti­
schen Methode zu verbessern, welche sich seit Wiedereinfüh­
rung der Erhebungen nach dem Kriege mit fortschreitender 
Entwicklung als nachteilig auf die Aussagekraft der Ergeb­
nisse, auswirkten. Teilweise spielen dabei auch Entwiddun­
gen mit, die erst in letzter Zeit stärker in Erscheinung getre­
ten sind, wie z.B. die Einführnng der Entlohnung nach Ar­
beitsbewertungssystemen, die Verkürzung der betriebsüb­
lichen Arbeitszeit mit vollem Lohnausgleich usw. Mithin hatte 
die Reform der Verdiensterhebung nicht den Zweck, grund­
satzliche Änderungen der Methode dieser Statistik herbei­
zuführen, sondern lediglich die vom Gesetzgeber gefordert8n 
Erweiterungen in die Tat umzusetzen und die auf sozial- und 
wirtschaftspolitischem Gebiet eingetretenen Wandlungen zu 
berück.sichtigen, soweit sie für die Verdienstentwicklung der 
Arbeitnehmer bedeutungsvoll waren. 

Gesetzlid:!e Grundlage, Periodizität, regionale und 
fad:!lid:!e Gliederung 

Die rechtliche Grundlage zur laufenden Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel bildet jetzt das Gesetz über die Lohn­
statistik vom 18. Mai 1956 (BGB! I, Nr. 23 v. 23. Mai 1956, S. 
429), das die wichtigsten Rahmenbestimmungen enthält. 

Nach § 5, Abs. 3, dieses Gesetzes ist die Erhebung in vier­
teljährlicnem Abstand durchzuführen. Erhebungsmonate sind 
der Februar, Mai, August und November. Die,se Monate wur­
den gewählt, um ein Zusammenfallen mit den im Geschäfts­
betrieb im allgemeinen stärker belasteten Viertelj:1hres- und 
Jahresabschlußterminen zu vermeiden. Auch empfehlen sie 
sich als die mittleren Monate der Kalenderquartale zur Auf-

") Dagegen ist es wohl möglich - und soll in Zukunft auch 
einmal jahrllch durchgeführt werden -, das unterschiedliche 
Lohnniveau zwischen den einzelnen Betrieben festzustellen. 
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stellung durchgehender Reihen ,und zur Errechnung von Jah­
resdurchsdmitten. 

Die Erhebung wird in allen Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) nach einheitlichen, vom Statistischen 
Bundesamt herausgegebenen Richtlinien durch die Statisti­
schen Landesämter durchgeführt. Im Saarland soll die dort 
bestehende Verdiensterhebung im Februar 1958 der Bundes­
statistik angeglichen werden. 

Der Kreis der von der Erhebung erfaßten Wirtschafts­
bereiche ist bei den Angestellten größer als bei den Arbei­
tern. Bei den Arbeitern sind nur die Wirtschaftsabteilungen 1 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Sternen und Er­
den; Energiewirtschaft, 2 Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitung, 3/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung) und die Wirtschaftsgruppe 51 Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau einbezogen. Bei den Angestellten 
wird darüber hinaus noch die Wirtschaftsabteilung 6 Handel, 
Geld- und Versicherungsyresen- erfaßt. Die erfaßten Betriebe 
erfahren auch bei den Arbeitern eine andere fachliche Gliede­
rung als bei den Angestellten. Bei den Arbeitern sollen kimf­
tig Verdienstdaten fur die folgenden 51 Wirtschaftsgruppen 
und -zweige nachgewiesen werden: 

Gesamte Industrie 
Industrie ohne Baugewerbe 

davon: B e r g b a u 
davon: 11 Steinkohlenbergbau 

12 Braunkohlenbergbau 
13 Erzbergbau 
14 Salzbergbau und Salinen 
15 Sonstiger Bergbau (einschl. Erdölge­

winnung, Gewinnung und Aufberei­
tung von Bernstein und Torf) 

Energiewirtschaft 
darunter: 191 Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 

G r u n d s t o f f. u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n 
davon: 17 Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen, Erden und grobkeramischen 
Erzeugnissen 

21 Eisen- und Stah!indtistne 
davon: 211/213 Hochofen-, Stahl- und 

Warmwalzwerke und 
Schmiede-·, Preß- und 
Hammerwerke 

215 Ziehere1en und Kalt­
walzwerke 

217 Eisen-, Stahl- und Tem­
pergießereien 

22 NE-Metallindustrie 
darunter: 227 Metallgießereien 

31 Mineralölverarbeitung und Kohlen­
wertstoffindustr1e 

32 Chemische Industrie (ohne Kunstfaser­
erzeugung) 

35 Gummi- und Asbestverarbeitung 
37 Sagerei und Holzbearbeitung 

darunter: 371 Sage- und Hobelwerke 
373/375 Holzimpragnier- und Aus­

laugeanstalten und Fur­
nier- und Schälwerke 

391 Papiererzeugung 
421 Chemiefaserherstellung 

Investitionsgüterindustrien 
(Metallverarbeitende lndustrie) 
davon: 23 Stahlbau 

24 Maschinenbau 
25 Schiffbau 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbau 

darunter: 261 Bau von Kraftfahrzeugen 
· und deren Motoren 

27 Elektrotechnik 
28 Feinmechanik und Optik 
29 Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren­

gewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien 
davon: 34 Kunststoffverarbeitung 

361 Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen 

365 Glasindustrie 
38 Holzverarbeitung 

393/395 Papierverarbeitung (einschl. Papier­
veredelung) 

397 Druc.lcereigewerbe 
411 Ledererzeugung 

413/415 Herstellung von Lederwaren (einschl. 
Lederhandschuhen) 

417 Schuhindustrie 
42 Textilgewerbe (ohne 421, Zellwoll- und 

Kunstseidenherstellung) 
darunter: 423 Spinnereien und Gam­

bearbeitung 
424 Weberei 

43 Bekleidungsgewerbe 
44 Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Turn-_ und Sportgeräten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von · 
Edelsteinen 

........... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: 4561 Brotindustrie 

4611 Fleischwarenindustrie 
463 Fischverarbeitung 
471 Obst- und Gemuseverarbeitung 
481 Brauerei und Malzerei 
49 Tabakwarenherstellung 

Baugewerbe 
51 Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Bei den Angestellten wird es wegen der geringen Zahl von 
Personen notwendig, die Ergebnisnachwe1sung auf zusam­
mengefaßte Wirtschaftsgruppen zu beschranken. In der Wirt­
schaftsabteilung Handel, Geld- und Versicherungswesen sind 
gesonderte Ergebnisse hir nachstehende WIItschaftsgruppen 
vorgesehen: 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 
62/63 Bmnengroßhandel 

64 Einzelhandel 
68 Geld-, Bank- und Börsenwesen (ohne 

Postscheckdienst und Postsparkassen) 
69 Versicherungswesen (ohne Sozialver­

sicherung) 

Auf die Einbeziehung der Arbeiter bei der Wirtschafts­
abteilung Handel, Geld- und Versicherungswesen wurde im 
H\nblick auf die geringe zahlenmaßige Bedeutung der Ar­
beiter in diesem Gewerbebereid1 verzichtet. 

Die Abgrenzung der Wirtschnftsbereiche und die Zuord­
nung der Betriebe erfolgt nach dem .systematischen Ver­
zeichnis der Arbeitsstatten 1950". Durch die Verwendung 
dieser Systematik wird ein besserer Einbau der verd1enst­
stat1stischen Ergebnisse in das statistische Gesamtbild er­
möglicht. Die m der vorstehenden Gliederungsubersicht an­
gewandten Gruppierungsgrundsatze liegen auch der Indu­
striE'berichterstattung und damit dem Produktionsindex zu­
grunde•). 

Die Verdienst- und Arbeitszeitangaben der Arbeiter im 
Bergbau und dessen Wirtschaftsgruppen werden nicht durch 
direkte Befragung der Betriebe im Rahmen der laufenden 
Verdiensterhebung ermittelt, sondern den Monatsberichten 
der Bergbaubetriebe fur die .Schichten- und Lohnstatistik" 
an die Oberbergämter bzw. an die „Statistik der Kohlenwirt­
schaft e.V." entnommen. Durch dieses Verfahren wird den 
Berichtsbetrieben einmal die Ausfüllung eines besonderen 
Fragebogens für die amtliche Verdiensterhebung erspart, 
zum andern ein Zahlenmaterial verwendet, das im Gegen­
satz zu den anceren Wirtschaftsbereichen mcht auf repraset,­
tativer Grundlage ermittelt wurde, sondern auf die Befra­
gung aller Betriebe des Bergbaus zuri.Ickgeht. 

Durch ehe Reform der Verdienststatistik ist der Aussage­
wert ihrer Ergebnisse erheblich verbessert worden. Das trifft 
mcht nur im Hmblick auf die Nachweisung von Verdiensten 
fur die Ange&tellten zu, die bisher überhaupt noch mcht erfaßt 
wurden, sondern auch für die Arbeiter. Bis zum November 
1956 wurden Arbeitszeit- und Verdienstangaben fur Arbeiter 
für 36 Wirtschaftsgruppen bekanntgegeben. Nunmehr werden 
diese Angaben für 51 Wirtschaftsbereiche verciffentlicht. Ab­
gesehen von der Einbeziehung der Energiewirtschaft bedeutet 
diese Ausweitung jedoch nicht, daß neue Wirtschaftsbereiche 
in die Erhebung einbezogen wurden. Die Verdiensterhebung 
erfaßte von je alle Wutschaftsbereiche der Industrie und des 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues. Jedoch werden in Zukunft 
die Ergebnisse in einer tief ergehenden Gliederung dargestellt, 
wodurch die Moglichkeit besteht, die Verdienstentwicklung 
auch in kleineren Wutschaftsgruppen oder -zweigen zu ver­
folgen. 

Frageprogramm 
Die von den Betrieben geforderten Angaben über Arbeits­

zeiten und -verdienste wurden auf das geringst mögliche Maß 
beschränkt, um den mit der Ausfullung des Fragebogens ver­
bt:ndenen Arbeitsaufwand niedrig zu halten und damit die 
Aufbereitung der Meldungen kurzfristig zu ermöglichen. 

Für die AngestellteJ;l werden Angaben für den ganzen Er­
hebungsmonat erfragt, da die Angestelltengehälter in der Re­
gel monatlich berechnet und gezahlt werden. Anzugeben ist, 
nach Geschlecht, Beschäftigungsart (kaufmannische und tech-

•> Vgl. Fürst, G.: .über die Gruppierung von Waren nach dem Verarbeitungsgrad, dem Verwendungstweck und der Dauerhaf­tigkeit" in .Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1956, s. 331 ff. 
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msd1e Angestellte) und Leistungsgruppe getrennt, die Zahl 
der Angestellten und die im Erhebungsmonat jeweils ms· 
gesamt verdiente Gehaltssumme jeder Angestelltengruppe. 

Bei den Arbeitern mtissen die Angaben ftir eine oder meh-
1ere Lohnabrechnungsperioden verlangt werden, die minde­
stens 4 Wochen umfassen und ganz oder überwiegend in den 
Erhebungsmonat fallen. Diese Regelung wurde getroffen, weil 
die Lohnabrechnungsperioden der Betriebe unterschiedlich 
smd. Es gibt Betriebe, die wöchentlich die Löhne berechnen 
und auszahlen, andere dagegen alle 2 Wochen oder 4 Wochen, 
einmal im Monat oder auch dekadenweise. Um den Betrieben 
die Beantwortung der Fragen nach Möglichkeit zu erleich· 
tern, ist darauf verzichtet worden, die Angaben fur einen 
einheitlichen Erhebungszeitraum zu fordern. Die Umrechnung 
der Angaben auf eine ftir alle Betriebe und Arbeitergruppen 
einheitliche „Durchsdmittswoche" des Erhebungsmonats er­
folg~ bei der Aufbereitung durch einen entsprechend anzu­
wendenden Umrechnungsfaktor auf maschinellem Wege. Da 
der Verdienst eines Arbeiters stets abhängig ist von der Zahl 
seiner Arbeitsstunden, werden auch diese erfragt. Anzugeben 
sind daher - und zwar ebenfalls getrennt nach dem Geschlecht 
fur alle einer „Leistungsgruppe" angehörenden Arbeiter in 
einer Summe - die wahrend der einbezogenen Lohnabrech­
nungsperioden in s g e s a rn t b e z a h 1 t e n Stunden, die 
tatsächlich g e 1 e i s t e t e n Arbeitsstunden und die mit einem 
Zuschlag bezahlten Mehrar b e i t s stunden sowie die in 
der Lohnabrechnungsperiode insgesamt verdiente Bruttolohn­
summe. 

Ferner werden sowohl fur die Angestellten als auch für die 
Arbeiter Wert oder Menge und Art der gewahrten Natural­
leistungen erfragt. Diese Angaben sind nicht nach dem Ge­
schlecht getrennt zu machen. 

Betrieb 
Betrieb im Sinne der Erhebung ist im allgemeinen die örtliche 

Niederlassung, d. s. sämtliche räumlich zusammenhängenden 
Teile eines Unternehmens. Der Betrieb ist also nicht schlecht­
hin dem Unternehmen gleichzusetzen. Die beiden Begriffe Be· 
trieb und Unternehmen decken sich, wenn das Unternehmen 
räumlich eine Einheit bildet, was häufig der Fall ist; sie stim· 
rnen aber nicht überein, wenn das Unternehmen aus zwei oder 
mehreren ortlichen Niederlassungen besteht. Es ist fraglich, 
ob die örtliche Einheit vorn Erkenntniszweck der Lohnstatistik 
her gesehen, die am besten geeignete Erhebungsemheit ist. 
In Betrieben, die mehrere produktionstechnisch mehr oder we­
niger selbständige Zweige umfassen, werden häufig ftir die 
einzelnen Zweige verschiedene tarifliche Regelungen an­
gewandt. Hier wäre eine weitere Aufteilung der örtlichen 
Einheiten erwünscht, damit die Nachweisungen der effektiven 
Verdiel"ste möglichst weitgehend mit der für lohnpolitische 
Zwecke erforderlichen Verdienstnachweisung nach Tarifberei­
chen übereinstimmt. In solchen Fallen sollen die Betriebe da­
her die Arbeitnehmer ihrer Tätigkeit entsprechend den ein­
zelnen Betriebsteilen zuordnen und für jeden Teil einen ent­
sprechenden Fragebogen einreichen. (Eine ähnliche Untertei­
lung wird von den Betrieben auch in der Industriebencht­
erstattung als Unterlage für die Darstellung nach „beteiligten 
Industriegruppen" gefordert5

) .) 

Auswahl der Berichtsbetriebe 
Die laufenden Verdiensterhebungen in Industrie und Han­

del werden auf repräsentativer Grundlage durchgeftihrt, d. h. 
in den vorgenannten Wirtschaftsbereichen wird jeweils nur 
ein Teil der Betriebe in die Erhebung einbezogen. Jeder ein­
bezogene Betneb gibt jedoch für alle seme Arbeitnehmer im 
Sinne der Erhebung (naheres s ... Erfaßter Personenkreis") die 
geforderten Angaben an. Die erzielten Ergebnisse werden 
dann als fur alle Betriebe und alle Beschäftigten geltend an­
gesehen. Daher muß die Auswahl der Berichtsbetriebe fur je-

5) In diesem Zusammenhaag sei darauf hingewiesen, daß die 
Fragen der Darstellungs. und Erhebungsemhe1ten im Statistischen 
Bundesamt zur Zeit bei den Vorbereitungsarbeiten fur das Zah­
lungswerk 1960 eingehend erörtert werden. Es 1st zu erwarten 
claß die Ergebnisse dieser Überlegungen auch zu emer genauereC: 
Deflmt10n der Erhebungseinheit m der Verdienststatistik als bis­
her fuhren werden. Auch die Ergebnisse der Gehalts- und Lohn­
strukturerhebung für Oktober 1957 werden zu diesem Thema wei­
tere Hinweise geben, da durch diese Erhebung ein überblick ge­
wonnen. werden wird, in welchem Ausmaß in den Betrieben (ört­
~1i~ft ;~;g_erlassungen) nach verschiedenen Tarifregelungen be-

den Wirtschaftsbereich so getroffen werden, daß die in die Er­
hebung einbezogenen Betriebe alle Merkmale in derselben 
Häufigkeit aufweisen wie die Gesamtheit der Betriebe. 

Die Auswahl der Betriebe kann nach zwei verschiedenen 
Verfahren erfolgen, namlich der gezielten Auswahl und der 
Zufallsauswahl. Bei den Verdiensterhebungen erfolgt die Aus­
wahl der Berichtsbetriebe nach dem Prinzip der gezielten Aus­
wahl. Die Betriebe wurden so ausgewahlt, daß innerhalb jeder 
vorn g!?nannten Wirtschaftsgruppe oder jedes Wirtschafts· 
zweiges eine richtige Zusammensetzung der Berichtsbetriebe 
nach den die Verdiensthohe hauptsächlich bestimmenden Fak­
toren [Betriebsgroße6

) und Ortsklasse] gewahrle1stet ist, so 
daß die fur die Berichtsbetriebe ermittelten Durchschnittswerte 
praktisch als fur alle Betriebe zutreffend angesprochen wer­
den kbnnen. In die Verdiensterhebung nicht einbezogen wer­
den im allgemeinen Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten 
und Handwerksbetriebe. Ausnahmen von dieser Regel beste­
hen im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau sowie im Handel, Geld· 
und Versicherungswesen. In diesen beiden Wutscha{tsberei­
chen werden auch Betriebe mit 5 bis 9 Beschäftigten, im Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau auch Handwerksbetriebe, erfaßt, weil 
diese Betriebe hier eine so bedeutende Rolle spielen, daß die 
Ergebnisse bei Ausfall dieser Betnebsgröße mcht reprasen­
tativ für die Wirtschaftsbereiche wären. 

Die Auswahl der Berichtsbetnebe erfolgte im Bereich der 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung und des ver· 
arbeitenden Gewerbes aus dem Anschriftenmatenal der Total­
erhebung zum Industriebericht im Juni 1955, im Hoch-, Tief­
und Ingemeurbau aus der Totalerhebung zur Bauberichterstat­
tung im September 1955, und 1m Handel, Geld- und Versiche­
rungswesen aus der Arbeitsstattenzählung 1950. 

Die Auswahlquote beträgt im allgemeinen einheitlich 25 vH 
der Arbeitnehmer in Betrieben mit 10 und mehr Beschäftig­
ten. Hiervon abweichende Repräsentationssatze wurden le­
diglich festgelegt fur den Bergbau, in dem die Erhebung total 
durchgeführt wird, sowie im Hoch-, Tief- und Ingemeurbau 
und im Handel, Geld- und Versicherungswesen, die beide we­
gen der großen Zahl von Betrieben mit einem Repräsen­
tationssatz von jeweils 10 vH erfaßt werden. In diesen 
beiden Wirtschaftsbereichen konnte die niedrigere Aus­
wahlquote gewählt werden, ohne daß die Gefahr emer zu 
kleinen Zahl von Erhebungsfällen und damit einer nicht re· 
präsentativen Aussage besteht. Der ausgewählte Kreis von 
Berichtsbetrieben bleibt für mehrere Jahre aufrechterhalten. 
Lediglich bei Erlöschen eines Berichtsbetriebes - infolge Ge­
schäftsaufgabe, Konkurs usw. - wird der Betrieb durch einen 
anderen Betrieb des gleichen Wirtschaftsbereiches und der 
gleichen Betriebsgroßenklasse ersetzt. Um den im Laufe der 
Jahre innerhalb der Wirtschaftsgruppen eingetretenen Wand­
lungen durch Betriebsneugründungen und Betriebslöschungen 
Rechnung zu tragen, soll eme Uberprufung der Auswahl in 
großeren Zeitabständen auf Grund des Materials von Total­
erhebungen (Arbeitsstättenzählung, Totalerhebung zum In­
dustriebericht usw.) erfolgen. Dieses Verfahren sichert eme 
gewisse Anpassung der Betriebsauswahl an die laufende Ent­
wicklung, da sich die Veränderungen der Beschaftigtenzahl 
zum Teil in den erfaßten Betrieben bereits widerspiegeln. Bei 
dem Ziel der Lohnstatistik, Durchschnitt~zahlen je Beschäf­
tigten nachzuweisen, ist andererseits die zeitliche Konstanz 
der Auswahlquote keine notwendige methodische Forderung. 

Erfaßter Personenkreis 

Fi.tr die Unterscheidung zwischen Arbeitern und Angestell­
ten wurde die Art der Sozialversicherungspflicht verwendet. 

Als Arb e I t er gelten alle Personen m abhang1ger Stel­
lung, die arbe1terrentenversicherungspfüchtig sind. Als An­
g es t e 11 t e gelten mcut nur alle Personen m abhangiger Stel­
lung, die angestelltenrentenvers1cherungspfüchtig sind. sondern 
auch alle d1eJenigen, die der Angestelltenversicherung unter­
).iegen w_urden, _wenn sie mcht die Versicherungspflichtgrenze 
uberschritten hatten bzw. besonderen Befreiungsvorschnften 
unterlägen. 

6) Aus diesem Grunde wurde bei der Auswahl der Betnebe dar­
auf geachtet. daß der vorgesehene Repräsentationssatz auch m 
Jeder Betriebsgröße erzielt wird. Daher wurde das zur Auswahl 
der Berichtsbetriebe herangezogene Material nach 6 Betriebs­
größenklassen geglledert (5 bzw. 10 bis 49 Beschaftigte 50 bis 99 
~oo bis 199. 200. bis 49~, 500 bis 999, 1000 und mehr Beschäftigte) und 
m Jeder Betriebsgroßenkl'.'sse so viel Betnebe ausgewahlt, bis 
~u~J~. 10 vH der Beschäftigten in jeder Größenklasse erfaßt 
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Von entscheidendem Einfluß bei der Festlegung des in die 
Verdiensterhebung emzubez1ehenden Personenkreises sind 
die mit der Erhebung verfolgten Ziele. Dargestellt werden 
sollen die durchschmttlichen Arbeitszeiten eines Arbeiters, der 
wahrend der ganzen Erhebungsperiode unter Arbeitsvertrag 
~tand und nidJ.t durdJ. Krankheit oder Unfall an der Ausubung 
seiner Tätigkeit und damit dem regelmaßlgen Erwerb semes 
Arbeitsverdienstes verhindert war sowie die durchsdJ.nitt­
lichen Bruttoverdienste je Stunde und je WodJ.e, die er als 
Entgelt erhalten hat. Bei den Angestellten solJ das durdJ.­
sdJ.nittliche Monatsgehalt nadJ.gewiesen werden. Von dieser 
Zielsetzung ausgehend, konnen daher nicht alJe Arbeiter und 
Angestellten der erfaßten Betnebe in die Verdiensterhebung 
einbezogen werden, sondern es müssen Abgrenzungen in 
verschiedener Richtung vorgenommen we1den7

). 

Von den Arbeitern eines Berichtsbetriebes solJen nicht in 
die Meldung embezogen werden: 

1. A1beiter, die während der Erhebungszeit auf Grund von 
Krankmeldungen oder Unfällen langer als 3 Tage gefehlt 
haben 

2. Arbeiter, die während der Erhebungszeit emgetreten bzw. 
ausgesclueden smd 

3. Arbeiter, die standig während einer geringeren als der regel­
mäßigen Arbeitszeit tatig smd (Halbtagsbeschaftigte, stunden­
weJSe tatige Putzfrauen, Kantinenpersonal u.ä.) 

4. mithelfende Fam1l!enangehcinge 
5. Praktikanten und Volontare 
6. Lehrlinge und Anlernlinge (werden gesondert erfaßt) 
7. Monteure und Montagearbeiter, die wahrend der Erhebungs­

zeit ganz oder te!lweise außerhalb des Erhebungsortes be­
schäftigt waren 

8. beurlaubte Arbeiter im Baugewerbe 
9. Heimarbeiter und Zwischenmeister 

Von den Angestellten werden nicht erfaßt: 
1. gesetzliche Vertreter von Kbrperschaften (Vorstandsmitglieder 

oder Geschaftsführer emer GmbH sowie die stellv. Vorstands­
mitglieder) 

2. Leitende Angestellte mit voller Aufsichts- und Dispositions­
befugnis (Leistungsgruppe I) 

3. Meister im Angestelltenverhältnis 
4. Angestellte, die stand1g während einer geringeren als der 

regelmaßigen betrieblichen Arbeitszeit tätig smd, z. B. Halb­
tagsbeschaftigte 

5. Angestellte, die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
sung während der Erhebungszeit nicht ftir den ganzen Erhe­
bungsmonat Gehalt bezogen haben 

6. mithelfende Familienangehörige 
7. Volontäre und Praktikanten 
8. Lehrlinge und Anlernlinge (werden gesondert erfaßt). 

Arbeitnehmer mit Kurzarbeit werden in der Erhebung be-
lassen, da es sidJ. hier um eine aus der Arbeits- und Auftrags­
lage des Berichtsbetriebes hervorgerufene Beschränkung der 
gebotenen Arbeitsmöglichkeit handelt. Auch kann es sidJ. bei 
Kurzarbeit infolge einer länger andauernden Kris.e durdJ.aus 
um eine regelmäßige Situation handeln. In FäJJen von Streiks 
dagegen werden die Erhebungen auf die letzten LohnabredJ.­
nungsperioden bzw. den .letzten Erhebungsmonat vor dem 
Streik abgestellt, da die in einem Zeitraum, in den ein Streik 
fällt, erzielten Verdienste nidJ.t als auf einer regelmäßigen 
Situation beruhend und als unter durdJ.sdJ.nittlidJ.er Ausnut­
zung der gebotenen Arbeitsmöglichkeiten erzielt angesehen 
werden können. 

DurdJ. die Reform ist der bisher erfaßte Personenkreis im 
großen und ganzen beibehalten worden. Eine Erweiterung 
wurde nur insofern vorgenommen, als nunmehr audJ. die nidJ.t 
produktionseigentümlidJ.en Arbeiter bei der Erhebung mit 
einbezogen werden. 

Leistungsgruppen 
Die in der Erhebung nadJ.gewiesenen Verdienste sowohl 

für Arbeiter als audJ. für Angestellte stellen DurdJ.sdJ.nitte dar, 
die sidJ. rechnerisdJ. aus der für einen bestimmten Zeitraum 
ausgezahlten Lohn- bzw. Gehaltssumme und der Zahl der wah­
rend dieses Zeitraumes beschäftigten Arbeiter bzw. Angestell­
ten ergeben. Veränderungen in der Höhe dieses Verdienst­
durchschnitts können ebensowohl durch reine Lohnerhöhun-

7) Der durch die laufende Verdiensterhebung in Industrie und 
Handel einbezogene Personenkreis ist somit ein anderer als der 
durch den Industriebericht erfaßte. Auch die Verd1enstbegnfl'e 
dieser beiden Erhebungen weichen vonemander ab, so daß ihre 
Ergebnisse mcht voll vergleichbar smd. Diese Abweichungen sind 
durch die unterschied!Jche Zielsetzung der beiden Statistiken be­
dingt. Im Industnebenc::ht werden die Löhne in erster Lmie als 
Kostenfaktor der Betriebe nachgewiesen, wahrend die Verdienste 
aus der Verdienststatistik von der Einkommensseite her zu be­
trachten sind. Vgl. auch Kunz, D . .,Die Lohn- und Gehaltssummen 
m der Industrieberichterstattung und ihr Erkenntniswert" in 
.,Wirtschaft und Statistik", 8. Jg. N. F., Heft 7, Juli 1956. 

gen als auch durdJ. eine Verschiebung in der Zusammenset­
zung der Arbeiter bzw. Angestellten hervorgerufen werden 
(z. B. Zunahme der Zahl der Facharbeiter und angelernten 
Arbeiter, Verminderung der Zahl der Hilfsaroeiter), wie das 
folgende Beispiel veranschaulidJ.en soll: 

Leistungsgruppe 

Brutto­
Arbei- Wochen- wochen-

ter ::~:~t:~ d~~;t-

Durchschmtthche 

Wo- lßrutto-1 Brutto-

ehen-
1 

8J~~: ! 
summe arbe1ts- ver- 1 ver-

zeit dienste , dienstc 
Anzahl Std Std- "pf- TI>M 

Wirtschaftsbereich x, Monat y 

Mann!. Facharbeiter .. -1 l 000 1 49 000 1114 660 1 49,0 1 

\l.annl. angel. Arbeiter .. 2 000 96 000 211 200 48,0 
Mann!. Hutsarbeiter 5 000 235 000 441 800 47,0 i 

Mann!. Arbeiter zus. . . -1 8 000 1 380 000 1 767 660 1 47,5 1 

Wirtschaftsbereich x, Monat z 
.1\.iannl. Facharbeiter .. 14 000 1196 000 1458 640 1 49,0 1 

J\lannl. angcl. Arbeiter 3 000 144 000 316 800 48,0 1 

.i\iannl. Hilfsarbeiter 1 000 47 000 88 360 47,0 1 
Mannl Arbeiter zus. . . 18 000 387 000 1863 800 48,4 

1 

234 
220 
188 
202 

234 
220 
188 
223 

1114,66 
: 105,60 
1 88,36 
1 95,96 

'114,66 
i 105,60 

88,36 

1107,98 

Danach haben im WutsdJ.aftsbereich x in einer Woche des 
Monats y 8 000 mannhche Arbeiter in 380 000 Arbeitsstunden 
767 660 DM verdient. Im Durchschnitt ergeben sich damit je 
Arbeiter eine Wochenarbeitszeit von 47,5 Stunden, ein Brutto­
wochen verdienst von 95,96 DM und ein durdJ.schnittlicher 
Jruttostundenverdienst von 202 Pf. Für denselben Wirtschafts­
bereich ef!Jibt sich für eine Woche des Monats z eine um 
0/l Stunden längere Arbeitszeit und ein Ansteigen der durch­
sdmittlichen Stundenverdienste um 21 Pf und des Wochen­
verdienstes um 12,02 DM. Aus einer soldJ.en Veränderung 
wird dann meist die - falsdJ.e - Folgerung gezogen, daß eine 
allgemeine Verlängerung der WodJ.enarbeitszeit und ein An­
steigen der Verdienste sattgefunden habe. In WirklidJ.keit ist 
diese Veränderung aber nur dadurch eingetreten, daß die Zahl 
der Facharbeiter und angelernten Arbeiter zugenommen, wäh­
rend diE' Zahl der Hilfsarbeiter abgenommen hat. Die einzel­
nen Arbeitergruppen haben zu beiden Zeitpunkten die glei­
chen Arbeitszeiten und die gleichen Verdienste aufzuweisen. 
Mit der Aufgliederung der Arbeitnehmer nach Leistungsgrup­
pen wird daher eine Durchleuchtung der Gesamtzahlen zum 
Zwecke einer besseren Analyse der dargestellten Ergebnisse 
angestrebt. Sowohl die Höhe der nachgewiesenen Durch­
sämittsverdienste als audJ. die Verdienstentwicklung erfahren 
durdJ. die gegliederte Nachweisung nadJ. Leistungsgruppen 
eine zusätzlidJ.e Erläuterung. Damit eine Vergleichbarkeit 
zwischen den nadJ. Leistungsgruppen gegliederten Zahlen in 
zeitlicher und fadJ.licher Hinsicht gewährleistet ist, muß die 
Zuordnung der Arbeitnehmer in die Leistungsgruppen nadJ. 
gleichen Gliederungsgesichtspunkten in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen und in den verschiedenen Erhebungs­
monaten erfolgen. 

Bis zur Reform der Verdiensterhebung wurden bei den Ar-
beitern 5 Leistungsgruppen unterschieden, und zwar 

bei den m ä n n I ich e n Arbeitern „Facharbeiter•, .an­
gelernte Arbeiter" und .Hilfsarbeiter", 
bei den w e i b I ich e n Arbeitern „Fad!.- und angelernte 
Arbeiter" und .Hilfsarbeiter". 

Dieses Gliederungsschema war bereits vom Statistischen 
Reichsamt eingeführt und ist bei Wiederaufnahme der Stati­
stik nach dem Kriege übernommen worden. Durch die inzwi­
schen eingetretene Entwicklung sind jedoch die Begriffe „Fach­
arbeiter", .angelernte Arbeiter" und „Hilfsarbeiter" mehr oder 
wemger liberholt. Dies kommt einmal dadurch zum Ausdruck, 
daß die Grenzen zwischen diesen Gruppen kaum noch be­
stimmt werden können, zum andern durch das Aufkommen 
von Lohnsystemen, die nicht nur auf die Ausbildung und Be­
rufserfahrung des Arbeitnehmers fur die Ausübung seiner 
Tattgkeit, sondern auf die Bedingungen dieser Tätigkeit selbst 
abgestellt sind (analytische Arbeitsbewertung). Infolgedessen 
wmder. von den Berichtsbetrieben die Begriffe (Facharbeiter, 
angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter) unterschiedlidJ. ausgelegt, 
wodurch der zeit!idJ.e und der zwischengewerblidJ.e Vergleich 
behindert wurden . 
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Aus diesen Gründen wurde bei der Reform der Verdienst­

erhebung die bisher verwendete Leistungsgruppengliede­

rung durch das bereits bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhe­

bung 1951 angewendete Scheira ersetzt. Das hat zur Folge, 

daß nunmehr auch für die weiblichen Arbeiter 3 Leistungs­

gruppen gebildet wurden und daß die Bezeichnungen Fach­

arbeiter, angelernte Arbeiter und Hilfsarbeiter durch die Be­

zeichnungen „Leistungsgruppe l", ,.Leistungsgruppe 2" und 

.Leistungsgruppe 3" ersetzt werden. Für die Angestellten 

wurden 5 Leistungsgruppen gebildet. 

Definitionen der Leistungsgruppen 
a) Arbeiter 

Leistungsgruppe 1 
Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten 

mit Arbeiten beschäftigt werden, welche als besonders schwierig 
oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind. Die 
Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre oder durch lang­
jähr;ge Beschäftigung bei entsprechenden Arbeiten erworben sem. 
lr. den Tarifen smd die Angehörigen dieser Gruppe meist als 
Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochqualifizierte Facharbei­
ter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit meisterlichem Können, 
Meister und Vorarbeiter im Stundeplohn, Betriebshandwerker, 
gelernte F'.lcharbe,iter, Facharbeiter mit Berufsau3bildung und 
Erfahrung und ähnlich bezeict.net. 

Leistungsgruppe 2 
Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen meist branchegebun­

denen Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weni­
ger schwierigen und verantwortungsvollen Arbeiten beschäftigt 
werden, für die keine allgemeine Berufsbefähigung vorausgesetzt 
werden muß. Die Kenntnisse und Fähigkeiten für diese Arbeiten 
haben die Arbeiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Monate 
dauernden Anlernzei. mit oder ohne Abschlußprüfung erworben. 
In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter meist als 

· Spezialarbeiter, qualifizierte angelernte Arbeiter, angelernte Ar­
beiter mit besonderen Fähigkeiten, angelernte Arbeiter, vollwer­
tige Betriebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, Betriebsarbei­
ter und ahnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 3 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewe:·tenden 

Tätigkeiten beschäftigt smd, für die eine fachliche Ausbildung auch 
nur beschrankter Art mcht erforderlich ist. In den Tarifen wer­
den diese Arbeiter meist als Hilfsarbeiter, ungelernte Arbeiter, 
einfache Arbeiter und ähnlich bezeichnet. 

b) Angestellte 
Leistungsgruppe I a 

Kaufmännische und technische Angestellte i n l e 1 t e n d e r 
Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbe­
f u g n i s mit einem monatlichen Gehalt v o n 2 5 o o, - D M u n d 
darüber. 

Leistungsgruppe I b 
Kaufmännische und technische Angestellte i n 1 e i t e n d e r 

Stellung mit Aufsichts- und Dispositionsbe­
fugnis mit emem monathch-:,,n Gehalt unter 2 5 o 0,- DM. 

Die Gehälter der Angestellten der Leistungsgruppe I werden im 
allgemeinen frei (durch Einzelvertrag) geregelt. 

Leistungsgruppe II 
Kaufmännische und technische Angestellte mit besonderen Er­

fahrungen und selbständigen Leistungen in v e r a n t w o r t-
1 ich er Tätigkeit mit eing es c h r ä n kt er Dis p o s i­
t i o n s b e f u g n i s, die Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen 
einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. Ferner 
Angestellte mit umfasser.den kaufmännischen oder technischen 
Kenntnissen. Außerdem Angestellte, die als ObermP.ister, Ober­
richtmeister oder Meister mit hohem beruflichem Können und 
besonderer Verantwortung großen Werkstätten oder Abteilungen 
vorstehen. 

Leistungsgruppe III 
Kaufmannische und technische Angestellte mit mehrjähriger 

Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fähig­
keiten bzw. mit Spezialtätigke\ten, die nach allgemeiner Anwei­
sung selbständig arbeiten, jedoch keine Verantwortung für die 
Tätigkeit anderer tragen. Außerdem Angestellte mit qualifizierter 
Tätigkeit, die die fachlichen Erfahrungen eines Meisters, Richt­
meisters oder Gießereimeisters aufweisen, bei erhöhter Verant­
wortung größeren Abteilungen vorstehen und denen Aufsichts­
personen oder Hilfsmeister unterstellt sind. 

Leistungsgruppe IV 
Kaufmännische und technische Angestellte ohne eigene Ent­

scheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren Ausübung eine 
a b g e s c h 1 o s s e n e B e r u f s a u s b i 1 d u n g oder durch 
m e h r j ä h r- i g e B e r u f s t ä t I g k e i t, den erfolgreichen Be­
such einer Fachschule oder privates Studium erworbene Fach­
kenntnisse voraussetzt. Außerdem Angestellte, die als Aufsichts­
personen einer kleineren Zahl von überwiegend ungelernten Ar­
beitern vorstehen, sowie Hilfsmeister, Hilfswerkmeister oder 
Hilfsrichtmeister. 

Leistungsgruppe V 
Kaufmännische und technische Angestellte in e 1 n facher, 

schematischer oder mechanischer Tätigkeit, 
die keine Berufsausbildung erfordert. 

Wie aus dem vorangegangenen Abschnitt zu entnehmen ist, 

werden bei den laufenden Verdiensterhebungen nur die An­

gestellten der Leistungsgruppen II bis V erfaßt. Auf die Ein­

beziehung der Angestellten in den Leistungsgruppen I a und 

I b wurde verzichtet, weil die Verdienste der leitenden An­

gestellten im Rahmen der laufenden Verdiensterhebung nicht 

von Interesse sind. 
Die wesentlichste und wichtigste Veränderung, die mit der 

Einführung dieses Gliederungsschemas verbunden war, be­

steht darin, daß es nicht mehr den Berichtsbetrieben überlas­

sen bleibt, ihre Arbeitnehmer nach eigenen Ermessen in die 

Leistungsgn:ppen einzuordnen, sondern daß dies nach den 

folgenden, genau vorgeschriebenen Richtlinien geschehen 

muß. 
Für jeden nadl Lohngruppen gegliederten Tarifvertrag 

wurde vom Statistischen Bundesamt bestimmt, welcher .Lei­

stungsgruppe" die einzelnen Lohn- bzw. Gehaltsgruppen zu­

zurechnen sind. Dies wurde den Berichtsbetrieben mitgeteilt. 

Maßgebend für die Eingruppierung war das Ausmaß der Be­

rufsausbildung und der Berufserfahrung, die für die Ausübung 

der in den Lohngruppen zusammengefaßten Tätigkeiten not­

wendig sind. Bei dieser Eingruppierung bediente sich das Sta­

tistische Bundesamt zur Erzielung einer richtigen, insbeson­

dere in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen möglichst ver­

gleichbaren Zuordnung des Rates der Tarifpartner. Bei Be­

richtsbetrieben, die nach der analytischen Arbeitsbewertung 

entlohnen, wurde die Zuordnung in eine Leistungsgruppe auf 

Grund der für die Anforderungsmerkmale .Fachkenntnisse" 

und .Berufserfahrung" zustehenden 'Punktzahlen vorgenom­

men. Auf diese Weise wurde erreicht, daß trotz des Neben­

einanderbestehens verschiedener Lohnbestimmungssysteme 

ein einheitliches Gruppierungsprinzip besteht und daß die Lei­

stungsgruppen stets Arbeitnehmergruppen ungefähr gleicher 

Qualifikation darstellen. Lediglich für die kleine Zahl von Be­

trieben, die ihre Arbeitnehmer nach freier Vereinbarung be­

zahlen, bei denen also kein Tarifvertrag besteht, konnten 

keine so ::1enau festgelegten Richtlinien gegeben werden. Hier 

erfolgt die Zuordnung der Arbeitnehmer in die Leistungs­

gruppen durch die Betriebe auf Grund der Definitionen zu 

den Leistungsgruppen für Arbeiter bzw. Angestellte. 

Arbeitszeiten 

Die A r b e i t s z e i t e n d e r An g e s t e 11 t e n werden 

bei der laufenden Verdiensterhebung nicht ermittelt, da den 

Angestellten in der Regel Monatsgehälter bezahlt werden und 

ihre tatsächliche Arbeitszeit im allgemeinen nicht festgehal­

ten wird. Es ist daher den Berichtsbetrieben meist nicht mög­

lich, hierüber zuverlässige Angaben zu machen. Anläßlich 

der Vorbereitung der „Reform" wurde deshalb erwogen, statt 

der tatsächlichen Arbeitszeit die betriebsübliche Arbeitszeit 

der Angestellten zu erfragen. Dieser Gedanke wurde aber fal­

len gelasse,1, da infolge der starken Abweichung der tatsäch­

lichen Arbeitszeit von der betriebsüblichen Arbeitszeit leicht 

ein falsches Bild über die Dauer der Arbeitszeit der Angestell­

ten entstehen könnte. 
Für die Arbeiter werden ab Februar 1957 so wo h 1 

die bezahlten Stunden wie die g_eleisteten 

Arbeitsstunden im Durchschnitt je Woche erfaßt. Unter 

.g e 1 e i s t e t e n A r b e i t s s t u n d e n" sind die vom Ar­

beiter tatsächlich am Arbeitsplatz geleisteten Stunden zu ver­

stehen. Dies sind in der Regel die .hinter der Stechuhr" (d. h. 

innerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf der Arbeitsstelle) ver­

brachten Zeiten abzüglich allgemein betrieblich festgesetzter 

Ruhepausen (wie Mittagszeit, evtl. Frühstückspause). Die ge­

leistete J\rbeitszeit wurde im Rahmen der Verdiensterhebung 

bisher nicht erfaßt. Dadurch wies die Statistik eine Lücke auf, 

die sich vor allem bei internationalen Vergleichen störend be­

merkbar machte, weil verschiedene Staaten nur die geleiste­

ten Arbeitsstunden in ihrer Statistik nachweisen. Aber auch 

zur Beurteilung der Entwicklung der Arbeitszeit in der Bun­

desrepublik im Hinblick auf die Bestrebungen, die betriebs­

übliche Wochenarbeitszeit zu verkürzen, ist es von erheb­

licher Bedeutung, zu wissen, wie ldnge ein Arbeiter im Durch­

schnitt tatsächlich tätig ist. 
Unter den .bez a h 1 t e n Stunden" sind die „geleiste­

ten Stunden" zuzüglich der bezahlten Ausfallstunden, z.B. an 

gesetzlichen Feiertagen, bezahlter Urlaub, bezahlte Arbeits­

pausen, bezahlte Freizeit dUS betrieblichen und persönlichen 

Gründen (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, Arzt­

besuche, Familienfeiern u. a.) zu verstehen. Werden wegen 
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gesundheitsgefährdender Arbeit oder besonderer Erscnwer­
nisse mehr Stunden bezahlt als geleistet worden sind, so gel­
ten als bezahlte Arbeilszeit die tatsächlich geleisteten Stunden. 

Schließlich werden jetzt noch die zus c h 1 a g p f 1 i c h t i­
g P n M e h rar b e i t s s tu n d e n erfaßt. Hierunter smd Ar­
beitszeiten zu verstehen, die über die regelmafüge wochenthche 
Arbe1tsze1t hinaus geleistet und nicht durch Gewahrung von 
Freizeit an anderen Tagen ausgeglichen werden. Der Begriff 
der „zuschlagpflichtigen Mehrarbeitsstunden" ist ebenso 
wie der Begriff „geleistete Arbeitszeit" erst durch die Reform 
der Verdiensterhebung in diese Statistik aufgenommen wor­
den. Bis November 1956 wurden alle mit einem Zuschlag ver­
guteten Arbeitsstunden erfragt, also neben den eigentlichen 
.Uberstunden" auch die mit einem Zuschlag bezahlten Sonn-, 
Nacht- und Feiertagsstunden, die keine Mehrarbeitsstunden 
zu sem brauchen, weil sie durch Gewährung von Freizeit an 
anderen Arbeitstagen abgegolten werden können. Die Ab­
anderung der Fragestellung war notwendig, um emen zahlen­
mafügen Uberbhck uber das Ausmaß der geleisteten Mehr­
arbeitsstunden allein zu bekommen und damit beurteilen zu 
kcinnen, in welchem Umfange die durchschnittliche Wochen­
arbeitszeit durch die Leistung von Uberstunden verlangert 
wird. 

Verdienst 
Wie bereits in dieser Darstellung mehrfach betont wurde, 

ist bei der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Han­
del die Betrachtung immer auf den voll im Arbeitsprozeß 
stehenden Arbeitnehmer abgestellt. Deshalb werden Lehrlinge 
und Anlernlinge nicht in die Verdienstnachweisung einbezo­
gen, desgleichen nicht Arbeitnehmer, die ständig während 
einer geringeren als der regelmäßigen Arbeitszeit tätig sind 
oder infolge Krankheit oder Arbeitsplatzwechsels nicht für 
den ganzen Erhebungszeitraum bezahlt wurden. Der nach­
gewiesene durchschnittliche Bruttoverdienst gilt mithin nur 
für Arbeitnehmer, die im Erhebungszeitraum ununterbrochen 
beschäftigt waren. Da auch Kurzarbeiter durch die Erhebung 
erfaßt werden, wirken sich jedoch Arbeitszeitverkürzungen 
und Verdienstverringerungen aus Grunden der Absatzlage 
in den Nachweisungen der Verdiensterhebung aus. 

Der m dieser Statistik verwendete Verdienstbegnff ist als 
ein arbeitsvertraglicher Einkommensbegriff aufzufassen. Er 
umfaßt den Grundlohn und die Zuschlage und Zulagen, die auf 
Grund arbeitsvertrag!Jcher Bestimmungen für Arbeitstätig­
keiten bestimmter Art und für bestimmte pers.'.Jnliche Um­
stände des Arbeitnehmers gezahlt werden. Der Begriff „Brutto­
verdienst" ist für die laufende Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel etwa folgendermaßen umschrieben: 

Als „Bruttoverdienst• gilt der tarifliche oder frei vereinbarte Lohn bzw. das tarifliche oder frei vereinbarte Gehalt einschl. tariflicher und außertarlflicher Leistungs-, Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge, wie sie dem Arbeitnehmer für den l;;rhe­bungszeitraum effektiv als Arbeitsverdienst berechnet werden. Bel Angestellten, die neben emem festen Gehalt eine Umsatz­provision beziehen, ist der auf den Erhebungsmonat entfallende Provislonsantell zuzurechnen. In den Bruttoverdienst eingeschlos­sen sind die gegebenenfalls vom Arbeitgeber freiwillig 1.ibernom­men? Lohnsteuerbeträge und Arbeitnehmeranteile der Beiträge zur Sozialversicherung sowie die den Arbeitern im Baugewerbe gewahrte Lohnerhöhung von 4 Pf je Stunde für Arbeitsausfälle in den Wintermonat<'n. Zum Bruttoverdienst rechnen weiterhin Abzuge zur Rückzahlung von Darlehen, Gehaltsvorschüssen usw., die im Erhebungsmonat (Lohnabrechnungsperiode) einbehalten werden. Soweit Lohn oder Gehalt teilweise durch Gewährung von Kost bzw. Unterkunft oder beiden zusammen abgegolten wer­' en, ist der Wert dieser Naturalleistungen") in den Bruttover­dienst einzubeziehen. Sonstige Sachleistungen smd dem Brutto­verdienst nicht zuzurechnen. Nicht zum Bruttoverdienst rechnen auch Vorschüsse, Darlehen, Nachzahlungen. Steuerrückzahlungen, d. h. alle Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit In der Erhe­bungszelt zuzuschreiben sind sowie Spesenersatz, Trennungsent­schädigung, Auslösungen usw. Ebenso sind Zahlungen, die aus betriebseigenen oder fiskalischen Mitteln als Unterstützung oder Beihilfe für' betriebsbedingte Arbeitszeiteinschränkungen (Kurz­arbeit usw.) geleistet werden sowie das gesetzliche Kindergeld (Kindergeldgesetz vom 13. November 1954) nicht in den Brutto­verdienst einzubeziehen . .Auch Gratifikationen. Jahresabschluß­pramien, 13. Monatsgehalt, Gewinnanteile und Gewinnbeteiligun­gen sind nicht anzugeben, es sei denn, sie :werden in monatlichen Teilbetragen bezahlt. Die im Bergbau gewahrte „Bergmanns­pramie gilt ebenfalls nicht als Bestandteil des Bruttoverdienstes. 

Der durch die Erhebung nachgewiesene Verdienst ist daher 
in der Regel geringer als das dem Arbeitnehmer aus seiner 

B) Nach den Sätzen für die Sozialversicherung. 

Tätigkeit insgesamt zufließende Einkommen. Das ergibt sich 
auch aus dem Umstand, daß die Verdienststatistik eine ganze 
Reihe betrieblicher Aufwendungen, die dem Arbeitnehmer zu­
gute kommen, nicht erfaßt (z.B. Gratifikationen usw., siehe 
oben). Die Verdienstnachweisungen stellen auch nicht das 
Gesamteinkommen des Arbeitnehmers persönlich oder seiner 
Familie dar, denn zahlreiche Arbeitnehmer beziehen Renten 
verschiedener Art, und in den Arbeitnehmerhaushalten kom­
men oft mehrere Erwerbseinkommen oder Erwerbseinkom­
men und Renteneinkommen nebeneinander vor. Der Begriff 
„Arbeitsverdienst" hat durch die Reform gegenüber der Zeit 
bis 1956 eine, wenn auch geringfügige Erweiterung durch die 
Einbeziehung des Gegenwertes für Kost und Unterkunft er­
fahren. 

Alle diese Gesidltspunkte müssen bei Verwendung der Er­
gebmsse der Verdiensterhebung berücksichtigt werden, um 
Fehlschlüsse zu vermeiden. Insbesondere auch bei internatio­
nalen Lohnvergleichen ist es wichtig, dies im Auge zu be­
halten. 

Berechnung der nachzuweisenden Durchschnittsangaben 
Wahrend ftir die Angestellten von den Berichtsbetrieben 

stets Angaben für einen vollen Monat gemacht werden, be­
ziehen sich die Angaben für die Arbeiter - bedingt durch die 
unterschiedlichen Lohnabrechnungsperioden in den einzelnen 
Betrieben - auf verschieden lange Zeiträume. 

Bevor die Angaben der einzelnen Berichtsbetriebe für die 
Arbeiter zusammengefaßt werden können, müssen sie daher 
auf eine einheitliche Zeitspa,nne umgerechnet werden, und 
zwar auf eine durchschnittliche Woche des Erhebungszeit­
raumes. Die Umrechnung erfolgt mit Hil'e eines .Umrech­
nungsfaktors", der das Verhältnis der Zah. der normalen, be­
trieblichen Arbeitsstunden einer Woche zur Zahl der nor­
malen, betrieblichen Arbeitsstunden in dem der Meldung zu­
grunde liegenden Berichtszeitraum darstellt. Bei Meldungen, 
deren Erhebungszeitraum volle Wochen umfaßt (4, 5 bzw. 
6 Wochen). werden die Angaben durch die Zahl der Wochen 
des Berichtszeitraumes dividiert. Der Umrechnungsfaktor be­
trägt demnach fur einen Erhebungszeitraum von 4 Wochen 
0,2500, von 5 Wochen 0,2000 und von 6 Wochen 0,1667. Bei Be­
trieben mit monatlicher oder dekadenweiser Lohnabrechnung, 
deren Berichtszeitraum immer einen Monat umfaßt, ist der 
Umrechnungsfaktor gleich dem Quotienten aus der Zahl der 
regelmäßigen betrieblichen Arbeitsstunden einer Woche und 
der Zahl der regelmäßigen betrieblichen Arbeitsstunden im 
Erhebungszeitraum· (Monat). Er wird errechnet nach der 
Formel 

Uf 

Dabei ist: 

SM-ST 
4 X SM 

SM = der Zahl der regelmäßigen betrieblichen Arbeits­
stunden im Erhebungsmonat bzw. in 3 Dekaden 

ST = der Zahl der regelmäßigen betrieblichen Arbeits­
stunden an den Tagen des Erhebungszeitraumes, die 
außerhalb des Zeitraumes von 4 vollen Wochen (28 
Kalendertagen) liegen. 

Die in die Erhebungsbogen eingetragenen Arbeitszeit- und 
Verdienstangaben werden mit dem für den jeweiligen Be­
trieb ermittelten Umrechnungsfaktor multipliziert. Die Ergeb­
nisse (Arbeitsstunden- und Verdienstsummen für eine Durch­
schnittswoche) werden addiert. Aus den Summen werden die 
nachzuweisenden Durchschnittswerte berechnet, und zwar: 

durchschnittliche 
Wochena„beitszeit 

durchschnittlicher 
Bruttowochenverdienst 

durchschnittlicher 
Bruttostundenverdienst 

Summe der Wochenarbeitsstunden 
Zahl der Arbeiter 

Wochenlohnsumme 
Zahl der Arbeiter 

Wochenlohnsumme 
summe der bezahlten Wochenarbeltsstd. 

Das durchschnittliche Monatsgehalt der Angestellten wird 
berechnet dunh Division der Monatsverdienstsumme durch 
die Zahl der Angestellten. 
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Die Arbeiterverdienste im Mai 1957 
Die vorstehend beschriebene Umstellung der Verfahren der 

Verdienststatistik in Industrie und Handel hat die Zusammen­
stellung der Erhebungsunterlagen verzögert. Die Umstellung 
der Berichterstattung in den Betrieben hat viel Mühe und Zeit 
gekostet, die Meldungen der Betriebe gingen deshalb mit 
zum Teil erheblicher Verspätung ein und wiesen mißver­
ständliche Auslegungen der neuen Verfahrensregeln auf. Da­
durch wurde die. Prüfung und Verarbeitung des Erhebungs­
materials in den Statistischen Landesämtern stark belastet. 
Diese Umstellungsschwier;gkeiten dürften jedoch bald bl\ho­
ben sein. 

Wie bei allen Verbesserungen statistischer Verfahren muß 
man auch bei der Vervollkommnung der Erhebungsmethoden 
der Verdienststatistik in Industrie und Handel gewisse Stö­
rungen in der Vergleichbarkeit der Ergebnisse in Kauf neh­
men. Der Kreis der berichterstattenden Betriebe mußte neu 
abgegrenzt werden, um zu eineT besseren repräsentativen 
Verteilung der Berichtsstellen auf die verschiedenen Wirt­
schaftsgruppen, die Betriebsgrößenklassen und die Länder zu 
kommen. Die Erfassu,ngsquoten in den verschiedenen Wirt­
schaftsgruppen und -zweigen mußten einheitlich festgelegt 
werden. Auch die Gliederung der erfaßten Arbeiter nach 
neuen Leistungsgruppen bringt einen Bruch in die bisl).er ver­
öffentlichten Zahlenreihen über die Arbeiterverdienste in der 
Industrie. Nachfolgend werden die Ergebnisse über die Arbei­
terverdienste in der neuen Form, in der sie ab Februar 1957 
dargeboten werden, für Februar und Mai beschrieben und die 
Möglichkeiten eines Anschlusses dieser neuen Reihen an die 
alten Reihen dargelegt. Dabei bleibt die Darstellung zunächst 
auf die Verdienste der Arbeiter in der Industrie und im 
Baugewerbe beschränkt. Die ab F':lbruar 1957 eingeführte 
Verdienststatistik der Angestellten in Industrie und Handel 
wird in einem späteren Artikel behandelt. 

Gestiegene Arbeiterverdienste im Mal 1957 

Betrachtet man zunächst den Stand der Arbeitszeiten und 
Arbeitsverdienste der Industriearbeiter im Mai 1957, so stellt 
man bei einer verhältnismäßig niedrigen Wochenarbeitszeit 
von 46,2 bezahlten Stunden höhere Bruttostunden- und unver­
minderte Bruttowochenverdienste fest. Die Statistik gibt ab Fe­
bruar 1957 die Möglichkeit, eine Unterscheidung zwischen b e­
z a h 1 t e n und g e 1 e i steten Arbeitsstunden zu machen und 
die Differenz - also die nicht geleisteten, aber bezahlten Wo­
chenstunden - sichtbar zu machen. Einen Oberblick über die 
Arbeitszeiten in den unterschiedenen Wirtschaftsgruppen und 
über das Verhältnis von bezahlten zu geleisteten Arbeitsstun­
den im Mai 1957 gibt Tabelle 1, in der auch die Mehrarbeits­
stunden in der neuen begrifflichen Abgrenzung der • Ober­
stunden" nachgewiesen sind. 

Die Zahl der b e z a h 1 t e n Wo c h e n stunden schwankt 
zwischen 52 Stunden in der Wirtschaftsgruppe Brauerei und 
Mälzerei und 42,5 Stunden in der· Tabakwarenherstellung. 
Von den 36 unterschiedenen Wirtschaftsgruppen bei den Män­
nern bzw. 31 Wirtschaftsgrup~en bei den Frauen hatten 

Männer Frauen 
durchschnittlich Wirt- Wirt-

bezahlte schafts- Erfaßte Arbeiter schafts- Erfaßte Arbeiter 
Wochenstunden gruppen gruppen 

Anzahl 1 000 vH Anzahl 1 000 vH 

unter 43 .......... 2 86,6 21,5 
43 bis unter 44 9 154,2 38,2 
44 bis unter 45 16 142,1 35,2 
45 bis unur 46 7 340,7 23,8 2 12,7 3,1 
46 bis unter 47 11 763,0 53,4 2 7,9 2,0 
47 bis unter 48 4 65,2 4,6 
48 bis unter 49 9 153,8 10,7 
49 bis unter 50 4 58,9 4,1 
50 und mehr ...... 1 49,5 3,4 

Zusammen .... 36 1 431,1 100 31 403,5 100 

Bei den Frauen lag die durchschnittliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden mit 43,9 um drei Stunden unter der entspre­
chenden Zahl für die Männer (46,9 Stunden). Die Unterschiede 
in der Zahl der bezahlten Wochenstunden .zwischen den Wirt­
schaftsgruppen sind bEi den Frauen nicht so stark wie bei den 

Männern, zumal wenn man berücksichtigt, daß sich die Zahl 
der besdiäftigten Frauen sehr stark auf einige wenige Wirt­
sdiaftsgruppen konzentriert. 

In den bezahlten Wochenstunden befindet sich eine nicht 
unerhebliche Zahl von Stunden, an denen nicht gearbeitet 
wurde. Dies sind die versdiiedenen gesetzlichen Feiertage im 
Mai (1. Mai und Christi Himmelfahrt am 30. Mai), im Mai ge­
währte Urlaubstage, evtl. tariflich vereinbarte Ausfallstun­
denbezahlung usw. Die durchschnittliche Zahl der b e zahl­
t e n, ab er n i c h t g e 1 e i s t e t e n S t u n d e n betrug in 
der Industrie (immer einschließlich Bergbau und Baugewerbe) 
im Mai 1957 4,3 Stunden je Woche und Arbeiter bzw. 3,6 Stun­
den je Woche und Arbeiterin, im Durchschnitt beider Ge­
schlechter 4,1 Stunden. Die höchsten Zahlen der bezahlten 
AusfallstundEn weisen der Steinkohlenbergbau mit 8,0, der 
Eisenerzbergbau mit 7,5, der Salzbergbau mit 6,2, der Braun­
kohlenbergbau mit 5,8 und die Eisen- und Stahlindustrie mit 
5,0 Stunden je Arbeiter und Woche aus. Die geringsten Stun­
denzahlen der Ausfallzeiten sind im Baugewerbe und der 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie mit 2,8 sowie 
im Bekleidungsgewerbe mit 3,1 Stunden je Arbeiter und 
Woche ermittelt worden. Die Gründe für die starken Unter­
schiede lassen sich aus dem vorliegenden Material nicht er­
kennen, sie können auf Unterschiede in den Urlaubsquoten 
im Mai, auf regionale Unterschiede in der gesetzlichen Rege­
lung über den Himmelfahrtstag und auf sonstige örtliche und 
betriebliche Verschiedenheiten in der Bezahlung von Aus­
fallstunden zurückgehen. 

Die Zahl der g e 1 eistet e n Arbeitsstunden je 
Arbeiter und Woche betrug im Durchschnitt beider Ge­
schlechter im Mai 1957 rund 42,1 Stunden, bei den Män­
nern allein 42,6 Stunden und bei den Frauen 40,3 Stunden. 
Auch hier treten wieder starke Unterschiede in den Wirt­
schaftsgruppen auf, wobei der Bergbau die niedrigsten Zahlen, 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrien und die Energie­
wirtschaft die höchsten Zahlen aufweisen. Es zeigt sich danach, 
daß die effektiven Arbeitszeiten in der deutschen Industrie 
durch den bisherigen Nachweis der bezahlten Wochenstunden 
allein nicht richtig zum Ausdruck gekommen sind und in 
einer ganzen Reihe von Wirtschaftsgruppen schon Wochen­
arbeitszeiten erreicht sind, welche bei 40 und zum Teil sogar 
unter 40 Wochenstunden liegen. Dabei ist zusätzlich zu be­
achten, daß in diesen Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden 
noch 1,9 0 b e r s tu n d e n im Durchschnitt aller Wirtschafts­
gruppen je Arbeiter und Woche enthalten sind, so daß die ge­
leisteten n o r m a 1 e n Arbeitsstunden auf 40,2 Stunden be­
ziffert werden müßten (40,3 Stunden bei den Männern und 
39,5 Stunden bei den Frauen). Oft treffen hohe durchschnitt­
liche Uberstundenzahlen je Arbeiter und Woche mit hohen 
Zahlen der geleisteten Arbeitsstunden zusammen, so daß die 
normalen Wochenarbeitszeiten unter den Wirtschaftsgruppen 
verhältnismäßig gering streuen und in den meisten Branchen 
um 40 Stunden liegen. 

Die durchschnittlichen B r u t t o s tu n d e n v e r d i e n s t e 
der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 betrugen 235,1 Pf, die Stun­
denverdienste der Arbeiterinnen 146,0 Pf, im Durchschnitt der 
Männer und Frauen 216,5 Pf. An der Spitze der Wirtschafts­
gruppen steht im Mai 1957 die Eisen- und Stahlindustrie mit 
279,8 :n für die männlichen Arbeiter, gefolgt vom Steinkoh­
lenbergbau mit 267,3 Pf. (Unter Einrechnung von 23,5 Pf je 
Stunde als Wert der Deputatkohle und aus der Bergarbeiter­
prämie rückt der Bergarbeiterlohn mit insgesamt 290,8 Pf 
an die Spitze.) Es folgt das Druckereigewerbe mit 260,0 Pf 
und der Straßen- .und Luftfahrzeugbau mit 251,2 Pf. Am 
Ende der Rangfolge stehen die Sägerei- und Holzbearbeitung 
(184,4 Pf), die Lederwarenindustrie (193,7 Pf), die Tabakwaren­
herstellung (196,6 Pf), die Musikinstrumenten- und Spielwaren­
industrie (198,0 Pf) und das Textilgewerbe (198,5 Pf). Bei den 
Frauen weisen die Wirtschaftsgruppen mit stärkerer Frauen­
arbeit mit Ausnahme der Tabakwarenherstellung Bruttostun­
denverdienste um 145 bis 150 Pf auf, während die wenigen 
Frauen, welche in Wirtschaftsgruppen mit überwiegend männ-
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Tabelle 1: Durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten der Industriearbeiter im Mai 1957 
Stunden 

Durchschnittliche Zahl der 
-~--------

geleisteten Stunde~----- ____ ----1 bezahlten Stunden ----------Wirtschafts0ereich insgesamt darunter Mehrarbeitsstunden 
männliche 1 weibliche 

1 

alle mannhch_--;- weibliche I alie mannhche I weililiche [,ilfe--
Arbeiter 

1 

Arbeiter Arbeiter 

Bergbau ···························· 39,3 

1 

3S,3 
Stemkohlenbergbau ................. 38,4 38,4 
Braunkohlenbergbau ................ 44,1 44,1 
Erzbergbau .............. ... ..... 41,1 41,1 
Salzbergbau urd Salinen ............ 42,4 42,4 
Sonstiger Bergbau ..... ............ 44,5 44,5 

Energiewirtschaft ....... ............. 44,6 39,8 44,4 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 42,4 39,8 42,1 

Steine und Erden ................... 44,6 42,1 44,6 
Eisen- und Stahlindustrie .... , .. .... 40,9 39,4 40,9 
NE-Metallindustrie ... . . . . . . . . . . . . . 41,9 39,8 41,7 
Mineralolverarbeitung .............. 42,9 37,3 42,7 
Chemische Industrie ............. .. 42,"t 39,6 42,0 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..... 41,2 40,0 40,8 
Sägerei und Holzbearbeitung ......... 44,7 40,6 44,1 
Papiererzeugung ··················· 44,8 40,2 44,1 
Chemiefaserherstellung .............. 44,1 38,8 42,8 

Investitionsguterindustrien ............ 42,4 40,3 42,0 
Stahlbau ... . . . . . . . . . . . . . 42,9 39,3 42,8 

1 Maschinenbau ..................... 42,8 41,2 42,6 

1 
Schiffbau ························· 45,3 40,0 45,3 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . 41,8 40,8 (1,7 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,5 39,9 40,8 
Feinmechanik und Optik ............ 42,1 41,1 41,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

gewerbe ....................... 42,1 40,0 41,5 
Verbrauchsgüterindustrien ............. 43,1 40,2 41,6 

Kunststoffverarbeitt:.ng .. .. 43,0 41,1 42,1 
Herstellung von feinkeramischen Er-

zeugnissen ······················ 42,6 40,3 41,5 
Glasindustrie ······················ 44,6 42,3 44,0 
Holzverarbeitung ................... 43,0 41,6 {2,7 
Papierverarbeitung ................. 44,5 40,5 42,1 
Druckereigewerbe ·················· 44,0 41,7 43,3 
Ledererzeugung .................... 45,1 42,2 44,4 
Herstellung von Lederwaren . . . . . . . . . 43,1 41,3 .:2,0 
3chuhindustrie ............ .... ... 44,9 4C,7 41,2 
Textilgewerbe ..................... 42,4 39,1 40,4 
Bekleidungsgewerbe ················ 42,6 40,6 40,9 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwa:en usw . .................. 44,5 42,1 43,2 
Nahrungs- und_ Genußmittelindustrien .. ~7,5 4.0,9 44,3 

darunter: 
Brauerei und Malzerei .............. 48,7 45,S 48,4 
Tabakwarenherstellung ........... .. 41,8 38,6 39,1 

Baugewerbe ························· 43,7 41,1 43,6 
Gesamte Industrie .................... 42,6 40,3 42,l 

liehen Arbeitern und hohem Lohnniveau arbeiten, zum Teil 
erheblich hönere Stundenverdienste beziehen. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t 
der männlichen Arbeiter aller Industriegruppen und des Bau­
gewerbes im Mai 1957 betrug 110,24 DM, der der weiblichen 
Arbeiter 64,05 DM und im Durchschnitt beider Geschlechter 
lG0,08 DM. Die Rang:olge der Wirtschaftsgruopen entspricht 
ungefähr, wenn auch nicht voll, der Rangfolge bei den Stun­
denverdiensten; die unterschieJliche Arbeitszeit bringt eiaige 
geringfügige Variationen hinein. Unter 100,- DM liegen die 
Wochenverdienste der Arbeiter in der Sägerei und Holz­
bearbeitung und den meisten Gruppen der Verbrauchsgüter­
industrien einschließlich Nahrungs- und Genußmittelindu­
strien. Der Abs~and zwischen dem höchsten und dem niedrig­
sten durchschnittlichen Wochenverdienst in den Wirtschafts­
gruppen beträgt 39,78 DM, d. h. rund 45 "ICH d2s niedrigEten 
Wochenverdienstes. Diese Zahl charakterisiert die verhält­
nismäßig große Streuung der durchschnittlichen V\lochenver­
dienste na6 Wirtschaftsgruppen; die Streuung der individuel­
len Wochenverdienste der Arbeiter ist natürlich noch größer, 
da die durchschnittlichen Wochenverdienste der Arbeiter der 
einzelr.en Wirtschaftsgruppen in sich nochmals eine erheb­
liche Streuung aufweisen. 

Diese Streuung der Arbeiterverdienste innerhalb der Wirt­
schaftsgruppen wird u. a. hervorgerufen durch die Differen­
zierung der Arbeitskräfte nach der Qualifikationsstufe ihrer 
Tätigkeit. Die Verdiensts~atistik unterscheidet bei den Ar­
beitern und Arbeit2rinnen je 3 .Leistungsgruppen". Einen 
Uberblic:k über die Verteiiung der Arbeiter und Arbeiterir.nen 
auf diese Gruppen, sowie über die P_rbeitszeiten und die Ver­
dienste in diesen Leisturigsgruppen gibt die Tabelle 3. Das 
Schwergewicht liegt bei den männlichen Arbeitskräften auf 
der Leistungsgruppe !·(qualifizierte Arbeiter). Von den weib­
lichen Kräften wird die Masse in der Leistungsgruppe 3 (ein­
fache und mechanische Tätigkeiten) und der Leistungsgruppe 2 

1,9 1,9 46,9 46,9 
1,8 1,8 46,4 46,4 
3,1 3,1 49,9 49,9 
1,2 1,2 48,6 48,6 
1,8 1,8 48,6 48,6 
2,9 2,9 49,0 4&,0 
2,6 0,8 2,5 49,3 45,0 49,2 
2,6 

1 

0,5 2,4 46,8 44,0 46,5 
2,8 0,6 2,7 48,4 

1 

44,8 48,3 
2,6 0,7 2,5 45,9 44,1 45,8 
2,4 0,7 2,2 46,2 44,2 46,0 
4,5 0,4 4,4 47,5 42,5 47,3 
2,4 0,4 2,0 46,9 43,9 46,3 
1,3 0,4 1,0 45,2 43,7 44,7 
1,8 O,f: 1,6 48,1 43,9 47,5 
4,4 0,7 3,8 48,9 44,5 18,2 
1,9 0,5 1,6 48,0 43,7 46,9 
2,4 0,8 2,0 46,6 44,0 46,1 
2,8 1,0 2,8 47,3 44,4 47,2 
2,4 0,8 2,3 46,9 45,1 46,8 
5,5 0,6 5,5 49,8 43,7 49,8 
2,2 1,5 2,:. 45,9 44,7 45,8 
1,8 0,6 1,3 45,8 43,5 44,9 
1,4 0,9 1,2 45,8 44,2 45,2 

43,9 45,6 2,1 0,8 1,7 46,2 
2,4 0,7 1,5 46,8 43,7 45,1 
2,4 0,7 1,6 46,8 44,6 45,8 

45,8 2,0 0,4 1,2 46,9 44,6 
3,1 1,6 2,7 48,1 46,4 47,7 
1,2 0,6 1,1 46,5 44,8 46,1 
3,0 0,6 1,5 48,2 44,3 45,8 
3,7 1,6 3,1 47,4 44,8 46,6 
2,1 0,5 1,7 48,9 46,4 48,3 
0,9 l,5 0,6 46,3 44,5 45,2 
1,2 0,9 1,1 45,4 44,4 44,8 
2,8 0,7 1,6 46,4 42,9 44,3 
1,4 0,6 0,7 45,7 43,7 43,9 

44,6 45,8 1,8 0,8 1,3 47,3 
4,7 1,2 3,0 50,9 44.,3 47,8 

4,8 1,9 4,5 52,4 48,5 52,0 
1,5 0,3 0,5 45,7 41,9 42,5 
1,3 1,5 

1 

1,3 46,5 43,2 46,5 
2,3 0,8 1,9 46,9 43,g 46,2 

(Arbeiten mittleren Schwierigkeits- und Fertigkeitsgrades) 
geführt. Die bezahlten Wochenstunden sind in den Leistungr;­
gruppen nicht nennenswert verschieden, die durchschnittlichen 
Bruttostunden- ur.d -wochenverdienste zeigen jedoch deutliche 
Unterschiede, die allerdings bei weitem nicht das Ausmaß an­
nehmen, um welches die durchschnittlichen VerdieI1J,te zwi­
schen den Wirtschaftsgruppen variieren. 

Arbeiterverdienste trotz Rückgang der Arbeitszeit 
weiter erhöht 

Auf der neuen Erhebungsgrundlage kann zunächst nur ein 
Vergleich der Mai-Ergebnisse mit denjenigen für den Februar 
1957 stattfinden, weil bis zum November 1956 die Erhebungen 
auf anderer Basis stattfanden. Um das Vergleichsbild zu er­
weitern, wird jedoch auch die Entwicklung von Februar auf 
Mai 1957 nach den neuen Erhebungsverfahren der Entwick­
lung ~·on Februar auf Mai 1956 nach den alten Erhebungs­
verfahren gegenübergestellt werden können, wodurch ein 
Urteil darüber gewonnen werden kann, ob die saisonalen 
Veränderungen der Arbeitszeiten und der Verdienste im 
Jahre 1957 anders verliefen als im Jahre 1956. 

In der Zeit von Februar auf Mai 1957 haben sich in der ge­
samten Industrie und im Baugewerbe folgende Änderungen 
der A r b e i t s z e i t e n ergeben. 

Februar 1957 Mai 1957 Veränderung 
in Stunden 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Männer ................ 46,2 42,6 3,6 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,9 40,3 3,6 

Mehrarbeitsstunden 
Manner . . . . . . . . . . . ······ 2,4 2,3 0,1 
Frauen ................. 

Bezahlte Aus!°allstunden 
0,6 0,8 + 0,2 

Männer .................. 1,3 4,3 + 3,0 
Frauen ··········· ..... 0,6 3,6 + 3,0 

Bezahlte Wochenstunden 
Männer .................. 47,5 46,9 0,6 
Frauen ................... 44,5 43,9 0,6 
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Diese Zahlen charakterisieren die Verschiedenheiten der 
beiden hier verglichenen Erhebungsmonate. Im Mai 1957 sind 
die bezahlten Ausfallstunden anteilmäßig erheblich bedeut­
samer als im Februar wegen der bereits erwähnten beiden 
gesetzlichen Feiertage. Dadurch ist die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden erheblich zuruckgegangen, ohne daß dieser 
Rückgang durch eine größere Zahl von Uberstunden ausge­
glichen wurde. Der Rückgang der durchschnittlichen Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden war stärker als die Zunahme der 
Zahl der bezahlten Ausfallstunden, so daß die durchschnitt­
liche Zahl der bezahlten Wochenstunden ebenfalls, und zwar 
um mehr als eine halbe Stunde je Arbeiter und Woche ge­
sunken ist. 

In der Zeit von Februar auf Mai 1956 war demgegenuber die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden der Männer von 48,6 auf 
49,3 um 0,7 Stunden und der Frauen von 45,2 auf 45,7 um 
0,5 Stunden gestiegen. Diese Erhöhung der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden entspricht einer jahrelang in gleicher Rich­
tung und etwa gleichem Ausmaße beobachteten saisonalen 
Bewegung der Arbeitszeit, die im wesentlichen von der Be­
lebung der Produktionstatigkeit in den von der Witterung 
abhängigen Wirtschaftsgruppen (Sägerei und Holzbearbei­
tung, Baugewerbe, Industrie der Steine und Erden usw.) ver­
ursacht war. Im Jahre 1957 ist nun dieser auch in diesem Jahre 

sicher latent wirksam gewesenen saisonalen Bewegung ent­
gegen eine Verringerung der bezahlten Wochenstunden ein­
getreten, die wohl vor allem auf eine weitere Arbeitszeitver­
kürzung zurückzuführen ist. Dies ergibt sich auch aus den 
Feststellungen über die Anderungen in den neu abgeschlosse­
nen Tarifverträgen. Nach den vorliegenden Unterlagen sind 
in insgesamt 111 Tarifabschlüssen in der Zeit vom 1. Marz bis 
31. Mai 1957 Arbeitszeitverkürzungen, meist mit Wirkung 
vom 1. April oder 1. Mai 1957, VE,reinbart worden. In den ein­
zelnen Wirtschaftsgruppen sind die Veränderungen zwischen 
Februar und Mai 1957 selbstverständlich verschieden stark, 
haben aber im ganzen eine weitgehend übereinstimmende 
Tendenz im oben für die Industrie insgesamt dargelegten 
Sinne. 

In dem Zeitraum ron Februar zum Mai 1957 hat sich die 
Aufwärtsbewegung du Verdienste der Industriearbeiter wei­
ter fortgesetzt. Die B r u t t o s t u n d e n v e r dienst e haben 
sich für die Arbeiter von 229,3 auf 235,0 Pf um· 2,5 vH, für die 
Arbeiterinnen von 140,8 auf 146,0 Pf um 3,7 vH, im Durchs 
schnitt beider Geschlechter um 6,8 Pf oder 3,2 vH erhöht. 
Diese Durchschnittszahlen für die gesamte Industrie verber­
gen jedoch sehr mannigfaltige Einzelbewegungen bei den ver­
schiedenen Wirtschaftsgruppen. Bei den meisten in der Sta­
tistik unterschiedenen Gruppen haben sich die Bruttostunden-

Tabelle 2: Durchsdmittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
im Februar und Mai 1957 nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Gesamte Industrie . . . . .... 
Bergbau .. . . .. 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlcnbergbau ...... . 
Erzbergbau . . . . . . . ..... . 
Salzbergbau und Salinen .. . 
Sonstiger Bergbau ........ . 

Energiewirtschaft .......... . 
Grundstoff- und Produktions-

gütenndustrien ......... . 
Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie .. . 
NE-Metallindustrie ....... . 
Mineralolverarbeitung .... . 
Chemische Industrie ...... . 
Gummi- u. Ashestverarbeitg. 
Sägerei und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung . , ....... . 
Chemiefaserherstellung ... . 

Investitionsgtiterindustrien 
Stahlbau ................ . 
Maschinenbau ........... . 
Schiffbau .............. .. 
Straßen- u. Luftfahrze9gbau. 
Elektrotechnik ........... . 
Feinmechanik und Optik .. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... . 
Vcrbrauchsg\lterindustrien ... . 

Kunststoffverarbeitung .... . 
Herstellung von.feinkerami-

schen Erzeugnissen ..... . 
Glasindustrie ........... .. 
Holzverarbeitung ......... . 
Papierverarbeitung ....... . 
Druckereigewerbe ........ . 
Ledererzeugung .......... . 
Herstellung von Lederwaren 
Schuhindustrie .......... . 
Textilgewerbe ........... . 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Musikinstru-

menten, Spielwaren usw. 
N'!11rungs_- und Genußmittel-

mdustr1en ............... . 
darunter: ' 
Brauerei und Mälzerei . . . . 
Tabakwarenherstellung ... . 

Baugewerbe ............... . 

Gesamte Industrie . . . . ..... . 
darunter: 
Elektrotechnische Industrie . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... . 
Chemische Industrie ...... . 
Papierverarbeitung ....... . 
Schuhindustri - .......... . 
Textilgewerbe ........ . 
Bekleidungsgewerbe ...... . 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien ........ . 

Erfaßte Arbeiter aezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

-Feb;;;-.;,: 1 .Mai IZu-{+)b,;, Febru;;I Mal 1zu-(+)bzw -Februar 11--Mai-]zu-(+)bzw F b I M · ]zu-(+)bzw 
--~ _ __ __ A~n_ohrn~(-) Abnahme(-) Aonahme (--) e ruar a, Abnahme(-) 

Anzahl I vH -- Std I vH - Pf ---1 DM~-- 1 vH 

1 272 784 11 431149 
128 379 ' 129 221 
104 621 104 989 

9 212 i 9 333 
6 468 6 636 
4 667 1' 4 697 
3 411 3 566 

26 515 : 25 102 

354 669 ' 
51 454 

156 526 
26 596 

5 020 
54 030 
13 832 
16 861 
16 220 
14 130 

378 212 
31 230 

123 615 
15 744 
57 901 
61 861 
15 811 

72 050 
178 858 

5 575 

9 917 
17 589 
33 855 

6 847 
19 119 

5 673 
2 536 

10 044 
54 679 
8 031 

4 993 

47 014 

11 871 
2 691 

159 137 

387 615 1 

39 099 1 

24 799 1 

14 443 '1 

10 483 
14 027 , 
83 875 
54 928 1 

44 4471 

386 520 
64 252 

173 898 
24 830 

7 471 
54 430 
13 735 
18 799 
16 001 
13 104 

393 536 
33 449 

130 401 
20 930 
59 147 
61 671 
13 955 

73 983 
185 076 

5 782 

9 748 
17441 
35 660 

7 285 
19 118 

5 555 
2 941 

10 015 
58 037 
8 290 

5 204 

49 539 

12 375 
2 594 

262 155 

403 459 1 

39 887 1 

' 
27 552 1 

14 904 • 

~1m 1 

86 3751 
56 714 

44 990 1 

+12,4 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 2,6 
+ 0,6 
+ 4,5 
- 5,3 

+ 9,0 
+24,9 
+11,1 
- 6,6 
+48,8 
+ 0,7 
- 0,7 
+11,5 
-1,4 
- 7,3 
+ 4,1 
+ 7,1 
+ 5,5 
+32,9 
+ 2,2 
- 0,3 
-11,7 

+ 2,7 
+ 3,5 
+ 3,7 

-1,7 
- 0,8 
+ 5,3 
+ 6,4 
- 0,0 
- 2,1 
+16,0 
-0,3 
+ 6,1 
+ 3,2 

+ 4,2 

+ 5,4 

+ 4,2 
- 3,6 
+64,7 

t 4,1 1 

+ 2,0 

+11;1 
__j.... 3,2 
+ 7,9 
+ 0,7 
+ 3,0 
+ 3,3 

+ 1,2 

Männliche Arbeiter 

47,5 46,9 - 1,3 
45,3 46,9 + 3,5 
44,8 46,4 + 3,6 
47,9_ 49,9 + 4,2 
46,4 48,6 + 4, 7 
47,0 48,6 + 3,4 
47 ,5 49,0 + 3,2 
50,4 49,3 - 2,2 

48,8 
49,5 
48,4 
47,3 
49,5 
49,6 
46,2 
48,1 
51,7 
49,7 
46,4 
48,2 
47,2 
48,6 
43,2 
46,2 
46,1 

46,8 
48,3 
48,4 

49,5 
49,4 
46,9 
49,3 
47,7 
49,6 
46,8 
46,4 
49,3 
47,3 

47,5 

50,8 

51,1 1 
46,6 
46,5 1 

46,8 
48,4 
45,9 
46,2 
47,5 
46,9 
45,2 
48,1 
48,9 
48,0 
46,6 
47,3 
46,9 
49,8 
45,9 
45,8 
45,8 

~.2 
46,8 
48,8 

46,9 
48,1 
46,5 
48,2 
47,4 
48,9 
46,3 
45,4 
46,4 
45,7 

47,3 

50,9 

- 4,1 
- 2,2 
-5,2 
- 2,3 
- 4,0 
- 5,4 
- 2,2 

- 5,4 
- 3,4 
+ 0,4 
-1,9 
- 0,6 
+ 2,5 
+ 6,3 
- 0,9 
- 0,7 

-1,3 
- 3,1 
- 3,3 

- 5,3 
- 2,6 
- 0,9 
-2,:J 
- 0,6 
-1,4 
-1,1 
- 2,2 
- 5,9 
- 3,4 

- 0,4 

+ 0,2 

52,4 1 + 2,5 
45,7 

1

1 -_!,9 
46,5 

Weibliche Arbeiter 

·14,5 43,9 1 - 1,3 

43,4 43,5 + 0,2 

43,7 
46,0 
44,7 
45,2 
44,5 
44,2 

44,9 

43,9 
43,9 
44,3 
44,4 
42,9 
43,7 

44,3 
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1 + 0,5 
- 4,6 
- 0,9 
- 1,8 
- 3,6 
-1,1 

' i - 1,3 

229,3 
274,5 
286,2 
233,1 
232,1 
215,6 
212,4 
217,7 

237,3 
207,0 
264,4 
237,1 
226,5 
222,7 
232,0 
177,3 
207,4 
226,3 
228,3 
226,9 
230,0 
230,4 
247,0 
217,3 
218,3 

223,2 
202,9 
202,6 

202,9 
212,2 
193,5 
200,6 
258,6 
199,1 
190,4 
194,5 
190,9 
196,4 

195,7 

200,8 

217,3 
195,8 
219,6 

140,8 

152,0 

144,7 
141,5 
126,1 
143,0 
143,1 
135,6 

124,5 

235,1 
258,8 
267,3 
232,2 
224,1 
218,3 
210,9 
221,7 

250,4 
222,5 
279,8 
242,2 
239,1 
235,3 
238,1 
184,4 
220,7 
243,7 
230,6 
230,3 
231,0 
234,1 
251,2 
218,6 
219,2 

224,4 
210,4 
209,4 

216,2 
222,3 
202,4 
203,2 
260,0 
204,6 
193,7 
202,0 
198,5 
212,4 

198,0 

207,3 

220,5 
196,6 
232,3 

146,0 

151,8 

145,0 
147,4 
128,7 
148,6 
150,1 
146,2 

! 129,9 
1 

+ 2,5 
- 5,7 
- 6,6 
- 0,4 
- 3,4 
+ 1,3 
- 0,7 
+ 1,8 

+ 5,5 
+ 7,5 
+ 5,8 
+ 2,2 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 2,6 
+ 4,0 
+ 6,4 
+ 7,7 
+ 1,0 
+ 1,5 
+ 0,4 
+ 1,6 
+ 1,7 
+ 0,6 
+ 0,4 

+ 0,5 
+ 3,7 
+ 3,4 

+ 6,6 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 1,3 
+ 0,5 
+ 2,8 
+ 1,7 
+ 3,9 
+ 4,0 
+ 8,1 

+ 1,2 

+ 3,2 

+ 1,5 
+ 0,4 
+ 5,7 

+ 3,7 

- 0,1 

+ 0,2 
+ 4,2 
+ 2,1 
+ 3,9 
+ 4,9 
+ 7,8 

+ 4,3 

108,93 
124,31 
128,23 
111,72 
107,64 
101,42 
100,92 
109,63 

115,82 
102,56 
127,96 
112,26 
112,21 
110,52 
107,23 

85,28 
107,30 
112,51 
106,04 
109,38 
108,52 
112,02 
106,67 
100,44 
100,62 

104,51 
98,07 
97,97 

100,46 
104,88 

90,79 
98,80 

123,42 
98,68 
89,12 
90,26 
94,02 
92,99 

93,01 

102,08 

111,06 
91,30 

102,13 

62,73 

65,99 

63,22 
65,09 
56,36 
64,68 
63,72 
59,90 

55,91 

110,24 · 
121,50 11 

124,13 
115,89 
109,00 
106,04 
103,41 
109,30 

117,19 
107,81 
128,43 
111,94 
113,58 
110,43 
107,60 

88,65 
107,99 
116,92 
107,42 
108,84 
108,38 
116,68 
116,27 
100,14 
100,49 

103,57 
98,45 
98,02 

101,48 
107,02 

94,06 
97,93 

123,28 
100,07 

89,69 
91,71 
92,05 
97,10 

93,58 

105,39 

115,60 
89,76 

108,00 

64,05 

66,07 

63,70 
64,68 
57,07 
65,90 
64,37 
63,82 

57,61 

+ 1,2 
- 2,3 
- 3,2 
+ 3,7 
+ 1,3 
+ 4,6 
+ 2,5 
- 0,3 

+ 1,2 
+ 5,1 
+ 0,4 
- 0,3 
+ 1,2 
- 0,1 
+ 0,3 
+ 4,0 
+ 0,6 
+ 3,9 
+ 1,3 
- 0,5 
- 0,1 
+ 4,2 
+ 8,1 
- 0,3 
- 0,1 

- 0,9 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 1,0 
+ 2,0 
+ 3,6 
- 0,9 
- 0,1 
+ 1,4 
+ 0,6 
+ 1,6 
- 2,1 
+ 4,4 

+ 0,6 

+ 3,2 

+ 4,1 
- 1,7 
+ 5,7 

+ 2,1 

+ 0,1 

+ 0,8 
- 0,6 
+ 1,3 
+ 1,9 
+ 1,0 
+ 6,5 

+ 3,0 



verdienste der Arbeiter und Arbeiterinnen ebenfalls erhöht, 
wenn au,'h in untersduedhchem Ausmaße. Die starksten 
Steigerungen ergaben sich in der Bekleidungsindustrie 
(7,7 vH).in der Industrie der Steine und Erden (7,4 vH). der 
Chemiefaserherstellung (6,9 vH). der Papiererzeugung (6,5 vH), 
der feinkeramischen Industrie (5,9 vH). der Mmeralcilverarbei­
tung (5,8 vH). der Eisen- und Stahlindustrie und dem Bau­
gewerbe (5,7 vH). In den meisten Bergbauzweigen sind die 
Bruttostundenverdienste von Februar auf Mai 1957 zurückge­
gangen, und zwar im Steinkohlenbergbau um 6,6 vH und im 
Erzbergbau um 3.4 vH. Dies erklärt sich aus der mit den 
Tarifpartnern vereinbarten Behandlung der im Bergbau tarif­
lich eingefuhrten sogenannten „Ruhetage" durch die Ver­
dienststatistik. Für diese Tage wird zwar ein Lohn gezahlt, 
die betreffenden Stunden werden jedoch nicht als bezahlte 
Ausfallstunden gezählt. Da nun in den Februar zwei Ruhetage 
für Untertagearbeiter und ein Ruhetag flir Ubertagearbeiter 
fallen, ergab sich eine verhältnismaßig hohe Lohnsumme ge­
genuber einer verhältnismäßig niedrigen, namlich um die 
Stunden der Ruhetage verringerten Wochenstundenzahl. Im 
Mai wurden dagegen wegen der beiden gesetzlichen Feier­
tage den Untertagearbeitern keine Ruhetage gewährt, wo­
durch sich die Lohnsumme gegenüber Februar kaum ver­
anderte, eine entsprechend höhere Zahl von Wochenstunden 
aber als Bezugszahl anfiel. In Wirtschaftszweigen mit einer 
.. Ruhetag"regelung ähnlich der im Bergbau sind die Brutto­
stundenverdienste also nicht mehr allein durch die Entwick­
lung der tariflichen Lohnsätze, sondern auch durch die zu­
fällige Lage von gesetzlichen Feiertagen und .Ruhetagen" 
bedingt. 

Die fortschreitende Erhöhung der durchschnittlichen Stun­
denverdienste ist vor allem eine Folge der außerordentlich 
zahlreichen N e u a b s c h I ü s s e v o n L o h n t a r i f e n 
zwischen Februar und Mai 1957. Wenn man die Zahl der 
Tarifabschlüsse allein betrachtet, so ergibt sich, daß neu ab­
geschlossen wurden 

in der Zeit zwischen 

1. 3. 1956 bis 31. 5. 1956 
1. 6. 1956 bis 31. 8. 1~56 
1. 9. 1956 bis 30. 11. 1956 
1. 12. 1956 bis 28. 2. 1957 
1. 3. 1957 bis 31. 5. 1957 

Anzahl 
der Tarife 

115 
97 
90 

188 
224 

Die Tarifabschlüsse brachten stets eine Erhöhung der Lohn­
sätze und in vielen Fällen auch eine Verkürzung der regel­
mäßigen Arbeitszeit. Sie bezogen sich in einer Reihe wichtiger 
Industrien wie der Industrie der Steine und Erden, der chemi­
schen Industrie, der holzverarbeitenden Industrie, der Schuh-, 
Textil- und Bekleidungsindustrie sowie dem Baugewerbe je­
weils auf das Bundesgebiet bzw. alle regionalen Tarifgebiete 
im Bundesgebiet. Interessant ist ein Uberblick über die Lauf­
zeit. der im Berichtsvierteljahr abgeschlossenen Tarifverein­
barungen. Von je 100 Abschlüssen waren wieder kündbar 

innerhalb von 3 Monaten ...... . 
nach 4 bis 6 Monaten ....... . 
nach 7 bis 9 Monaten ....... . 
nach 10 bis 12 Monaten ....... . 
nach 13 und mehr Monaten ... . 

20vH 
12 vH 
35 vH 
26 vH 
7vH 

In 7 vH der abgeschlossenen Tarife waren Vereinbarungen 
über eine vorzeitige Kündigung vor der fest vereinbarten 
Laufzeit auf Grund von Indexklauseln enthalten. 

Die Bruttowochen verdienst e der Industnearbei­
ter sind unter dem Einfluß der verringerten Zahl der bezahl­
ten Wochenstunden und der erhöhten Bruttostundenverdienste 
zwar etwas gestiegen, aber nicht in dem Ausmaße der Steige­
rung der Stundenverdienste. Die Erhohung der Bruttowochen­
verdienste betrug bei den Mannern 1,2 vH, bei den Frauen 
2,1 vH und im Durchschnitt beider Geschlechter 2,0 vH. Auch 
hier smd wieder starke Unterschiede zwischen den Wirt­
schaftsgruppen festzustellen, die sich im einzelnen aus den 
bereits geschilderten unterschiedlichen Bewegungen der Ar­
beitszeiten und der Stundenverdienste erklaren. Durch diese 
unterschiedlichen Entwicklungen nach Wirtschaftsgruppen hat 
sich auch die Rangfolge der Wirtschaftsgruppen nach der Höhe 
der Wochenverdienste als dem das Einkommen der Arbeiter 
bestimmenden Moment verändert. So zeigt sich zum Beispiel, 
daß der Steinkohlenbergbau seine im Februar 1957 noch fest­
gestellte Spitzenstellung infolge der Ruhetage in diesem 
Monat errungen hatte, sie aber im Mai an die Eisen- und 
Stahlmdustrie verlor; wenn man die Bergmannspramie und 
den Wert des Kohledeputates jedoch einbezieht, stehen die 
Arbeiter des Steinkohlenbergbaus weiter an der Spitze der 
Lohnpyramide. 

In den L e i s tun g s g r u p p e n war die Entwicklung von 
Februat auf Mai 1957 etwas unterschiedlich. Der Ruck.gang 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden hat bei den Männern 
die Leistungsgruppe 2, bei den Frauen die Leistungsgruppe 1 
und 2 besonders stark betroffen. Besondere Gründe hierfür 
sind nicht zu erkennen. Die Erhöhung der Bruttostundenver­
dienste hat sich in den Leistungsgruppen so ausgewirkt, daß 
die stark besetzten Leistungsgruppen die geringsten relativen 
Steigerungen erfuhren. Das Gleiche gilt auch für die Wochen­
verdienste, die sich damit vorwiegend von der Entwicklung 
der Stundenverdienste beeinflußt zeigen. Diese für die Ge­
samtzahl der Industriearbeiter festgestellten Entwicklungs­
linien in den Leistungsgruppen dürften jedoch nicht auf ent­
sprechende Manipulationen bei der Gestaltung der neu ab­
geschlossenen Lohntarife beruhen, sondern in Verschiebungen 
in der Zusammensetzung der Arbeiter der einzelnen Lei­
stungsgruppen nach Wirtschaftsgruppen begründet sein. 

Fortführung der Reihen über die Verdienste 
der Industriearbeiter 

Bei der Umstellung einer Statistik auf neue Erhebungs­
verfahren bereitet immer die Frage große Schwierigkeiten, 
wie die Ergebnisse der neuen Verfahren mit denjenigen der 
alten Verfahren zu einer z u s a m m e n h ä n g e n d e n 
R e i h e verbunden werden können. Das Bedürfnis nadi Auf­
stellung solcher zusammenhangender Reihen ist dringlich, 
weil die Ergebnisse solcher Statistiken, welche vor allem auf 
die Darstellung einer zeitlichen Entwicklung abgestellt sind, 
erst im Zusammenhang mit einer zeitlichen Zahlenreihe rich­
tig beurteilt werden können. Dementsprechend wurden auch 

Tabelle 3: Durchschnittlidie bezahlte Wodienarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
Industriearbeiter im Febmar und Mai 1957 nach Leistung~gruppen 

Erfaßte Arbeiter Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
Leistungs­

gruppe -Febr-;,;.,-1- -M;_i __ Feb;~~j ___ Mai jAbnahme(-) Februar 1 -Mai -- !zu~ilime(+)-Feb;-;;-a~ l~_-Mai- -!Zunahme(+) 

1 000 ---- Stunden 1-- vH --- ---- Pf- - vH --- DM -1 --VH __ _ 

i 1 

zusammen 1 

614,2 
441,0 
217,5 

1 272,7 

687,8 
480,8 
262,5 

1 431,1 

47,5 
47,7 
47,1 
47,5 

47,0 
46,8 
46,6 
46,9 

Mannliche Arbeiter 

-1,1 1 245,4 

1 

-1,9 224,8 
-1,1 192,9 

1 -1,3 I 229,3 

Weibliche Arbeiter 

1~ 1 37,2 II 37,4 1 43,8 1 43,0 1 -1,8 1 149,5 
170,2 179,0 44.5 ' 43,7 1 -1,8 145,6 

-__,,--=1.,,.8='0,~2-~-~1~87"',~1--+-_4~4"";8~---,-' __ 4"'4"'·2~ __ -_1,3 134, 1 
zusammen 1 387,6 i 403,5 1 44,5 1 43,9 -1,3 1 140,8 

Alle Arbeiter 

zusammen 1 1 660,3 1 1 834,6 1 46,8 46,2 1 -1,3 1 209,7 
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249,6 
233,0 
200,9 
235,1 

158,4 
151,6 
138,2 
146,0 

216,5 

+ 1,~ 
+ 3,6 
+ 4,1 
+ 2,5 

+ 6,0 1 + 4,1 
+ 2,6 
+ 3,7 1 

+ 3,2 

116,51 1 
107,24 

90,91 1 

108,93 1 

65,43 1 
64,71 
60,31 
62,73 1 

98,14 1 

117,37 1 

109,07 1 

93,71 
110,24 1 

68,13 1 
66,30 
61,08 
64,05 1 

100,08 1 

+ 0,7 
+ 1,7 
+ 3,1 
+ 1,2 

+ 4,1 
+ 2,5 
+ 1,3 
+ 2,1 

+ 2,0 



, . 

bei der Umstellung der Verdienststatistik der Industriearbei­
ter auf die neue Erhebungsbasis einige Vorkehrungen ge­
troffen, um die Auswirkung der Umstellung auf die Ergeb­
nisse zu ermessen und daraus Anhaltspunkte für die An­
knüpfung der neuen Zahlen an die alten Zahlenreihen zu ge­
winnen. 

Es sei hier daran erinnert, daß bei der Umstellung der Ver­
dienststatistik für die Industriearbeiter (einschließlich Bau­
wirtschaft) drei Ziele angestrebt wurden: die Verbesserung 
der Repräsentation p.er zur Berichterstattung herangezogenen 
Betriebe, die präzisere Gruppierung der erfaßten Arbeiter 
nadi Leistungsgruppen und die eingehendere Gliederung 
der Betriebe nadi Wirtsdiaftsgruppen und -zweigen. Für den 
ersten Erhebungsmonat auf neuer Grundlage (Februar 1957) 
wurde nun eine Sonderaufbereitung des Erhebungsmaterials 
vorgenommen, welche es erlaubt, die Februar-Ergebnisse des 
neuen Berichterstatterkreises den Februar-Ergebnissen des 
alten Beriditerstatterkreises gegenüberzustellen. Dabei konn­
ten als Gliederungsmerkmale allerdings nur die Gruppierung 
nadi den Gewerbegruppen der bisherigen Verdienststatistik 
der Industriearbeiter und die Unterteilung nach Ländern 
berücksiditigt werden. Eine Gruppierung nadi Leistungs­
gruppen der Arbeiter war nidit möglich, weil dadurdi allen 
zur Beriditerstattung herangezogenen Firmen eine doppelte 
Meldung hätte abverlangt werden müssen, was wegen der 
damit verbundenen Arbeitsbelastung für die Betriebe unter­
lassen wurde. Aus diesem Grunde ist das Material zur Ver­
bindung der neuen Verdienstreihen mit den alten leider be­
sdiränkt. 

Uber die Änderungen, die mit der Umstellung der Erhebung 
auf den neuen Berichterstatter kreis hinsichtlidi der Z a h 1 der 
erfaßten Arbeiter eintraten, gibt die Tabelle 4 Auskunft. 
Im ganzen ist die Zahl der erfaßten Arbeiter um etwa ein 
Drittel zurückgegangen. Die Verteilung der erfaßten Arbeiter 
tiber die Wirtsdiaftsgruppen und -zweige, über die Betriebs­
größenklassen und über die Länder ist jedoch jetzt so gere­
gelt, daß jeweils ein bestimmter Prozentsatz der Arbeiter 

durch die Statistik erfaßt und so sichergestellt wird, daß in 
den zusammenfassenden Ergebnissen der Statistik die ver­
schiedenen Verdienstverhältnisse jeder Arbeitergruppe mit 
ihrem richtigen Anteil zur Wirkung kommt. Die Verände­
rungen ·in der Zahl der erfaßten Arbeiter sind nicht gleich­
mäßig in den Wirtschaftsgruppen und in den Ländern. Dies 
zeigt, daß die bisherigen Ergebnisse nicht in vollem Maße 
reprä.sentativ waren. Infolge der verbesserten Repräsentation 
des Berichterstatterkreises wird davon ausgegangen, daß die 
Ergebnisse der Verdienststatistik nach dem neuen Firmen­
kreis richtiger sind als die nach dem alten Firmenkreis. Dies 
qilt für die Wirtschaftsgruppen außerhalb des Bergbaus. Der 
Bergbau wurde bereits seit Anfang 1956 nahezu total erfaßt, 
so daß seine Reihen unverändert bleiben können, jedoch auf 
den richtigen Anteil seiner Arbeiter an der Gesamtzahl der 
Industriearbeiter umgerechnet werden müssen. 

Für die Gesamtzusammenfassung der Industriearbeiter er­
gibt die Gegenüberstellung der Zahlen auf Grund des alten 
und des neuen Berichtskreises nur geringfügige Unterschiede. 
Es.betrugen im Februar 1957 · 

die durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden der 

Manner ........... , .. 
Frauen .............. . 

die durchschnittlichen Brutto-
1stundenverdienste der 

Manner ............ , . 
Frauen .............. . 

\iie durchschnittlichen Brutto­
wochenverdienste der 

Mllnner ............ .. 
Frauen ............. , , 

nach dem nach dem 
alten neuen 
Berichterstatterkreis 

47,2 Std. 47,5 Std. 
44,7 Std. 44,5 Std. 

229,0 Pf 229,3 pf 

144,2 pf 140,8 Pf 

108,13DM 108,93DM 
64,39DM 62,73 DM 

Die stärkste Abweichung zeigt sidi beim Bruttowodienver­
dienst der Frauen, der nadi dem neuen Erhebungskreis um 
2,6 vH unter dem Wodienverdienst nach dem alten Erhe­
bungskreis liegt. Allerdings darf diese Betrachtung der Glo­
balzahlen nidit darüber hinwegtäuschen, daß in den einzelnen 

Tabelle 4: Zahl der erfaßten Arbeiter in der alten Gliederung nach Gewerbegruppen nadi dem alten und dem 
neuen Berichterstatterkreis 

Mannliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Gewerbegruppe 
- --alter I neuer --- alter I neuer 

Berichterstatterkrds Berichterstatter kreis 
Anzahl I vH I Anzahl I vH 

Gesamte Industrie (einschl. 1 :' 

Baugewerbe) . . . . . . . . . . . . . 1 854 009 100 1 246 269 100 

Steinkohlenberg bau 
Braunkohlenbergbau . . . ... . 
Erzbergbau ................ . 
Salzbergbau und Salinen . . . . 
Sonstiger Bergbau . . . . . ... 
Industrie der Steine u. Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Gießereiindustrie ....... . 
NE-Metallindustrie .. 
Stahlbau .................. . 
Maschinenbau ............ .. 
Schiffbau .. . . . . ....... .. 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau . 
Elektrotechnik . . . ........ . 
Feinmechanik und Optik .... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ...... . 
Chemische Industrie') 
Kunststoffverarbeitende Ind .. . 
Keramische Industrie ....... . 
Glasindustrie .............. . 
Sägeindustrie .............. . 
Holzverarbeitende Industrie .. 
Papiererzeugende Industrie ... 
Papierverarbeitende Industrie . 
Buch- u. Flachdruckgewerbe .. 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie'') .......... . 
Bekleidungsindustrie ........ . 
Musikinstrumenten- u. Spiel-

warenindustrie ........... . 
Nahrungs- u. Genußrnittelind. 

1 

Braugewerbe ............. . 
Baugewerbe .. , ........... . 

418 477 
36 844 
26 676 
19 371 
16 102 ' 
57 113 

114 857 
72 789 
29 846 
39 570 

165 899 
40 323 

134 383 
70 633 
25 782 

68 147 
145 322 

6 180 
15 238 
21 708 
18 147 
32 954 
25 026 

8 017 
18 525 · 
1~m 1 

17 675 1 

54 020 1 

7 939 j 

7 0671 35 642 
17 878 
70 378 

' 

22,6 
2,0 
1,4 
1,0 
0,9 
3,1 
6,2 
3,9 
1,6 
2,1 
9,0 
2,2 
7,2 
3,8 
1,4 

3,7 
7,8 
0,3 
0,8 
1,2 
1,0 
1,8 
1,4 
0,4 
1,0 
0,6 
0,2 
1,0 
2,9 
0,4 

0,4 
1,9 
1,0 
3,8 

1 

l
i 104 621 

9 212 
6 468 

1 4 667 
1 3 411 
1 51 454 

,1 

112 643 
49 055 

! :~ ;:i 
II 123 615 

15 744 

I

I 57 901 
61 861 
15 811 

72 050 
72 882 

5 575 
9 917 

17 589 
16 861 
33 855 
16 220 

6 847 
19 119 

5 673 
2 536 

10 044 
68 809 

8 031 

4 9931 
35 143 
11 871 

159 137 i 

8,4 
0,7 
0,5 
0,4 
0,3 
4,1 
9,1 
3,9 
1,7 
2,5 
9,9 
1,3 
4,7 
5,0 
1,3 

5,8 
5,8 
0,4 
0,8 
1,4 
1,4 
2,7 
1,3 
0,5 
1,5 
0,5 
0,2 
0,8 
5,5 
0,6 

0,4 
2,8 
1,0 

12,8 

Anzahl ! vH 

1 

46~868110~ 

1 590· 
3 039 
3 697 
3 345 

644 
16 377 

183 
9 366 

46 066 
14 369 

21 551 
41 997 

4 996 
13 5621 

6 804 
2 839 
7 501 
4 318 

12 288 
8 463 
3 320 
7 728 

26 3371 82 128 
54 771 

5im I 1 705 
116 

0,3 
0,7 
0,8 
0,7 
0,1 
3,6 
0,0 
2,0 

10,0 
3,1 

4,7 
9,1 
1,1 
2,9 
1,5 
0,6 
1,6 
0,9 
2,7 
1,8 
0,7 
1,7 
5,7 

17,7 
11,8 

1,7 
12,1 

0,4 
0,0 

Anzahl I vH 

1 1 

1 38~36110°_ 

- ! -

1 504 
3 376 1 

2 488 1 

1 791 
542 

11 069 
104 

4 759 
39 099 
9 873 

24 799 
21 861 
4 627 
9 015 
5 531 
2 454 
8 431 
3 091 

10 483 
8 061 
1 606 
4 572 

14 027 
88 449 
54 928 

5 623 
43 172 

1 2751 
226 

0,4 
0,9 
0,7 
0,5 
0,1 
2,9 
0,0 
1,2 

10,1 
2,5 

6,4 
5,7 
1,2 
2,3 
1,4 
0,6 
2,2 
0,8 
2,7 
2,1 
0,4 
1,2 
3,6 

22,9 
14,2 

1,4 
11,2 

0,3 
0,1 

1) Emschl. Mineral6lverarbe1tung, Gummi- und Asbestverarbeitung. - ') Einschl. Chemiefaserherstellung. 
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Alle Arbeiter 

alter 1 · neuer 
Berichterstatter kreis 

Anzahl I vH I Anzahl I vH 

2 316 877 100 

418 477 18,1 
36 844 1,6 
26 676 1,2 
19 371 0,8 
16 102 0,7 
58 703 2,5 

117 896 5,1 
76 486 3,3 
33 191 1,4 
40 214 1,7 

182 276 7,9 
40 506 1,8 

143 749 6,2 
116 699 5,0 
(0 151 1,7 

89 698 3,9 
187 319 8,1 
11176 0,5 
28 800 1,3 
28 512 1,2 
20 986 0,9 
40 455 1,7 
29 344 1,3 
20 305 0,9 
26 988 1,2 
14 680 0,6 
11 549 0,5 
44 012 1,9 

136 148 5,9 
62 710 2,7 

14 913 0,6 
91 564 4,0 
19 583 0,8 
70 794 3,0 

1 

1 633 105 100· 

104 621 
9 212 
6 468 
4 667 
3 411 

52 958 
116 019 
51543 
23 215 
31 772 

134 684 
15 848 
62 660 

100 960 
25 684 

96 849 
94 743 
10 202 
18 932 
23 120 
19 315 
42 286 
19 311 
17 330 
27 180 

7 279 
7 108 

24 071 
157 258 
62 959 

10 616 
78 315 
13 146 

159 363 

6,4 
0,6 
0,4 
0,3 
0,2 
3,2 
7,1 
3,2 
1,4 
1,9 
8,2 
1,0 
3,8 
6,2 
1,6 

5,9 
5,8 
0,6 
1,2 
1,4 
1,2 
2,6 
1,2 
1,1 
1,7 
0,4 
0,4 
1,5 
9,6 
3,9 

0,6 
4,8 
0,8 
9,8 



Wirtschaftsgruppen und Ländern stärkere Unterschiede zwi­
schen ct"n beiden Ergebnissen auftreten, die sich aus der Ver­
schiebung des K,e1ses der erfaßten Betriebe nach Betriebs­
großenklassen und nach ihrer Verteilung ilber die Länder und 
Gebietsteile erklaren. Die stärkste Differenz nach Wirtschafts­
zweigen zeigt sich in den Bundeszahlen bei den mannlichen 
Arbeitern im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe, 
die nach dem neuen Benchterstatterkreis einen um rund 4 vH 
niedrigeren Bruttowochenverdienst haben als nach dem alten 
Kreise. Bei den weiblichen Arbeitern ergaben sich zum Teil 
noch höhere Differenzen, so z.B. im Schiffbau (- 6 vH), in der 
Industrie der Steine und Erden (- 5,9 vH) und der lederver­
arbeitenden Industrie (-5,3 vH). Alles dies zeigt, daß ohne 
eine Regelung fur den Ubergang von den alten zu den neuen 
Reihen nicht auszukommen ist. 

Die zweckmäßigste Lösung der Schwierigkeiten scheint 
darin zu liegen, daß für den Februar 1957 kunftig jeweils zwei 
Zahlen mitgeteilt werden, und zwar eine für den alten und 
eine für den neuen Berichterstatterkreis. Gle1chzeit1g wird das 
Verhaltnis bekanntgegeben, in dem die Ergebmsse der neuen 
Erhebungsgrundlage zu denjenigen der alten stehen. Auf 
diese Weise ist es jedem Benutzer möglich, sich die alten 
Ergebnisse für die Zeit bis November 1956 durch Multiplika­
tion mit dieser Verhältniszahl auf ein ungefahr vergleich­
bares Niveau zu den Zahlen ab Februar 1957 umzurechnen. 
Dabei wird gedanklich davon ausgegangen, daß die Erhebun­
gen in den früheren Monaten bis November 1956 bei Zu­
grundelegung des neuen Berichterstatterkreises in dem glei­
chen Maße über oder unter den damals festgestellten Daten 
gelegen hätten, in dem die Ergebnisse nach dem neuen Be­
richterstatterkreise im Februar 1957 tiber oder unter den 
Februardaten auf Grund des alten Berichterstatterkreises 
lagen. Die entsprechenden Zahlen sind im Tabellenteil S. 555''· 
zusammengestellt. Eine solche Regelung hat den Vorteil, daß 
die lohnstatistischen Daten, wie sie in der Vergangenheit 
festgestellt und bekanntgegeben wurden und sich dem Benut­
zer ins Gedächtnis eingeprägt haben, nicht geändert zu wer­
den brauchen. Der Benutzer muß lediglich beachten, daß er die 
oben beschriebene Umrechnung vornehmen muß, wenn er die 
alten Zahlenreihen tiber den Februar 1957 hinaus verlängern 
will mit den jetzt festgestellten Zahlen auf der neuen Erhe­
bungsgrundlage. 

Hier ist allerdmgs insofern noch eine Schwierigkeit zu iiber­
winden, als flir die Umrechnung der Zahlen auf der alten Er­
hebungsgrundlage (bis November 1956) auf das neue Niveau 
nur Faktoren fur die a I t e G e w erb e g r u p p eng I i e de­
r u n g erstellt werden konnen, die Wochenarbeitszeiten und 
Verdienste der Industriearbeiter ab Februar 1957 aber nach 
einer neuen, ausführlicheren Wirtschaftsgruppengliederung 
anfallen. Um diese Schwierigkeiten zu uberwinden, werden 
die wichtigsten Zahlen (Bundeszusammenfassungen) zunächst 
noch für eine Reihe von Quartalen auch nach der alten Ge­
werbegruppengliederung bekanntgegeben werden, so daß ein 
Vergleich gewährleistet ist. 

Es muß leider darauf verzichtet werden, eine ähnliche Um­
rechnungsmethode auch für die Nachweisungen nach Lei­
stungsgruppen vorzunehmen, weil hier, wie bereits gesagt, 
die Umstellung so grundlegend war, daß ein Vergleich der 
neuen Zahlen mit den früheren nicht möglich erscheint. 

Höhere Arbeiterverdienste audl gegenüber Mai 1956 

Auf Grund dieser Verfahren wurden die Ergebnisse der 
Arbeiterverdienststatistik in der Industrie im Mai 1956 auf 
das dem neuen Erhebungsverfahren entsprechende Niveau 
umgerechnet und mit den Zahlen für Mai 1957 einigermaßen 
vergleichbar gemacht. Die Umrechnung erfolgte für Männer 
und Frauen in den Positionen der alten Gliederung nach .Ge-

werbegruppen". Die entsp1echenden Zahlen sind im Tabellen­
teil S. B3 enthalten. DanaLh ist die durchschnittliche Zahl der 
bez a h 1 t e n Wochenstunden 1 ) bei den Männern von 
49,6 auf 46,9 Stunden um 5,4 vH, bei den Frauen von 45,5 auf 
43,9 Stunden mn 3,5 vH im Verlaufe des letzten Jahres ge­
sunken. Tn den einzelnen „Gewerbegruppen" war die Ent­
wicklung verschieden, je nach der zeitlichen Verteilung der 
tariflichen Vereinbarungen über die Arbeitszeitregelung im 
Vergleichsjahr. Der Bergbau fallt bei dieser Gege-iüberstel­
lung durch besonders gennge Veränderungen der bezahlten 
Wochenstunden auf. Dies erklart sich aus der besonderen 
Situation im Monat Mai 1957, in dem - wie bereits gesagt -­
keine .Ruhetage" gewährt wurden, also auch keine Verringe­
rung der bezahlten Wochenstunden gegenüber Mai 1956 
stattfand. Im allgemeinen zeigen die Zahlen über die bezahl­
ten \Nochenstunden, daß die Arbeitszeitverkilrzung in allen 
unterschiedenen Wirtschaftsbereichen wirksam war. Die be­
sondere Entwicklung in der ledererzeugenden Industrie und 
in der Schuhindustrie wird noch untersucht; es können hier 
evtl. saisonale Tendenzen mitgewirkt haben. 

In engem Zusammenhang mit der Bewegung der bezahlten 
Wochenstunden ist die Vercinderung der durchschnittlichen 
B r u t tost u n d e n v e r die n s t e zu sehen, die ja einen 
ungefähren Ausdruck für die Entwicklung (nicht für die Höhe) 
der tariflichen Lohnsatze darstellt. Zugleich mit den Arbeits­
zeitverkilrzungen haben jeweils Erhöhungen der tariflichen 
Lohnsätze stattgefunden, um die Wirkung der Arbeitszeitver­
kürzung auf den Gesamtverdienst der Arbeitnehmer auszu­
gleichen. Die Gegenuberstellung der Bruttostundenverdienste 
für Mai 1956 und 1957 zeigt bei den Mannern erne Zunahme 
um 9,0 vH, bei den Frauen eine solche von 10,9 vH. Es zeigt 
sich also, daß die Stundenverdienste sich bei den Männern 
doppelt, bei den Frauen dreifach so stark erhöht haben, als 
die SE·nkung der bezahlten Wochenstunden ausmacht. Bei den 
Mannern ist in keiner Gewerbegruppe ein Rückgang eingetre­
ten, bei den Frauen dagegen in zwei Gruppen mit allerdings 
nur sehr wemgen Arbeitsplätzen flir Arbeiterinnen. Hier 
dürfte eine Umstellung der Tanfpositionen für weibliche Ar­
beitskräfte der Grund für die Sonderentwicklung sein. 

In Anbetracht der stärkeren Erhcihung der durchschnitt­
lichen Bruttostundenverdienste im Vergleich zu der Senkung 
der bezahlten Wochenstunden sind auch die durchschnittlichen 
Wo c h e a v erd i e n s t e gestiegen. Die Steigerung bleibt 
jedod1. wegen der Senkung der durchschnittlichen Zahl de, 
bezahlten Wochenstunden hinter der Steigerung der durch­
schmttlichen Bruttostundenverdienste zurück. Sie betrug in 
der gesamten Industrie einschließlich Baugewerbe im Ver­
laufe des hier betrachteten Zeitraums eines Jahres bei den 
Mannern 3,2 vH und bei den Frauen 6,8 vH. In absoluten Be­
tragen macht dies bei den Mannern etwa 15 DM, bei den 
Frauen etwa 18 DM im Monat aus. Aus den Darlegungen über 
die Entwicklung der bezahlten Wochenstunden und der 
Bruttostundenverdienste in den einzelnen Gewerbegruppen 
folgt bereits, daß auch die Entwicklung der Bruttowochenver­
dienste in den Gewerbegruppen stark variiert. Die stärkste 
Steigerung bei den Mannern weisen die Schuhindustrie 
(12,7 vH). die Nahrungs- und Genußmittelindustrien (11,5 vH). 
die ledererzeugende Industrie {10,1 vH) und der Braunkohlen­
bergbau (10,3 vH) auf. Unter den für die Frauenarbeit wich­
tigen Gewerbegruppen weisen die Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrien eine Erhöhung der Bruttowochenverdienste 
um fast 12 vH, die Schuhindustrie um über 12 vH, die Beklei­
dungsindustrie und die papierverarbeitenrl<> Tndustrie um 
rund 10 vH aus. 

1) Nur für diese laßt sich eine Rückrechnung auf das Jahr 1956 
vornehmen, da damals noch keine Feststellungen über die ge­
leistete Wochenarbeitszeit get,:-offen wurden. 

-14-



: ' \ 

A. Ergebnisse der Verdiensterhebung für 

Februar 1957 
nach Wirtschaftsgruppen, ausgewählten 

Wirtschaftszweigen und -klassen und 

Leistungsgruppen in den Ländern des 

Bundesgebietes 

-15-



1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leistung•- ! Bundes- 1 Schles- 1 

1 

Nieder- 1 Bremen 1 
Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
wig- Hamburg rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern gruppe gebiet 

Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

G e s am t e Industrie 

1 614 239 10 670 17 103 63 577 13 342 312 419 48 812 20 726 68 084 59 507 
mannlich 2 441 017 6 817 7 465 46 355 4 881 239 728 29 961 15 801 46 311 43 698 

3 217 527 4 023 5 557 25 141 3 440 121 152 9 719 6 672 23 713 18 109 
zus. 1272 783 21 510 30 125 135 073 21 663 673 299 88 492 43 199 138 108 121 314 

1 37 245 988 349 2 272 81 1 i 829 2 623 1 892 7 388 6 823 
weiblich 2 170 174 4 003 3 378 16 275 1 976 60 733 14 312 6 008 25 434 38 055 

3 180 196 5 461 6 237 17 207 2 036 66 643 10 678 7 310 41 527 23 097 
zus. 387 615 10 452 9 964 35 754 4 093 142 205 27 613 15 210 74 349 67 975 

a 1 1 e 1660 398 31 962 40 089 1'70 827 25 756 815 504 116 105 58 409 212 457 189 289 

Idutrie ollae Baac•nrbe 

1 523 404 10 015 14 060 47 827 10 714 262 902 43 559 17 539 61 610 55 179 
mB.nnlich 2 410 196 6 629 6 575 40 597 4 364 223 610 27 913 14 832 43 569 42 106 

3 180 046 3 610 3 767 16 236 2 185 102 614 8 094 5 305 22 611 15 624 
zus. 1113 645 20 254 24 402 104 660 17 263 589 126 79 566 37 676 127 790 112 909 

1 37 245 988 349 2 272 81 14 829 2 623 1 892 7 388 6 823 
weiblich 2 170 166 4 003 3 378 16 275 1 976 60 725 14 312 6 008 25 434 38 055 

3 179 978 5 461 6 225 17 207 2 036 66 468 10 678 7 310 41 527 23 066 
zus. 387 389 10 452 9 952 35 754 4 093 142 022 27 613 15 210 74 349 67 944 

a 1 1 e 1501 035 30 706 34 354 140 414 21 356 731 148 107 179 52 886 202 139 180 853 

Jergbu 

1 79 559 111 4 819 70 662 1 420 480 279 1 788 
männlich 2 27 563 54 3 434 21 608 1 109 231 224 903 

3 21 256 6 1 435 18 516 441 159 228 471 
zus. 128 378 171 9 688 110 786 2 970 870 731 3 162 

Bte!llltolllenbergbau 

1 68 386 527 67 825 34 
llllnnlioh 2 19 770 176 19 580 14 

3 16 465 111 16 346 8 
ZU8, 104 621 814 103 751 56 

Braa.akohlea'llergbaa 

1 3 855 372 1 782 486 1 215 
männlich 2 2 710 419 1 444 358 489 

3 2 647 308 1 874 138 327 
ZllB. 9 212 099 5 100 982 2 031 

llra1>ergl>a11 

1 3 503 1 382 948 339 480 
männlich 2 2 034 858 516 183 231 

3 930 391 248 83 159 
ZUB, 6 467 2 631 1 712 605 870 

lalsbergoa11 

1 2 038 1 240 88 52, 152 35 
mannlich 2 1 899 1 184 46 496 150 23 

3 7'0 324 40 193 169 4 
ZllS • 4 667 2 748 174 1 212 471 62 

lloll8t1ger Jergbau 

1 777 111 1 298 19 72 52 225 

ma'.nulich 2 150 54 797 22 72 42 10 
3 484 6 301 8 27 30 1, 2 

zus. 3 411 171 2 396 49 171 124 500 

llllergiewirtaohaft 

1 19 123 541 803 1 910 384 7 496 1 924 880 1 903 3 282 

mannlich 2 6 069 160 357 686 147 2 360 760 127 545 927 
3 1 323 8 61 91 33 329 151 9 85 556 

zus. 26 515 709 1 221 2 687 564 10 185 2 835 1 016 2 533 4 765 
1 60 2 4 2 23 5 9 3 12 

weiblich 2 137 10 8 3 58 21 10 6 21 
3 582 9 81 52 28 278 34 11 38 51 

zus. 779 9 93 64 33 359 60 30 47 84 
a l 1 e 27 294 718 1 314 2 751 597 10 544 2 895 1 046 2 580 4 849 

<i>Mtr. Jlektrisitltagewillll""I Ult _,..raorl""I 

1 9 909 256 514 1 528 260 2 798 833 296 438 1 986 

mannlich 2 2 556 47 143 460 66 873 212 72 339 343 
3 710 3 26 58 23 44 25 7 65 459 

zus. 13 175 306 683 2 046 349 3 715 1 070 375 1 842 2 788 

1 16 2 2 2 2 1 2 5 

weiblich 2 58 4 4 2 35 5 2 4 3 
3 229 5 38 45 17 47 9 4 31 33 

zus. 303 5 44 51 21 84 15 6 37 41 

a 1 1 e 13 478 311 727 2 097 370 3 799 1 085 381 1 879 2 829 

Grundatoft- Uld Prod.uktio••l!t•r1Dduatr1ea l) 

1 104 843 2 094 1 788 9 568 345 59 696 8 077 6 387 7 002 6 510 

mannl1.ch 2 179 430 2 853 1 961 14 239 703 111 871 10 300 8 261 10 848 11 009 
3 70 396 1 667 1 207 7 088 417 40 601 3 472 2 422 5 444 4 709 

zus. 354 669 6 614 4 956 30 895 1 465 212 168 21 849 17 070 23 294 22 228 

1 1 161 14 81 424 159 34 173 216 

weiblich 2 11 790 311 705 884 33 4 712 1 150 365 697 1 493 
3 28 189 881 1 235 2 719 161 11 530 2 628 1 236 2 508 2 217 

zus. 41 140 1 206 1 940 3 684 194 16 665 3 937 1 635 3 378 3 926 

a 1 1 e 395 809 7 820 6 896 34 579 1 659 228 834 25 786 18 705 26 672 26 154 

lteiu Uld Irden 

1 15 531 488 188 2 282 85 5 204 1 653 1 671 1 593 2 367 
2 22 732 352 110 2 855 259 9 525 1 992 2 075 2 039 3 525 

:m.annl1.ch 3 13 191 452 134 1 710 251 4 040 1 423 840 2 132 2 209 
zus. 51 454 292 432 6 847 595 18 769 5 068 4 586 5 764 8 101 

1 34 2 19 1 3 9 

weiblich 
2 386 8 85 2 28 15 248 
3 1 084 3 :.. 79 39 178 111 55 231 388 

zus. 1 504 3 119 39 282 113 84 249 645 

a 1 1 e 52 958 1 295 432 6 936 634 19 051 5 161 4 670 6 013 8 746 

11 .L.l'ldesgebet e1nsc~1„unor Dml Dlettefasrhrstell111g. 
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noch: 1. Zanl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leia~ang•-1 Bundes-

1 

Schles- 1 
Hamburg 1 Nieder-

1 1 
Nord- 1 

1 

Rhein- 1 Baden-

1 
gruppe gebiet wig-

sachsen Brf!men rhein- Hessen lanö.- 'Nurttem- :aayern 
Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlinduotrie 

1 44 984 492 101 2 347 65 36 000 984 ·1 420 671 904 
mannl1ch 2 82 799 833 93 3 652 151 68 616 579 2 139 699 2 037 

3 28 743 197 60 1 400 44 24 788 613 309 090 242 
zus. 156 526 522 254 7 399 260 129 404 176 868 460 3 183 

1 88 1 2 50 27 1 4 4 
weiblich 2 893 13 2 146 1 272 109 49 91 210 

3 155 27 10 99 1 2 662 84 37 161 74 
zus. 136 41 12 247 1 3 984 220 87 256 288 

a l l e 161 662 563 266 7 646 261 133 388 396 3 955 716 471 

darunter a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, $oh.miede-, Preß- u.nd Hammerwerke 

1 27 781 104 25 3?3 160 610 294 
mannlich 2 53 096 641 48 766 183 899 109 

3 17 921 690 16 787 126 129 63 
zue. 98 798 435 90 946 469 1 638 1 466 

1 33 1 29 1 
weibl1.ch 2 617 11 587 1 14 

3 637 41 527 8 43 
zus. 287 53 2 143 9 58 

a 1 1 e 101 085 488 93 089 471 1 047 1 524 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 2 691 76 9 1 834 148 261 253 91 
mannl1ch 2 8 751 228 72 7 142 106 392 454 312 

3 2 403 51 2 022 75 44 167 30 
zus. 13 84S 355 81 10 998 329 697 874 433 

1 30 1 25 1 3 
weiblich 2 506 86 167 40 9 35 164 

553 37 313 26 22 122 22 
ZJ.S. 089 123 481 91 31 158 189 

a 1 l e 14 934 478 81 11 479 420 728 032 622 

c) Bisen-, Stahl- und TempergieSerei 

1 14 511 348 83 167 56 8 773 1 676 548 1 341 519 
mS.nnlich 2 20 952 407 68 783 79 12 708 2 290 849 2 152 616 

3 8 420 85 48 659 44 5 979 412 136 908 149 
zus. 43 883 840 199 3 609 179 27 460 4 378 533 4 401 1 284 

1 25 1 1 20 1 2 
weiblich 2 769 8 49 518 69 39 54 32 

3 966 10 21 822 57 7 38 9 
zus. 1 760 19 71 360 127 46 94 41 

a 1 l e 45 643 859 199 680 180 28 820 4 505 1 579 4 495 325 

liohteiaemletallindaatrie 

1 7 371 145 1 401 3 282 724 91 848 506 

mannlich 2 14 743 309 2 436 8 219 700 70 304 013 
3 4 482 147 272 3 273 48 33 319 132 

zus. 26 596 601 4 109 14 774 1 472 194 2 471 1 651 
1 75 3 61 3 B 

weiblich 2 1 175 21 147 425 143 8 96 318 
3 1 269 11 74 850 29 234 24 

zus. 2 519 32 224 1 336 175 8 338 342 

a 1 l e 29 115 633 4 333 16 110 647 202 2 809 993 

darviter. lletal.lgieSereien 

1 2 187 46 24 212 13 774 352 63 460 243 
männlich 2 2 355 28 29 63 2 235 239 34 457 269 

3 630 13 9 17 415 17 10 125 24 
zus. 5 172 87 62 292 15 2 424 608 107 042 536 

1 64 1 60 3 
weiblich 2 486 4 17 142 13 B 55 246 

3 178 5 10 80 75 8 
ZUS, 728 5 4 28 282 13 8 133 254 

a 1 1 e 900 92 66 320 15 2 706 621 115 175 790 

llineral.öl verarbei tung nnd Xohlenwertsto!!industrie 

1 767 196 403 232 55 777 39 12 40 13 
mannlich 2 354 46 406 314 46 403 51 11 60 17 

3 899 44 371 81 54 309 6 2 13 19 
zus. 020 286 180 627 155 2 489 96 25 113 49 

1 1 1 
weiblich 2 39 11 1 2 20 1 3 1 

3 183 11 110 22 6 26 3 4 1 
zus. 223 11 121 23 8 47 4 7 2 

a 1 1 e 243 297 301 650 163 2 536 100 25 120 51 

Chelliaohe Industrie ( obne Chellietaaorherstellung) 

1 17 692 174 394 1 094 20 9 649 2 016 2 474 916 955 
mannl1ch 2 27 781 275 606 1 531 59 15 855 2 795 3 053 368 2 239 

• 3 8 557 145 286 1 184 23 4 842 626 696 380 376 
zue. 54 030 593 286 3 809 102 30 346 5 437 6 223 2 664 3 570 

1 391 13 13 129 15 17 56 148 
weiblich 2 3 672 266 138 268 1 423 739 158 173 507 

3 10 380 379 550 829 42 4 867 1 316 689 851 857 
zus. 14 443 658 688 1 110 42 6 419 2 070 864 1 080 512 

a 1 1 e 68 473 251 974 4 919 144 36 765 7 507 7 087 744 082 

GWlllli- und AabeetTerarbeitung 

4 091 134 497 032 13 950 916 91 285 173 
männlich 6 174 189 359 265 14 2 053 1 028 192 794 280 

3 3 567 331 148 225 1 165 313 14 79 292 
zus. 13 832 654 1 004 522 27 4 168 2 257 297 158 745 

1 252 49 41 113 11 37 
weiblich 2 2 048 15 510 202 21 752 112 59 209 169 

3 4 895 354 505 1 136 63 1 356 662 289 340 190 
zus. 7 195 369 015 1 387 84 2 149 887 359 586 359 

a l l e 21 027 023 2 019 4 909 111 6 317 3 144 656 1 744 104 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes-

1 

Sehlee- 1 

1 
Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gebiet w1g- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

Siigerei W1d Bolzbearbei tung 

1 5 550 97 55 816 94 1 331 544 462 024 1 127 

m8.nnlich 2 6 754 162 72 142 172 2 116 558 417 037 1 078 
3 4 557 229 61 695 45 1 347 364 332 854 630 

zus. 16 861 488 188 2 653 311 4 794 466 1 211 2 915 2 835 
1 108 6 22 1 3 22 54 

weiblich 2 590 23 80 10 297 44 57 60 19 
3 1 756 12 44 334 10 709 214 84 122 227 

zus. 2 454 12 67 420 20 028 259 144 204 300 

a 1 1 e 19 315 500 255 073 331 822 725 355 3 119 3 135 

dan.rltr a) Säge- an! Hobelwerke 

1 4 119 95 33 676 94 722 343 249 891 1 016 

m8.nnlich 2 4 389 156 21 792 172 857 287 222 914 968 
3 2 760 217 6 384 45 577 215 183 707 426 

zus. 11 268 468 60 852 311 2 156 845 654 2 512 2 410 
·1 81 4 1 22 54 

weiblich 2 69 8 10 11 3 1 17 18 
3 475 1 147 10 96 9 9 107 96 

zus. 625 1 159 20 107 12 11 146 168 

a 1 1 e 11 893 469 61 011 331 2 263 857 665 2 658 2 578 

b] Bolzimprägnier- und Aualaagealllltalten, Purnier- und Schäl.werke 

1 557 15 8 254 129 62 78 

mS.nnlich 2 674 32 58 266 141 71 87 
3 414 46 3 96 95 12 135 

zus. 645 93 69 616 365 145 298 

1 

weiblich 2 301 19 237 9 2 33 
3 371 18 130 166 18 

zus. 672 37 367 175 20 33 

a 1 1 e 2 317 130 69 983 540 165 331 

PapiererHagung 

4 482 152 5 364 2 503 201 167 625 465 
1 597 303 547 820 
2 8 707 306 6 1 044 4 084 

809 mannlich 3 031 12 521 837 79 196 577 
3 

929 7 424 877 666 2 749 2 094 
zus. 16 220 470 11 

6 101 43 1 
1 151 

32 438 5 50 21 
2 546 565 456 weiblich 2 394 48 5 146 882 209 83 
3 658 478 

3 091 48 5 184 1 421 209 88 
zus. 

19 311 518 16 2 113 8 845 086 754 3 407 2 572 
a 1 1 • 

Ohenetuerl!.er1tell1U1& 

1 3 376 2 651 154 390 
mannlich 2 7 385 5 836 297 953 

3 3 369 3 052 47 120 
zus. 14 130 11 539 498 463 

1 60 55 2 

weiblich 2 1 440 182 37 213 
3 3 074 2 666 223 39 

zus. 4 574 3 903 262 252 
a 1 1 e 18 704 15 442 760 715 

Inn1t1 tionagttterindutrien (aetall nrarbei tende Induatrie) 

1 203 036 4 425 8 750 20 352 8 591 77 506 23 391 3 992 33 184 22 845 
mannl1ch 2 128 506 1 870 3 028 13 812 2 490 53 791 10 154 2 563 22 231 18 566 

3 46 670 787 1 427 3 144 1 027 23 903 2 132 922 9 381 3 948 
zus. 378 212 7 082 13 205 37 308 12 108 155 200 35 677 7 477 64 796 45 359 

1 2 340 45 45 44 14 821 156 56 706 453 
weiblich 2 36 806 662 634 2 660 301 11 357 813 870 3 834 12 675 

3 51 099 1 757 1 802 6 269 316 17 587 968 000 15 421 4 979 
zus. 90 245 2 464 2 481 8 973 631 29 765 937 1 926 19 961 18 107 

a 1 1 • 468 457 9 546 15 686 46 281 12 739 184 965 41 614 9 403 84 757 63 466 

Stahlbau 

1 18 630 193 747 353 299 11 040 758 468 1 681 091 
mannlich 2 8 372 98 278 689 48 5 342 601 183 778 355 

3 4 228 55 181 222 22 3 061 185 64 280 157 
zus. 31 230 346 206 264 369 19 443 2 544 716 2 739 ,o, 

1 49 2 46 1 

weiblich 2 165 9 2 123 17 2 12 
3 328 11 14 2 232 11 3 44 11 

zus. 542 11 25 4 401 29 ' 46 23 

a 1 1 e 31 772 346 217 2 289 373 19 844 2 573 719 2 785 626 

~ohinen.bau. 

1 73 236 2 057 2 355 7 117 758 30 310 7 945 2 170 11 771 8 753 
m.annlich 2 35 181 728 482 3 438 123 13 016 2 932 1 270 6 413 6 779 

3 15 198 250 427 850 110 8 289 659 381 2 710 1 522 
ZU.So 123 615 3 035 3 264 11 405 991 51 615 11 536 3 821 20 894 17 054 

1 453 2 5 194 63 12 121 56 
weiblich 2 4 .l82 38 13 647 5 1 238 591 153 585 1 112 

3 6 234 77 174 567 6 1 985 235 190 1 690 310 
zus. 11 069 117 187 219 11 3 417 889 355 2 396 478 

a 1 1 • 134 684 3 152 3 451 13 624 1 002 55 032 12 425 4 176 23 290 18 532 

Schiffbau 

1 11 439 533 3 758 528 4 594 545 84 142 139 116 

mänulich 2 2 827 143 1 393 392 637 178 14 26 14 30 
3 1 478 105 479 319 384 111 25 15 23 17 

zus. 15 744 781 630 2 239 615 834 123 183 176 163 

1 1 

weiblich 2 16 14 
3 87 2 70 2 10 2 

zus. 104 2 84 2 10 2 

a 1 1 e 15 848 783 714 2 242 617 844 123 184 178 163 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leiatw,ga-1 Bundes-

1 

Sehlee- 1 

1 
Bieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein- l Baden-

1 
gr11ppe gebiet wig- llalllb11rg 1acheen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Strdea- aa4 Lafttahrseugbau 

1 31 451 116 377 5 252 2 035 7 311 5 260 202 7 998 2 900 
männlich 2 21 693 124 215 5 311 1 427 3 847 1 432 59 5 093 4 185 

3 4 757 8 33 535 403 1 638 115 33 1 507 485 
zus. 57 901 248 625 11 098 3 865 12 796 6 807 294 14 598 7 570 

1 129 14 19 34 2 59 
weiblich 2 1 911 21 369 136 360 99 4 246 676 

3 2 719 4 11 862 45 333 55 21 1 015 373 
zu.e. 4 759 5 32 1 231 195 712 188 27 1 320 1 049 

a 1 1 e 62 660 253 657 12 329 4 060 13 508 6 995 321 15 918 8 619 - Bau. TOD 1:rart:tahruugen aa4 deren llotoren 

1 21 347 4 094 872 4 141 4 366 5 709 959 
aännlich 2 13 674 4 724 412 2 178 988 2 917 1 268 

3 3 253 399 381 1 229 16 944 276 
sus. 38 274 9 217 3 665 7 548 5 370 9 570 2 503 

1 110 14 9 31 56 
weiblich 2 778 320 136 17 60 130 107 

3 1 433 758 44 157 5 357 110 
zu.s. 2 321 1 078 194 183 96 543 217 

a 1 1 e 40 595 10 295 3 859 7 731 466 10 113 2 720 

Jlei:trotochnii: 

1 31 012 553 996 2 421 694 11 043 3 685 418 4 803 6 399 
männlich 2 23 601 252 379 1 812 53 10 597 1 407 249 3 788 5 064 

3 7 248 104 180 465 67 2 864 337 135 2 139 957 
zus. 61 861 909 1 555 4 698 814 24 504 5 429 802 10 730 12 420 

1 739 37 45 23 226 38 11 11 348 
weiblich 2 16 874 ~50 538 829 40 5 544 1 047 430 610 7 586 

3 21 486 748 043 2 097 201 6 532 585 392 6 850 3 038 
zue. 39 099 035 626 2 949 241 12 302 1 670 833 7 471 10 972 

a 1 1 e 100 960 944 181 7 647 1 055 36 806 7 099 1 635 18 201 23 392 

1eilllleoh&nii: aa4 Optik 

1 9 490 713 128 1 212 33 706 1 383 160 3 377 1 778 
männlich 2 4 511 334 19 633 310 760 55 1 812 588 

3 1 810 177 16 208 103 278 10 859 159 
zus. 15 811 224 163 2 053 33 119 2 421 225 6 048 2 525 

1 396 5 11 1 10 6 346 18 
weiblich 2 4 843 219 22 397 202 960 52 1 438 1 553 

3 4 633 457 57 446 206 338 69 2 614 446 
zus. 9 873 681 79 854 409 1 308 127 4 39() 2 017 

a 1 1 • 25 684 1 905 242 2 907 33 528 3 729 352 10 446 4 542 

11Ha-, Hual.-, noch- aat •t&J.lwaroncenrl>e 

1 27 778 260 389 469 178 16 551 3 276 432 3 415 1 808 
lllinnlich 2 32 319 191 262 537 202 20 501 3 008 720 4 333 1 565 

3 11 952 88 111 545 41 7 837 533 2B3 1 B63 651 
za.s. 72 049 539 762 3 551 421 44 889 6 B17 435 9 611 4 024 

1 573 2 „5 10 26 169 31 
weiblich 2 8 616 155 26 408 118 3 890 1 099 231 953 1 736 

3 15 611 469 436 282 60 8 289 744 324 3 206 801 
zus. 24 800 624 462 692 178 12 514 1 853 581 4 328 2 568 

a 1 1 • 96 849 163 1 224 243 599 57 403 8 670 2 016 13 939 6 592 

Ter'llraacho§!!11erill.4u11rin 11 

s 
1 91 842 1 813 1 632 8 368 796 38 316 7 122 4 805 16 408 15 958 

lll!nnlich 2 56 383 946 632 6 547 501 29 407 4 692 3 142 8 609 9 292 

' 50 634 686 290 3 136 366 16 023 1 418 1 489 6 165 4 430 
&llS. 178 859 3 445 2 554 18 051 663 83 746 13 232 9 436 31 182 29 680 

1 25 028 796 300 1 775 46 11 258 792 1 508 2 892 5 721 
weiblich 2 116 799 2 687 1 981 12 130 993 43 412 8 985 4 546 19 906 23 599 

3 68 951 1 222 772 5 311 792 22 871 3 939 4 314 20 554 12 250 
zus. 210 778 4 705 3 053 19 216 1 831 77 541 13 716 10 368 43 352 41 570 

a 1 1 e 389 637 8 150 5 607 37 267 3 494 161 287 26 946 19 804 74 534 71 250 

Jtu.o1a1Jof:f'Tor&rl>oi 1JU41 

1 1 782 21 156 651 233 130 367 222 
mllD.nlioh 2 2 619 42 240 005 234 181 576 33S 

3 1 174 15 91 316 46 67 483 150 
sa.e. 5 575 78 487 972 513 378 1 426 711 

1 225 1 101 16 29 45 25 
weiblich 2 1 664 25 272 521 322 41 208 267 

3 2 73& 51 203 863 170 117 855 431 
za.a. 4 627 76 476 1 4B5 508 187 1 108 723 

a 1 1 a 10 202 154 963 3 457 021 565 2 534 1 434 

Ba:ra~ollug TOD foiai:o:raE.oohoa lrsHpJ.aaoa 

1 4 096 100 207 1 065 166 507 183 1 793 
llbnlich 2 2 771 100 357 770 138 262 119 938 

3 3 050 133 334 1 004 127 146 105 1 072 
zu.a. 9 917 333 898 2 839 431 915 407 3 803 

1 161 4 32 1 35 11 78 
weiblich 2 3 779 87 184 282 288 203 157 2 475 

3 5 075 127 417 699 132 378 192 2 981 
zue. 9 015 214 605 1 013 421 616 360 5 534 

a 1 1 a 18 932 547 1 503 3 852 852 531 767 9 337 

llaoia4utrio 

1 5 741 45 28 407 3 386 305 185 304 1 081 

männlich 2 7 032 25 15 609 4 730 184 205 280 984 
3 4 816 17 39 286 3 448 51 116 210 649 

zus. 17 589 87 82 302 11 56+ 540 506 794 2 714 
1 183 3 8 45 11 9 4 103 

weiblich 2 881 3 92 345 83 54 119 185 
3 4 467 51 37 290 2 654 225 127 243 840 

zu.a. 5 531 57 37 390 3 044 319 190 366 1 128 

a 1 1 • 23 120 144 119 1 692 14 608 859 696 1 160 3 842 

1) lllllllaagebiet ohneylilllllr a1nschl. Cbaiefasertwst1ll111;1, 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-1 Bwides-

1 

Schles- 1 

1 
Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
WJ.g- Hamburg Bremen rhe1n- Hessen land- Württem- Bayern gruppe gebiet 

Holstein eachsen Westfalen Pfalz berg 

llolznrarbei tllllß 

1 20 235 403 226 2 582 305 7 135 1 857 740 4 190 2 797 
mannlich 2 7 611 102 78 1 385 48 2 486 777 335 1 201 1 199 

3 6 009 92 49 787 69 1 979 487 288 1 25:, 1 005 
zus. 33 855 597 353 4 754 422 11 600 3 121 1 363 6 644 5 001 

1 551 5 - 50 3 63 2 21 10 397 
weiblich 2 2 404 42 46 259 16 562 154 105 489 731 

3 5 476 107 74 996 18 1 390 650 287 1 134 820 
zus. 8 431 154 120 1 305 37 2 015 806 413 1 633 1 948 

a l l e 42 286 751 473 6 059 459 13 615 3 927 1 776 8 277 6 949 

Papiernrarbei tung ( einachlieilich Papierveredelu:,g) 

1 2 764 49 63 593 17 1 004 165 103 437 333 
mannl1ch 2 2 188 129 85 591 4 587 75 112 406 199 

3 1 895 22 54 751 6 398 34 62 416 152 
'ZUS. 6 847 200 202 1 935 27 1 989 274 277 1 259 684 

1 657 2 2 75 - 94 106 38 123 217 
weiblich 2 5 469 95 331 766 42 1 890 168 304 1 198 675 

3 4 357 58 135 796 39 1 437 334 214 927 417 
zus. 10 483 155 468 1 637 81 3 421 608 556 2 248 1 309 

a l 1 e 17 330 355 670 3 572 108 5 410 882 833 3 507 1 993 

DT1wlt1reigewerbe 

1 14 853 509 809 1 547 251 4 592 1 742 647 2 303 2 453 
ma.nnll.ch 2 2 971 76 275 258 19 930 475 75 453 410 

3 1 295 33 76 113 9 437 121 43 215 248 
zus. 19 119 618 1 160 1 918 279 5 959 2 338 765 2 971 3 111 
1 880 22 7 110 - 409 12 26 35 259 

weiblich 2 4 347 73 300 267 124 1 420 425 147 880 711 
3 2 834 99 178 146 17 1 111 234 81 481 487 

zus. 8 061 194 485 523 141 2 940 671 254 1 396 1 457 
a 1 1 e 27 180 812 1 645 2 441 420 8 899 3 009 1 019 4 367 4 568 

Ledererzeu.gung 

1 3 158 119 8 103 - 1 244 259 130 1 100 195 
männlich 2 1 553 149 9 42 - 145 164 325 511 208 

3 962 171 16 41 - 299 36 37 197 ·,65 
zus. 5 673 439 33 186 - 1 688 459 492 1 808 568 

1 275 - - 1 - 126 58 4 86 -
weiblich 2 412 21 - 20 - 18 91 164 45 53 

3 919 131 9 34 - 207 67 52 288 131 
Z\18„ 1 606 152 9 55 - 351 216 220 419 184 

a 1 1 e 7 279 591 42 241 - 2 039 675 712 2 227 752 

Herstellung von Lederwaren ( einschll.eSlich Lederhaudaohllhen) 

1 1 786 14 29 69 - 347 615 161 271 280 
mannl1.ch 2 483 2 6 6 - 69 131 77 121 71 

3 267 6 1 21 - 57 54 53 39 36 
zus. 2 536 22 36 96 - 473 800 291 431 387 

1 424 7 2 22 - 37 183 41 17 115 
weiblich 2 2 193 12 3 136 - 226 649 283 456 429 

3 1 954 11 4 246 - 394 394 228 244 433 
zus. 4 572 30 9 404 - 657 1 226 552 717 977 

a 1 1 e 7 108 52 45 500 - 1 130 2 026 843 1 148 1 361 

Schllhindnstrie 

1 4 946 62 4 251 - 1 437 265 1 362 1 038 527 
mannlich 2 3 864 26 2 95 - 1 174 242 1 042 758 525 

3 1 234 5 - 37 - 306 39 516 233 98 
zus. 10 044 93 6 383 - 2 917 546 2 920 2 029 1 150 

1 3 140 52 - 111 - 1 016 230 942 523 266 

weiblich 2 5 049 64 1 203 - 1 335 483 1 370 949 644 
3 5 83B 50 - 171 - 1 687 444 1 566 1 244 676 

zus. 14 027 166 1 485 - 4 038 1 157 3 878 2 716 1 586 

a 1 1 e 24 071 259 7 868 - 6 955 1 703 6 798 4 745 2 736 

!extilgewerbe ( ohne Chomie!aaerheratellung) 

1 24 151 314 240 1 851 133 12 407 610 340 4 327 3 929 

mannl1ch 2 22 185 262 50 2 620 359 10 855 1 696 438 3 250 2 655 
3 8 343 162 5 519 160 4 264 162 79 2 484 508 

zus. 54 679 738 295 4 990 652 27 526 2 468 857 10 061 7 092 

1 9 585 548 73 733 14 5 267 26 143 877 1 904 

weiblich 2 47 903 1 436 674 5 499 451 19 516 2 427 650 8 393 8 857 
3 26 387 436 166 1 327 572 6 305 60:; 874 12 238 3 866 

ZLlS. 83 875 2 420 913 7 559 1 037 31 088 3 056 1 667 21 508 14 627 

a 1 1 e 138 554 3 158 1 20f 12 549 1 689 58 614 5 524 2 524 31 569 21 719 

darunttr a) Spinnerei nnd Garnl,earbei tung 

1 4 516 3& 157 299 124 2 289 154 63 996 396 

mannlich 2 7 134 37 44 764 351 3 702 458 104 942 732 
3 2 412 34 2 51 158 , 526 27 4 530 80 

ZllS. 14 062 109 203 1 114 633 7 517 639 171 2 468 1 208 

1 1 220 273 29 3 3 566 t - 247 95 
2 16 523 230 514 1 985 406 7 936 703 54 2 636 2 059 

weiblich 3 6 172 50 84 349 527 1 699 82 417 2 359 605 
zus. 23 915 553 627 2 337 936 10 201 789 471 5 242 2 759 

a 1 1 e 37 977 662 830 3 451 1 569 17 718 1 428 642 7 710 3 967 

b) Weberei 

1 11 034 103 39 1 080 9 5 572 178 176 1 884 1 993 

mannlich 2 7 127 89 1 1 358 8 3 230 842 91 814 694 
3 2 486 54 1 373 2 1 025 66 29 781 155 

zus. 20 647 246 41 2 811 19 9 827 1 086 296 3 479 2 842 

1 5 655 73 37 288 11 3 746 4 55 416 1 025 
2 14 416 85 23 1 720 45 6 641 967 64 2 389 2 482 

weiblich 3 6 341 132 9 433 45 1 613 104 130 2 734 1 141 
zus. 26 412 290 69 2 441 101 12 000 1 075 249 5 539 4 648 

a 1 1 e 47 059 536 110 5 252 120 21 827 2 161 545 9 018 7 490 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes-

1 

Scnles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gruppe gebiet wig- Hamburg eachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Belcloidangagowerbe 

1 5 496 161 139 494 37 125 581 134 431 394 
mannlich 2 1 733 27 44 251 5 653 202 32 137 382 

3 802 1 10 133 3 414 88 10 71 72 
zus. 8 031 189 193 878 45 192 871 176 639 848 

1 8 071 148 216 659 29 3 997 120 157 580 2 165 
weiblich 2 40 528 832 554 4 328 303 16 012 683 109 6 400 7 307 

3 6 329 52 94 603 5 3 276 479 194 886 740 
zus. 54 928 032 864 5 590 337 23 285 4 282 460 7 866 10 212 

a l 1 e 62 959 1 221 057 6 468 382 26 477 5 153 636 8 505 12 060 

Herstellung von llusikinatrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Schma.cnaren w,d Bearbeitung von Edelateinen 

1 2 832 108 272 155 364 303 564 
m.a.nn11ch 2 1 375 93 167 79 60 500 429 

3 786 23 49 37 71 412 155 
zus. 4 993 224 488 271 495 2 215 148 

1 877 1 16 25 64 579 192 
weiblich 2 2 168 104 103 204 115 575 052 

3 2 578 82 182 70 197 1 599 389 
zus. 5 623 187 501 299 376 2 753 1 633 

a 1 1 e 10 616 411 789 570 871 4 968 2 781 

lahrun11s- und GenuJlmi ttelinda.strien 

1 25 002 031 087 2 810 598 9 22b 1 625 995 834 4 796 
mannli.ch 2 12 245 746 597 1 879 523 4 573 898 508 112 1 409 

3 9 767 456 782 1 342 342 3 ;:42 480 305 308 1 510 
zus. 47 014 233 466 6 031 1 463 17 041 003 1 808 254 7 715 

1 8 656 133 2 368 19 2 303 511 285 614 421 
weiblich 2 4 635 343 48 593 646 1 186 343 218 991 267 

3 31 156 1 592 2 335 2 856 739 14 202 2 109 748 3 006 3 569 
zus. 44 447 2 068 2 385 3 817 404 17 691 3 963 251 7 611 4 257 

a 1 1 e 91 461 4 301 4 851 9 848 867 34 732 6 966 059 12 865 11 972 

Brot1nd11strie 

1 591 182 79 147 35 830 118 32 105 63 
mannlich 2 650 35 28 59 14 433 49 7 2 23 

3 268 16 12 18 12 184 8 4 1 13 
zus. 2 509 233 119 224 61 1 447 175 43 108 99 

1 19 3 16 
weiblich 2 79 22 1 46 10 

3 867 69 25 77 19 488 34 21 34 99 
zus. 965 69 25 102 20 550 44 21 34 99 

a 1 1 e 474 302 144· 326 81 997 219 64 142 198 

fieiachwareninduetrie 

1 2 155 249 153 415 55 613 48 8 184 430 
mannlich 2 187 31 7 21 4 82 1 1 11 29 

3 413 53 34 113 7 125 11 1 16 53 
zus. 2 755 333 194 549 66 820 60 10 211 512 

1 8 5 1 1 

weiblich 2 27 2 2 11 4 1 7 
3 1 475 186 96 263 45 593 101 6 29 156 

zus. 1 510 188 96 270 45 604 106 7 37 156 
a 1 1 e 4 265 521 290 819 111 424 166 17 248 668 

J'ischverarbei tang 

1 188 22 35 50 73 6 

mannl1.ch 2 208 21 18 47 110 8 
3 393 56 66 145 126 

zus. 789 99 119 242 309 14 

1 61 40 4 16 

weiblich 2 202 1 35 120 42 
3 697 471 416 349 312 89 

zus. 960 512 416 388 448 131 

a 1 1 e 749 611 535 630 757 145 

Obat- a.nd Gemüseverarbei tnng 

1 585 45 8 109 13 113 88 23 114 72 
mannlich 2 424 48 7 89 105 75 37 56 6 

3 248 13 68 1 67 36 20 42 1 
zus. 257 106 15 266 14 285 199 80 212 79 

1 25 6 15 1 3 
weiblich 2 355 10 50 4 87 71 36 90 8 

3 182 149 59 233 10 215 150 70 "126 170 
zus. 562 159 59 289 14 317 221 107 219 178 

a 1 1 e 2 819 265 74 555 28 602 420 187 431 257 

Brauerei und 14älzere1 

1 8 317 444 175 128 393 404 219 271 

m.annl1.ch 2 1 723 109 116 992 95 90 270 50 
3 1 831 107 19 590 104 64 276 576 

zus. 11 871 660 310 4 710 592 558 765 2 897 
1 17 9 1 6 

weiblich 2 204 7 175 1 21 
3 1 054 20 3 594 43 35 42 295 

zus. 1 275 29 10 769 45 36 69 295 
a 1 1 e 13 146 689 320 479 637 594 834 3 192 

!abakwarenherstollang 

1 22; 103 51 694 41 33 135 80 
mannlich 2 640 57 50 318 25 17 44 53 

3 828 71 21 362 18 15 251 70 
zus. 2 691 231 122 374 84 65 430 203 

1 7 878 274 1 979 474 261 3 578 301 
2 1 760 124 491 102 41 609 136 
3 3 246 591 24? 666 150 169 805 429 

zus. 12 884 591 640 136 726 471 4 992 866 

a 1 1 e 15 575 822 762 4 510 810 536 5 422 069 

--
Baug.....ties.Tab.6. 
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2. Durchs.chnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden Im Februar 1957 

Geschlecht 1 Le istun:::s-1 .Bundes-

1 

Sc!ües- 1 
Han:burg 1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Bremen rhein- Hessen Li.nd- ·.r.rurttcm- Bayern 

gru}'.:pe gebiet 
1','l[:- sachsen 

Holstein .7estfdlen Pfalz berg 

G e s a m t e I n d U B t r i e 

1 46, 3 45, 8 46, 7 46,4 47,6 46, 1 46,4 47, 3 46, 6 46,3 

mannlich 2 46, 1 46, 2 46, 3 45, 9 4 7, 6 45,8 46,4 48, 2 46, 5 46,5 
3 46,0 46, 8 45, 3 46, 1 47,0 45, 9 46,0 46, 4 46, 2 46, 1 

zus. 46, 2 46, 1 46, 3 46, 2 47, 5 45, 9 46,3 47, 5 46, 5 46, 3 

1 43, 5 44, 5 45, 2 4), 3 44, 7 ~~4, 2 41, 1 44, 1 42, 1 43,9 

weiblich 2 44,0 45, 4 44, 2 43, 8 44,4 44,0 44,6 44,4 44, 1 43, 5 
3 44,0 44, 2 44, 2 43, 5 44, 4 43,8 44, 3 44,9 44, 1 44, 2 

zus. 43, 9 44, 7 44, 3 43, 6 44, 4 43,9 44, 1 44,6 43, 9 43,8 

a l 1 e 45, 7 45, 7 45,8 45, 7 47,0 45, 6 45,8 46, 7 45, 6 45,4 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 46, 3 45, 6 47, 6 46,0 47 ,8 46,0 46,4 47,8 46, 7 46,5 

m.:1.nnl1ch 2 46, 1 46, 2 46, 6 41;;;, 7 47,6 45,8 46,4 48,4 46, 5 46,6 
3 46, 2 46, 7 46, 1 45,8 47,3 46,0 46,4 46,9 46,4 46, 7 

ZU.8. 46, 2 46,0 47, 1 45,8 47, 7 45, 9 46,4 47, 9 46, 5 46,6 

1 43, 5 44, 5 45, 2 43, 3 44, 7 44,2 41, 1 44, 1 42, 1 43,9 

weiblich 
2 44,0 45,4 44, 2 43,8 44,4 44,0 44,6 44,4 44, 1 43,5 
3 44,0 44, 2 44, 2 43, 5 44, 4 43,8 44, 3 44,9 44, 1 44, 2 

zus. 43,9 44, 7 44, 3 .:13, 6 45,0 43, 9 44, 1 44,6 43,9 43,8 

a 1 1 e 45,6 45, 6 46, 3 45, 3 47, 1 45, 5 45,8 47,0 45,6 45,5 

Bergbau 

1 41,0 45,6 43,8 40,6 44,6 43, 5 48,6 42,5 

u.nnliOh 2 42,2 45, 7 44, 3 41,6 44, 1 43, 5 48,5 4,,6 
3 41,8 (45, 5) 43,4 41, 5 42, 9 43,8 43,8 43,9 

zus. 41,4 45, 6 43,9 40,9 44, 2 43, 5 47, 1 43,0 

Steinkohlenbergbau 

1 40,3 39, 1 40, 3 43,4 

aännlich 2 41,0 41,3 41,0 f 44,9l 
3 40,7 39,9 40,6 32,6 

zus. 40, 5 39,8 40, 5 42,3 

Bra.,itohlenbergbau 

1 45,4 45,8 48,4 43,8 41,6 

mannlich 2 46,4 45, 1 48,8 42,6 43, 1 
3 46,9 43,8 48,2 43,0 .. 44, 1 

zus. 46, 1 45,0 48,4 43, 3 42, 3 

llrzbergbau 

1 43, 1 42, 7 43, 3 42,9 43, 5 41,8 

ünnlich 
2 43, 2 43,2 43,4 43,5 43,5 41,6 
3 43, 2 42,4 44, 1 42,5 43,8 39,2 

Z\18, 43, 2 42,8 43,5 43,0 43, 5 41,6 

Salzbergbau 

1 45,0 44, 2 47, 4 45,8 46,8 47,4 

alinnlich 
2 44,9 44,2 47, 1 45, 1 48,2 49,9 
3 42,4 41,9 45,6 42, 6 42, 2 (49,0) 

zus. 44, 5 43, 9 46,9 45,0 45,6 48,4 

Sonstiger Bergbau 

1 46,4 45, 6 46,0 47, 3 48,4 50,0 47,5 

mannlich 
2 46,0 45, 7 46,0 39, 9 46,8 48,6 46, 5 
3 46,5 (45,5) 47,4 36, 5 46,3 47,4 44,7 

zus. 46, 3 45,6 46, 2 42, 2 47,4 48,9 46,5 

Energiewirtacha!t 

1 48,9 47,6 43, O 50,0 46,4 50, 5 47,6 49,8 49,9 46,6 

=nnlich 
2 48,4 48, 7 41,8 50, 3 45, 2 49, 3 47,4 48,4 50,0 47,8 
3 47, 7 (48,0) 42, 1 46,9 46, 2 46, 7 48, 1 (47,2) 49,8 48,7 

zus. 48,7 47,8 42,6 49,9 46, 1 50, 1 47, 6 49,6 49,9 47,0 

1 45, 7 /41, 5) f 46,8l /49,0l 46,7 (38, 4) 
148,8l /48,0l (43,5) 

weiblich 2 45, 3 44, 2) 47, 1 44, 3 45,8 44,3 42,8 49, 7 44,9 
3 45, 3 148,0l 38,3 44,9 37,0 48,8 44, 9 44,6 46,4 41,6 

zus. 45, 4 48,0 39,0 45, 3 38,4 48,2 44, 1 45, 3 47,0 42, 7 

a 1 1 e 48, 6 47,8 42, 3 4'?,8 45, 7 ~o,o 47,5 49, 5 49,9 47,0 

darlllter· Elektrizi tätegewinnung und -veraorgung 

1 48,7 47,9 42, 2 50,5 47,4 51,0 48, 2 49, 6 49,9 45,0 

mannlich 
2 48,5 48,2 42, 1 50,3 47, 1 48,6 46,5 50,0 49,7 48, 1 
3 48, 5 (48,0) 42, 2 46,0 47, 3 48, 5 47,0 (48,8) 48,9 49,2 

zus. 48,6 47,9 42, 2 50, 3 47, 3 50,4 47,8 49, 7 49,8 46, 1 

r 46,0 /41, 5 l 148,0l 149,0l 
(48,5) 

!45,0l /48,0l /44, 2; 

weiblich 
2 45,8 42, 5 49,0 45,5 45, 6 46,8 

l47,7l 
i9,o 41, 3 

3 44,2 148,0l 42, 2 45, 1 37,6 45,9 45, 1; 47,4 46, 1 43,4 
zus. 44,6 48,0 42, 2 45, 5 39,4 45,9 46,0 47,5 46, 5 43,3 

a 1 1 e 48, 5 47,9 42,2 50,2 46,9 50,3 47,8 49, 7 49, 7 46,0 

Grundstoff- und Produktiones:1!:terinduetrien 11 

1 48, 1 48, 1 47, 1 47,4 49, 7 48,5 46,9 47, 7 48,0 47,6 

mannlich 2 46,3 47, 5 46,8 47,0 46, 1 45, 6 46,4 49,0 47, 5 46,9 
3 46, 9 48,0 45,0 45, 9 46,8 47, 2 46, 5 47,4 46,8 46, 5 

zus. 47,0 47, 8 46, 5 46, 9 47, 2 46, 7 46, 6 48, 3 47,5 47,0 

1 44,9 (45, 1) 41, 2 46, 1 43,0 44,0 44, 5 45, 7 

weibliah 2 44, 6 44,7 44, 7 44,3 45, 8 44,8 44, 1 44,9 44,5 44, 1 
3 44, 1 43,4 44, 3 42, 7 45, 4 44,4 43,5 44,9 44,6 45,2 

zus. 44, 2 43, 8 44, 4 43, 1 45, 5 44, 5 43,6 44,9 44,6 44,8 

a l l e 46, 7 47, 4 45, 9 46, 5 47 ,o 46, 6 46,2 48,0 47, 1 46,7 

Steine und Erden 

1 49, 7 50,3 49,3 49, 1 55,5 51,2 48,0 50,8 48,7 47, 5 

m3.n.nl1ch 2 49, 1 50,9 52, 5 49, 5 43,9 50, 1 46,8 50,4 47,9 47, 2 
3 47,0 50,3 51,3 48,0 47,9 47, 1 47,0 48,4 46, 4 45, 3 

zus. 48,7 50,5 50,7 49,0 47, 2 49,8 47, 3 50, 2 47,6 46,8 

1 44,7 /52, 5 l (46,6) (49,6) 152, 1; (35, 3) 

weiblich 2 45,0 48, 1 43, 3 (45,0) 47, 5 47,4 45, 1 
3 44, 1 /40,0l 43, 5 43, 7 42,8 46, 8 46, 5 43, 4 44, 2 

zus. 44, 4 40,0 44, 1 43, 7 43, 2 • 46,8 46,9 43,8 44,5 

a 1 1 e 48,6 50,4 50, 7 48,9 47,0 4_9, 7 47, 2 50, 1 47,4 46,6 

i) u'ICl!i;lb11te1M',' ,L ~:er cr>re ~'lr.1 cf..sw'hersl~) \.1\-a , 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leist1lllga-, Bundes-

1 

Sehlee- 1 

1 

llieder-

1 1 

Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gruppe gebiet wig- Hamb11rg sacheen Bremen rhein- Hessen land- Vlürttem- Bayern 
Holotein Westfalen Pfalz berg 

Jieen- ad StUll' ndutrie 

1 47, 5 46, 6 47,4 45, 6 4~, 6 47,9 46, 2 45,2 4:i, '.? 46,8 

mannlich 2 44,0 45, 3 49,8 45, 7 44, 5 43, 7 45,9 46, 1 45,8 44,9 
3 47,0 47,9 49,2 45, 1 45, 5 47,2 46,9 46,4 46, 1 45,6 

zus. 45,6 46,0 48, 7 45,6 44,9 45, 5 46, 1 45,8 45,9 45, 5 

1 44, 1 )47,0) - (40,0) - 44,0 44,8 (44, 5) (42,0) ( 45, 5) 

weiblich 2 43,9 45, 2) 
l45,0l 

42, 3 - 44, 1 44, 5 44,8 44, 1 42, 5 
3 44, 3 46,0 40,5 40,0 )45,0) 44,3 45, 7 45, 9 44,8 44, 3 

zus. 44, 1 45,8 41,3) 41,4 45,0) 44,3 45,0 45,3 44, 5 43,0 

a l l e 45,5 46,0 48,4 45,4 44,9 45,5 46, 1 45,8 45, 8 45, 3 

daruitar a) Hochofen-, Stahl- ad Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- Wld Hammerwerke 

1 48,0 - 46, 9 - 48, 2 46, 1 43, 4 39,8 48, 3 

männlich 2 42,9 - 47, 2 - 42,6 45, 6 45,2 41,0 45, 7 
3 47, 3 - 45,4 - 47,4 45, 3 45, 1 (45,0) 45, 3 

zus. 45, 1 - 46,8 - 45, 1 45, 7 44,5 40,8 46, 2 

1 45, 1 - p9,0l - 45, 6 (43, 0) (44,8l (41,0) 145,0l 
weiblich 2 45, 5 - 45, 5 - 45, 7 - l 43. 3 p5,0l 38, 1 

3 45,0 - 37, 1 - 45, 3 142,0) 45,9 45,0 45,0 
zus. 45,2 - 38,8 - 45,4 42, 5) 45,6) (39,0) 43,3 

a 1 1 e 45, 1 - 46,6 - 45, 1 45, 7 44, 5 40,8 46, 1 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 47, 1 (46,4) 47,2 (52,0) 47,6 47,8 45,9 44,7 43, 2 

männlich 2 45, 5 42, 7 45, 1 45, 2 45, 5 47, 1 46,9 45,8 41, 7 
3 45, 1 (46, 2) 44, 1 - 45, 1 45, 7 4-9,0 45,2 38, 3 

zus. 45, 7 44, 7 45, 4 46,0 45,8 ,17, 1 46, 6 45, 4 41,8 

1 44,8 - - - (40,0) 44,9 - (45, 0) (45, 7) 

weiblich 2 41,9 
t5,0l 

42, 7 - 40,0 43,9 (44, 7) 42,8 42,4 
3 43,6 40, 5 41, 5 - 42,8 50,2 45,9 45, 1 41,7 

zus. 42,8 41,3 42,4 - 41,8 45, 9 45,5 44,6 42, 4 

a 1 1 e 45, 5 44, 1 44,6 46,0 45,6 46,8 46,6 45, 2 42,0 

c) :11.aen-, StUll- und !eapergießerei 

1 46,6 46, 5 47,7 44, 3 44, 5 47,0 46,0 47,0 46,5 46, 5 

mannlich 2 46, 3 46, 1 52,4 44, 4 43,8 46,8 45,9 46,8 46,0 45, 2 
3 46,8 51, 9 49,9 44,9 45,5 47,0 47,6 46, 7 46,2 47, 2 

zus. 46,5 46,9 49,8 44, 5 44, 4 46,9 46, 1 46,8 46, 2 46,0 

1 42, 1 
!47,0l 

- (41,0) - 41,9 (44,0) (44,1) (41,0) -
weiblich 2 43,8 45, 1 - 40, 9 - 43, 7 44,9 44, 9 45, 3 44,7 

3 43,4 45,8 - 43, 2 )45,0l 43,3 43,7 (46, 1) 43,9 (47, 2) 
zus. 43,6 45,6 - 41,6 45,0 43, 4 44, 3 45, 1 44, 7 45, 2 

a 1 1 • 46, 4 46,8 49,8 44,' 44,4 46, 7 46, 1 46,8 46,2 45, 9 

llichteieenaetallinduetrie 

1 46, 7 47,8 45,9 145,6l 47,3 45,9 51,0 46,6 45,8 

ma.nnlich 2 46,4 46, 5 46, 1 46, 5 46, 7 45, 2 48,6 46,5 44,9 
3 47,0 44,8 50,2 - 46,9 46, 7 50, 3 45,9 44, 3 

zus. 46,6 46,4 46, 3 (45, 7) 46,9 45, 6 50,0 46,5 45, 1 

1 44,4 - (45,7) - 44,7 (44,7) - (41,8) -
weiblich 2 43,8 43,7 42,4 - 44,7 45,0 

!44,61 
42,6 43,0 

3 43,9 (44,0) 44,6 - 43, 7 45, 5 45, 5 44,0 42,0 
zus. 43, 9 43,8 43, 2 - 44.1 45, 1 ,1..1., 7. 4?,6 43,0 

a 1 1 e 46,4 46, 3 46, 1 (45,7) 46, 7 45, 5 49,8 46, 1 44,7 

danohr JletallgieSereien 

1 46, 1 48, 3 47,4 45,9 f 45,6l 45,8 44, 1 50, 1 47, 4 46, 5 

männlich 2 45,4 52, 3 46,6 47,8 46, 5 45,0 44,6 45,2 46, 3 45, 1 
3 46, 7 (48, 3) (48,4) (48,6) - 46,6 (48, 1) (45,0) 46,9 45, 1 

zus. 45,9 49,6 47,2 46,4 (45, 7) 45,5 44,4 48, 1 46,9 45, 7 

1 44,5 - - t7,0l 
- 44, 7 - - (40,0) -

weiblich 2 43, 2 - (47 ,o) 45,8 - 43,5 ( 43, 2) 
144,6l 

41, 5 43, 2 
3 44,5 146, 2; - 45,9 - 42,9 - 45, 5 45, 9 (43, 5) 

zu.s. 43,6 46, 2 (47 ,O) 45,9 - 43, 6 ( 43, 2) 44, 7 43,9 43, 2 

a l l e 45, 6 49,4 47, 2 46,4 (45, 7) 45, 3 44, 4 47, 8 46, 5 44, 9 

111lleralölverarbeitWlg ad Kohlenwertsto:!':!'indutrie 

1 47,6 43, 9 43,6 44,0 46, 6 51, 7 47 ,6 
!47,7l 

52,8 
!42, 2l 

mannlich 2 50,4 44,5 43, 2 44, 4 45, 3 54,2 49, 5 48,3 51, 1 48,8 
3 43,9 40, 1 40,9 42, 7 44,6 48,2 (46,9) 46, 7 (48,5) 41,8 

zue. 48,2 43,4 42,6 44, 1 45, 5 52,6 48,6 47,9 51,4 44, 3 

1 48,0 - - - (48,0) - - -
weiblich 2 44,9 - (41, 1) (46,0) 

t5,5l 
46, 1 

t3,0l !48,4l (49, 71 !48,0l 3 44,b \40,4l 43,6 43, 1 45,0 50,9 46,9 44, 2 f47,0 48,0 
zu.e. 44,7 40,4 43,4 43, 3 45,2 48,8 46,6 46,5 48, 1 48,0 

a 1 1 e 48, 1 43, 3 42, 7 44,0 45, 5 52, 6 48, 5 47,9 51, 2 44, 5 

Oheaiache Industrie '( ohne Chem1e:!'aeerheratell1lllg) 

1 48,2 49, 2 49,8 51,8 53, 7 48,4 47 ,o 45, 9 48,9 48, 4 

mannlich 2 48,2 48,9 48,7 49, 1 50,8 47,9 47, 5 49,8 49,0 48, 3 

:: 47, 2 48,8 46, 1 48, 2 49,2 47, 4 46, 7 44, 5 47, 5 46, 7 
zus. 48, 1 49, O 48,4 49,6 51,0 48, 0 '17 ,3 ll7, 6 ll8,? .',f,, 2 

1 46,0 ('-5, 0) - (47, 3) - 47,8 (46, 2) (.11,1) tt, '1:, ·1 

weiblich 2 5 ,o L14., 6 L16, 2 <'16' E, - t15, 1 ,1_;' 8 A"; t 7 !,L, 5 ii:,8 
3 44,5 45,0 44,8 44,8 46,6 44,4 44,8 43, 7 44, 1 45, 2 

zue. 44, 7 44,8 45,0 45, 3 46,6 44,6 44,4 43, 7 44,2 45,4 

a 1 1 e 47,3 46,8 47,3 48,6 49, 7 47, 4 46,5 47,2 47, 4 47, 3 

Gummi- ad Aebeetverarbeit1lllg 

1 46, 5 48,3 46,6 43,3 f53,5l 50,6 43, 9' 50,5 49,6 46, 2 

männlich 2 45, 7 47,0 45,3 42,0 50, 2 49,3 41, 1 48,3 47, 1 44,6 
3 44, 1 44, 7 44,6 39,9 - 48,4 41, 7 (49, 2) 47,4 44, 1 

zua. 45,5 46, 1 45,8 41,6 51,8 49, 3 42, 3 49,0 47, 7 44,8 

1 42, 3 - - 37,9 - 44, 3 42, 1 (47,0) '-5,0 -
re1bJ1ch 2 45, 6 H6,o) 44, 3 42,0 4E ,O LL6, (J 4?", 8 i1.::,, 7 "1, :'' d d 2, (' 

3 42,8 40,8 44,0 40, 1 45, 7 45, 4 38,8 45, 7 44, 5 44, 1 
7'll.F' 43, 6 41, 1 44, 1 40, 3 45,8 45,9 39,9 45, 7 ~J,8 t::,1 

e 1 1 e 44,8 44,3 45,0 41, 3 47, 3 48,2 41,6 47,2 46, 7 44, 2 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Februar 1957 

Je schlecht I Leistungs-, '1 bruppe 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bl1.ch 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bJ 1.ch 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS, 

zus. 

Bundes- 1 
gebiet 

48,4 
47,3 
46, 6 
47, 5 
45,6 
43,8 
44, 1 
44, 1 

47,0 

47 ,8 
46,8 
46,3 
47, 1 

45,6 
45,9 
45, 1 
45, 3 

47,0 

49, 5 
49,2 
48,3 
49, 1 

4-1, 7 
45, 7 
43,9 
47,6 

5 2, 4 
50,3 
50,0 
50,8 
46,6 
45,0 
45,8 
45, 7 

50,0 

48,0 
48,9 
47, 1 
48,3 

43,9 
43,6 
42,9 
43, 1 

47,0 

46,0 
45, 4 
45, 6 
45, 7 
43,4 
43, 1 

'42,9 
43, O 

45,2 

47,5 
47,0 
47,4 
47 ,4 

47 ,9 
44, 1 
42, 7 
43, 6 

47, 3 

46, 5 
46, 1 
46, 6 
46, 4 

41,5 
44,0 
43,9 
43,9 
46,2 

48, 1 
47 ,6 
45,3 
47 ,8 
44,8 
45, 1 
45, 1 
45, 1 

47,8 

Schles- 1 
w1.g­

Holstein 

51, 7 
49, 5 
48, 3 
49, 4 

(44,6) 
(44,6) 

49, 3 

51, 7 
49, 4 
im, 2 
49, 4 

(42, ol 
(42,0 

49, 3 

Hamb11rg 1 
Nieder- 1 
sachsen 

1 

Nord- 1 
Bremen rhein-

Westfalen 

Sägerei und Holzbearbeitung 

47 ,9 
47 ,4 
47 ,8 
47, 7 

48, 7 
44,0 
45 ,6 

47, 1 

48,6 
47, 2 
45, 1 
47, 1 

(47,5) 
47 ,o 
44,9 
45, 3 
46,8 

48, 5 
49, 1 
43,8 
48, 1 

( 45, 2) 
( 45, 7) 
45, 5 

48,0 

darur.tr a) Säge- und Hobelwerke 

46, 9 
45,6 

(47, 3) 
46, 5 

(48,0) 

(48,0) 

46,5 

48,6 
46,9 
44, 7 
47, 1 

(47, 5 l 
(48, 1 
44,4 
44, 7 
46,9 

48, 5 
49, 1 
43,8 
48, 1 

(45, 2) 
( 45, 7) 

45 ,5 
48,0 

48,6 
47 ,8 
46, 5 
47 ,6 
45, 5 
41, 5 
42, 1 
42,0 
46,6 

47 ,8 
48, 2 
46,9 
47, 7 

(48,7) 
47 ,6 
47 ,7 
47, 7 

Hessen 

49,9 
48,8 
47, 3 
48,8 

(44,0) 
45, 5 
46, 2 
46, 1 

48,4 

49, 2 
47 ,6 
46, 1 
47 ,9 

(48,0l 
(45,7 
(46, 3) 

47 ,9 

, 1 Holzimprägnier- und Auslaugeanatal ten, Purnier- und Schäl werke 

50,0 
46, 4 

(47,5) 
47 ,6 

46, 3 
46, 3 

47, 5 

( 52, 1) 
49, 7 
48,5 
49,5 

\48,6l 
\46, 7 
47, 7 

49,0 

(51, 2) 
( 57,0) 

(54,4) 

(45,8l 
(45,8 
( 51, 7) 

( 53, 3) 
47,8 

(49,3) 
48, 5 

48,5 

Papiererzeugung 

53, 1 
50,0 
'19, 1 
50,4 

(43,2) 
49, 2 
46, 1 
46, 5 
50,0 

Chemie! aaerheretellung 

46, 4 
48,9 
47, 3 
47, 6 

40, 3 
45, 5 
42, 1 

45,6 

52,4 
50,0 
49, 3 
50, 7 
46,6 
45, 1 
45,4 
45,4 

49,8 

48, 5 
49, 5 
47, 3 
48,7 

43, 7 
43, 4 
42,8 
43,0 
47, 2 

50, 1 
50,2 
49,0 
49, 9 

(47 ,o) 
46,8 
46,8 

48,9 

53, 3 
50,0 
48,3 
50,6 

43,9 
43,9 
49, 3 

Inneti tionagüterinduatrien (matall nrarbei tende Industrie) 

42, 2 
40,9 
42, 5 
41, 9 
43, 7 
43, 1 
42, 6 
42,8 
42, 1 

47,8 
45,5 
47, 7 
47, 1 

47, 1 

36, 7 
32, 7 
30,4 
35,2 

(44,0) 
36, 5 
43, 6 
41,3 

35,4 

46,7 
46,5 
45,9 
46,5 

(45,0) 
(45,0) 

46,5 

48,0 
47,0 
45, 7 
47 ,5 
46, 3 
45,6 
44,7 
45,0 
47, 1 

48,5 
47, 1 
45, 7 
47,8 

(41, 2) 
(41, 2) 

47, 7 

46,0 
46,8 
46, 7 
46, 2 

(47 ,4) 
45, 7 
45,8 
46, 2 

49,6 
48,0 
45, 3 
48,8 

(45, 1) 
46,0 
45,8 

48,8 

44, 4 
42,8 
43,9 
43,8 
44,2 
42, 5 
42, 5 
42,5 
43, 5 

47,4 
47, 1 
45, 5 
47,2 

(45,8) 
46,2 
43,2 
44,7 
47, 1 

Stahlbau 

46,0 
44,8 
44, 1 
45,4 

lg;~l 
(44, 4l 
43,9 
45,4 

45,9 
45, 5 
43,4 
45, 7 

l!§;gl 
(45,0l 

45, 7 

llaachinenbaa. 

45, 5 
44, 7 
45,9 
45,2 

(44,4) 
42,9 
42,6 
42, 7 

44,8 

46,4 
47, 1 
45,6 
46,4 

1;~;~l 
(42,4) 

46, 4 

Schiffbau 

45, 3 
45,5 
44,4 
45, 2 

!!§;gl 
45,0 
45,0 

45,2 
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48,4 
49,0 
46, 3 
48, 3 

( 53, 5) 
( 53, 5) 

48, 3 

46, 7 
46,0 
46, 1 
46, 4 
42,8 
43, 2 
42,4 
42, 7 
45,8 

48, 5 
47, 9 
48,2 
48,3 

48,2 
44,0 
42,8 
43,8 
48,2 

47,8 
46, 7 
47,2 
47,5 
42,8 
43, 9 
44, 1 
43, 9 
47, 2 

45, 5 
46, 1 
43,9 
45,4 

(37 ,O) 
(37 ,O) 

45, 3 

45, 5 
45,4 
45,8 
45, 5 
43,4 
43,9 
43, 9 
43,9 
45,2 

45, 7 
44,8 
45, 5 
45, 5 

l!~;~l 
(41, 3) 
44,0 
45,4 

46,0 
46, 2 
46, 1 
46,0 
44, 3 
44, 2 
43, 1 
43,9 

45, 9 

47,3 
(47 ,4) 
45, 5 
47,0 

47 ,o 

1 

Rhein­
land­
Pfo.lz 

49,8 
48,0 
48, 2 
48,7 

\4b, 3) 
46, 3 
47, 2 
46, 7 
48, 5 

48,7 
48, 2 
48, 3 
48,4 

l!J: ~l 
( 45, 9 l 
(46, 1) 

48,4 

52, 1 
46, 6 
48, 6 
4Y, 1 

1
48,6l 
47, 5 
47,6) 

48,9 

54, 1 
53, 6 
52, 4 
53, 4 

(46,4) 
47 ,8 
47, 7 
52, 7 

47 ,6 
47,8 
46,9 
47 ,6 

45,0 
42,9 
45,0 
44, 1 

46,9 

45,6 
46,4 
44,5 
45, 7 

(46,8) 
(46,8) 

45, 7 

47,6 
48,6 
47, 5 
47 ,9 

(44, 7) 
47, 1 
44,9 
45,8 
47, 7 

51, 1 
47, 3 

(46, 1 ) 
50, 1 

( 45, 4) 
(45,2) 

( 45, 3) 

50, 1 

[ 
Baden- 1 

Wurttem­
berg 

47, 7 
45, 4 
46, 1 
46, 4 
38, 6 
45,0 
44,8 
44,2 
46, 2 

46,9 
44,6 
45, 7 
45,7 

38,6 
(45,4) 
45, 3 
44,3 
45,6 

55, 5 
52, 1 
48,7 
51,, 

45, 7 

45, 7 

50,9 

52, 2 
51, 1 
51,0 
51, 3 
47 ,o 
43, 1 
46, 3 
46, 1 

50,3 

46,7 
43, 3 
43,0 
44, 3 

(44,0) 
40,9 
42, 2 
42, 1 

43,5 

45,2 
45, 3 
45,4 
45, 3 
42, 5 
44,2 
43, 7 
43, 7 
44,9 

46, 1 
45,6 
45, 3 
45,8 

(49, 5) 
43,0 
43,3 
45,8 

46,5 
46,9 
47, 2 
46,7 
36, 1 
44, 7 
44, 7 
44, 3 
46, 5 

46,4 
(45, 1) 
45,6 
46, 2 

(48,5) 
(48,5) 

46, 2 

Bayern 

47, 3 
46, 5 
47 ,6 
47 ,o 
48,3 

(43,6) 
45, 7 
46,0 

46, 9 

47,0 
46,2 
46,6 
46,6 

48,3 
(43,6) 
43, 2 
44,9 
46, 5 

1
47 ,6! 
46,5 
45,9 
46, 5 

(43,0) 
39, 1 
39, 2 

43,4 

51,8 
50,6 
50,2 
50, 7 

(48,0) 
40,7 
46,5 
46, 3 
49,9 

46,8 
48,7 
46, 7 
48,0 

44,8 
47,5 
45,2 
47,6 

45,3 
45,4 
45,; 
45,4 
45,5 
42, 3 
41,8 
42,3 
44,5 

44,9 
44,8 
45, 1 
44,9 

(41,9l 
(40,2 
41, 1 

44,9 

45, 7 
45,9 
46,0 
45,8 
44, 3 
44,2 
44,6 
44,3 
45,7 

45,5 
45,6 

(44,4) 
45,4 

45,4 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistunge-1 Bwidee-

1 
Schles- .1 

1 
Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden- 1 
gruppe gebiet wig- Hambu.rg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Stralen- 1111d Lllftfahrseugbau 

1 42,5 45, 1 44,0 41,9 46,2 40, 1 43,4 49,9 42,0 45, 9 

mannlich 2 42,6 44,7 39,4 40,5 46, 1 39,4 43, 3 45,9 42,6 46,9 
3 41,4 (43,0) 45,0 41,8 44,4 37,6 46,4 47,4 42,6 46,0 

zua. 42, 4 44,8 42, 4 41, 2 46,0 39, 6 43, 4 48,8 i2, 3 46,4 

1 42,5 (38,0) - - (45,8) (36,8) 40,4 f 45,6l 44,8 

weiblich 2 43,4 - 40,4 40,6 46,8 43,2 43,6 45, 6 42, 1 44,8 
3 40,5 f 44,5l (44,9) 39,5 45,2 33,6 44, 7 45,8 40,8 46, 2 

ZUS, 41,7 43, 2 42,0 39,8 46,3 38,5 43, 3 45,8 41, 2 45, 3 

a l l e 42,4 44,8 42,4 41, 1 46,0 39, 5 43,4 48,6 42, 2 46,3 

dan11tr: Bau von lraftfahrzeugan und daran llotoran 

1 41,0 42, 2 40,9 46, 2 36,0 42,9 - 40,5 45, 4 

männlich 2 40,6 35, 9 39,9 46, 1 35, 7 41,8 - 40,9 44,0 
3 39, 7 (41,0) 40,8 44,4 35, 6 (43,8) - 40,9 45,6 

zus. 40,7 39, 1 40, 4 46,0 35, 8 42, 7 - 40, 7 44, 7 

1 42,9 - - (45,8) 135, 4) 40,0 - 45, 0 -
weiblich 2 41,8 

!36,3l 
39,6 46,8 35, 5) 40,4 - 42, 2 43, 7 

3 38,9 32,0 38,8 45, 2 35,8 (41,4) - 37, 7 45, 9 
zus. 40, 1 35,8 39,0 46, 3 35, 8 40, 3 - 39, 5 44,8 

a l l e 40,7 39,0 40, 2 46,0 ,5, R 42, 7 - 40, 6 44, 7 

nektrotechnik 

1 45,7 47,6 48,1 44,4 46,4 46, 6 45,8 48,7 45, 7 43,9 

mannlich 2 45, 2 45, 7 46,9 42,6 46,5 46, 3 45, 7 46,9 45, 1 43, 3 
3 45, 1 53, 6 46,7 43,2 45,8 45, 5 45,4 46,9 44,8 43,8 

zus. 45,4 47,8 47,6 43,6 46, 4 46, 3 45,8 47,9 45, 3 43, 7 

1 44,3 43,9 46,3 42,3 - 42,2 44, 7 (47,4) (45,6) 45,4 

weiblich 2 42,4 44,4 45,9 41, 1 43, 2 43,6 43,8 41,8 45, 1 41,0 
3 42,8 42,5 45, 1 43, 1 42,6 42,8 44,4 46, 2 43,6 39,9 

zus. 42, 7 43,0 45,4 41,,9 42,7 43, 1 44,0 43,9 43, 7 40,8 

a l l e 44,4 45, 2 46,5 42,9 45,5 45, 3 45,4 45,9 44,7 42, 3 

1ei,,...ohan1k wid Optik 

1 45,8 47,3 46, 5 45, 2 43,4 45,4 44,9 43,6 45, 7 47, 1 

männlich 2 45, 5 46,8 \45, 3 l 45,0 - 45, 0 4'5,0 44, 2 45,8 45,6 
3 45,2 46,8 47,9 45, 3 - 46, 2 44, 1 (46,4) 45,0 46,0 

zus. 45,7 47, 1 46,5 45,0 43,4 45, 3 44,9 43,9 45,6 46, 7 

1 43,6 (43',0) - (47,6) - (48,0) (42, 2) (48,3) 43, 2 (49, 1) 

weiblich 2 44,0 44,4 44,9 44,4 - 44,9 44, 1 41,8 43,4 44, 2 
3 43,6 43,9 44,2 44,3 - 42, 7 43,6 43, 1 43, 5 43,5 

ZUS, 43,8 44,0 44,4 44,4 - 43,8 43,9 42,8 43, 5 44, 1 

a l l • 44,9 46,0 45,8 44,9 43,4 44,9 44, 5 43,5 44, 7 45,6 

liHn-,_ Stahl-, Blech- 11114 „tallwarengewerbe 

1 46,7 46,7 46,8 45,8 47,9 46, 7 47, 1 48,2 46, 7 46, 2 

m!imllich 2 46,0 46, 7 48,0 44, 2 48,8 46,0 45,8 47, 4 46,0 46,3 
3 46,0 47, 5 42,4 44,3 49, 5 46,0 46, 5 46,4 46,0 46, 2 

zus. 46,3 46,8 46,6 44,9 48,5 46, 3 J 6, 5 47, 5 46, 2 46,2 

1 43,6 - - (50,0) - 42, 7 (44,6) 43,4 44, 6 46,6 

weiblich 2 43, 3 41,0 43,9 • 44,6 46,5 42, 3 43,8 42, 5 44,9 44,3 
3 43,0 41,3 43,6 44,2 43, 7 42, 1 43,9 44,0 44, 3 45,3 

zus. 43, 1 41, 2 43,6 44,3 45,6 42, 2 43,8 43, 4 44,4 44,6 

a l l • 45, 5 43,8 45, 5 45, 7 47,6 45,4 45,9 46, 3 45, 7 45,6 

Terbranohal!!;terindv.atrien 11 

1 47,7 48,0 46,8 46,9 48,7 48, 3 48,0 47,4 47,8 46, 7 

mannlich 2 47,9 47,7 46, 2 47,8 51, 1 48,4 47,6 47,4 47, 4 47,8 
3 47,6 46,8 45,9 47,4 49, 9 47, 9 47, 3 46,6 47, 3 47, 2 

zus. 47,8 47,7 46,6 47,3 49, 7 48,3 47,8 47,3 47,6 47, 1 

1 43,9 44,9 45, 1 43,9 42,0 43,6 44,8 44,5 44,2 43,8 

weiblich 2 44,2 45,8 43,6 43,9 43,9 44, 1 44,9 44,6 44,0 44, 1 
3 44,4 45, 2 43, 5 44, 5 44, 2 44, 1 44,6 44,8 44,4 44,6 

zus. 44, 2 45, 5 43, 7 44,0 44,0 44,0 44,8 44, 7 44,2 44, 2 

a l l • 45,9 46, 4 45,0 45,6 46, 7 46,2 46, 3 45,9 45,6 45,4 

Xunetatoffnrarbei tung 

1 49,7 48, 3 51, 9 - 49,8 49,0 53, 3 49,8 46,8 

männlich 2 47,3 47,5 49,3 - 47, 1 48,4 48,7 47, 1 46, 1 

3 46,5 (45,9) 49,4 f 55, 2l 47, 2 47,8 45,9 46,4 43,7 
zus. 47,9 47,4 49, 7 55, 2 48,0 48,7 49,8 47,6 45,8 

1 43,5 - (49,0) - 44, 1 (48, 2) 43,0 39, 7 43,4 
weiblich 2 45,0 ·' 45,4 45, 5 - 44,4 45,5 45,8 45,0 45,0 

3 44,5 44,5 46,8 f46,3l 45, 3 45, 7 41,7 44, 7 41,8 
zus. 44,6 44,8 46, 1 46, 3 44,9 45,6 42,8 44,6 43,0 

a l 1 e 46, 4 46, 1 47,9 (48,9) 46, 7 47, 2 47, 5 46, 3 44,4 

Beratellung Ton feinkeruiaohen Jrseugniuen 

1 47,8 49, 1 45,0 46,3 50,4 47,3 47,6 46,9 46,4 

mannlich 2 49,7 49, 2 43,8 50, 2 51, 3 49,0 47 ,5 49,0 49,0 
3 49,2 48,3 (47, 5) 47,7 50,4 48,2 47,7 48,0 49, 3 

zus. 48,8 48,8 45,2 48,4 50,6 48, 1 47,6 47,8 ' 47 ,8 

1 44, 3 - - (42, 3) 48, 1 (45,0) 47,8 (42,5) 41, 5 
weiblich 2 44,7 47,8 45,0 44,7 47, 1 45,6 43, 5 44,0 44, 3 

3 45, 2 47,4 44, 1 44,4 46,0 45,4 45,2 45, 1 45,0 
zus. 44,9 47,6 44,7 44,5 46,4 45,6 44,8 44, 5 44,6 

a l l e 46,9 48, 3 44,9 46,8 49, 5 46,8 46, 5 46,2 45,9 

Glaoinduotrie 

1 49, 2 47, 5 54,8 49,0 - 49, 5 49, 1 51, 1 48,8 48, 2 

mannlich 2 47,7 45,0 (52, 7) 48,4 - 47, 2 49,6 51,2 49, 5 48, 1 
3 48,0 (47,6) 51, 6 47,8 - 48,0 44,8 48,5 48, 5 47,6 

zus. 48,3 46,8 52, 9 48, 5 - 48, 1 48,9 50, 6 49,0 48,0 

1 44,4 f45,7l - (46,9) - 49, 6 (46,5) (41,9) (49, 3) 41,8 

weiblich 2 46, 1 44,7 - 46,6 - 46,6 44,7 46, 5 44,6 46, 3 
3 47,5 41,0 47, 1 43, 5 - 48,6 47, 1 44,2 46,8 46,8 

Z\lB. 47, 2 41,4 47, 1 44, 3 - 48,4 46, 5 44,7 46, 1 46, 3 

a 1 l e 48,0 44,7 51, 1 47, 5 - 48, 2 48,0 49,0 48, 1 47, 5 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, 
gruppe 

mannlich 

weiblich 

a. l l e 

weillllch 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a. l l e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a l l o 

llllinnl1ch 

weiblich 

a. l l e 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zw,. 

1 
2 
3 

zw,. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

Zll8. 

1 
2 
3 

za.s. 

Bundes- 1 Schles- 1 
gebiet Ho~~i;in 

46,6 
46, 7 
46,0 
46, 5 
46, 2 
43,8 
44, 2 
44,2 
46,0 

46,9 
48, 2 
47,5 
47, 2 

(44, 6) 
45,9 
45,5 
45,6 
46,9 

Hamburg 1 

44,6 
47 ,o 
42, 7 
44, 9 

41,5 
44,0 
43,0 
44,4 

Nieder­
sachsen 

1 

Bremen 

Bolllnrarbei t11D8 

45, 2 
46,4 
45, 1 
45, 5 
49,4 
46,5 
43,3 
44, 2 

45, 2 

45,0 
46, 6 
44, 4 
45, 1 

1
44, 3) 
42,6) 
45,2) 
44,0 
45,0 

rheu~- Hessen 
1 

Nord- 1 

W8ctfeler. 

47, 1 
46,0 
46, 2 
46, 7 

45, 5 
41, 3 
44,2 
43,4 
46, 2 

47 ,6 
47,6 
47, 3 
47 ,6 

(45, 5) 
42, 1 
45, 7 
45,0 
47, 1 

Papienerarbei tim« ( ei1111chlieSlioh Pe.piernredeluq) 

48,6 
49, 7 
47, 2 
48,6 

43, 3 
44, 1 
44,2 
44, 1 

45,9 

47 ,o 
47,4 
46,8 
47, 1 

43, 1 
45,0 
44,5 
44,6 
46,4 

50,0 
47,9 
47 ,6 
49,0 
47, 1 
44,9 
46,8 
46,4 
48,4 

46,6 
46, 1 
46, 3 
46, 5 
44,3 
44,0 
43,4 
43,8 
44, 7 

46,3 
46, 2 
45,3 
46, 1 

44,7 
45,0 
44,4 
44,7 
45,3 

48,7 
48,7 
48, 7 
48,7 
43, 2 
44,0 
44,3 
44,0 

45,9 

51,3 
49,0 
49, 1 
49,7 
44,5 
44, 2 
44,1 
44,2 
46, 2 

47,0 
H,9 
48, 1 
47, 5 
43, 1 
44, 1 
44,5 
44,0 
45, 5 

47, 7 
48,4 
44,0 
47, 7 

(43,0) 
43,2 
l2,0 
42,8 
45,6 

47,8 
49, 1 
41,2 
47 ,6 
46,9 
46,9 
43,6 
45,2 
47,0 

49,6 
47,3 
46, 1 
47,4 

46,3 
46,6 
46,6 
47, 2 

46 ,6 
42,4 
42,8 
43,8 

(52,5) 
43, 1 
42,7 
43,0 
43,3 

46, 6 
47,0 
46,4 
46, 7 

(42, 6) 
44, 4 
45, 2 
44,7 
46, 1 

!50,9l 55,8 
50, 1 
51,8 

(47,9) 
(47 ,9) 
51,0 

49,2 
49,6 
48,9 
49, 2 
44,7 
44,0 
44,9 
44,5 
47,0 

1
46,2l 49,5 
49, 2 
47,4 

45, 2 
46,8 
45,9 
46, 3 

Druckereigewerbe 

47,0 
47 ,2 
47 ,3 
47,0 

45,9 
45, 5 
45, 7 
45,6 
46,7 

50, 2 
(47 ,4) 
(?9, 7) 
50,0 

45,3 
(46,5) 
45,4 
48, 5 

Lecl.ererseagang 

48,8 
47,9 
48, 2 
48,5 

(48,0) 
46,4 
46,0 
46,2 
48,0 

48,6 
52,9 
44, 2 
49,0 
42,8 
44,2 
42,6 
43, 5 
45, 5 

46,3 
47,4 
46, 1 
46, 5 
40,7 
44,6 
43, 7 
43, 7 

45,5 

51, 2 
52,0 
48,4 
50,8 
47,; 

(46,0) 
45,3 
46, 1 

50,0 

47 ,9 
49,0 
48,6 
48,3 
44, 7 
43,6 
44,5 
44, 3 

45, 5 

48,5 
47,6 
48,6 
48,3 

(47,3) 
45,2 
44,6 
45, 1 

47,6 

•49,1 
49, 2 
46,0 
48,9 
46,5 
46,1 
45,C 
45,9 
47,9 

lleratelluq '"'" Lecl.erwaren (e11111ohlie811oh Lederhallcl.aohahen) 

!50,8/ 
44,5/ 
46, 2) 
49,0 

1!6;~1 
/46,8) 
43,5 
45,8 

46, 4 
45, 2 

(51, 2) 
46, 3 
46,0 
45,4 
46,8 
46,0 
46, 1 

48,4 
47 ,4 
47,;:: 
47,8 
45, 4 
46,6 
45, 2 
46, 1 

46,5 

50,4 
49,9 
49,4 
49,9 
47, 2 
47, 2 
48,0 
47,3 
47, 7 

47,3 
45, 7 
45,5 
46, 3 

41,4 
46,8 
45,4 
H,8 
45,5 

48,3 
(47,8). 
(36,0) 
47,9 

!!J:~i 46, 3 
46, 4 
47 ,6 

(43,0) 
(43,0) 

(43,0) 

(43,0) 

(43,0) 
(43,0) 

46,6 
(47,7) 
49, 1 
47,2 
43, 1 
44,9 
45,0 
44,9 
45,3 

Sohllh.indo.e trie 

46, 2 
44,2 
44, 1 
45, 5 
44,7 
44,9 
44,8 
44,8 
45, 1 

47 ,3 
44,7 
47,8 
47,0 

44,7 
42,0 
42, 8 
42,6 

44,5 

46,5 
46,8 
45, 1 
46, 5 
43,8 
43, 9 
43, 7 
43,8 
44,9 

'fertilgewerbe (ohne CheaiefuerlleratellDllg) 

47, 7 
4.l, 1 

(47, 0) 
46, 9 

45, 1 
42, 1 
41, 6 
42, 3 

43, 1 

46,8 
42, 6 

(47 ,O) 
45, 9 
45,5 
40,7 
39, 1 
40, 7 
42,0 

47,4 
(44,0) 
(46,0) 
47, 3 

44,4 
44,2 

(45,8) 
44, 5 
45,6 

42, 7 
42,8 
45,2 
43, 2 

45, 1 

50,2 
46,6 
45, 7 
47, 5 

(48,7) 
44,0 
44,4 
44,0 
45, 2 

b) Weberei 

47,4 
49,0 
48,2 
48,3 
44,2 
41,5 
45, 2 
42,5 
45,6 
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53, 3 
52,0 
52, 5 
52,4 

(H,9) 
42, 7 
43,8 
43,3 
46,8 

53, 5 
52, 1 
52, 6 
52, 5 

(46, 3) 
43,0 
44,2 
43, 7 

47,2 

t
l~:11 45,0 
49,4 

(44,5) 
39,6 
39, 1 
39,9 
41,4 

49,2 
49, 1 
49,2 
49, 2 

43,5 
44, 3 
4},6 
44,0 
46,4 

52, 2 
49, 2 
49, 2 
50, 1 

44, 1 
44,2 
43,8 
44, 1 

46,7 

47,5 
48,5 
49,8 
48, 1 

43, 1 
45,0 
44, 1 
44,3 
46,0 

46,9 
46,7 
47,0 
46,9 
43,3 
43,6 
42,9 
43, 3 
44,7 

46, 1 
46,0 
43,3 
45,9 
44,5 
44,8 
43, 5 
44,2 
44, 7 

50,4 
47, 5 
47 ,O 
AB, 2 

48,8 
45, 1 
44,4 
45,0 
46,4 

51,4 
48,2 
47,6 
48,9 

(47,3) 
45,9 
43,0 
45,6 
47,1 

49, 5 
45,5 
44,5 
46, 1 

(48,3) 
43,6 
44,2 
43, 7 
44,9 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

46,4 
47, 3 
47 ,2 
46,8 
38, 7 
45,3 
44,7 
44,6 
46, 3 

50,0 
47,5 
46, 5 
48,2 
44,0 
45,8 
49,6 
47, 1 

47, 5 

46,7 
48,5 
46,7 
46,9 
45,0 
46,6 
45,3 
46,0 
46, 7 

50, 1 
46,8 
48,4 
47,8 

(50, 1) 
42,4 
46,6 
43,5 
46,4 

44,9 
44, 1 
41,6 
44, 1 

44,9 
43, 7 
41, 1 
42, 7 
43, 2 

46,3 
45, 6 
45,2 
45,9 
44,8 
45,4 
44,8 
45,0 
45,4 

49,4 
50,3 
48,4 
A9,B 

43, 2 
43,4 
45, 2 
44,3 
46, 2 

58,6 
56, 3 

(48,0) 
57,0 

46, 1 
44,5 
44,7 
48,0 

45, 3 
47,3 
49,3 
46,3 
44,0 
44,5 
47,8 
46, 1 
46,2 

1 

Baden- 1 
WUrttem-

berg 

46, 7 
47,0 
45, 7 
46, 5 

(43,8) 
44, 1 
42,9 
43, 3 

45,9 

49,3 
48,4 
48, 1 
48,6 

45, 1 
43,9 
45,5 
44,6 
46, 1 

47,3 
47,4 
48,2 
47,4 
47,9 
45,0 
45,3 
45, 2 
46,7 

49, 2 
48,0 
49,3 
48,9 
47,0 
46,0 
48,9 
48,2 
48,8 

45,8 
46,9 
48,2 
46,4 

(45,7) 
44,3 
44,8 
44,5 
45, 2 

46,3 
46,5 
45,9 
46,3 
45,5 
45, 7 
45,0 
45,3 
45,8 

48,8 
47,9 
48, 1 
48,3 
42,9 
43,9 
44,,-
44,1 
45,4 

50,0 
48,0 
48,2 
48,8 
43,5 
43,9 
44, 1 
44,0 
45,5 

46,6 
46,5 
46,6 
46,6 
43, 1 
43,7 
44,4 
44,0 
45,0 

Bayern 

46,0 
47,1 
46,0 
46, 2 

46,4 
44,9 
45, 1 
45,3 
46,0 

47,2 
48,3 
46, 1 
47,3 
41,0 
44,2 
43,6 
43,5 
44,8 

46,9 
47,4 
46,7 
46,9 
44,3 
45,2 
45,0 
45,0 
46,3 

48,1 
45,4 
45,4 
46,3 

48,0 
46,0 
46,6 
46,4 

46,3 
47,, 
46,3 
46,5 

45,4 
45,6 
43,7 
44,7 
45,2 

45,6 
46,2 
46,0 
45,9 
45,7 
45,5 
44,9 
45,3 
45,5; 

47,1 
48,, 
48,1 
47,7 
42,0 
44,1 
44,7 
44,0 
45,2 

0,9 
50,2 
48,2 
50,0 

40,8 
44,9 
44,7 
44,7 
46,3 

46,0 
48,0 
47,3 
46,5 
4-3,2 
44,3 
44,9 
44,2 
45,2 



noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-! 
gruppe 1 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 l e 

männlich 

weiblich 

a l 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

~,.lab.6. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zu.e. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zua. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

Bundes­
gebiet 

47, 1 
46,5 
48,7 
47, 1 

44,0 
44, 1 
43, 1 
44,0 
44, 4 

47,9 
46,4 
46,9 
47,3 
46, 1 
43,2 
43,8 
43,9 
45,5 

50,8 
50,0 
48,2 
50, 1 

42, 1 
44,9 
44,7 
44,2 
47,2 

49,0 
47,7 
46,2 
48,4 
45,6 
47,8 
45, 5 
45, 7 
47,6 

49, 7 
51, 7 
49,4 
49,8 
46,6 
46, 7 
44,5 
44,5 
47,9 

54,0 
53,8 
52, 5 
53,2 
44,3 
47,0 
46,9 
46,9 
48,7 

53, 5 
52,6 
49,8 
52,4 
47,2 
45, 5 
43, 4 
43,9 
47, 7 

50,8 
49,0 
48,9 
50, 2 

49, 4 
44,7 
44,4 
44, 5 
49, 7 

46, 2 
45,8 
46,6 
46, 3 

41,6 
42,8 
42,8 
42, 1 
42,8 

1 

Schles- 1 
wig­

Holstein 

49,3 
43,4 

l 43, 0) 
48,4 

42, 3 
44,6 
46,0 
44, 3 

45,0 

Hamburg 1 

48,9 
46, 7 

l45,0) 
48, 2 
45, 1 
46,0 
,2 0 
45: 3 
45,9 

Nieder- 1 
sacheen Bremen 

Bekleidungsgewerbe 

4b, 7 
45,8 
47, 1 
46, 5 

44, 1 
44, 6 
4), 3 
44, 4 
44, 7 

46, O 
( 4j, 4) 
(48,0) 
45,8 

40, 5 
45, 1 

(45, 4) 
,14, 7 

44,8 

1 

Nord- 1 
rhein-

Westfalen 

47, 5 
45, 5 
49, 1 
47, 3 

43, 7 
43,8 
42,8 
43, 7 
44, 1 

Hessen 1 

46,8 
49, 6 
51, 4 
47,9 
45,2 
44, 9 
44, 5 
44,8 
45, 4 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Schmuckwaren ~d Bearbeitung von Edelsteinen 

50, 1 
52,0 
49, 2 
50,5 
42, 3 
43,9 
45, 3 
44,9 
47,8 

50,0 
48,7 

(43, 3) · 
49,3 

47, 2 
47,2 
48,8 

45,6 
54,6 
51, 5 
47,4 

(46, 5) 
37, 5 
37,6 
43,8 

64,5 
58,3 
58,4 
59,8 
41,0 

(56,0) 
48,8 
48,2 
50, 1 

47, 9 
48,5 

(44,5) 
47,8 

(41,0) 
46, 1 
45,8 
46,6 

44, 3 
(45,8) 
(44,8) 
44, 5 

1
45,0) 
44,3) 
44,4) 
44,5 

47,0 
43, 5 
49, 2 
45,8 

(35,0) 
47, 1 
45, 1 
46, 2 

45,9 

48,4 
46, O 
46, 5 
47,4 

(40,5) 
42,9 
41, 1 
41, 7 

45, 2 

Bahrungs- und Genulimittelindustrien 

50,0 
47,0 
48,8 
48,9 

(49,0) 
45, 2 
44,2 
44,2 
46,6 

49, 2 
48,9 

(45,5) 
48,8 

43,6 
43,6 
47,9 

48, 1 
(47,4) 
47, 2 
47,9 

46,8 
46,8 

47,5 

57, 1 
(57,4) 
56,0 
56, 5 

46,9 
46,9 
49,0 

(50,5) 
(47,6) 

(49, 1) 

42, 2 
42, 2 

43,6 

50,4 
(53,0) 
49, 7 
50,2 

(45,9l 
(45, 9 

49,9 

48,7 
45,6 
45,0 
46,8 

40,3 
40,3 
42, 1 

50,0 
49,9 
48, 5 
49,6 
40,7 
46, 1 
44, 7 
44,5 
47,7 

51,5 
49, 3 
50,8 
50, 6 

(50,0) 
44,2 
45,2 
44,8 
47, 7 

l!rotindustrie 

49,8 
49, 5 

(50, 2) 
49,8 

(48,0) 
44,9 
44,4 
44;6 
48, 1 

49,9 
152, 6) 
\47,8) 
50, 1 

(48,0) 
(52,2) 
52,0 
50,6 

Plei1chwarenind11strie 

48,3 
54, 4 
46,8 
48,2 

(45,4) 
(48,0) 
43,9 
43,9 
46,8 

50, 3 
(54,0) 
(50,3) 
50,6 

39, 5 
39,5 
46, 1 

Pischnrarbei tung 

49,0 
61,0 
47,9 
50, 7 

(56,0) 
48,2 
45, 7 
46, 1 

47,8 

53, 3 
50,0 
53,4 
52, 2 

(49,9) 
46, 3 
45,5 
45,8 
48,4 

Obst- und Gemüsenrarbei tung 

58, 2 
51, 3 
51,4 
54, 1 

(45, 7) 
42,5 
46,6 
45,9 
49,8 

(55,0) 

(54,0l 
(54, 9 

1!~:~1 
f 45, 3) 
50,6 

l!rauerei ~d 1111.lzerei 

51, 1 
49,8 
48,5 
50, 5 

(50,6) 

38,5 
42, 2 
50, 1 

51,0 
48, 1 

(48,7) 
49,8 

i!~:5) 
!46,8) 
49, 7 

!abalararenheratellung 

46, 3 · 
43,0 
47,0 
45, 1 

39, 5 
41, 2 
39,6 
39,8 
40, 7 

44,9 
42, 1 

(37, 7) 
43,2 

40, 5 

40, 5 

41, 3 
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50, 7 
48,9 
47, 6 
49,6 
47, 2 
45, 7 
44,4 
44,9 
47, 2 

48,4 
47,0 
45,5 
47,6 

( 45, 1) 
49, 7 
44, 9 
45,3 
47,0 

50, 5 
50,3 
51,7 
50, 7 

(46, 3) 
46,4 
46, 4 
48,9 

(48, 2) 
(48,9) 

(48,6) 

46,8 
44,0 
44, 9 
45,;, 

53, 9 
54,2 
49, 2 
52, ~) 

(47,9) 
46,0 
46, 1 
46, 1 

49, 3 

50,4 
48, 5 
47,8 
49,6 

44,2 
44, 5 
44,4 
48,9 

46, 7 
47,0 
47, 5 
47,0 
47, 1 
44,6 
45,9 
46,4 
46,6 

49, 4 
51, 2 
49,6 
50, 0 

45, 9 
46, 7 
45, O 
46,2 

48,0 

51, 1 
52, 5 
48, 5 
51, 1 
38,8 
44,8 
45, 0 
42,6 

46, 3 

50, 4 
47, 7 

(52,0) 
49, 7 

(45,0) 
45,2 
45,2 
48,8 

52, 7 
(42,0) 
(45,0) 
51, 1 

(47,0) 
(49, 3) 
41, 2 
41,6 
45,0 

52, 3 
55, 5 
48, 7 
52,8 

49,0 
41, 6 
44,0 
48,2 

49,9 
50,6 
48, 1 
49, 7 

(60,0) 
(60,0) 
44, 5 
45, 2 

49,4 

48, 3 
46, 4 

(48,8) 
47,9 
38,6 
38,8 
42,0 
;a, 9 

39, 3 

Rhein­
land­
Pfalz 

45,0 
44, 7 

( 4 7, 0) 
45, 1 

43, 4 
'44, 2 
43,0 
43,9 
44,0 

49,0 
48,5 
51,0 
49, 2 

46, 1 
45, 3 
45, 1 
45, 3 
47, 5 

51, 3 
50,8 
46,8 
50, 4 
41, 3 
44,4 
45,2 
44,2 
47,8 

50, 1 
(56,0) 
( 53, 5) 
51,4 

47, 6 
47,6 
50, 2 

!56,81 
37, 5 
45,0 
53,9) 

1
32, 5) 
42,5) 
45,0) 

(44,2) 

(49,9) 

(49, 4) 
( 50, 1) 

(49,8) 

(37, 5) 
( 42, 5) 

(41, 6) 

(44,8) 

53, 7 
52, 9 

(53,8) 
53,' 

(43, 3) 
44, 9 
46,8 
46, 1 

49, 2 

51, 5 
51, 1 
50,0 
51, 3 

(48,9) 

45, 7 
45, 9 
50, 9 

46,0 
(48,4) 
(45, 5) 
46, 5 
40, 7 
43,4 
43, 2 
41,8 
42, 4 

1 

Baden- 1 
,:mrttem­

berg 

46,8 
4 7, 5 
47, 2 
47,0 
42,0 
44,0 
43, 3 
43, 7 

44,0 

48, 5 
46, 3 
46, 5 
47, 7 

46,8 
43, 1 
44,0 
44, 4 
45, 9 

51, 3 
49, 7 
47, 2 
49,9 
40, 3 
43, 5 
44, 2 
42, 3 

45,4 

50, 9 
( 54, 5) 
(48,0) 
50, 9 

48,3 
48,3 
50, 3 

52,4 
( 51, 5 l 
(47,0 
51, 9 

(56,0) 
(46, 1) 
46,o· 
46, 3 

51, 1 

51,7 
52, 2 
48, 7 
51, 2 

(48, 3) 
44,0 
46, 1 
45,2 
48,2 

51, 6 
49,2 
50,9 
51, 1 

(45,8) 
47, 7 
47, 1 
47, 2 

51,0 

45, 8 
49,0 
47, 3 
46, 4 

40, 2 
42, 7 
43,9 
41, 1 

41, 5 

Bayern 

46, 7 
46,9 
48, 7 
46, 9 
44,9 
43,8 
42, 7 
44,0 

44, 4 

45, 6 
46, 1 
45, 5 
45, 8 
44, 4 
42,0 
42,8 
42, 5 
43,8 

51, 3 
52, 7 
49, 3 
51, 1 
42, 6 
46, 3 
45, 7 
45,4 
49, 1 

46, 2 
46, 3 

(45, 6) 
46, 1 

46,0 
46,0 
46, 1 

51, 3 
52, 2 
50, 7 
51, 3 

48,4 
48,4 
50,6 

53,4 
(46,5) 
(49,0) 
52,e 

(50,0) 
31,9 
32, 7 
38, 9 

50,9 
52, 6 
49, 2 
50,6 

44,0 
44,0 
50, 0 

43, 2 
43, 4 
43, 0 
43,2 
39,5 
44, 7 
41,9 
41,5 

41, 8 



3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, 
gruppe 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

mann11ch 

mannlich 

mannlich 

mann11.ch 

mannlich 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mannlicb 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZllB. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZU'3o 

Bundes- 1 Schles- 1 
gebiet Hor~f;in 

47, 5 
47, 7 
47, 1 
47 ,5 
43,8 
44,5 
44,8 
44, 5 

46,8 

47 ,6 
47,8 
47,5 
47,6 
43,8 
44,5 
44,8 
44,5 
46,8 

45, 2 
45, 5 
45, 3 
45, 3 

44,9 
44,8 
44,5 
44,8 

47, 2 
48,2 
48,6 
47,9 

46, 5 
46, 1 
46,6 
46,4 

47,3 
47,0 
46,4 
47 ,o 

47, 7 
47, 2 
47,5 
47,5 

50,6 
50,0 
49,4 
50,4 
46,6 
46,6 
46,9 
46,8 

50, 3 

46, 2 
46,8 
47, 2 
46, 6 

44, 6 
45, 9 
44, 5 
45, 1 

46, 1 

46, 1 
46,8 
47, 2 
46, 5 
44,6 
45, 9 
44, 5 
45, 1 

46,0 

47, 1 
46,9 

(47,2) 
47,0 

47, 1 
46,9 

(47,2) 
47,0 

48,4 
49,6 

(48,0) 
48,6 

(48,0l 
(48,0 
48,6 

Hrunburg 1 
Nieder­
sachsen \ Bremen 

1 

Nord- 1 
rhe1.n­

Westfalen 

47, 1 
413, 9 
46,0 
46, 8 

45, 3 
4', 7 
44, 7 
44, 7 
46,) 

48,0 
47 ,2 
47, 0 
47, 6 

45, 3 
44, 7 
44, '/ 
44, f 
46,8 

44, 1 
44,5 
44, 1 
44, 2 

(43,5l 
(44,6 
44,0 
44, 1 

44,2 

Gesamte Industrie 

47, 3 
46, 9 
47, 1 
47, 1 

43, 7 
44, 4 
44, 5 
44, 4 

46,6 

48, 3 
48, 2 
47, 7 
48, 2 

45, 1 
45, 1 
45, 4 
45,2 
47, 7 

Industrie ohne Baugewerbe 

47, 1 
46, 7 
47, 1 
46,9 
43, 7 
44, 4 
44,5 
44,4 
46, 3 

46,4 
46, 6 
46,4 
46, 5 

48,5 
48, 2 
48, 5 
48,4 
45, 1 
45, 1 
45,4 
45,2 
47,8 

Steinkohlenbergbau 

43, 4 
44,8 
43,8 
43,8 

BraWlkohlenbergbau 

47, 3 
47,4 
46,8 
47, 2 

Erzbergbau 

45,8 
45, 9 
45,8 
45,9 

Salzbergbau 

46,9 
46, 7 
45,4 
46,6 

Sonstiger Bergbau 

47,6 
47 ,4 
48,8 
47, 7 

Energiewirtschaft 

51, 3 
52,0 
48, 2 
51, 3 

(48,0) 
(48,8) 
45,2 
45,8 
51, 2 

49, 7 
49,4 
50, 4 
49, 7 

(50,0) 
(48,0) 
40, 7 
41,9 
49,2 

47, 7 
48,0 
47, 3 
47, 7 
44, 6 
44,,5 
44, 9 
44, 7 

47, 2 

47,8 
48, 1 
47,6 
47 ,9 
44, 6 
4~,5 
44, 9 
44, 7 

47, 3 

45, 1 
45,2 
45, 1 
45, 1 

44,9 
44,8 
4A, 5 
44,8 

49, 9 
50,) 
49, 7 
49,9 

47, 2 
46,9 
47,4 
47, 1 

49,9 
49,0 
48,8 
49,4 

49, 7 
40,8 
38,4 
43,9 

51, 4 
50, 5 
49,6 
51, 2 

47,6 
47,4 
49, 2 
48,8 
51, 1 

a,Mt.- Elelctrizi tätsgewinnung a.nd -nraorgung 

50,6 
49,8 
49,8 
50,4 
47,0 
46, 1 
45, 2 
45,5 
50,3 

49,2 
48,8 
48,2 
48,8 
45,6 
45, 7 
45, 2 
45,4 
48,4 

50,4 
49,9 
47,8 
49, 5 

44, 7 
45, 7 
45,0 
45, 2 
49,4 

48,6 
49, 1 

(48,0) 
48,7 

(48,0) 
(48,0) 
48,7 

49,0 
48, 1 
48,9 
48,6 

(47,9) 
46, 5 
44,2 
44, 8 

48,2 

51,3 
52, 1 
51,4 
51,6 

(40,0l 
(40,0 
51,5 

43,6 
43,6 
43,6 
43,6 

(43, 5l 
(43, 5 
43,6 
43,6 

51,5 
51, 7 
47, 1 
51,4 

(48,0) 
(49,0) 
45, 2 
45,6 

50,3 
50,9 
51,2 
50,5 

1
50,0l 48,0 
41,4 
42,8 

51, 5 
49,0 
48, 7 
50,9 

(49,0) 
45,6 
46, 1 
46,0 

43,6 51,3 50,0 50,8 

Gra.n4atoff- 11114 Pro4ulction1gllterilld111trien l) 

47,9 
48,0 
46,6 
47,6 

45, 1 
44, 6 
44,8 
46,8 

49, 5 
53,0 
51, 3 
51,0 

51,0 

48,5 
48, 1 
47, 1 
48,0 
41,7 
45,4 
43,8 
44,2 
47,6 

50,8 
46,8 
47,6 
48,0 

46,4 
46, 5 
46,4 
47,8 

Steine und Erden 

49,8 
50,6 
48,8 
49,9 

(52,5l 
(48,9 
44, 7 
45, 2 
49,8 
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56, 2 
44,4 
48, 1 
47, 7 

45, 5 
45, 5 
47 ,5 

49,8 
48,9 
48,6 
49, 1 

46, 7 
46, 1 
45,8 
45, 9 
48,9 

52, 1 
51,0 
48,0 
50, 7 

(46, 7) 
44, 3 
43, 7 
44, 1 
50,6 

Hessen 

47, 1 
47, 2 
46, 7 
4 7, 1 
41, 3 
45,0 
44,9 
44,6 
46, 5 

47, 2 
47, 2 
47, 2 
47, 2 

41, 3 
45, 0 
44, 9 
44,6 

46, o 

47 ,4 
46, 7 
46, 5 
47 ,o 

47 ,o 
46,0 
46,6 
46,6 

46, 5 
46, 2 
47 ,6 
46,6 

48,0 
47, 1 
45,9 
47,3 

49,8 
48, 2 
4 7, 5 
48,7 

49, 5 
49,6 
49,4 
49,5 

(41, 6) 
45, 7 
48, 2 
46,8 
49,5 

49,9 
50, 7 
49, 7 
50,0 

(52,0l 

1
47,0 
48,6 
48,3 
50,0 

47 ,6 
47,2 
47,1 
47,3 
44, 1 
45,3 
44, 3 
44,6 
46,9 

48,7 
47, 3 
47 ,6 
47,8 

(45,0) 
47, 3 
47, 3 
47 ,8 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

48,0 
49,0 
47, 3 
48, 2 

44,4 
44,8 
45, 4 
45,0 
47, 4 

48,6 
49, 3 
48, 1 
48,8 
44,4 
44,8 
45,4 
45,0 
47, 7 

47 ,3 
47, 2 
4J, 3 
47, 3 

47, 3 
47, 2 
47, 3 
47, 3 

49,8 
48,4 

(47,2) 
49,6 

>!~::< 
(44,6) 
45, 3 

49, 5 

49,6 
50,0 

(48,8) 
49,7 

>!i:I< 
(47,5) 
49, 7 

48,6 
49,9 
48,8 
49,3 
45, 5 
45,8 
45, 8 
45,8 
49,0 

51, 1 
51,0 
49,0 
50, 7 

(49,6) 
47,9 
46,9 
47, 3 
50,6 

1 

Baden­
,Vurttem­

berg 

47, 1 
47, 2 
47,0 
47, 1 

42, 3 
44, 4 
44,6 
44, 3 
46, 1 

47, 3 
47, 2 
47, 1 
47, 2 

42, 3 
44, 4 
44,6 
44,3 
46, 1 

48,7 
48,6 
48, 3 
48, 5 

46,9 
48,3 
48,3 
47,8 

50,0 
48,6 
47, 5 
48,9 

51,0 
51,2 
51,4 
51, 1 

(48, 7l 
(51,0 
47,7 
48,2 
51,0 

51, 1 
51, 1 
51,0 
51, 1 

(49,0) 
(51,0) 
47,6 
48, 1 

51,0 

48,9 
48,5 
47, 7 
48,4 
45, 5 
45,0 
45, 4 
45, 3 
48,0 

49, 2 
48,6 
46,9 
48, 1 

(52, 7l 
(47,6 
43,9 
44,2 
48,0 

\ Bayern 

47, 3 
47, 5 
46,8 
47, 3 
44, 2 
44,0 
45,0 
44,4 
46, 2 

4 7, 5 
47, 7 

·47,5 
47,6 
44, 2 
44,0 
45,0 
44, 4 
46,4 

44, 2 
44,8 
44, 4 
44, 4 

46,2 
(46,7) 
( 35, 2) 
44,8 

43, 5 
44, 5 
44,8 
43,9 

44, 1 
43, 5 
40, 1 
43, 7 

47,4 
49,9 

(49,9) 
48,4 

47,5 
46,5 
44,7 
46, 5 

50, 7 
49,4 
49,8 
50,3 

(43,8) 
45,9 
42, 3 
43,4 
50, 2 

50,6 
49,6 
50,5 
50,5 

(44,2) 
(41,3) 
43,7 
43,6 
50,4 

48,7 
48,4 
47,4 
48,3 
46,0 
44, 6 
45,9 
45,4 
47,8 

48,6 
48,2 
46,3 
47,8 

(35, 3) 
45, 7 
45,4 
45,4 
47,6 



noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein- 1 Baden-

1 
wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern gr12ppe gebiet Holstein sacheen Westfalen Pfalz berg 

Biaen- und Btahlindustrie 

1 48,9 47,8 47, 5 47,2 47, 7 49, 3 46, 7 46,4 47,0 48,0 

männlich 2 48, 1 45, 6 49,9 "-7 ,3 45 .8 48, 4 46,8 46,9 46,8 47,6 
3 48,5 47,9 49,3 47,0 46,9 48, 7 47 ,4 47 ,6 47,2 46, 3 

zus. 48,4 46,6 48,8 47 ,2 46,4 48, 7 46,8 46,8 47,0 47,6 

1 45,4 f 47,0l - (40, 5) - 45, 7 45, 5 46, 5 (43,5) ( 45, 5) 

weiblich 2 45, 1 45, 2 
r5·oi 

44,0 45,6 45, 2 45,3 44, 7 43,3 
3 45,7 46,0 40,5 42,0 f 45,0) 45,8 46, 2 46, 2 45, 6 45,8 

zus. 45, 5 45,8 41, 3) 43, 1 45,0) 45,8 45,6 45, 7 45, 2 43, 9 
a 1 1 e 48, 3 46,6 48, 5 47, 1 46, 4 48, 6 46,8 46,8 46, 9 47, 3 

1 

darunter.a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preg- und Hamm~rwerll:e 

1 49,6 - 48,9 - 49,8 46,8 45,0 41,5 50, 3 
mannlich 2 48,9 - 49,3 - 48,9 46,8 46, 2 41,9 49,5 

3 49,0 - 47,8 - 49, 2 46,4 46,3 (45,9) 46, 3 
zus. 49, 1 - 48,9 - 49, 2 46,7 45,8 42, 1 4S,5 

1 47, 5 - f 39,0l - 48,2 (43,0) 
!46,9) 

('ol 
145,0l 

weiblich 2 47,4 - 48, 1 - 47, 7 - 45,2l 35, O 38,7 
3 47, 1 - 39,5 - 47, 3 f 46,0l 46, 3 45,0 46,0 

zus. 47,2 - 41, 3 - 47,4 44, 5 46, 2 39, 5) 44,2 
a 1 1 e 49, 1 - 48,7 - 49, 2 46, 7 45,8 42,0 49, 3 

b) Ziehereien 12nd Kal twalzwerll:e 

1 47,8 (46,4) 48,4 ( 52, O) 48, 5 48, 1 46, 9 45, 3 43, 5 
mannlich 2 46,5 42, 7 46,6 46, 1 46,6 47,4 47,6 46,4 42,4 

3 46,8 (46,2) 46, 1 - 46,8 46, 2 51,0 46, 5 39,9 
zue. 46,8 44,7 46,9 46,8 47,0 47,5 n,5 46, 1 42, 5 

1 45,4 - - - (40,0) 45,6 - (45,0) (45, 7) 

weiblich 2 42, 7 
r5·0i 

44, 2 - 40,7 44, 3 (45, 3) 43, 3 43,2 
3 44,3 40, 5 43,8 - 43, 3 50, 2 46,0 45, 7 44,4 

zus. 43,6 41, 3 44, 1 - 42,, 46,4 45,8 45, 2 43, 4 
a 1 1 e 46,6 44, 1 46,2 46,8 46,8 47,2 47, 5 46,0 42,8 

c) Eiaen-, Stahl- und !empergieSereien 

1 47,5 47,4 47,8 45, 6 47,0 47,9 4Q, 6 47, 7 4 7, 7 47,4 

männlich 2 47,0 46,7 52,6 45, 5 45, 5 47, 2 46,8 47,4 47, 1 47,0 
3 47,7 52, 1 50, 1 46, 3 47,0 47,9 47,9 47,8 47,4 47,6 

zus. 47, 3 47,5 50,0 45, 7 46,3 47,6 46,8 47,6 47,3 47, 2 

1 42,6 
!47,0l 

- (42,0) - 42, 3 (44,u) (45,9) (43,0) -
weiblich 2 44,9 45, 1 - 42,6 - 44,8 45, 7 45,4 46,0 45,4 

3 44,2 45,8 - 43, 7 145,0l 44, 1 44, 3 (47,0) 45, 2 (48,6) 
zus. 44,5 45,6 - 42,9 45,0 44,3 45, 1 45,6 45,6 46, 1 

a l l e 47, 2 47,5 50,0 45,6 46,3 47,4 46,8 47, 5 47, 3 47, 2 

Biohteieenmetallindustrie 

1 47,4 48,7 46,9 145, 6 l 47,9 46,5 51, 7 47,3 46,8 
mli.nnlich 2 47, 1 48,3 46, 5 46,5 47, 4 45, 7 49,2 47,4 45,9 

3 47,9 47, 3 51, 1 - 47,8 47,0 50,9 46,9 46,0 
zue. 47,3 48, 1 46,9 (45, 7) 47 ,6 46, 1 50, 7 47, 3 46, 2 

1 44, 5 - (46,3) - 44, 7 (44, 7) - (43,0) -
weiblich 2 44, 5 46,o 44, 1 - 45,4 45, 6 

t5,2l 
43,2 43,5 

3 44,7 (44,0) 45, 1 - 44,5 45, 7 45, 5 45,3 43,4 
zus. 44,6 45, 3 44,5 - 44,8 45,6 45, 3 44, 6 43,5 

a l l e 47, 1 48,0 46,8 (45,7) 47 ,4 46, 1 50,4 47 ,o 45, 7 

d.lrunter: Jletallgie.Bereien 

1 46,7 48,4 47,4 46,8 f 45,6l 46,3 44,8 50,9 47 ,9 47 ,o 
männlich 2 46,0 52, 3 46,7 48, 7 46,5 45, 5 45,4 46,0 46,8 45, 7 

3 47, 1 (48,3) (49,0) (49,8) - 46,9 (48,3) (46, 9) 47, 1 46,0 
zus. 46,4 49,6 47, 3 47,4 (45, 7) 46,0 45, 2 49,0 47, 3 46,3 

1 44,6 - t7,0l 
- 44, 7 (42, 0) -

weiblich 2 43, 7 - (48,3) 47,0 - 43,8 (43,9) 145, 2) 41,9 43, 7 
3 44,7 )46, 2l 46, 5 - 43,0 - 45, 5 l 46, 1 (44,8) 

za.e. 44,0 46, 2 (48,3) 46,8 - 43,8 (43,9) 45,3 44,3 43, 7 
a l l • 46, 1 t9,4 47,3 47 ,3 (45, 7) 45,8 45, 1 48,7 47 ,O 45, 5 

llineral!ll verarboi tung und ~hlenwertstoffind~strie 

1 48,8 45, 1 45,9 46, 7 47,0 51,8 49,0 
149, 5l 

53, 7 l48,4l 
männlich 2 51, 4 45,2 45,6 47 ,4 45,5 54,5 50, 1 49,6 51, 7 50,4 

3 46, 1 40,9 44,6 45,4 45, 7 48,9 (48, 1) 49,4 (49,0) 44,5) 
zus. 49,5 44,5 45,4 46,9 46, 1 52, 9 49, 5 4S,6 ·52, 1 •17 ,6 

1 48,0 - - (48,0) -
weiblich 2 46,4 - (42,4) (48,0) ( 45, 5 l 47,8 t7,0) !48,4l 151, 7l 148,0l 3 45,6 f41,7l 44,7 44,9 f 45,0 50,9 49, 4l 44, 2 47 ,5 48,0 

zus. 45,8 41,7 44, 5 45,0 45,2 49, 5 49, 2 46, 5 49, 3 48,0 
a l l e 49,4 44,4 45, 3 46,8 46,0 52, 9 49, 5 49,5 51,9 47 ,6 

Chemische Ind11otr,1e ( ohne Chemiefaaerher1tel112ng) 

1 ,19,5 50,3 50,4 52,8 53, 7 49,9 47,9. 47, 2 49, 7 50,0 
m!!.nnlich 2 o,o 50,6 49,6 50,4 50,8 49,9 48, 7 51,2 50, 3 50, 6 

3 48,6 50, 1 46,9 48,7 49, 2 49,0 47, 4 47 ,8 48, 5 47 ,9 
.. zus. 49, 6 50,4 49,2 50,5 51,0 49,8 48,2 49, 2 49,8 50,2 

1 46, 7 (48,0) - (48,5) - 48,8 (47 ,9) (43,8) 45,0 45, 7 
weiblich 2 46,4 46, 7 47,6 47,6 - 47,0 45,4 45, 1 44,9 46, 2 

3 45,8 45, 5 ,5,4 45,8 46,9 46, 1 46,0 45, 2 44,8 45,8 
zus. 46,0 46,0 45,8 46, 2 46,9 46,4 45,8 45, 1 44,9 45,9 

a l 1 e 48,9 48, 1 48, 1 50,6 49,8 49, 2 47,6 48,7 48,4 48,9 

Gwpmi- und Asbostverarbeitung 

1 47, 1 49 ,3 46,6 44,0 155' 1 l 51,2 44,6 50,8 50,3 47,C 
mannlich 2 46, 3 49 ,2 45,3 42,8 51, 3 49,8 41,9 48, 3 47 ,5 45,6 

3 45, 1 46 ,9 44,6 41,0 - 49, 1 42, 3 (49,3) 48,4 45, 2 ZLJ'l, 46,2 48,1 45,9 42, 5 53, 1 50,0 43,0 49, 1 48, 2 45,8 
1 42,9 - - 38,0 - 44, 3 43, 2 (47,0) 45, 7 -

weiblich '2 46,0 46,0 44, 3 42, 1 47,0 47 ,9 44,0 45, 7 45, 4 42,6 
3 43,6 42, 1 44,0 41,0 46,9 46,6 39,4 45, 7 44,8 44,8 

zus. 44, 3 42,2 44, 1 41,0 46,9 47,0 40, 5 45,'/ 45, 1 43,8 
a l 1 e 45,6 46,0 45,0 43, 1 48,4 48,9 42, 3 47, 3 47, 2 45, 1 
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noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 
Rhein-

1 

Eaden-

1 
gruppe gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Sägerei und Bolzbearbei tung 

1 49,0 51,8 48, 7 49, 2 49,8 49, 1 50, 5 50,0 48, 4 47 ,9 
mannlich 2 47 ,9 49, 7 47,8 47,9 49,9 48, 3 49, 1 48, 3 46,4 46,8 

3 47,4 48,9 47 ,8 46, 5 46, 7 47, 2 47, 7 48,6 46,9 48,0 
zus. 48, 1 49, 7 48, 1 47 ,9 49, 4 48, 2 49,3 49,0 47, 2 47, 5 , 46,2 ('17, 5) 47,3 (44,0) (47 ,6) 38, 6 48, 7 

weiblich 2 44, 2 48,7 47,8 /45, 2l 41, 7 46, 2 47, 2 46, 3 (43, 7) 
3 44,9 f 44,6l 44,0 46, 7 47 ,o 42,8 46, 5 47, 2 44,9 46, 2 

ZUS, 44,8 44,6 45, 6 46,9 46, 1 42,6 46,4 47 ,2 44,6 46,5 
a 1 1 e 47,7 49,6 47,4 47,8 49, 2 47,2 48,8 48,8 47, 1 47,4 

darLl'Jtar·a) Säge- und Hobelwerke 

1 48,4 51, 8 48,3 49,2 49,8 48,4 49,8 49,0 47 ,6 47 ,6 
mannlich 2 47,4 49,6 47 ,o 47,6 49,9 48,7 48, 1 48, 5 45,6 46,6 

3 47, 2 48,8 (47,3) 46,5 46,7 47, 7 46, 7 48,6 46,4 46,9 
zus. 47, 7 49, 7 47,8 48,0 49,4 48,4 48,4 48,8 46, 5 47, 1 

1 45, 9 /47,5) 
147' 5l 

38,6 46,7 
weiblich 2 46, 2 (48,0) 46, 1 /45, 2l (48,8) 

148,0l 
46, 1 (46, 3) (43,8) 

3 45,5 /42,0) 45,4 47,0 48,0 46, 3 46, 2 45,4 43,3 
zue. 45, 7 42,0) (48,0) 45, 6 46, 1 46, 1 46,8 46,3 44,5 45, 1 

a 1 1 e 47 ,6 49, 7 47 ,8 47 ,8 49, 2 48,4 46,4 48,7 46,4 47,0 

b) Bolzimprägnier- und Äualall8ean1talten, Purnl.er- und Schäl.werke 

1 49,9 ( 52, 1) (55, 0) 46, 5 50, 5 52, 3 56,6 
!49, 2l mlmnlich 2 49,9 49, 7 48, 7 49, 3 50,6 47 ,0 53,9 47,5 

3 48,9 48, 5 (50,7) 47,7 49, 2 (48,9) 49,9 46,7, 
zus. 49,6 49, 5 49,5 47 ,9 50,2 +9,4 52,9 47,6 

1 
weiblich 2 41,9 /48, 7l 40, 3 (47 ,O) 

l48,6l 
47,5 (43,0) 

3 46,0 46, 7 45, 8 47,0 47, 7 40,3 
zus. 44,2 47, 7 42, 3 47,0 47,8 47,5 40,4 

a 1 1 e 48,0 49,0 49, 5 45,8 49, 2 45, 2 52,4 44,5 

Papie rerzell8ung 

1 53, 2 50, 5 151, 2l 54, 1 53, 0 54,4 55, 2 53,6 52,5 
männlich 2 51,2 47,2 57 ,o 51, 3 50, 7 50,8 54,3 52, 7 51,4 

3 51, 2 (47,6) 50, 7 50, 2 48, 3 53,4 52, 9 50,9 
zus. 51, 7 48,3 (54,4) 51, 6 51,4 51, 4 54,3 52,9 51,5 

1 47,6 (47,8) 46,6 49,9 (48,0) 
weiblich 2 45, 5 53,0 45,2 (48,9) 44,5 41,1 

3 47,0 46,8 f45,8l 48,3 46, 7 44,9 48,7 47 ,5 47, 1 
zus. 46,8 46,8 45,8 49, 1 46,3 44,9 48,8 47,4 46,6 

a 1 1 e 50,9 48,2 (51, 7) 51,4 50, 6 50, 1 53, 6 51,9 50,6 

Chellie!aaerher1tellung 

1 49,5 49,9 48, 7 48,5 
mlinnl.ich 2 50,3 50,8 45, 1 50,0 

3 48,7 48,8 45, 3 48, 1 
ZUS, 49,7 50,0 46, 2 49,5 

1 44,8 44,7 (44,0) 
weiblich 2 45,3 45,2 43, 3 46,1 

3 44, 7 44,8 43,4 48,4 
zus. 44,9 44,9 43, 4 46,5 

a 1 1 e 48,5 48,8 45,2 49,0 

ID.Teati tiona~ter1n4utr1e (aet&ll nrarbei tende ID.duatrie) 

1 46,6 42, 5 48,3 54,4 48, 1 47,4 46, 1 48,5 45,9 46,2 
mannlich 2 46,1 41,4 47, 2 43,8 47,4 46,6 46, 1 48,7 46,0 46,5 

3 46,4 41,7 46,2 45, 1 45,8 46,8 46, 4 48,0 46,0 46,4 
zus. 46,4 42, 1 47,8 44,8 47,8 47,0 46, 1 48,5 46,0 46,3 

1 43,7 43,9 46, 5 44,7 (45,8) 43,0 43,9 45, 3 42,8 45,8 
weiblich 2 43,6 43,8 45, 9 43, 6 46,3 43, 5 44, 3 43,8 44, 6 42,9 

3 43, 7 42,8 45,0 43, 5 43,2 43, 3 44,6 45,8 44,2 42,9 
zus. 43,7 43, 1 45, 2 43,6 44,7 43,4 44,4 44,9 44,2 43,0 

a 1 1 e 45,9 42,4 47,4 44,5 47,6 46,4 45,9 47,8 45, 5 45,4 

StUll.b ... 

1 48,3 47,8 49,8 47, 3 46, 1 49, 2 46,6 46,4 47, 1 45,7 
mannlich 2 48, 1 45,5 47,6 46,3 45,8 48,6 45,9 46,B 49,3 45,6 

3 48,2 47,7 46,4 45, 6 44,8 49,0 46, 1 45, 1 46,9 45,5 
zus. 48,2 47, 1 48,8 46,8 45,9 49,0 46,4 46,4 47, 7 45,6 

1 48,0 !44,0) 48,2 
146,0l 

weiblich 2 45,3 45,4l 145,0l 
45, 2 45,6 (51,0) f 44,8l 3 44,4 141,9 l 45,4 45,0 44,0 44,4 i46,8l 47, 5 41,5 

ZUS, 45,0 41,9 45,3 45,0 44,8 45, 1 46,6 47,6 43,2 
a 1 1 e 48,2 47, 1 48,7 46,8 45,9 48,9 46,4 46,4 47, 7 45,6 

. llaachinanbau 

1 47,2 36,8 46, 5 46,3 46,9 48,4 46,8 48,5 47,2 46,6 
mann..1.1ch 2 46,9 32,9 47,4 45, 5 47, 3 47, 3 47,0 49,6 47,7 47,2 

3 47,4 30, 5 47, 3 46,9 45,8 47,9 46,8 49,0 48,0 47,2 
zus. 47,2 35, 3 46, 7 46,0 46,8 48,0 46,9 48,9 47, 5 47,0 

1 42, 1 (44,0) (43,6) 43,5 45, 1 (45,5) 36, 7 44,3 
weiblich 2 44,6 36, 5 (47,4) 43,4 

!46,6l 
44,2 45, 1 47,8 45, 1 45,2 

3 44,6 43,9 45,7 43,0 38,8 44,9 44, 1 46,4 45,4 45,7 
zus. 44,5 41,5 45, 9 43, 1 42,4 44, 5 44,9 47,0 44,9 45,3 

a 1 1 e 47,0 35, 6 46, 7 45,6 46,8 47,8 46, 7 48,7 47,2 46,9 

Sohi!!bau 

1 49,0 47, 1 49,6 47,2 49, 5 48, 5 48,0 51,8 46,4 45,9 
mannlich 2 48,2 46,9 48,0 46,9 50, 1 48, 1 (48, 1) 48,5 (45,1) 45,9 

3 46, 3 46, 1 45,6 45,9 47,0 47,6 48, 1 (47,0) 45, 7 (44,5) 
zus. 48,6 46,9 48,9 47,0 49,4 48,3 48, 1 50,9 46, 2 45,7 

1 44,8 
145,0l 

f 45,4l 
weiblich 2 45, 1 (45,1) 45,0 45,2 

3 45,4 f 45,0l 46,0 45,0 
1

5
3,5l 139, 3 l 146, 5l zus. 45,4 45,0 45,8 45,0 53, 5 39,3 (45,3) 48,5 

a 1 1 e 48,6 46,9 48,8 47,0 49,4 48,2 48, 1 50,9 46,2 45, 7 
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noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-! Bundes-

1 

Sehlee- 1 
Hamburg 1 Nieder- J 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
wig- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

· grupps gebiet Holstein 
sacbsen Wostfalen Pfalz berg 

Straien- und !Aft:tlhrsengbau 

1 43, 2 45, 3 44,9 42,6 46,2 41, 2 43,9 50,8 42, 7 46,8 

männlich 2 43,3 44, 7 39,4 41,0 46, 1 40,6 43, 7 46,4 43, 3 47 ,9 
3 42, 2 (43, 1) 45, 1 42,6 44,4 39,0 46,6 47, 7 42,8 46, 7 

zus. 43, 2 45,0 43, O 41, 9 46, O 40,8 43, 9 49, 5 42, 9 47,4 

1 43, 2 (38,0) - - (45,8) (37, 7) 40,6 \45, 6 l 45,8 

weiblich 2 43,9 40,4 41, 1 46,8 43, 5 44,0 45,9 42,8 45, 5 
3 41, 1 f 44,5l (44,9) 40, 1 45,2 34,6 44,9 46,2 41,4 47, 1 

zus. 42,3 43,2 42,0 40,4 46, 3 39, 2 43, 6 46, 1 41,9 46, 1 

a 1 l e 43, 1 44,9 43,0 41, 7 46, 0 40,7 43,9 49, 2 42,8 47 ,2 

daMtr. Bau Tcn Kraftfahrzengen und deren Motoren 

1 41,8 42,4 41,6 46,2 37,8 43, 3 - 41,3 46, 1 

männlich 2 41,4 35, 9 40,5 46, 1 37,6 42, 2 - 41,7 45,0 
3 40,6 (41,0) 41,4 44,4 37,4 (44, 4) - 41,0 46, 1 

zus. 41, 5 39, 2 41,0 46, 0 37, 7 43, 1 - 41,4 45,6 

1 43,6 - (45,8) (37, 3l 40, 2 - 46,0 -
weiblich 2 42, 3 

136, 3l 
40, 1 46,8 37 ,4 40,8 - 43, 1 44,5 

3 39, 7 32,0 ;9, 4 45,2 37,6 (41, 4) - 38,6 46,5 
zus. 40,8 35,8 39,6 46, 3 37,6 40,6 - 40,4 45,5 

a l l • 41,5 39, 1 40,9 46,0 37, 7 43, 1 - 41,3 45,6 

nelctrotoohnilc 

1 46,5 48,0 48,5 45,6 46,8 47 ,3 46,4 49,4 46,5 44,9 

mllnnlich 2 46,0 47,2 47, 2 44,6 47,2 47,0 46,4 47,6 45,6 44,3 
3 45,8 46,7 47 ,3 45,4 46,0 46, 2 46, 1 4i,6 45,5 44,8 

zua. 46, 2 47,6 48,0 45, 2 46, 7 47,0 46,4 4 ,6 46,0 44,6 

1 44,6 43,9 46, 5 42,8 - 42,4 45, 1 (47,7) (45, 6) 45,8 

n1bl1ch 2 43,0 44,9 46,2 42,7 43,4 44,0 44,2 42,5 45,7 41,7 
3 43,7 42,9 45, 3 43,8 42,6 43,9 44,9 46,8 44,1 41,2 

liUa. 43,4 43, 4 45,6 43,5 42,8 43,9 44, 5 44,6 44, 3 41, 7 

a l l e 45, 1 45, 4 46,8 44, 6 45,8 46,0 45,9 46,6 45, 3 43,3 

1'11.nMohanilc ud Optilc 

1 46,2 47, 7 46, 7 45,8 43,6 46, 1 ~5, 2 45, 1 46,0 47,4 

männlich 2 45,9 47, 5 \45, 3l 45, 6 - 45, 4 45, 4 45, 6 46,2 45,9 
3 45,6 47, 1 48,0 45,6 - 47,0 44,6 (46,6) 45,2 46,4 

sua. 46, 1 47, 5 46,7 45, 7 43, 6 46,0 45,2 45, 3 45,9 47,0 

1 43,8 (44,8) - (48,0) - (48,0) (42, 2) (48,4) 43,4 (49,1) 

weiblich 2 44,3 45,0 44,9 45, 1 - 45, 3 44, 2 43,4 43,8 44,3 
3 44,0 44, 1 44,3 45,0 - 44, 3 44, 2 43,8 43,8 43,7 

zus. 44,1 44, 4 44,5 45, 1 - 44,8 44, 1 43,8 43, 7 44,2 

a l l e 45,3 46,4 46,0 45, 5 43,6 45, 7 44,8 44,7 45,0 45,8 

ti••n.-, Stahl-, Eeoh- und •tallwarongewerbe 

1 47,2 47,4 46,9 46,7 48,2 47, 1 47,7 49,0 47, 2 46,6 

llllnnl.ich 2 46,6 47,4 48, 1 45, 7 49,0 46,6 46,5 48,6 46,5 47,0 
3 46,6 47, 5 42,7 45, 5 49,7 46,7 47,2 47,6 46,6 46,7 

sa.a. 46,B 47,4 46,7 46, 1 48,7 46,8 47, 1 48,5 46,8 46,8 

1 43,6 - - (51,0) - 42, 7 (44,6) 43,4 44,7 46,e 

weiblich 2 43,7 42,0 44,2 46,3 46,7 42,4 44, 1 43,7 45,3 44,6 
3 43,7 41,3 43,8 45,4 43,7 42,9 44,6 44,5 44,7 45,6 

zus. 43,7 41,5 43,9 45, 7 45, 7 42, 7 44,3 44,1 44,8 44,9 

a l 1 • 46,0 44,2 45,6 46,0 47,8 45,9 46, 5 47, 3 46, 2 46, 1 

Yerbra11oh11!!t1r1Jld11atri1n 1l 

1 48,2 48,2 47,1 47,5 48,9 48,9 48,6 47,8 48,2 47,1 

1111.Jmlioh 2 48,5 48,2 46,9 48,4 51, 4 49, 3 4-8, 3 47,8 47,9 48,5 
3 48,4 47, 2 46,8 48,2 50,5 49,0 47,9 47,2 48,0 47,9 

ZUI. 4-8, 3 48,0 47,0 48,0 50,0 49, 1 48,4 47,7 48, 1 47,7 

1 44,2 45,0 45, 1 44,4 42, 7 44,0 45,0 44,9 44,4 44,1 

weiblich 2 44,6 46, 1 44,2 44,4 44,7 44,5 45,2 44,9 44,3 44,5 
3 45,0 45,4 44, 1 45,4 45,8 45,0 45, 1 45, 2 44,7 45, 2 

zu1. 44,7 45,7 44,3 44,6 45, 2 44,6 45,2 45,0 44,5 44,7 

a l l • 46,4 46,7 45,5 46,3 47 ,5 46,9 46,8 46,3 46,0 45,9 

butatoffnrarbei tue 

1 :;o,o 48,3 52, 1 - 49,9 49,4 54,0 50,2 47,2 

llllulich 2 47,7 47,5 48,5 47 ,3 49,2 48,9 47,5 46,5 
3 47,4 (45,9) 49,4 f 55, 2l 47,4 48,4 46,3 48, 1 44,1 

.111.1. 48,4 47,4 49,8 55,2 48,2 49,2 50,2 4-8, 4 46,2 

1 43,5 - (51,0) - 44, 1 (48,6) 43, 1 39,7 43,4 

niblioh 2 45,2 45,4 45, 7 44,5 45,7 46,9 45,0 45,5 
3 45,0 44,5 47,8 f 46, 3l 45, 7 46,7 42,3 44,9 42,7 ..... 45,0 44,8 46,6 46,3 45,2 46,1 43,4 44,7 43,8 

a l l , 46,8 46, 1 49,3 (48,9) 46,9 47,7 48,0 46,8 45,0 

Bar11tellun« TOA te1111corUli•ohen lr••11CB1•••• 
1 48,4 49,8 45,0 47,5 51,0 4-8,0 48,0 47,4 47,0 

llllmlliolt 2 50,4 49,9 44,2 51,4 52, 2 49,5 48,0 49,4 49,6 
3 50,2 49, 1 (47,5) 49, 1 51, 3 4-8,8 48,9 48,5 50,2 
111. 49,5 49, 5 45,4 49, 7 51,4 48,7 48, 1 48,3 48,5 

1 44,6 - - (42,5) 48, 1 (45,0) 4-8, 2 (43,1) 41,8 

wlibliolt 2 45,5 48,3 45,0 46,8 47,9 45,8 43,7 44,5 45,2 
3 46,0 48,2 44,6 46,2 46,2 4519 45,7 45,4 45,8 

zue. 45,e 4-8, 2 44,9 46,4 46,7 45,9 45,2 45,0 45,5 

a l l • 47,7 49,0 45, 1 48,3 50,2 47,3 47,0 46,7 46,7 

lllaa1Jld••1.r1• 

1 50,0 48,3 54,9 49,9 - 50,6 49,6 51, 3 49,2 48,4 

lllinnliah 2 49,2 45,0 (53,2) 49,6 - 49,2 49,9 51,4 49,8 48,5 
3 49,0 (47,6) 51, 7 48,2 - 49,3 45,7 49,4 49,0 47,8 

S\18. 49,4 47, 2 53, 1 49,4 - 49,6 49,3 50,9 49,3 48,3 

1 44,5 f 46,3l - (46,9) - 50,2 (46,6) (41,9) (49,3) 41,8 

wliblioh 2 46,5 48,0 - 47,5 - 46,7 46, 1 46,5 45,4 46,6 
3 48,6 41,2 47,6 44, 1 - 50,2 47,2 44, 3 47,4 47,0 

zua. 48,1 41,8 47,6 45,0 - 49,8 46,9 44,8 46,8 46,4 

a l 1 e 49,1 45, 1 51,4 48,4 - 49,7 48,4 49,2 48,5 47, 7 
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Geschlecht I Le1stungs-1 
crur_pe 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

B. 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

1cr, 

a 1 1 e 

rr.._,rinl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

Zi.lS. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

•zu~. 

1 
2 
3 

zu.._. 

::::us. 

1 
2 
3 

zu.s. 

noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 1m Februar 1957 

Bundes­
gebiet 

47 ,o 
47, 1 
46, 5 
46,9 
46,8 
44, 1 
44,6 
44,6 

46, 5 

49,0 
50, 3 
48, 3 
49, 3 

44,0 
44, 5 
45, 0 
44, 7 

46, 5 

47 ,6 
48, 4 
47, 3 
47, 7 

43,4 
45, 5 
45, 1 
45, 1 

47, 0 

50,4 
48, 6 
48, 4 
49, 6 

47, 5 
45,6 
47, 3 
46, 9 
49, O 

46,9 
46, 5 
46,8 
46,8 

44, 6 
44, 4 
44,0 
44, 3 
45, ~' 

46,4 
46, 5 
46, 2 
46,4 

45, 3 
45, 4 
45, 1 
45, .2 

45, 7 

49, 2 
49, 2 
49,6 
49, 3 

43, 7 
44, 5 
44,8 
44, 5 

46, 4 

51,8 
49,4 
50, 5 
50,4 

4?, 0 
tA.,9 
A/1. 16 
,14,9 

46,9 

47,4 
,'8, 5 
,._e, 9 
4-8,0 

43,6 
44,6 
45, 2 
44, 5 

46,0 

1 

Sctles- 1 
1'lf'-

Hol:::'-te1n 

47 ,o 
ü.8, 2 
47 ,6 
47, 3 

(44, 6) 
45, 9 
45, 5 
45, 6 

46,9 

44,8 
47 ,6 
43, 3 
45, 2 

41,6 
.1.4, 2 
4), 2 

44, 7 

1 

l:le-l er- 1 
sachsen Bremen 

Holzverarbeitung 

46, 0 
47, O 
45, 8 
46, 3 

49,6 
47, 6 
44, 0 
45, 0 

46,0 

45, 1 
46, 7 
45, O 
45,2 

(45, O) 
(42,6) 
( 45, 3) 
44, 1 

45, 1 

rh01n- Hessen 

1 

Irorc- 1 

Westfüen 

4 7, 5 
46, 3 
46, 7 
47, 1 

45,8 
41, 5 
44, 6 
43,6 
46, 6 

48,0 
48, 1 
47, 7 
48,0 

( 45, 5) 
42, 1 
46, 2 
4:",4 
47, 4 

Papierverarbeitung (einschließlich Papierveredelung) 

4-8,0 
49, 9 
44,0 
43,.3 

( 43, 0) 
44, 3 
4C., 0 
4;, 5 
46, 4 

48,3 
49, 7 
,; 1, 6 
48, 1 

47 ,o 
49,0 
43, 7 
46, 1 

47, 6 

50,0 

t~:; 
48, 1 

46, 5 
46,8 
46, 7 

47, 7 

"t 7, i 
44, 7 
46, 6 
46, 0 

( 52, 5) 
43, 7 
44, 3 
43, 9 
,t,', 

46 0 

,1_7: 5 
1 (,' 

4 7 ,c 
(42,6) 

44, 5 
45,2 
4l,8 

46, 4 

(50,9) 
'-c E \ 
( 50: 1) 
51, 8 

( 47, 9) 
( 47, o) 

51, U 

49, 7 
50,2 
50, 3 
50, 1 

44,8 
44, 6 
46,6 
45,6 
48, C 

( 46, 2) 
f49,5) 
, 49, 2) 

47, 4 

45,2 
46, 8 
46,0 

46, 3 

Druckereigewerbe 

8 ,-, 

45, 9 
46, 4 
46, 4 
46, 3 

47, 3 

"O, 3 
( .\7' 4) 
( 50, 1) 
50, 1 

45, 4. 
( 46, 6) 
45, 5 

48, 6 

Ledererzeugung 

49, 1 
'f -4s; 5 
48,8 

(49,0) 
47 ,o 
46,8 
46,9 

48, 3 

49,2 
53, 4 
45, 4 
.J-ü' 7 

44, 1 
411' 5 
43, 4 
44,0 

· 46, 1 

46, 9 
l8,) 
.;6,8 
47, 1 

40, 9 
1-5,0 
44,2 
44, 1 

d.6, 1 

51, 7 
52, 4 
49, 1 
51, 3 

48,0 
( 46, 2) 
46, O 
46, 7 

50, 5 

48, 1 
A.9, 1 
48, 7 
is, 
44,8 
+L ':' 
4;1, ,'? 
L4,8 

45,9 

49, 7 
,:_ ~. '7 
tE,5 
49, 7 

(47, 3) 
45,8 
45, 1 
45, 6 

48,8 

49, 3 
4'), 7 
117' 4 
49, 3 
46, 5 
46, 9 
45, 3 
46, 3 

48, 3 

Hsrstellung von Lederwaren (einschließlich Lederhandschuhen) 

(50,8) 
(44,5) 
( 46, 2) 
49,0 

f!s:~l 
,48,6) 
44, 3 
46, 3 

46, 7 
45, 5 

( 51, 6) 
46, 6 

48, 4 
47 ,6 
47, 3 
47 ,9 
45,4 
46,8 
45,2 
46, 2 

46, 6 

)O,,:. 
49,9 
49,4 
4G , _, 
47,: 
(7,2 
.11 f, C 
'-17, :'• 
47, 7 

,7, 3 
ll(a,O 

,.. 'E 
,~6' 

41,4 
47 ,4 
45, 4 
45,ü 

45,6 

45, 3 
(47 ,8) 
(48,0) 
48, 3 

(47,0) 
(46, 7j 
(46, 3 1 

(46,4) 

47, 9 

(43, ol 
(43,0 

(43,0) 

(4.3,0) 

( 4-j J O) 

( 4;, 0) 

46, 7 
(47,8) 
49, 3 
47, L 

44, 2 
45, 5 
45, e 
45, 6 
46,0 

Schuhindustrie 

46, 5 
44,E 
44, 2 
45, B 

44,8 
45, 5 
45,0 
45, 2 

45, 4 

47, 7 
44,9 
48,0 
47, 4 
,15, 1 
42, 3 
43,0 
a.2, 9 
44,8 

46,6 
47, 2 
47, 0 
46, 9 
t-'-,8 
44, 6 
45, 1 
411,9 
45, 7 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 

48, 
tc;, •. 

(47,4) 
47,4 

AB,3 
48, 7 
48,6 
48, 5 
42, 9 
'~ 1' ') 
46, 1 
L3, C) 

45, 7 

53,8 
52, 5 
53,0 
52,8 

(47,ü) 
44, 1 
45, 5 
44,9 

47, 9 

o~runt"" ~1 Spinnerei und Garnbearbei tung 

~;;~ 
(47 ,o) 

A6, ::J 

45, 7 
~, E 

~('' 8 
4?': 
43, 5 

(4t~) 
( .~f"' (') 
,_,f.,O 

44, 5 
45, 2 

(47,8) 
45, 2 
46, 2 

5(1, 2 
46,8 
47, 3 
47, 7 

( 5c,, C) 
4 ~·,, 2 
46,0 
,',=" 
46, 1 

t) Weberei 

,~7, 9 
4q, 6 
48, '.5 
4R,f 

44,7 
42,0 
46, 2 
43, 1 

46, 1 
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C7 7 

4 .,,.,,,, 
52,8 

(46,3) 
44, C 

~5, 

48, 1 

(: 4, 2) 
( t?, C) 

~;: ~'? 
(47, 3) 
44, 3 
44,5 
44, 7 
45, 7 

4-9, 7 
49,6 
50,2 
49, 7 
44,0 
44,9 
44, 5 
44, 6 
47, 0 

5~, 7 
49, 7 
51 '0 
50,9 

47, 4 

,'._ 7' 1:­
;1.c,,? 
50,5 
4f,, S 

43' 0 
45, 6 
45, 1 
44,9 

46, 5 

47, 1 
46, 7 
4 7, 3 
47,0 
43,8 
43,8 
43,6 
43, 7 

45,0 

46, 2 
46, 2 
45, 3 
46, 1 

·r·!, 7 
45, 6 
44,0 
44,8 

45, 2 

51, 1 
l 7, 
47, 7 
48, 7 

49, 3 
45, 4 
45,0 
4), 4 
46,8 

~, ·1, E 
48, 5 
47, 6 
49, 3 

( 47, 3) 
46, ,1. 

t;:,' 3 
•(i,1 

47, 5 

50, 0 
46, C 
46, 1 
,(6, 6 

(48,8) 
43, 6 
44,9 
43, 7 
45, 2 

1 

Rhein­
lanc!­
Pfalz 

46,8 
47, 9 
47, 5 
47, 2 

39, 3 
45, 6 
45, 4 
45, 2 

46, 7 

50,6 
48, 3 
46, 9 
48.8 

44, 2 
1;;, 1 
50, 0 
47, 5 
47, 9 

47, 3 
a9, 5 
47, 4 
47, 5 
45,0 
lt6, 9 
45, 8 
46, 3 

47, 2 

50, 5 
47, 7 
48, 6 
48, 5 

(50, 1) 
43,4 
47,0 
44, 3 

47, 2 

45, 3 
45,0 
42,B 
44,8 

45,0 
44,9 
43,0 
44, 1 

44, 3 

46,6 
45, 7 
45, 7 
46, 1 

l~='. 3 
45, 5 
45,0 
45, 3 

45,6 

49,9 
50, 7 
48,6 
50,2 

43,5 
43, 7 
45, 3 
44, 6 

46, 5 

5f', 7 
56, 4 

(48, 1) 
57,0 

7 

'6 ,s 
46, 1 

1.6, 4 
AP, 3 
49, e 
,L7 1 3 

44,8 
45, 3 
48,0 
46,6 

47 ,o 

1 

Ba,oen- 1 
w-irttem-

be~g 

47,0 
47, 3 
46, 2 
46, 9 

(43,8) 
44, 3 
43, 3 
43, 6 

46, 3 

49,8 
48,9 
48,9 
49, '.: 

45,4 
44, 2 
45, 7 
44,9 
46, 5 

47 ,9 
48, 3 
46, 6 
48,0 

48, 2 
45,9 
46, 1 
46,0 
47 ,3 

49,6 
48, 1 
49,8 
49, 2 

47, 3 
46, 5 
49,5 
48, 7 

49, 1 

46, 3 
47, 3 
48, 2 
46,8 

(45,7) 
44,6 
45 ,2 
44,8 

45, 5 

46,4 
46,7 
46, 3 
46,5 

45, 7 
45,8 
45, 3 
4S, 5 

46,0 

49, 3 
48, 4 
48,8 
48,9 
43, 3 
44, 2 
44, 7 
44, 2 

45,8 

50,6 
48,6 
48,9 
49, 4 

44, 5 
~4, 3 
4..:., 5 
t, 

46, 0 

L 7, (1 

46,8 
47, 3 
,:.. 7, C 

43, 3 
44,0 
44, 7 
44,3 
45, 3 

Bayern 

46,3 
47,8 
46,4 
46, 7 

47, 2 
45, 1 
45,4 
45, 7 

46, 4 

47, 3 
48,6 
46, 7 
117, 5 

42, 2 
411.,6 
44, 3 
44, 1 

45, 3 

47, 3 
47,8 
47, 1 
47,4 

45,0 
45, 5 
45,8 
45, 5 
46,8 

48,9 
47 ,6 
47, 2 
47,9 

48,3 
46,4 
46,9 

47, 7 

46,6 
47, 6 
46,9 
46,8 

45, 5 
45,9 
44, 1 
45, 1 

45,6 

45,8 
46,4 
46, 5 
46, 1 

46, 2 
45, 7 
45,4 
45, 7 

45,9 

47,5 
49, 4 
49, 2 
48, 3 
42, 4 
44,4 
45,4 
44,4 

45, 7 

50,4 
50,6 
48,9 
50,4 

41,6 
45, 3 
45, 6 
"1r5, 2 

46,8 

t1.6, 3 
49, 5 
49, 1 
1,7' 2 

43, 5 
44,6 
45, 6 
44,6 

45, 6 



noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Februar 1957 
·-

1 
Sehlee- 1 

1 

-
1 

1 Nord- 1 

1 1 1 
Geschlecht I Leistungs-1 Bundes- Nieder-

:ihein- Baden-

gebiet w1g- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen la."ld- 1iV'U.rttem- Bayern 
gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

Bekle idungsgewerba 

1 47,4 49,4 48,9 47, 1 46,0 47 ,6 47, 1 45, 5 47 ,o 47, 1 

mannlich 2 46, 5 43,4 46,7 45, 5 
1
4
3,4l 

45, 6 49, 7 45, 1 47, 6 47, 1 

3 49,0 (43,0) (45,0) 47, 2 48,0 49, 3 51, 9 (47, 7) 47 ,2 49,0 
zus. 47, 3 48, 5 48,2 46, 7 45,8 47,4 48,2 45, 6 47, 2 47, 2 

1 44, 1 42,4 45, 1 45, 1 40,5 43,9 45,2 43,6 42,0 44,9 

weiblich 2 44,3 44,6 46, 1 44, 7 45,9 44, 1 1,5, 1 44,4 44, 1 44,3 

3 43,3 46,3 42,0 43,6 (45,4) 43,0 44,5 43,2 43, 5 42,8 

zus. 44,2 44, 4 45,4 44,6 44, 7 43,9 45,0 44, 2 43, 9 44,3 

a 1 1 e 44,6 45,0 45,9 44,9 44,8 44,3 45, 5 44, 3 44, 1 44, 7 

Herstellung von 1l11sikinat1'Wllenten, Spielwaren, Turn- und Sportgerät•n, 
Schlll11okwaren und Bearbeitung von ldelateinen 

1 48, 1 44,3 47 ,9 - 48,7 49, 4 49, O 48, 8 45, 6 

mannlich 2 46, 7 1 
45 8l 46, 7 - 46, 2 51, 2 ~B, 5 46, A 46, 1 

3 47,0 (41i:s 50, 2 - H,C 49,6 51,0 46, 7 .;5, 5 

zus. 47, 5 44,5 47, 7 - 47, 7 50,0 49,2 47, J 45, 8 

1 46,2 ( 35,0) - (40,5) 45,9 46, 7 46,9 4'-,4 

weiblich 2 43,3 
r5·0i 

47,9 - 43,2 46, 7 45, 4 43, 2 42,0 

3 44, 1 44, 3 46, 5 - 41, 2 46, 7 45, 1 44, 2 43,0 
zus. 44, 1 44,4 47,2 - 41,9 46,6 45, 5 44,6 42, 5 

a 1 1 e 45, 7 44,5 47, 5 - 45, 5 48,2 47,6 46, 1 43, 9 

llahrunga- und GenuBmittelindustrien 

1 51, 6 50, 7 50,2 50,9 52,0 51,5 51,8 51,8 51,9 52, 2 

m8.nnlich 2 50,8 52, 7 47,3 50, 5 50,0 49,8 53, 1 51, 3 50, 7 53, 5 

3 49, 1 50,3 49,2 49,4 52, 3 48, 3 49,5 47, 3 4ß, ~I 50, 3 
zus. 50,8 51, 3 49, 2 50, 4 51,4 50, 4 51,8 50,9 50, 7 52, 1 

1 42, 2 42,6 (49,0) 41, 1 (50,0) 47,3 38,8 41,4 40,4 42,8 

weiblich 
2 45,5 44, 1 45,7 46, 3 44,9 46,7 45, 1 44,7 44,2 46,7 

3 45, 6 45, 7 44,8 45, 5 45, 7 45, 7 45,5 \5, 5 44,9 46,4 
zus. 44,9 45,2 44,8 45,2 45,4 45,9 42,9 44, 4 42, 7 46, 1 

a 1 l e 48,0 48,4 47,0 48,4 48,5 48, 1 46,8 48,2 45,9 49,9 

Brotindustrie 

1 49, 2 50, 4 49, 2 50,0 50,0 48,6 50, 4 50,5 51, 1 46,2 

mannlich 2 47,8 49,0 48,9 49,5 152, 6 l 47, 1 47, 7 f 56,ol 154, 5 l 46,3 

3 46, 5 (43, 3) (45, 5) (51, 1) 47,8 45,9 (52,0) 53,5 52,0 (45,6) 
zus. 48,6 49, 7 48,8 49,9 50, 1 47,8 49, 7 51, 7 51, 2 46, 1 

1 45, 6 - - (48,0) - (45,1) - - -
weiblich 2 47,8 - - 44,9 148,0l 49, 7 (45,0) - - -

3 45,8 47, 5 43,6 45,8 52, 2 45, 2 45, 2 47, 7 48,4 46,0 
zus. 46,0 47, 5 43,6 45, 7 52,0 45,6 45, 2 47,7 48,4 46,0 

a 1 1 e 47,8 49,2 47,9 48,6 50,6 47,2 48,8 50,4 50, 5 46, 1 

Pl.eiaohwareninduatrie 

1 50,7 45, 7 48,2 49,4 50, 3 52,8 52,8 
(56,8l 

52,9 51, 6 

mannlich 2 52, 7 54,9 (47,4) 54, 6 (54,0l 52, 1 (42,0l 37, 5 152, 5) 52,4 
3 50, 1 52,4 47, 2 47 ,6 50, 3 51, 9 48, 5 45,0 47,5) 51, 7 

zus. 50, 7 47,6 48,0 49, 2 50, 6 52, 6 51,6 (53,9) 52, 4 51,6 

1 46,9 - - 145,8l - (47 ,ol 
132, 5 l (56,0l -

weiblich 2 46, 7 ( 46, 5) - 48,0 - (46, 3) 49, 3 42, 5 46, 1 -
3 45, 7 37, 6 46,8 45, 3 39, 5 48, 3 41, 3 45,0 46, 7 49,4 

zus. 45,7 37,7 46,8 45, 3 39, 5 48,3 41,6 44,2 46,9 49,4 

a 1 1 e 49,0 44, 1 47,6 47,9 46, 1 50,8 45, 3 (49,9) 51,6 51, 1 

.Pisohverarbei tung 

1 54,4 64,5 57,9 49,6 53, 7 f 48,2l (49,4l - -
ma.nnlich 2 53,9 58,3 (57,4) 61,0 50, 1 48,9 52, 1 - -

3 54,3 58,4 56,4 50, 2 56, 3 - - - -
zus. 54, 2 59,8 57 ,o 52, 1 53, 5 (48, 6) (51,0) - -

1 44,3 41,0 - (56,0) (49,9) - (45, 1 l - -
weiblich 2 47, 1 (56,0) - 48,7 46,3 46,8 45,0 - -

3 47,5 48,8 47,0 47,8 45,9 44,0 - - -
zus. 47,3 48,2 47,0 48,0 46, 2 44,9 (45,0) - -

a l l e 49, 3 50, 1 49, 2 49, 6 49, 2 45, 3 (47,3) - -
Obat- und Gemüeeverarbeitung 

·1 54, 1 48,2 f 50, 5 l 58,9 ( 57 ,9) 54, 1 53, 9 54, 1 52, 5 53, 4 

mannlich 2 53, 2 48,7 47,6 52, 2 - 54, 9 56,4 53,0 52, 5 f 46,5l 
3 50,7 (44,9) 52, 2 (54,0l 50,0 51,0 ( 53, 9) 49,4 49,0 

zus. 53, 1 48,0 (49, 1) 54,9 57, 6 53,4 54, 3 53,5 51,9 52,8 

1 48,0 - - (47, 2) - (47,9) - (43,3) (51, 7) -
weiblich 2 45,9 (41,4) - 43,0 (48,0l 46,6 49, 3 45, 9 44,3 (50,0) 

3 43,9 46, 5 42, 2 47, 1 49,6 46,6 42, 7 47, 2 46, 5 31,9 
zus. 44, 4 46, 2 42,2 46,4 (49, 1) 46,6 44,8 46,7 45,6 32, 7 

• l 1 e 48,3 46,9 43,6 50, 5 53,4 49,9 49, 3 49, 6 48,7 38,9 

Brauerei und lllllzerei 

1 51, 5 50,4 52,0 52,0 51, 3 50,8 52, 1 52, 2 51, 5 

mannlich 2 50, 3 (53, O) 51, 6 49, 7 49,9 51, 7 51, 7 50,3 52, 6 
3 49,9 49,7 50,0 (48,7) 49,2 49, 1 50,4 51,4 50, 1 

zus. 51, 1 50,2 51,6 51,0 50,8 50, 7 51,8 51, 7 51,2 

1 49,4 - (50,6) - - 160,0l (48,9) (45,8) -
weiblich 2 49, 1 -

t7,7l 
49,3 60,0 - 47,8 -

3 45, 1 (45, 9 l 40,8 48,0 45, 1 45, 2 45,9 48,3 44, 6 
zue. 45,8 45, 9 43,8 47,8 46, 1 45, 9 46,o 47 ,9 44, 6 

a 1 l e 50,6 ~9, S 51, 3 50,9 50, 1 50,3 51,5 51, 6 50,6 

!abakwarenheratell 1U1g 

1 46, 5 48,9 46, 7 45, 3 46,9 48,3 46,2 44,0 44, 3 

mannlioh 2 46,2 45,9 43,6 42, 9 47, 1 46,4 (48,8l 49,6 44, 7 
3 47, 1 46, 1 47 ,o (44,0) 47,8 (48,8) 45, 6 47,4 44,4 

zus. 46,6 47 ,3 46, 5 43,9 47,2 47,9 46,7 46,6 44,4 

1 41,7 - 39,8 - 47,2 38,6 40,8 40,3 39,9 

weiblich 2 43,2 - 41,7 41,9 44,8 38,8 43, 4 43,0 45,0 
3 43, 5 41, 7 40,4 - 46, 2 42,0 43,5 44,0 42,8 

Zi.1S. 42, 3 41,7 40,4 41,9 46,6 38,9 42,0 41, 2 42, 1 

a 1 1 e 43, 1 43, 3 41, 2 42, 5 46,8 39, 3 42, 5 41, 6 42,6 

Ba~s.Tab.6, 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Februar 1957 

Geschlecht 1 Leistung•-1 Bwides-

1 
Schles- 1 

Hamburg 1 
Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gruppe gebiet wig- sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wti.rttem- Bayern 
Holstein Westfalen Pfalz berg 

G e s am t e I n du s t r i e 

1 245,4 224,6 259,6 226,6 240,9 262,0 230,4 222, 3 230, 4 213, 2 

mannlich 2 224,6 205,3 227,4 206,9 216,0 239,2 207, 1 203,3 212, 3 196, 2 

3 192,9 162,6 203,3 164,6 199,2 203, 6 179, 0 161,6 179, 2 166, 6 
ZtlS. 229,3 210, 5 241,4 213,6 229, 2 243,4 216,9 206, 1 215,6 200,9 

1 149',-5 137,0 166, 1 142,4 166,6" 156,9 130,4 152,3 139, 2 152,6 

weiblich 2 145,6 129,4 157, 2 142, 1 151,4 151,0 144,3 131,5 145, 7 141,4 
3 134,7 132, 1 150, 1 141,4 146,4 135,6 125,0 116,5 140,3 121,8 

zus. 140,6 131, 5 153, 1 141,6 149,2 144,5 135, 6 126,6 142, 1 135,6 

a 1 1 • 209,7 165,3 220, 2 199,5 217, 1 227, 1 198, 4 166,4 190,9 176,5 

ll>dutrie olm• Baac•••rbe 

1 247,4 224, 1 254,0 229,4 240, 1 266, 7 230, 3 222, 1 231, 1 213,8 

mannlich 2 225,9 205,4 224,6 209,6 217,5 241,0 206,6 203,4 213, 1 196,7 

3 192,6 161,6 197, 5 165,4 197,6 204,5 176,4 155, 5 179,0 165,2 
Z\18. 230,7 210,3 237,o 215,0 229,4 246, 1 216, 5 205,4 215, 7 201,4 

1 149,5 137,0 166, 1 142,4 166,6 156,9 130,4 152,3 139,2 152,.e 

weiblich 2 145,6 129,4 157, 2 142, 1 151,4 151,0 144,3 131,5 145, 7 141,4 
3 134,7 132, 1 150,0 141,4 146,4 135,6 125,0 116,5 140,3 121,6 

zus. 140,6 131,5 153, 1 141,6 149, 2 144,5 135,6 126,6 142, 1 135,8 

a l 1 e 208,6 164,0 214, 2 197, 1 214,6 227 ,5 196, 5 164,0 169,7 177,6 

Bergba11 11 

1 306,5 236, 2 241, 5 315,5 226,0 241,5 223,0 231,7 

mannlich 2 238, 1 200, 2 210,4 246,4 211,9 206,9 193,3 202,5 

3 202,4 (205,7) 201, 1 203, 7 167,9 167,0 191,; 180,7 
zus. 274,5 225, 1 224,5 263,3 216, 1 222,4 204,0 215,7 

Steiu:ohleallergbau 11 

1 317,5 277, 7 316, 2 164,7 

männlich 2 247,0 197,4 247, 7 f 150.,l 
3 200,9 191, 7 201,0 147,2 

zus. 266,2 246, 1 266,6 159,2 

Brauu:ohlellbergbau 11 

1 247, 1 233,0 260,6 231, 1 235,9 

männlich 2 229,7 222,4 240,6 220,3 206,1 

3 216,9 213,1 225,6 161, 1 181,5 

zus. 233, 1 223,5 242, 1 220,2 219,8 

h'sbergbaa 11 

1 250,6 253, 5 264,0 227,3 241,5 244,3 

mannlich 2 217,3 221, 3 226, 4 197, 1 206,9 212,0 

3 194,7 202,0 195, 3 160,7 167,0 192,9 

zus. 232, 1 235, 3 242, 7 211,7 222,4 229,0 

Balzber1llaa 11 

1 228,0 228,9 255, 5 225,0 226,8 178,7 

männlich· 2 207 ,5 207,5 226, 1 212,4 193, 1 164,3 

3 201,4 202,6 231,5 197,4 197,0 (146,0) 

zus. 215,6 216, 7 242,3 215,6 205, 2 171,1 

Soutiger Bergba11 11 

1 226,3 236, 2 230, 3 222,6 231,6 219, 7 214,3 

männlich 
2 196,7 200, 2 200, 1 187,8 205,5 197, 1 190,4 

3 185,7 (205,7) 189,2 161, 1 178,0 175,6 179,7 

zus. 212,4 225, 1 214,6 202,0 212,6 201,7 199,1 

llller11ewirtaohai't 

1 224, 7 208,6 265, 6 203,3 231,9 245, 3 209,8 204,0 220,7 198,9 

mannlich 2 203,0 190,5 229, 6 181,6 214,5 216,2 197,6 192,3 203,0 182,1 

3 161 ,6 (162,0) 199, 1 162, 7 199,6 177,8 197,6 ( 151, 1) 181,9 180, 1 

zus. 217,7 204,3 251, 7 196,4 225, 5 236, 5 205,9 202,1 215,6 193,5 

1 191,4 f 227,61 f 177,71 Fo4,ol 225,4 (179,3) 
!132,9l f 189,0l (173,6) 

weiblich 2 172,8 203, 4 159,4 202, 1 178,7 162, 5 155,8 178,4 158,9 

3 169, 1 f 132,41 156, 1 141,6 160, 7 190,1 152,0 124,2 151, 1 137,2 

zus. 171,5 132,4 162,8 146,3 166, 1 190, 5 157 ,6 137,0 157, 2 148,2 

a 1 l e 216, 4 203,4 245,4 195, 3 222,8 235,0 205,0 200,4 214,6 192,8 

darultr: nektrizi tlitsgewillllWII und -yeraorguq 

1 221, 2 209,9 260, 1 203, 7 230, 3 242, 4 203,8 211,7 225, 2 197,1 

mannlich 2 204,6 192, 6 240,9 180,9 211,3 226,8 191,5 194,9 208,3 175,6 

3 180,2 (221,5) 190,5 168,9 199,5 193,9 157,2 (154, 1) 182,4 179,8 
zus. 215,8 207, 3 268,5 197, 7 224,6 238,3 200,3 207,4 220,5 191,6 

1 185,4 f 227,6l f 170,81 1204,0l (170,4) f 209,6! f 184,7l f 167,9l 

weiblich 2 179,9 216,4 159, 6 202, 1 179,8 165, 5 ! 174, 2l 
190,2 157, 3 

3 149,3 f 133,3; 150,2 142,9 156, 6) 161,3 f 149, 7 126, 1 154,5 135,6 

zus. 157,3 133,3 159, S 145, 5 167, 5 169, 2 159, 1 141,2 160,_2 141, 1 

a 1 1 e 214,6 206, 1 261,9 196, 5 221, 9 236,9 199,7 206,5 219,4 191,0 

Grundstoff- und Produktione15:!!terindustrien 11 

1 250,2 224,0 249,6 226,5 236,9 266,0 232, 7 235, 5 226,6 204,7 

mannlich 2 240,6 213,6 227,6 215,4 210,6 256, 3 215,2 216,0 213, 3 199,6 

3 209,3 192,6 206, 1 196,0 205,4 225, 4 165,3 165,9 164,2 167 ,6 
zus. 237 ,3 211,6 231, 0 215, 6 215, 7 253, 2 217,0 216, 2 211,3 194,5 

1 163,4 ( 142, 3) 170,7 169,5 170,3 167, 3 · 153, 2 151, 1 

weiblich 
2 161, 9 131,6 176,5 159,5 191,6 166,4 156, 6 157, 7 157,3 142, 2 

3 145,8 142,4 160,3 153, 7 141,0 148,7 140, 3 133,4 136, 6 130,0 
zus. 150,9 139, 5 166, 2 155, 5 149,6 154,8 146, 3 139,4 141,7 135, 7 

a 1 1 e 228,9 200,6 213,6 209, 7 208,2 246,5 206, 7 209,9 203,0 166,2 

Steine 11nd Erden 

1 216, 2 212, 2 256,6 206,6 225,0 230,4 211, 6 206,9 217 ,3 196,9 

mannlich 2 212, 1 198,9 230,0 196,4 208, j 231, 5 206,6 206,7 197,7 164,6 

3 166,4 188,6 211, 1 164,2 206, 3 198,5 169,7 177,4 163,3 165,2 

zus. 207,0 200,3 236, 2 197, 5 211, 1 224,4 203,6 202, 5 196, 1 183, 1 

1 159,4 f 145,81 ( 162, 1) ( 156, 1) 1152, 5l (160,1) 

weiblich 
2 150,6 147, 5 169,0 ( 153, 3) 139, 4 147, 3 146,5 

3 139, 5 f 132,5l 139,4 152,0 144,6 147,0 120,7 138, 3 137, 2 

zu.s. 142, 9 132, 5 140,3 152,0 153,4 147, 1 127, 7 139, 1 141,0 

a 1 1 e 205,4 200,2 236, 2 196,6 207 ,6 223,5 202,4 201,3 195,8 160,2 

1)Vg1. hierzu-~ 12, 1 Absatz.. 2) fbldesgeb1et ernschl ':1nder ohne 0.1efaseriKnhlhnJ. 
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noch; 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) 1m Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 1 

Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Bacen- 1 
grl.lppe gebiet wig- Hambl.lrg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindl.latrie 

1 275, 6 240,9 265,8 257, 1 254, 3 281,2 239, 8 2b3, 7 262, 1 231, 5 
mannlich 2 267,9 225, 7 238, 2 249,0 231, 7 273, 6 222, 5 238, 6 250,8 238, 5 

3 236, 5 211, 2 195,8 215,2 228,9 24 1, 1 188,9 189, 5 214,0 184, 1 
zus. 264,4 228,8 2)8, 8 24), 2 237 ,o 263, 5 225, 1 24], 246, J 23L f 5 

1 201, 8 ( 223, 4l - ( 211, 1) - Z17, 6 174,8 ( 20a, 3) (2C8,J) ( 169, 2) 
weiblich 2 183, 6 ( 171, 4 1151, s; 180,5 - 194, 2 149,8 168, 1 1~6,2 135, 3 

3 161,9 146,9 130, 9 143,6 [ 155, 6 l 166, 3 112, 7 126, 3 148, 5 139, 9 
zus. 170, 5 156, 5 135,8) 166, 3 155, 6 175,8 138, 6 150, 1 166, 1 137, 0 

a 1 1 e 261,6 227 ,0 234,6 242,9 236,7 266, 9 221, 6 241,8 243,4 225, 1 

darunt1r a) Bcohoten-, Stahl- Wld Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- w,d Hammerwerke 

1 281,6 - 258,2 - 283, 1 255, 2 303,2 276, 4 240,9 
mannlich 2 274,7 - 249, 7 - 276, 9 218, 5 254,4 261, 1 255, 7 

3 246,9 - 228,8 - 248, 5 204, 7 209, 2 ( 198, 5) 215, 4 
, zu.a. 271,6 - 248, 3 - 273,4 227, 4 268,6 265,2 251,0 

1 215,5 - (205, 1; - 220,5 ( 167,4) 
!201,6l !165, 1) ( 166, 1; 

weiblich 2 197, 7 - (176,4 - 199,0 - 186, 1 130,0l ( 163,8 
3 166, 2 - 152,2 - 166,9 1150,0; 142,2 11,8 164, 1 

zus. 175,4 - 159,0 - 176,5 158,4 148,6 124, 7 164, 1 
a 1 l e 269,5 - 247, 2 - 271, 3 227, 1 268,0 262,4 248, 1 

,) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 250,0 ( 241,0) 209,5 (242,5) 259, 7 223, 8 227, 1 241, 7 213, 2 
mannlich 2 246, 7 241, 3 204,0 215,9 254,9 212,4 216, 1 221, 6 184,4 

3 195,0 ( 154,0) 154,5 - 198,9 191, 2 1 ',4,5 184,7 140,7 
zus. 238,4 221,5 198,2 219,2 245, 5 212, 9 215, 9 220, 2 187, 7 , 175,0 - - - ( 195,0) 175, 3 - ( 164,4) ( 170, 1) 

weiblich 2 154,4 1157,8) 162, 6 - 176,9 158, 1 ( 146, 7) 163,7 126, 3 
3 150,3 130,9; 124, 2 - 166,2 104,0 123, 1 146,0 95, 9 

zus. 152,9 135,8 151, 1 - 169,8 146,o 130,0 149,8 123, 4 
a l l e 232,6 207, 1 186, 7 219, 2 242, 6 198, 7 212, 4 209, 6 167, 9 

c) Eisen-, Stahl- l.lnd Tempergie.Berei 

1 268, 3 249, 7 271, 1 259, 5 256, 3 280, 1 239, 7 239, 6 265, 1 228, 7 
mannlich 2 258,8 226, 3 237 ,2 254, 3 246, 3 270, 5 223, 3 232,8 256, 2 230,8 

3 225, 4 207, 3 205, 5 205, 2 228,9 233,8 183,8 183,8 219, 5 178,6 
zus. 255, 5 233, 9 243,0 246,9 245, 2 265, 5 225,8 230, 9 251,4 223,8 

1 215, 7 
! 223,4l 

- (216,6) - 213, 7 ( 170,5) (218,9) (252,3) -
weiblich 2 189,9 182, 5 - 214, 2 - 193, 5 145,2 172,6 217 ,9 168,6 

3 161,0 140,6 - 162,9 [ 155, 6 l 165,2 116, 6 ( 118, 7) 158,6 ( 128, 4) 
zus. 174,5 162,6 - 198,8 155, 6 176,8 132,8 164,0 194,8 159, 3 

a 1 l e 252, 5 232, 3 243,0 246,0 244, 7 261, 6 223, 2 229,0 250, 2 221, 9 

llichteiaenaetallindl.letrie 

1 248,5 263,0 240,4 [245,?l 257,8 244,9 223, 3 248,8 229, 7 
mannlich 2 240,9 249,2 229, 1 239,8 249,6 225, 7 211,0 233, 6 224,9 

3 206, 2 226,0 183, 1 - 210,5 172,5 179,2 189,4 173, 6 
zus. 237, 1 247,0 229, 6 (244,9) 242, 7 233, 5 211, 4 233, 2 222, 3 

1 179,3 - (200, 7) - 179, 1 ( 177,6) ( 173,0) -
weiblich 2 156, 7 169,8 173, 5 - 160, 2 150,0 ( 117, 3) 158, 1 146,5 

3 154,0 (150,4) 138,7 - 157,0 119,8 . i 106, 1; 155, 1 135, 4 
zus. 156,0 163,3 162,2 - 159,0 145,4 116,9 156,4 145,8 

a l 1 e 230,4 243,0 226, 3 (244,9) 236, 2 224, 2 207,8 224, 4 209,8 

darlllter: lletallgieSereien 

1 250,6 248,3 243,4 227, 5 /245,7l 258,4 257, 2 227, 1 254, 5 237 ,9 
mannlich 2 240,3 224, 7 218,1 197, 7 239, 8 238,3 231,8 207, 3 253, 5 253, 3 

3 200,8 (190, 3) (209,8) (183,0) 206,9 ( 169, 2) ( 117, 7) 195,2 198,3 
zus. 239,8 231,9 226, 7 218, 1 (244,9) 239, 3 244, 5 211, 5 247, 0 243, 7 

1 178,8 - ! 185, 1) - 178,8 - - ( 177,0) -
weiblich 2 150,5 - (182,4) 165, 7) - 154,1 ( 137, 5) ( 117,3) 158,6 146,9 

3 151, 6 [ 129,9 l 158, 2) - 147 ,8 i 106, 1; 157, 2 ( 142, 5) 
zu.e. 153, 3 129,9 (182,4) 163, 7 - 157,7 ( 137, 5) 11 b, 9 158, 1 146,8 

a l l e 229,6 226, 7 223,9 213, 4 (244,9) 231, 1 242, 3 204,9 237, 5 213,8 

llineralöl nrarbei tung w,d Kohlenwertatoffindutrie 

1 242,9 237, 1 262, 1 237, 7 284,2 236, 1 230, 5 f 92,0l 
236,8 1222,4l 

mannlich 2 219,8 213, 2 235,4 211, 1 257 ,9 218,5 205, 9 183,0 202, 5 206, 7 
3 211,8 199, 3 220,9 234,6 233,4 197 ,8 ( 166, 3) 152, 4 ( 182, 7) 189, 1 

zus. 226,5 227,9 240, 1 223,8 259,0 221, 5 213, 6 185, 3 212, 9 204,5 

1 179,2 - - - ( 179, 2) - - - -
weiblich 2 186,8 - (213, 3) (177, 1) (239,61 178,8 

1159, 6l 1133,3) ( 151,0) ( 156, 3) 
3 163,0 [ 167 ,3l 177,4 140,0 i 191,9 126, 3 133, 1 121,0; ( 149, 5 l [ 122, 9) 

zus. 167 ,3 167, 3 180,5 141,7 203,~ 148,9 135,0 127, 9 ( 150, 1 139, 6) 
a 1 l 8 224, 2 225, 7 234, 7 221,0 256,3 220, 2 211,0 184,2 209,4 202, 0 

Chemische Industrie ( ohne Cheaiefaaerheratelll.lng) 

1 244,5 199,6 238,0 208,0 220,3 252, 5 251, 9 253,8 217, 5 206, 7 
männlich 2 218, 2 182,4 213,2 186, 1 195,3 227, 7 223, 1 217, 7 193,0 190,4 

• 3 191, 7 166, 3 194,8 190, 1 178,9 203,9 185,4 147,8 168,3 159, 4 
zus. 222, 7 183,6 217, 1 193,8 196, 9 231,9 229, 5 223,9 198,0 191, 6 

1 159, 9 ( 136, 2) - ( 151, 2) - 165,7 ( 166, 2) ( 185,8) 153,2 156, 4 
weiblich 2 152,8 129, 4 170,0 140,6 - 160, 1 160, 1 169,4 146, 2 133,2 

3 136,8 136, 7 155,6 127, 5 139,2 139, 1 140,6 137,9 126, 7 123, 6 
zus. 141,5 133,7 158,6 131, 1 139, 2 144,4 147, 7 144,6 131, 2 130,0 

a l l 8 206,6 158,5 197 ,6 180,6 181, 1 217, 5 207 ,8 215,0 180, 1 174,4 

GWllllli- w,d ~abeatverarbei tl.lng 

1 246,4 224,0 242,4 266,8 i232,3l 254,8 240,6 194,3 222,4 214, 3 
mannlich 2 230,8 206,9 230,3 243,0 173,4 244, 6 224,0 174,0 208,6 222, 4 

3 216, 7 199,9 197,4 245,4 - 211, 2 201, 5 ( 143,0) 170,6 194, 1 
zus. 232,0 207, O 231, 7 251, 0 202,8 237,8 227, 9 179,0 209,5 209, 5 

1 172,9 - 181,2 - 181, 5 169,8 ( 142, 1) 173, 5 -
weiblich 2 165,8 ( 112, 6) 179,2 168,9 207,6 164,8 152, 9 139,8 153,8 169, 3 

3 156,0 146,9 164,0 185, 7 132, 1 145, 2 149,6 129, 7 153, 3 145, 0 
zus. 159, 5 145,4 171,6 183, 1 150, 7 152, 9 152,8 131,8 154,8 156, 1 

a l 1 e 207,9 186,6 202, 1 232, 3 164,6 210, 1 207 ,6 154,0 192,0 192, 7 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-' Bwidee-

1 
Sehlee- 1 

1 

Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
gr11ppe Holstein Westfalen Pfalz ber,i:i: 

Bligerei llD4 Bolsbearbei tung 

1 188,8 185,0 219,0 182,5 214,7 202,3 185,8 191, 7 187,2 175,5 

mannlich 2 180,3 184,3 195,6 177,4 193,3 192,8 174, 1 175,9 172,9 166,5 
3 158, 2 173,0 183,5 157 ,3 146,6 162,9 154,6 150, 1 159, 1 147,5 

zus. 177,3 179,3 198,6 173,9 193,4 187,3 173,8 175,0 174,0 165,8 

1 141,9 (136,8) 165, 3 (138,6) (164,8) 132,2 135,0 

weiblich 2 144,0 153, 2 147,8 1147, 1 l 142,0 146,6 153,8 141,7 ( 112,9) 
3 136,4 

1
132, 5 l 145,2 141,7 132, 3 145,9 124, 7 118,6 129,4 121, 2 

ZllB. 138,5 132, 5 148, 1 142,8 t39, 6 145, 3 128,5 133,6 133,4 123,3 

a 1 1 e 172,7 178,2 185,8 169, 7 190,4 180,6 167,4 170,8 171,5 161,9 

danrrtr a) Säge- und Bobelwerlce 

1 182,8 183,6 211,9 176,8 214, 7 201,4 174, 1 173,9 183, 1 174,4 

mannlich 2 172,3 183,5 191,3 168, 2 193, 3 186, 5 156,9 158,2 169,7 166,5 
3 150,9 172,9 (171,8) 143,2 146,6 155, 4 146,4 132,4 153,8 145,9 

ZllS, 171,0 178,7 200,8 166,4 193,4 183, 3 161, 5 157,0 170, 1 166,2 

1 133, 5 1116,3l 

11
43,7! 

132,2 135,0 

weiblich 2 129,8 ( 152, 1} 120, 5 1147, 1l (145, 1} (161, 1 l 131,5 ( 123,8) ( 112,9) 
3 128, 1 (107, 1 l 133,2 132, 3 129,4 (96,6 117,5 130, 1 119,8 

ZllS. 129,0 (107, 1 ( 152, 1) 132, 1 139,6 131, 1 ( 113,2 121,4 129,6 124,4 

a l l • 168,9 178,6 200,0 163,8 190,4 180,8 160,8 156,5 168,0 163,6 

b) Bolsillprtlpio r- und Aualaageanetal ten, 1urnier- und Sohlilwerlce 

1 203, 2 (234, 1} (190, 2) 194,3 200,5 199, 7 230, 2 !185,3! 
mannlioh 2 197,3 201,4 195,2 201, 1 187,0 200,3 203,5 168,0 

3 170,4 188,4 ( 136, 1} 155, 3 160,9 142,7 187,2 145,5 
zus. 192,6 200,7 192,0 191,3 185,1 19.5, 1 204,2 162,5 

1 

weiblich 2 136,7 1153,0l 133,4 (120,3) !142,9l 151,9 (111,6) 
3 124,4 137,7 128, 1 123,5 109, 3 108,2 

sus. 129,6 145,7 131,3 123,3 112,2 151,9 108,4 

a l l e 175,8 185,4 192,0 170,6 166,0 185,4 199,4 141,5 

Papiererseagung 

1 231,3 242,4 1206,6l 202,6 239,0 2.09,7 204,4 232,6 227,1 

männlich 2 203,3 218,4 195,0 183, 2 211,5 190,7 183,4 202,2 201,7 
3 182,5 (154,5) 178,2 197,6 170,2 168, 1 179, 1 177,4 

zus. 207,4 224,9 (200,0) 185, 7 219,5 193,6 184,3 204,4 198,2 

1 142,6 (161,6) 143, 2 138, 1 (166,7) 

weiblich 2 151,6 150,5 151,4 ( 130, 2) 161,5 137,8 
3 139,4 143, 1 f 136,7l 131, 1 150,3 139,5 133,7 131, 2 132, 1 

ZllS • 141,7 143, 1 136, 7 135, 7 150, 1 139,5 133,5 133,8 132,4 

a l l • 197,7 217,5 (182,5) 181,6 209, 3 184,2 178,9 191,9 186,9 

Chemiefaserherstellung 

1 244,7 251,8 219,0 211,5 

männlich 
2 229,4 236, 5 207,7 196,3 
3 200,5 202, 5 169,6 160,4 

zus. 226,3 231, 2 207,9 197,4 
1 170,6 168,6 (197,7) 

weiblich 2 169,4 172,6 160,0 153,2 
3 152, 3 152,6 148,3 125, 1 

zus. 158,0 158,9 150,3 148,7 

a l l e 210,9 214,4 188,9 190,6 

InTeatition•l!!,terind,utri.,(aetallTerarbeitonde Indaatrie} 

1 242, 1 231,5 252, 2 238,6 241,3 250,7 233,9 220,0 241, 1 226,9 

männlich 2 221,9 208,6 222, 1 221, 6 223,6 229,0 206, 6 196,8 222,5 21,, 6 
3 185,8 172, 5 186,9 180,7 194,9 191,7 169,4 144,6 185, 1 17',9 

zus. 228,3 219,0 238,5 227 ,5 233,9 234, 2 222,3 202,8 226,6 216,8 

1 171,7 141,4 174,3 170,4 (222,6) 172,9 188, 1 138,6 176, 1 162,9 

weiblich 2 157, 7 154,2 171,6 171,5 193, 1 161, 7 161,5 135,8 155, 7 150,6 
3 146, 5 142,7 161,5 157,9 182,8 142,3 126,8 117, 3 154, 1 130,6 

zus. 151, 7 145,8 164,4 162,0 188,8 150,6 150,6 126, 1 155,2 145,4 

a l l e 214, 3 199,8 227, 3 215, 1 231,8 221,6 212,4 188,0 210,3 197,5 

Stahlbau. 

1 242,6 227 ,9 244,0 236,0 238,7 250, 3 226, 3 220, 5 238,6 213,3 

männlich 2 215,8 202,6 220, 7 207,8 205,9 221,8 205,8 193, 1 203,6 193,5 
3 179,4 191,0 198, 1 170,8 178, 1 181,0 167, 2 160, 1 176, 1 160,7 

zus. 226,9 215,0 232, 2 221, 2 230,9 231,6 217, 2 208,2 222,0 203,8 

1 178, 5 !130,7l 179,7 !215, 2l 
weiblich 2 175,7 161, 1 1182,2l 181,3 159, 7 (137,3) f 158,7l 

3 135,8 1139,01 142,5 176,7 131,9 149,4 f91,7l 151,9 129,4 
zus. 152, 2 139,0 148,3 179,4 153,0 157,8 91,7 151,2 145,3 

a l l e 225,7 215·,o 231, 5 220,5 230, 4 230, 1 216, 6 207, 7 220,9 203,0 

llaaohinenbaa. 

1 243, 1 229, 7 256,6 230,9 242, 5 254,3 232, 1 224, 2 239,8 230,7 

mannlich 
2 219,6 208,3 217,9 209,8 227,0 226,6 207, 1 203,6 217,6 222,4 
3 191, 2 169,8 190,0 175,8 193,2 200, 1 177,7 146, 1 187,0 178, 1 

.. zus. 230,0 220,6 242,0 220,5 235, 2 238,8 222,6 209, 5 226,0 222,7 

1 184,2 ( 144, 3) (199,5) 184,2 181,5 ( 160,4) 192,6 177,4 

weiblich 2 164, 3 155,2 ( 166,6) 173,5 !164,8l 
166, 5 175,4 160,5 163,7 152, 1 

3 147,6 109, 3 148,6 153,6 135, 6 143,6 130,3 121,7 156,9 131,5 
zus. 155,7 123,0 149,8 159,6 150,2 154,1 164, 1 140,0 160,0 148,7 

a l l e 224,2 216,4 237, 1 211, 1 234,4 233,9 218,6 203,8 219,6 217,0 

Schiffbau. 

1 240,9 234,6 253,4 219,9 238,9 243,0 235, 3 216, 1 243,4 221,•5 

mannlich 2 215,4 198,7 220,6 200,7 212,5 235, 1 (211,3) 165,5 (217, 1} 18',,0 
3 175,3 164,2 183,4 170,9 182,9 154,4 157, 1 121,6 164,3 (154,3) 

zus. 230,4 218,7 239,9 209,7 232, 2 229, 7 217,4 202, 1 231, 1 207,7 

1 219,6 
r22.2i 1206,.1 l 

weiblich 2 188,7 (189,4) 204,4 133,9 
3 147,4 l 117 ,8\ 150,9 177,7l 

1
130,8l 

1
126, 2l f 146,4l 

zus. 154,4 117,8 157, 2 201,4 130,8 126,2 (159,4) 146,4 

a l l e 229,9 218, 5 238,8 209, 7 232, 2 228,7 217,4 20,,0 230, 1 207, 7 
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,; 

noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Februar 1957 

Geschlecht I Leist,mgs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 
1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Vlurttem- Bayern gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Straßen- und Luttfahrze11gba11 

1 257, 5 233, 3 252, 4 265, 0 248, 1 270,4 253, 1 223, 6 257, 2 235, 7 
lJlannh.ch 2 240,0 230, 1 244, 5 246, 1 229, 0 246, 4 228,8 195,6 246, 1 229, 5 

3 209,0 ( 173,9) 189,9 205, 3 211, 1 224, 3 171, 7 163, 3 208, 1 184,2 
zus. 247,0 229,9 246,4 253,2 237, 3 257, 5 246,6 211, 7 248, 2 229,0 

1 234, 1 (165,8) - - (222, 7) (221,4) 231,4 f 195, 2l 243, 5 
weiblich 2 182,0 - 185, 7 221, 3 213, 2 173, 7 196, 7 136, 9 175, 4 160,8 

3 177, 5 1130, 3l ( 148, 6) 216 ,o 175, 5 167,5 120, 3 117,8 175,5 126,3 
ZtlS. 181,0 136, 6 172, 1 217, 6 205, 4 172,4 179,6 125, 1 178,8 148,3 

a l l e 242, 1 228, 1 242,9 243,8 235, 7 253, 2 244,8 204,9 242,6 219,4 

i!arurter Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

1 267,0 259,9 275, 1 249,8 293,5 258,8 - 262,0 241, 1 
männlich 2 248, 2 248, 7 250, 5 229, 2 269, 5 232, 5 - 246,5 247,0 

3 224, 7 (174, 1) 216,6 212,9 247,8 ( 179, 7) - 217 ,4 193,7 
zus. 256,8 253, 3 260, 1 238, 1 279, 2 253,8 - 252,9 238,8 

1 241,4 - - ( 222, 6) f 250,0l 237, 7 - 246, 7 -
weiblich 2 209,6 ( 179,0) 229, 7 213, 2 229, 7 218,4 - 183,2 176, 1 

3 201, 2 1134,4) 225, 1 176,7 196,4 ( 167,, 1) - 172,6 156,0 
zus. 206, 2 174, 5) 226, 5 205,8 202, 1 221, 9 - 184,0 168,2 

a l l e 253 ,9 (251,0) 256, 7 236, 5 277,4 253, 3 - 249, 2 232,9 

Elektrotechnik 

1 230,9 232,3 249, 1 230, 7 238, 1 235, 3 224, 5 203,6 236, 3 220,6 
mlinnlich 2 212,0 209,8 221, 5 206,3 224,0 216,8 196, 7 172, 1 228,3 196,5 

3 175, 3 178,2 179,9 178,9 195,0 173,6 159, 7 149, 5 183, 7 166,8 
zua. 217, 3 220,0 234, 6 216, 3 233, 6 220, 2 213, 3 185, 1 223, 1 206, 7 

1 164,5 135,8 174, 3 161,9 - 171,7 171, 3 ( 135, 2) ( 169, 1) 162, 1 
weiblich 2 155,3 163, 7 171,8 158,8 205,8 160,8 151, 1 131, 5 154, 5 150,8 

3 149,0 154,9 163,0 149, 3 191, 6 146,4 121,8 120,0 158,5 132,0 
zus. 152,0 156, 4 166, 3 152, 0 194,0 153, 4 141, 2 125,9 158,2 146,0 

a l l • 193,0 187,6 200,6 192, 1 225, 2 198, 9 196,9 156,2 197, 1 179,3 

J'e illllle chanik nnd Optik 

1 234, 2 235, 2 243, 7 238,4 213, 3 256,4 227,4 239,3 231, 6 231,3 
männlich 2 203,6 208,3 f 204,9l 206,4 - 218,4 205, 3 199, 5 203,4 189,1 

3 171,2 168, 2 195,8 176, 3 - 177, 1 166, 6 139,0 172,4 164,7 
zus. 218,3 218,3 234, 5 222, 3 213, 3 238, 5 213, 6 ( 225, 1) 214,8 217,6 

1 168,7 (176,8) - (177, 2) - (154,2) ( 178,9) ( 118, 5) 168,0 (183,4) 
weiblich 2 157, 1 160,5 167,2 168,3 - 155, 9 167,2 149 ,7 154,5 150,2 

3 141, 1 127,0 149,9 148,4 - 133, 7 126,9 135, 6 148,2 120,6 
zus. 150, 1 138,3 154,8 158,0 - 144,8 156,9 140,6 151,8 144,0 

a l l • 192,8 190,9 209, 3 203, 6 213, 3 214,0 194,0 195,2 189,0 186,0 

~ieen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

1 238,4 226,0 240, 1 224, 1 246,9 246,8 226,9 207,4 228, 7 219,2 
mlinnlioh 2 224,9 205, 2 225, 7 206,8 225, 1 236, 1 201,4 194,8 210,6 198,2 

3 182,6 177,0 179,9 178,8 171, 1 188,7 167 ,6 135, 9 173,9 172,2 
ZU.B. 223,2 210,6 227,0 209,9 228,8 231,8 211,2 187,2 210,0 203,4 

1 159, 1 - - ( 164, 7) - 163, 7 ( 166, 6) 130, 1 158,9 134,9 
weiblich 2 153,3 127,9 154,5 155, 5 167, 3 160,0 155,5 122, 5 148,7 145,0 

3 139,4 144,8 167,3 144,9 166,1 138,4 129,8 107,4 141,8 132,7 
zus. 144, 7 140,6 166,6 147, 5 166, 9 145,7 145, 2 114, 3 144,0 141,0 

a l l • 204, 1 175,4 205, 1 189,9 211, 3 214,4 197, 7 167, 5 190, 1 179,7 
1' Terbrau.chsß:!!terindutrien J 

1 222,6 224,5 268,0 217,5 243,9 231, 3 228,9 211, 3 216, 7 209,2 
männlich 2 191,8 200,1 233, 5 186,0 201,4 207,9 192, 5 178,6 192, 3 174,8 

3 164,6 170, 1 180,2 164,3 188,2 176,2 164,9 139, 7 164,8 153,8 
zua. 202,9 207, 1 249,6 196, 7 218,4 212, 5 209, 2 189,2 199,8 189,9 

1 157,5 136,7 166, 5 143, 7 141, 3 160,7 160,6 161,9 164,3 153,4 
weiblich 2 140,9 124,5 145,6 135, 7 143,9 146,9 136,5 129,8 144,3 136, 7 

3 125, 1 119,2 126,4 124, 1 141, 2, 130,0 119,8 112, 6 132,8 116,0 
zus. 137 ,6 125, 1 142,8 133,2 142,6 143,8 133, 1 127, 2 140, 1 132,8 

a l l • 168,9 160,8 193,0 165, 1 180,6 181, 1 171,8 157,6 166, 5 157,5 

Kunatatof:herarbei t11ng 

1 219, 7 241,9 222,8 - 230,4 205,8 196,7 217, 7 216,4 
männlich 2 202,8 209, 5 183, 1 - 210,4 196,6 196,3 205, 2 197,9 

3 174,6 (188,8) 165, 7 f 184,8l 163, 7 155,9 180,6 187 ,5 162, 3 
zus. 202,6 214,5 193, 1 184,8 209,8 197, 2 193, 9 202,6 196,6 

1 135,8 - ( 172, 5) - 148, 1 ( 132, 7) 108,4 128, 3 132,9 
weiblich 2 136, 1 150,8 127 ,4 - 146, 1 126, 6 135, 3 132, 7 139,4 

3 124,8 141,3 140,2 ( 90,0) 128,4 106, 2 112,6 128,0 114,4 
zue. 129,4 144, 5 133, 1 ( 90,0) 135,9 119,9 117,3 128,9 124,6 

a l l e 170,7 180,9 164, 5 ( 121, 5) 179,2 160,0 170,9 171,8 161,3 

Heratell11ng von feinkeramischen lrH118Jliuen 

1 217,9 228, 2 229, 0 199,9 245, 1 217 ,8 209,8 219,4 203,5 
mannlich 2 205,0 219,9 192, 2 187 ,4 246, 5 200, 7 191, 9 202, 3 178,0 

3 181,7 195,5 (166,4) 191,4 197,6 178,8 172,8 176, 7 160, 7 
zus. 202,9 212,8 199, 1 191,6 228,8 200,8 198,7 203, 2 184,6 

1 166,8 - - ( 160,5) 154,5 (208,9) 142,7 (198,1) 180,5 
weiblich 2 145,5 158,2 151,3 144,9 169,6 145, 7 151,4 139, 5 141,4 

3 132,4 155,4 132,6 141,7 148,3 123, 1 140,5 125, 6 125,0 
zus. 138,5 156,5 145, 7 142,8 154,6 138,8 144, 1 133, 7 1·33,0 

a l l e 173,5 191, 1 170,8 172,8 210,6 171,0 177,6 171,8 154,8 

Glaainduatrie 

1 246,0 242,5 214, 7 235,6 - 255,4 232,7 228, 9 229, 3 232,0 
mannlich 

2 209,5 159, 6 (194, 1) 207, 5 - 219,0 162, 7 188,6 206,6 180,5 
3 175, 2 ( 139,9) 172, 7 155, 1 - 183, 1 160, 1 155, 3 168,4 149, 1 

zus. 212,2 199,6 191, 5 205, 1 - 219, 2 202,0 196, 1 205,2 193,6 
1 142,6 ( 147,5) - (144,5) - 180,7 ( 170,0) ( 174,6) ( 172, 1) 115, 1 

weiblich 2 133,8 (150,0) - 124,3 - 150, 5 127,5 122,6 118,6 122, 5 
3 128,7 108,0 146,0 138,4 - 136, 3 111,8 117,9 116,6 110,0 

zus. 129,9 112,8 146,0 135,0 - 138, 5 117,7 121, 7 117 ,9 112,5 
a l l e 192,9 167,7 178,4 190, 1 - 202,3 171,8 177,6 178,7 170,5 

1) Blnlaglbitt ffl,LIDC!r 1l111thl. Ct.l1fawhrst1lh•~· 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) 1m Februar 1957 

Leistungs- Bundes- Sehlee- Nieder- .'lord- Rhein- Baden-
Jc:c,chlecht w1g- Hamburg Bremen rhe1n- Hessen land- .n.irttem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein sachaen Westfalen Pfalz berg 

Bobnrarbei tang 

1 208,7 211, 5 246,8 200,'3 234, 9 215,4 208,6 198,/ 207, 7 196,8 

,;'.:J.nnl1c.1 2 185,8 170,2 188,9 185,6 178,7 193,0 187, 3 182, 1 189,8 168,8 

3 151,4 140,8 155,5 150,2 140,4 147, 5 155, 5 136,0 160, 7 152, 6 

zus. 193, 5 193,4 221, 2 187, 7 212,8 199,2 195, 1 181,2 195,8 181, 1 

1 135,6 (119,7) 137 ,o ( 171,9) 166,8 ( 200,0) 140,2 ( 133,6) 130,0 

..ve:i blich 
2 136, 3 113, 1 148,6 118,4 (124, 9) 162,8 136,8 120,2 140, 1 124,9 
3 125,4 113, 5 133,8 124, 0 ( 134, 7) 135, 0 129, 1 114,4 125,9 112,0 

zus. 129, 2 113,6 139, 2 123,4 133,7 143,4 130,6 117 ,o 130, 2 120,6 

a l l • 181,2 177, 5 201, 1 174, 2 206, 7 191, 5 182,4 166,8 183,6 1 G4, 4 

Papierverarbei tW111 ( eineohliaSlich Papiernredelung) 

1 224,5 250,6 255,6 223, 6 1236,6l 
228,3 236,8 211,4 210, 1 222,4 

m.:mnlich 2 195,8 225, 2 227 ,2 196,2 210,6 193,0 207, 7 171,7 192, 3 187,2 
3 170,9 178,0 177,5 184,8 192, 5 153, 9 180, 3 137 ,3 163,6 168,8 

zus. 200,6 226, 7 222, s 200, 1 222, 4 203, 5 221, 7 179,6 189,1 200, 2 

1 134,0 ( 134,9) ( 209, 5) 138,3 133,; 129,3 122, 1 130,7 138,5 

we1 blich. 2 133, 1 140,6 151, 8 124,5 13,, 6 139, 9 125, 9 117,2 131,0 126, 6 

3 116,2 102, 1 115, 1 123, 5 103, 9 122, 1 107,5 103,9 113,6 105, 1 
zus. 126, 1 126, 6 141,4 124, 7 12C, 6 132,3 116,4 112, 1 123,7 121,6 

a l l e 157, 3 185,8 166, 7 167, 3 146, 7 160,5 150,9 135,0 148,6 149, 9 

Druckereigewerbe 

1 270, 7 272,2 311,6 269, 3 276,5 278,8 282,4 261,3 260,5 245,6 

ma.nnlich 2 230, 1 234, 6 276,8 218, 1 (226,0) 236,4 228,9 224,6 213,0 212, 6 

3 185, 3 176,2 207,6 186,8 ( 174,9) 183, 1 187,6 171, 3 176,2 192, 4 
zus. 258, 6 263,0 296, 5 257, 5 270,0 265, 1 266, 7 252, 5 247,0 237,0 

1 149,6 143, 1 (247,3 150, 7 153, 6 (230,5) 134,8 176,9 134, 9 

we1bl1ch 2 142,7 140,0 151,6 139,0 132, 9 141, 2 150,2 135,4 145, 1 139, 5 
3 115,6 127, 6 123,7 116,6 ( 105,3) 113,0 115, 5 103,8 118,4 115, 2 

zus. 133,9 134,3 142,6 135, 1 129, 5 132, 1 139, 7 125,3 136, 7 130, 5 

a l l e 223,0 233, 3 252, 7 231,8 225,8 223,0 240,2 221,4 212,8 204,0 

Ledererseu.guilg 

1 208,5 190,9 
1215,7l 

193,9 212,0 209,8 186,8 212, 3 194,8 

mannlich 2 201,0 201,3 207,8 179,5 197, 1 191,0 201,7 208,8 195,9 
3 163,7 177, 3 187,9 144,2 163,6 159, 3 138,6 170,0 150,9 

zua. 199, 1 189,3 200,4 179,8 202, 5 199, 2 192,9 206,7 182,6 

1 158,4 ( 126, 5) 166,6 148,3 (170,7) 152,8 

weiblich 2 133,2 146,9 123,5 ( 134,5) 130,8 134,6 135, 7 129, 4 

3 124,9 125,0 (116,9) 113,6 120,8 109,5 95, 7 138,3 122, 9 

zus. 132,8 128,0 ( 116,9) 117,4 138,4 129,0 125, 5 140,9 1.:"4,8 

a l l e 185, 1 173,9 183,6 166,0 192,3 177,7 173,3 194,4 168, 7 

llerattll,uig Ton Lederwaren (einaohlie8lich Lederhan4eoh11han) 

1 201,9 
!201,ol 

202,6 200,3 204, 1 207,2 165, 5 216,5 194, 4 

mlinnlich 2 176,4 167,4 f179,1l ( 172,5) 173,3 192,4 147,0 188,3 160,2 

' 1'8,5 114,5 110,4 139,7 144,6 154,3 101,6 145,7 149,5 ..... 190,4 176,0 196,1 184,8 192,6 201,2 149,6 201,9 183,8 

1 137,8 ! 137, 3l !169,9! 
108,6 140,2 150,5 108,0 (163,4) 129,2 

weiblich 2 126,6 103,9 174,3 118,6 139,0 141,8 101,3 132,8 111, 3 
3 108,0 90,5 126,5 111,4 111,8 115,6 82,5 123, 2 100,2 

aua. 119,7 106, 1 152,2 113,7 122, 7 134, 7 94,3 130,2 1C8,6 

a l l • 145,9 137,4 187,6 127,8 153,6 162, 1 113, 5 157,8 130,6 

Schlllliadu tr1.e 

1 222,2 207,6 f 179, 1 l 205,7 226, 5 232, 3 213,9 225,8 230, 1 

mannlich 2 180,3 160,6 169,8 181,5 186, 5 201, 4 163, 5 185, 1 1:3, 3 
3 127,2 (112,4) 119,4 122,6 144,1 123,4 143, 7 11 J, G 

zu.a. 194,5 189,1 (176,0) 191,8 199,4 212, 4 180,2 201, 2 199, 1 

1 17',7 159,8 151, 1 161, 7 187,9 180,3 183, 2 176,6 

woiblich 2 151, 1 132,4 (139,5) 135,8 154, 1 155, 9 144, 5 160, 1 148,9 
3 119,4 120,6 109,6 119, 5 134, _; 111, 2 125, 3 120, 2 

sua. 143,0 137,4 (139,5) 130,1 141, 5 154, 1 139,8 148, 7 141, 4 

a l l • 164,8 156,0 (170,8) 157 ,6 166,4 173,2 157,4 171,4 1o5,8 

!erlilgewerbe ( ohne Cheaie!aaerhent•llaa&) 

1 208,9 190,4 203,7 201,6 221,4 218,4 2C'3. c, 201,6 202,8 190,8 

mannlich 2 182,0 190,0 173,3 175,7 199,4 189,4 182,,._• 17~,3 184,5 153, 1 
3 162,6 164,6 ( 136,3) 143,4 191,0 167,6 15), 1 142, 1 162,5 1 )5, 9 

su.a. 190,9 184,7 197,8 181,9 201,9 199,C 185, 6 182,7 187,0 172, 3 

1 167,5 132,3 189,5 148,9 ( 127, 5) 172,2 174, 4 156, 9 176,6 168, 1 

weiblich 2 145,7 114,8 142,9 140,4 151,8 149, 5 136,8 125,8 156, 4 13], 7 
3 129,7 111,6 126,6 118,9 142, 3 126 ,c 116, 2 120,9 138, 1 117, 1 

sa.s. 143, 1 118,2 143,7 137, 2 146, 2 14E, 5 13:3, 1 125,8 146,8 137, 1 

a l l • 163, 1 134, 1 157 ,9 156, 2 169,8 173, 6 157,6 146,6 160,4 14'), 3 

oaMtr,a) Spimlorei an4 r.larnbearbei t1U1g 

1 198,0 188,9 197,0 1ß7,3 222,6 205, 2 186, 3 193,0 189,0 18), 1 

mannlich 2 180,5 165,7 173,2 169,6 199,8 187,4 171,0 166,0 183,6 152,0 

3 161,8 159,2 (145, 2) 138,0 191,8 162,4 137,7 (138,4) 158,5 131,6 
zua. 183,0 171,8 191,7 173,2 202,3 188,0 173, 5 175,8 180, 5 160,9 

1 155,4 125,5 176,7 ( 130,0) ( 133, 1) 1 (,:.. '--:1 ( 1 G7, 2) 170, 1 171, 1 

weiblich 2 148,5 102,0 144,4 138,9 152,0 1 S1, 4 1 +o, 4 117, 1 158, 7 143, 1 
3 130,3 87,0 127,7 123,9 143,6 1 2 ~. (, • J 4., 3 123,0 138, 3 115, 3 

sua. 144,2 112,2 143,9 136, 6 147,2 1.· C 138,0 125, 7 150, 1 1 ~7 ,8 

a l l e 159,6 122,5 156,4 148,8 171,6 ;1-'_,:) 1 54, 5 142, 2 16C,, 14J, 4 

c) Weberei 

1 210,2 198,0 219, 5 210,9 1204,1) 2-3, '- 1 · ~, 9 2C2, 5 203, 7 181, 5 

mannlich 2 180,7 203,2 1211,1; 180,4 183, 7) 13_ ,· 1 '-37, 181,0 180,0 144,4 

' 157, 1 166,8 170,8 141,7 112,2; 1 E ~, 1 '4.,' '~ 146, 5 159,4 130, 3 
zus. 193,4 193, 1 219,6 186,8 187,4 .:.J,, '7 13,,, -~ 189,J 188,2 169, 1 

1 177,3 152,4 204,6 154,0 ( 125,8) 1-;-·.,o 1 ':: ' :; ) 188,4 194, 1 1 Gg, 1 

weiblich 
2 150,0 144,5 174,2 147,8 150, 1 

~' :~ 14;, 1 135,2 164,9 13'3, 1 

3 129,0 123,1 (141,9) 120, 5 126, 3 121 '6 123, 7 140, 6 117,4 
zua. 150,6 136,5 185,8 143,4 136, 7 15c::., 1.;.1,1 140, 3 154, 9 139, 6 

a l l • 170,2 162,9 198,9 168,0 145,7 17b,6 J4, 6 167, 5 168,2 151, 2 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes-

1 

Scnles- 1 

1 

Nieder-

1 1 

l,ord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 
gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

BekleidW>&egewerbe 

1 204, 3 196, 5 206,5 197,4 199, 1 208, 7 205, 1 180,0 194, 2 205,7 

mannlich 2 189,0 171,6 182,9 186,9 ( 176, 5) 193, / 189,0 160,3 182,0 189, 2 

3 159,8 ( 109,3) ( 152, 2) 158, 3 ( 171, 5) 167, 1 154, 7 ( 138,8) 158, 7 131,6 

zus. 196, 4 192,9 198, 6 188, 5 194,8 200, 2 195,8 174,0 187,6 199,3 

1 146,4 145, 0 155, 7 137 ,9 145,3 146, 5 152, 3 117,9 139, 1 151, 5 

weiblich 2 136, 1 134,3 141, 1 133, 3 134,4 141, 6 133, 1 123, 1 130,4 134, 3 

3 118,4 105,9 124,9 122, 3 (104,0) 124,8 112,7 102,6 106,8 108,4 

zus. 135,6 134, 3 143, 1 132, 7 134,8 140, 1 131, 4 119,9 128,4 136, 2 

a l l • 143,9 144,0 153,8 140,6 142, 1 147 ,8 142,9 125, 9 133, 1 146,4 

Beratellw>& Ton 1111aikinatrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Scbm.uonaren und BearbeitW>& von ldelateinen 

1 211,2 288,2 221, 9 - 227, 5 185, 1 187,0 217,8 203,6 

mannlich 2 . 185, 7 (277,7) 189,4 - 204, 5 177, 1 160,4 194,8 169,5 

3 155,9 ( 183,5) 154,0 - 158, 2 151,9 139,4 165, 9 135, 2 

zue. 195, 7 269, 1 201,3 - 213,0 178,2 176, 7 203, 3 181,6 

1 149,9 - (214,2) - ( 172, 2) 141, 3 112, 7 162,9 120, 5 

weiblich 2 134,3 r97,8

1 

151,6 - 151,4 120,6 100,0 144,4 132,0 

3 123, 6 127, 1 128,8 - 126, 5 101,4 87,0 136, 2 91,4 

zue. 131,9 141,4 142,0 - 137,6 117,8 95,4 143,8 120,8 

a l l e 163, 1 259,0 174,5 - 186,5 147,6 143, 2 171,4 147,0 

le.hrtmga- und Genußmi ttelinduatrien 

1 212,6 203, 7 247,7 204,0 234,8 224,9 204,5 204, 2 216,8 187,6 

mannlich 
2 194,5 179,9 216, 3 182,6 215, 4 206,4 188,4 1J8,8 200,2 170,9 

3 177, 1 170,8 206, 2 165, 5 205, 7 183,4 161, 1 1 5, 1 180,5 159, O 

zus. 200,8 189,0 227, 2 189,0 221, 1 212,4 192,9 190,8 204,7 179, 1 

1 116, 5 137, 1 (200,0) 125, 1 (178,2) 131,6 100,3 99,0 108,8 134,4 

weiblich 2 126, 7 121,6 144, 3 117, 5 140,6 131,4 120,3 105,6 125, 5 125,4 

3 126,3 125, 7 143, 3 127,8 138, 1 125,9 113,9 110,3 125,7 124,6 

zus. 124, 5 125, 7 143,3 125,9 139,8 127,0 109,8 107,1 118,0 125, 5 

a l l e 166, 1 160,5 187,9 166, 1 183,8 170,9 149,5 159, 3 157, 1 161,5 

Brotinduatrie 

1 222,8 217,6 221,8 191, 3 223,4 235,8 225, 1 187,0 199,8 1-:::s,3 

mannlich 2 241, 4 196, 7 225, 3 197, 7 (213, 7l 258, 2 237 ,7 t 187,7l 1110,6l 1,'.6,6 

3 159,0 (163,3) (137,9) ( 160,3) ( 152, 1 158,8 ( 153, 1) 154,2 148, 1 (168, 7) 

Z\18. 221,0 211,2 214,7 190,4 207, 7 233,0 225, 1 183,5 198,8 1~4, 3 

1 148,5 - - ( 114,5) ( 155, 3) - . --
weiblich 2 132, 4 - - 117,7 1162, 5) 129, 2 (177, 3) . - - -

1 3 130,8 130,4 141, 1 120, 2 138,6) 133,4 127 ,8 97,6 130,2 131,0 

zus. 131,3 130,4 141, 1 119,5 139,8 133, 7 139,0 97,6 130, 2 131,0 
1 

a l l e 197, 1 193,4 203,0 169,6 190, 5 206,6 209,0 156,8 183, 1 162, 7 

Plaiaohwareninduatl'ie 

1 199,3 197,5 231,8 205,0 215, 3 203, 3 178,9 / 159, 3l 
226,9 167, 3 

mllnnlioh 2 181,4 194,9 (228,0) 192, 6 / 214,4; 177, 3 t 182,0) 162, 6 t 183,0l 153,9 

3 171,2 175,0 207,6 168,8 176,4 175,6 176, 2) 1123, 1 151,6 145,0 

zus. 193,9 193, 3 227,5 197,2 211,2 196,5 178,4 155,8 219,4 164,2 

1 133, 5 - / 124,8l - - / 131,9l ( 147,6l ( 167,9l -
weiblich 2 131,0 (150,0) - 146,8 - ( 135,0) 124, 9 99, 1 122, 6 -

3 129,0 136,8 139,6 135, 1 142,4 127,9 120,2 ( 70, 3l 134, 2 113, 5 

zus. 129, 1 136,9 139,6 135,0 142,4 12i;i,o 120,6 76, 1 133, 2 113, 5 

a 1 1 e 172, 5 175,9 198,9 177 ,8 187,3 168,9 144,5 ( 126,6) 207, 7 152, 7 

liachverarbei tW>& 

1 227, 5 211,6 236,4 198, 3 250, 6 / 191, 3l /154,5l - -
mannlich 

2 206,3 179,2 (221,6) 185,3 223, 3 180, 1 141,2 - -
3 202, 1 162,8 224,6 185,5 225, 4 - - - -

zus. 209,3 177,9 227,7 188,0 230, 7 (184,9) (146, 7) - -
1 143, 7 126, 2 - ( 156, 2) (177, 3) - ( 100,8) - -

weiblich 2 138,8 ( 169,6) - 135,0 150, 1 113,4 83,9 -
3 135, 1 122, 7 142,6 148,0 144, 1 99,0 - -

zus. 135, 7 123,0 142,6 146,9 147 ,O 103,8 ( 87,0) - -
a l l e 158,9 133, 6 164,5 163,5 184,2 112, 2 ( 112,0) - -

Obat- und Gemfilleverarbei tW>& 

1 183,8 180,3 ( 190, 3l 181,9 ( 179, 5) 182,4 181, 2 173, 5 206,5 162, 7 

mannlich 2 167,6 158,5 174,2 158,3 - 165,0 184,0 163,4 176,3 136, 6 l 
3 146, 2 ( 144, 5) - 143,4 / 94, 4l 141,0 147,9 ( 127,9) 169,1 149,0 

zus. 171, 3 166, 2 ( 183,0) 165, 1 173,9 166, 7 176,6 157, 5 191, 4 160,8 

1 120,8 - - ( 123,6) - (118,8) - (100,0) ( 131, 6) -
weiblich 2 113, 2 ( 143,5) - 104,8 ( 105, 21 103,6 121,9 102,6 120, 1 ( 126,8) 

3 103,0 106,9 112,6 100,7 /104,4 101,3 97,6 95,7 114,8 98,7 

zus. 105,7 109,0 112,6 101,9 104,7 102,8 106, 2 98,0 117, 1 100,6 

a 1 l • 137,8 132,4 128,7 134,8 142,0 135, 2 142,9 125, 6 156,0 125, 7 

Brauerei und llälzerei 

1 224,2 274,8 223,8 238, 3 241,4 223, 5 218,0 230,9 191, 7 

mannlich 2 210,5 (220,8) 213,0 222,0 211,3 210, 2 201, 5 211, 5 176,5 

3 191,9 215,0 194,8 ( 199,4) 205,0 202, 6 205,4 199, 6 167,0 

zus. 217, 3 258,9 217,5 230, 1 230, 7 217 ,8 213,9 223, 2 186,6 

1 159, 7 - ( 152, 9) - - ( 181, 7l ( 145, 7) ( 169, 5) -
weiblich 2 171, 1 - - f 170,7) 170,9 170,0 - 173,9 -

3 161,6 f 174,9l 149,4 170,8) 172,2 158,1 152,5 160, 1 141,7 

zus. 163, 2 174,9 150,7 170,7) 171,9 159, 1 152,2 165, 1 141, 7 

a 1 1 e 212, 6 254, 5 215, 1 228, 3 223,2 214,0 210,6 221,2 183,0 

Tabakwarenheretellung 

1 218, 1 298,4 255, 6 274, 2 203, 0 155, 2 240,4 174,9 244,4 

mannlich 2 190,9 242,9 191, 3 227, 2 176, 3 156, 7 207, 1 171,6 201, 1 

3 166,9 209,9 158,5 (203,8) 164,8 (147,2) 175,4 152,0 183,4 

zus. 195,8 258, 6 213, 1 246,6 186,7 153, 9 216, 7 160,9 212,0 

1 114, 2 - 125,0 - 129,9 99, 3 97 ,9 108,3 138,6 

weiblich 2 126,0 - 116, 5 154,5 127,5 112,0 120,4 119,2 118,0 

3 130,9 162,5 134, 1 - 114,4 106,0 129, 3 117, 1 133, 3 

zus. 120, 2 162, 5 126, 8 154,5 126, 3 100,7 111,6 111, 2 132,5 

a 1 1 e 134,3 192,0 142,0 185,4 144,8 103, 7 125, 5 115, 6 148,2 

Bu)lwnl s. Tab. 6. 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Februar 1957 

Leistungs- :Sundes- Sehlee- :taeder- Nord- Rhein- Baden-
Geschlecht gruppo gebiet wig- Hamburg eachaen Bremen rhein- Hessen land- Wlirtten- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

G • a a • t • I n d u • t r i e 

1 116,51 103,86 122, 21 108,24 116,33 124,93 108, 62 '06,62 108,62 100, 77 
männlich 2 107,24 96, 11 106,61 98,06 105,06 114,81 97, 84 99, 62 100, 19 94, 23 

3 90,91 86,33 93,41 86,98 95 ,07 96,31 83, 56 76,42 84, 13 77,93 zu.a. 108,93 98, 12 113,03 100, 79 110,42 116, 18 102,22 99, 41 101,59 95,01 
1 65,43 61, 18 76, 14 62, 29 75, 31 69,93 53, 85 67, 65 58,93 67,50 

weiblich 2 64,71 59, 34 70,36 63,04 68, 20 67, 20 64,88 58, 92 04,66 62,23 
3 60,31 58,81 67,09 62,92 66, 43 60,93 56, 14 52,89 62, 56 54, 79 zu.s. 62,73 59,24 66,51 62, 93 67,46 64,55 60,45 57, 11 62, 92 60, 23 

a 1 1 e 98, 14 85,41 101 ,97 92,67 103,59 107, 17 92, 29 88,4C 88,06 82,52 

lnduetrie ol!ne Baugewerbe 

1 117,76 103, 35 121 ,94 107,94 116,80 127, 47 108,68 107,83 109t26 101,54 
mannlich 2 107,94 96,07 106, 17 98,04 104,76 115, 92 97, 59 10J, 18 100, 59 94, 75 

3 91 ,52 85,70 92, 7q 87, 23 94,9, 97, 36 83, 26 74, 73 84, 39 78,52 
zas. 109,90 97,62 113, 1 :i 100,89 110,98 117,84 102, 21 100, 16 101,90 95,82 

1 65,43 61, 18 76,14 62, 29 75, 31 69,93 53, 85 67,6:, 58, 93 67,50 
weiblich 2 64, 71 59, 34 70,36 63,04 68, 21 67, 20 64,88 58, 92 64, 66 62, 23 

3 60,31 58,81 67,08 62, 92 66,43 60,94 56, 14 52, 89 62, 56 54,78 
zu.s. 62,74 59, 24 68,51 62, 93 67, 46 64,56 60,45 57, 11 62,92 60, 23 

a l l e 97, 73 84,69 100, 25 91, 22 102,64 107, 49 91 ,45 87,78 87, 56 82,45 

l!ergbau 

1 138,61 112, 11 112, 15 142, 27 108,03 114, ;1 108, 49 102,41 
mannlich 2 108,27 93,81 98, 17 111, 39 98,92 97, 63 93,88 90, 69 

3 91, 59 (97,00) 93, 31 91,86 87,40 88,48 92,41 so, 26 
zus. 124,31 105,80 104,40 127, 8.2 101,57 105, 18 99, 00 95, 77 

Steinl<ohlenb,ergbau 

1 142, 67 120,54 142,87 76,06 
männlich 2 110,62 88, 17 110,86 Fo,21l 3 69,42 83,98 89,48 51 ,87 

ZU.B. 128,23 108, 56 128,41 71, 32 

Braanl<ohlenbergbau 

1 116, 72 110,21 129, 92 108,51 102,61 
männlich 2 110,69 105,42 121 ,03 101, ~5 91,68 

3 105,49 99, 75 112,21 84 ,44 81,21 
zus. 111,72 105,46 120,90 102 ,48 96,54 

:lrsbergbau 

1 116,42 116, 23 124,51 105, 73 114, 31 '07,64 
männlich 2 100,26 101,62 106, 10 91 ,06 97 ,63 92,28 

3 90,79 92,62 92, 65 85,96 88,48 77, 33 
zus. 107,64 108,06 114,34 98, 59 105, 18 100,01 

Salsbergbau 

1 107,90 107, 33 127,40 108,06 106, 36 84,68 
mannlich 2 97 ,58 96,86 110,70 100, 13 93, 27 81 ,91 

3 93,38 92, 13 113,04 90,53 95, 05 (72,50) 
zus. 101 ,42 101,02 119,66 102,02 98, 13 82,82 

Bautiger Bergbau 

1 108,98 112, 11 109,55 110,63 115, 36 109,92 101, 70 
mannlich 2 93,81 93,81 94, 79 76,64 98,95 95, 74 B8,$j,) 

3 88, 18 (97,00) 92, 33 69,58 84,52 83, 33 80, 23 
zus. 100,92 105,80 102, 37 88,61 103,63 98,69 92, 61 

ber11iH1rtachatt 

1 113, 59 101 ,03 117, 13 104,21 115, 34 126, 17 103,86 101,62 112, 62 1oo;s1. 
mannl1ch 2 101,47 94,41 102, 21 94,41 105,91 109, 16 97,97 93, 13 103,85 89, 99 

3 89,77 (87, 38) 87,89 78, 59 100,55 88, 17 97,72 (71, 33) 93,44 89, 76 
zus. 109,63 99, 38 111, 31 100,83 112,01 121 ,oo 101,95 100,28 110,09 97, 42 

1 89, 11 f 99,00l f 85, 25l ( 102,ool 107, 22 (74,60) l64,88l 192,00; ( 1~.os) 
weiblich 2 80,56 90,70 77,85 (97,00 84,67 74, 19 66, 67 91,00 n,91 

3 79, 24 \ 63, 56 l 68, 69 64,04 65, 36 93,59 73, 29 55, 41 72,08 57 ;9 
zus. 80,24 63,56 71, 71 67 ,os 70,45 93,02 73, 72 62,09 75, 77 64, 31 

a l 1 e 108,79 98,93 108, 50 100,05 109, 72 120,04 101, ,7 99, 19 109,47 96,84 

daMtr: nektrisitätegaTillllunc 11nd -Tereorgung 

1 111 ,84 102,04 122, 16 104,97 115, 95 124, 93 101,64 105, 12 115 ,Oj 99/71 
mannlich 2 101 ,82 94,64 105,06 93, 45 107,48 111, 18 97 ,08 97, 47 106,40 8'/,08 

3 89,81 ( 106, 33) 83,08 79, 57 102,04 94,48 78, 16 (75, 17) 92,94 §~:i~ zus. 108,71 100,94 117 ,09 101 ,66 113,43 121, 34 1CJ, 19 103,09 112, 66 

1 87, 13 (99,00l (82,ool (102,00l (83,50) ( 109,ool f90,50) ( 74,'20 l 
weiblich 2 82,96 95 ,oo 78, 25 (97 ,oo 82,00 (77,80 (83, 11) 97 ,oo) 65,00 

3 67,51 \64,00l 65, 55 64,67 (65,18 74, 45 172, 67l f 59, 75) 73, 55 59, 30 
zus. 71,53 64,00 69, 75 66,41 71,71 77,81 76,80 67,05 77,00 61, 54 

„ l l • 107,87 100,35 114, 23 100,80 111 ,06 120,38 99,87 102, 55 111 ,96 96, 17 

Grundeto:tt- und Frodukt1ona~ter1nduetrien 
1) 

1 123,21 109,72 119, 53 110,81 120, 32 132, 45 110,77 114,42 111 ,81 99,69 
Inannlich 2 117, 37 102, 76 109, 23 103, 62 98,52 125,42 101 ,58 107,84 103, 48 96,68 

3 100,87 94, 35 96,98 93, 17 97, 75 109,48 87, 17 80,91 87,95 79, 39 
zue. 115,82 102, 84 109,96 103,45 103,43 124,35 102,EB 106, 49 102, 35 93,90 

1 74,48 (68,21) 71, 11 79, 16 75,01 76, 15 69, 78 69, 53 
weiblich 2 73,92 61, 26 79, 58 72,43 88,82 77, 59 70, 91 72,31 70, 75 63 ,45 

3 65, 95 62,88 71, 55 67, 36 65,49 68,09 62, 22 60,96 62,04 59, 67 
zus. 68,47 62,52 74,47 68,66 69,46 71 ,06 65, 27 63,81 64,23 61, 65 

a l 1 e 110,90 96,86 99,98 99, 74 99, 46 120,47 96,97 102, 76 97, 5'3 89,06 

Steine und Irden 

1 109,02 108,86 128, 13 103,88 126, 45 119,94 103,07 105,82 106,98 95, 63 

mannlich 
2 105,92 103,64 121 ,93 99 ,46 92,50 118, 12 97, 73 106, 49 96,01 88,92 
3 89, 16 96, 97 108,38 89, 95 100, 24 95, 31 90, 28 86,86 85, 93 76, 53 

zus. 102,56 103, 28 120,42 98, 56 1'00, 62 113, 72 97, 38 102, 65 95, 31 87, 50 

1 71, 28 f76,50) (75, 68) (78,44) (80, 33l ( 56, 56) 

weiblich 2 68,94 72, 13 74,89 (69,00) 66, 81 ( 70, 13 66, 96 
3 62, 76 f 53,00l 62, 29 69, 10 63,25 69, 54 56, 58 60, 71 62, 23 

zus. 64, 54 53,00 63, 49 69, 10 67 ,60 69, 53 60, 38 61, 51 63, 97 

a l 1 • 101 ,48 103, 16 120, 42 98, 11 98,68 113, 03 96, 77 101,88 93,91 85, 77 

1) Pl,ll08Sgebiet ernscrl.
1
tander ohr,eChslefasffllll"Shlll.fll, 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-! Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
, gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

llioen- and Stahlinduotrie 

1 134,64 115, 16 126,39 121,45 121, 26 138,66 112,00 122,33 123, 33 110,98 

mannl1ch 2 128,96 102,92 118,94 117,82 106,03 132, 31 104, 12 112,02 t 17, 38 113,62 
3 114,63 101, 23 96,62 101, 16 107, 50 117, 36 89,53 90,30 101,02 85,32 

zus. 127,96 106,66 116, 63 115,82 110,09 131, 22 105, 42 114,07 115,94 110, 72 

1 91,64 (105,00l - (85, 50) - 99, 38 79,52 (96,83) (90,50) (77,00) 

weiblich 2 82,83 (77,54 (71,ooj 79,46 - 88,51 67,72 76, 22 87,69 58, 53 
3 74,02 67, 52 53,00 6C, 34 (70,00) 76, 25 52,04 58,40 67,69 64, 11 

zus. 77,57 71,61 (56,00 71,79 (70,00) 80,45 63, 18 68,67 75, 16 60,22 

a 1 1 e 126, 36 105,74 113,89 114,40 109,93 129, 70 103,69 113,08 114, 11 106, 53 

darunter ,} Hochofen-, Stahl- und 'fanmalnerlce, Sohmiede-, Prell- und llamlllerwerke 

, 139,82 - 126, 23 - 141,09 119, 35 136, 31 114,68 121, 17 

mannlich 2 134, 22 - 123,12 - 135,52 102, 31 117,64 112, 16 126,44 
3 121,09 - 109, 29 - 122, 22 94,99 96,83 (91,20) 99,78 

zus. 133, 41 - 121, 34 - 134,62 106, 16 122,96 111, 51 12'-, 24 

1 102,47 - (80,00) - 106, 38 (72,00) (94,52) (71,00l 175,00l 
weiblich 2 93, 75 - (84,82) - 94,86 184,02) (45,50 63,43 

3 78, 21 - 60, 12 - 78,96 (69,00) 65,86) 35,00 75,51 
zus. 82, 75 - 65, 62 - 83, 69 (70,50) 68,64) (49,25) 72,59 

a 1 1 e 132, 27 - 120, 49 - 133,45 106,00 122, 66 110, 19 122, 27 

b} Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 119, 58 ( 111,94) 101,47 l 126, 11) 125, 92 107, 76 106,46 109,49 92, 73 

mannl1ch 2 114, 71 103,08 95, 15 99, 53 118,82 100, 73 102, 76 102,92 78, 26 
3 91, 18 (71,08) 71, 18 - 93, 15 88,27 76,86 85,95 56, 17 

zus. 111, 57 99,00 93,06 102,48 115, 28 t01,05 102,62 101,58 79, 77 

1 79, 50 - - - ( 78,00) 80,00 - (74,00) (77, 67) 

weiblich 2 65, 93 f 71,00) 71,84 - 71,98 70,03 (66, 47) 70,89 54, 59 
3 66, 53 53,00) 54, 41 - 71,91 52, 23 56,57 66, 71 42, 55 

zus. 66, 61 ,56,00) 66, 59 - 71, 95 67 ,68 59,49 67, 68 53, 55 

a 1 l e 108,30 91, 30 86, 25 102,48 113,47 93,82 100, 79 96,39 71,80 

c} Eisen-, Stahl- und TempergieSere1 

1 127,52 118, 29 129, 52 118, 24 120,48 134,30 111,68 114, 34 126, 44 108,41 

mannl1.ch 2 121, 59 105,69 124, 76 115,83 111,97 127, 59 104,43 110,35 120, 66 108,47 
3 107,58 107,99 103,00 94,97 107, 50 111,91 88,09 87,86 103,95 85,08 

zus. 120,87 111, 14 121, 50 112,80 113, 54 126, 32 105,67 109,78 118,97 105, 73 

·1 91,81 ( 105,00) - (91,00) - 90, 30 (75,00) (100,44) ( 108, 50) -
><ei blich 2 85, 19 182,38l - 91, 33 - 86,65 66, 38 78,31 100,15 76, 59 

3 71, 21 64,40 - 71, 24 po,25) 72,86 51, 65 (55,81) 71,68 (62, 33) 
ZUS, 77,61 74,11 - 85, 38 70, 25) 78, 37 59,83 74,80 88,82 73,46 

a 1 l e 119, 20 110,32 121, 50 112, 27 113, 29 124,06 104,37 108,76 118, 34 104, 73 

.lliohteioe:naetallinduetrie 

1 117,87 128,09 112,68 )112,08) 123, 52 113,82 115,40 117, 78 107,43 

mannlich 2 113, 52 120, 33 106,54 111, 50) 118,43 103, 20 103,88 110, 70 103, 22 
3 98,80 106,85 93, 65 - 100,67 81,02 91, 14 88,81 79,86 

zus. 112, 25 118,90 107,78 ( 112,00) 115, 63 107, 70 107,09 110, 31 102,64 

1 79,87 - (93, 10) - 79, 97 (79, 33) - (74, 37) -
we1bl1.ch 2 69, 78 78, 10 76, 51 - 72,68 68, 33 

!53,06l 
68, 30 63, 74 

3 68,87 (66, 18) 62,62 - 69, 79 54, 79 48,56 70,22 58, 71 
zus. 69, 62 74,00 72, 14 - 71, 17 66, 27 52,92 69,78 63, 39 

a l l e 108, 56 116, 63 105,94 ( 112,00) 111,94 103, 30 104,78 105,43 95, 91 

_, .. lletallgieSereien 

1 117 ,09 120, 15 115,42 106, 39 f 112,09l 119, 68 115, 36 115,49 121,92 111, 79 

mannlich 2 110, 44 117, 39 101, 76 96, 37 111, 50 108,41 105,26 95,38 118, 61 115,86 
3 94,58 (91,92) ( 102, 78) (91, 18) - 97,09 (81, 71) (55,22) 91, 91 91, 13 

zus. 111, 32 115,05 107, 19 103, 34 ( 112,00) 110,07 110,45 103,54 116,87 112,90 

1 79,69 - - (87,00l - 79,83 - - (74, 33) -
weiblich 2 65, 79 - (88,00) (77,88 - 67, 56 (60, 38) 153,06) 66,42 64, 15 

3 67, 77 (60,ool - (73, 60 - 63, 54 - 48, 56l 72,52 ( 63, 75) 
zus. 67, 50 60,00 (88,00) 76,68 - 69,03 (60,38) 52,92 70,04 64, 14 

a l l e 105, 91 112,05 106,03 101_,01 (112,00) 105,79 109,40 99,75 111, 57 97, 23 

llineralöl nrarbei tung und Kohlenwertstof!induetrie 

1 118, 57 107 ,04 120,30 110,92 133,47 122, 22 113,06 )95, 14l 127, 10 1107 ,62) 

mannl1ch 2 113,00 96, 28 107, 30 100,04 117, 24 118,98 103,07 90,77 104,65 104,061 
3 97 ,61 81,45 98,48 106,49 106,78 96, 71 (80,05) (75,36) (89,54) (84,21 

zus. 112, 21 101, 37 108,96 104,90 119, 35 117, 23 105,81 91,85 110,86 97, 31 

1 86,00 - - - - (86,00) - - - -
weiblich 2 86, 76 - (90,36) (85,00) (109,00) 85,45 175,00l (64,48l (78,00) 175,00) 

3 74, 33 f 69,82l 79, 35 62,82 186, 33l 64, 31 65, 75 (53,52 111,ool 59,00l 
zus. 76, 57 69,82 80, 35 63, 78 92,00 73, 77 66, 46 59,44 74,00 67,00 

a l l e 110, 69 100, 20 106, 30 103,44 118,01 116,42 104, 51 91, 20 108,71 96, 12 

Chelliache Industrie ( ohne Chelliefaserheretellung) 

1 121,04 100, 37 119,92 109, 79 118,20 126, 11 120,58 119,89 108,05 103, 45 

mannlich 2 109, 15 92,21 105,78 93,90 99, 29 113,61 108,65 111,42 97,03 96, 31 
3 93, 20 83, 51 91,34 92,64 87,96 99,94 87,81 70,59 81,66 76, 35 

zus. 11 o, 52 92,49 106,90 98,00 100,44 115,40 110, 67 110, 22 98, 63 96,12 

1 74, 73 (65, 38) - (71, 77) - 80,85 (79, 53) (81,32) 68,87 71,43 

weiblich 2 70,99 60, 43 80,89 67 ,02 - 75,32 72,62 76,43 65,70 61,50 
3 62, 65 62, 17 70, 61 58, 36 65, 21 64,09 64,66 62, 28 56,80 56, 58 

zus. 65,09 61, 53 72,67 60, 61 65, 21 66,92 67,61 65,25 58,85 59, 68 

a l l e 100,94 76, 21 94,97 89, 56 90, 17 106,93 98,80 104,74 87, 15 85, 28 

Gummi- und Asbeetverarbei tung 

1 116,07 110, 51 113,01 117,52 (128,00l 130, 51 107, 29 98, 71 111, 79 100,81 

mannlich 2 106,89 101,86 104, 43 103,93 (88,93 121,91 93, 76 84,08 99,03 101, 31 
3 97,67 93 ,78 87 ,99 100,82 - 103, 76 85, 23 (70,49) 82,66 87, 79 

zus. 107, 23 99, 54 106,25 106,79 107,70 118,80 98,07 87,94 101,06 95, 89 

1 74, 18 - - 68, 78 - 80,41 73, 35 (66, 72) 79, 30 -
weiblich 2 76, 35 (51, 80) 79, 31 71, 14 97,57 78,91 67, 27 63,83 69,85 72,05 

3 67, 96 b1,77 72, 11 76, 13 61, 92 67, 62 58,98 59,24 68,61 65,04 
zus. 70,56 61,37 75,73 75, 14 70,71 71,82 61,86 60, 23 69, 73 68,34 

a l l e 94,68 85, 77 90,91 97 ,85 79,71 102,81 87 ,85 72,79 90,53 86,93 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) 1m Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-, 
gruppe 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

m.annlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bl1.ch 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

1.,.~n:;il1ch 

a 1 1 C 

manrtlich 

we1.bl1.ch 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bl1.ch 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

ZUS, 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

Zc1.S, 

Zi.lS, 

1 
2 
3 

',us. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

Bundes­
gebiet 

92, 53 
86, 30 
74,94 
85, 28 

65,58 
63, 72 
61, 21 
62,01 

82, 32 

88, 55 
81,69 
71, 18 
81, 62 

61,25 
59, 96 
58, 34 
58,89 

80,43 

101, 33 
98,37 
83, 30 
95, 58 

57, 28 
57, 26 
57, 27 

84,47 

123,03 
104,06 
93,34 

107, 30 

67 ,89 
68, 90 
65, 51 
66, 23 

100,72 

121, 12 
115, 38 
97, 58 

112, 51 

76,48 
76,69 
68,08 
70,90 

102, 33 

112, 90 
102,39 
86,20 

10b,04 

75,08 
68,73 
64,03 
b6, 24 

98, )7 

117, 11 
103, 70 
86, 54 

109, 38 

85,69 
79, 54 
60, 30 
68,45 

108,68 

114,84 
103, 10 
90,64 

108,52 

77,49 
73, 36 
65,87 
69,31 

105, 30 

118,08 
103,69 
81, 10 

112,02 

98,40 
85,06 
66,93 
70,01 

111, 75 

1 

Scnles- 1 
w1g­

Holste1.n 

95,80 
91,56 
84, 54 
89, 11 

(59,08) 
(59,08) 

88, 39 

95, 04 
91, 10 
84, 45 
88,82 

( 45, oc) 
( 45, 00) 

88, 72 

Hambu.rg / lheder- 1 
sachsen 

1 

Nord- 1 
Bremen rhein-

We stf alen 

Sägerei und Holzbearboi tung 

106, 62 
93,44 
87, 77 
95,46 

74, 65 
63, 91 
67,60 

88, 14 

89, 73 
85,05 
73, 16 
83, 34 

(65,00) 
70,65 
66, 23 
67 ,05 

81, 14 

106,96 
96, 36 
68, 53 
95,54 

(66,50) 
(62,20) 
64, 35 

93, 65 

daMter a) Säge- und Hobelwerke 

102, 30 
90,00 

( 81, 3"l) 
95, -H., 

(73,00) 

(73,00) 

95,52 

86,94 
B0,06 
66, 67 
79, 80 

( 55, 25) 
(58,00) 
60, 47 
60, 21 

78, 25 

106,96 
96, 36 
68, 53 
95,54 

(66, 50) 
(62, 20) 
64, 35 

93, 65 

99,38 
93, 16 
76, 86 
90,31 

78, 14 
59, 16 
62, 51 
61,88 

85, 29 

97, 58 
90, 93 
74, 18 
88,67 

(70,82) 
62, 10 
63,00 

87 ,46 

Hessen 

93, 72 
85, 51 
73, 71 
85,63 

(61,00) 
67, 70 
57,97 
59, 63 

81, 72 

86,77 
75,44 
68, 39 
78, 24 

(44, 78 
(77,33l 

( 52, 92 

77,89 

,1 Holzimpragnier- und .l11alaugeanotal ten, .P11rnior- u.nd Schlilwerlce 

122, 50 
103, 14 
(7:>,50) 
108,65 

67 ,oo 
67, 00 

104, 79 

( 121,87) 
100, 16 
91,48 
99, 37 

(74, 47) 
(64,33) 
69,54 

90,88 

( 1C:,80) 
{ 1 '.' -17) 

( 108, 73) 

(62,60) 
(62,60) 

(94, 31) 

( 104, 63) 
95,02 

(69,00) 
95,00 

95,00 

Papiererseugung 

109,62 
93,94 
90,35 
95,93 

(77, 33) 
79, 75 
63, 43 
66, 72 

93, 39 

Chemiefaserherstellung: 

90,35 
99,06 
74,03 
91, 57 

53, 79 
58, 63 
55, 50 

78, 10 

126, 74 
107, 26 
99, 25 

112,92 

66, 79 
68,42 
70, 24 
69,44 

105,94 

125, 55 
120,05 
98,90 

115, 72 

75,36 
78,00 
68,39 
71,40 

104,52 

101,29 
94,68 
79, 13 
92,97 

(56, 56) 
58,08 
58,01 

81,64 

114·, 12 
96,80 
82, 20 
99,45 

62,67 
62,67 

92, 38 

Inveoti tionogüterind11atrian(aetall verarbeitende Incl ... trie) 

98, 39 
86, 3~ 
71,90 
92, 28 
62,02 
67,48 
61,09 
62,82 

84, 6G 

108,96 
92, 20 
~1,04 

101, 36 

101 ,36 

84,47 
68,52 
51,86 
77, 95 

(63, 50) 
56,63 
47 ,95 
51, 03 

76,96 

110, 53 
93,15 
75,67 

102, 66 

( 53, 00) 
(53,00) 

102,54 

121, 77 
104, 75 

&6, 37 
114,04 

81,02 
78, 74 
12, 65 
74, 36 

10·1, 76 

121, 77 
105, 09 
91,99 

113, 33 

(58, 27) 
(58, 27) 

112,83 

119, 30 
103, 30 
89,80 

113,07 

(78,92) 
67 ,94 
68, 71 

110,67 

125, 71 
105,94 
83, 63 

117, 24 

(85, 36) 
69, 41 
72,07 

116,57 

108,38 
96,98 
81, 57 

101,9G 

76, 11 
74, /4 
68, 72 
70, 54 

95 ,82 

116, 12 
106,09 
89, 34 

111,78 

( 101, 93 J 
89, 34 
78,98 
84,43 

110,43 

Stahlbau 

111, 52 
96, 26 
77 ,93 

103, 58 

( 57, 50) 
(73,22) 
(64,64) 
67, 16 

103, 19 

109,95 
94, 29 
79, 73 

106, 11 

(82,00) 
(79,50) 
(80,75) 

105,84 

llaaohinenbau 

107,04 
95, 37 
80,64 

101,55 

(87,00) 
75, 27 
66, 12 
68,93 

96,22 

113,67 
107, 46 
88, 39 

110,09 

!76,801 
52, 67 
63,64 

110,08 

Bchiffilau 

103,84 
94, 14 
78,50 
98,53 

(100,00) 
(92,00) 
(80,00) 
(90, 67) 

98,52 

-42-

118, 35 
106,41 
86,02 

114, 79 

(70,00) 
(70,00) 

114, 77 

11s,-16 
106,75 
89,77 

110, 13 

74,41 
70,34 
61, 09 
65,34 

102, 92 

123,01 
107 ,91 
88, 73 

113,47 
86,63 
81,86 
57,98 
68, 59 

112, 56 

123,09 
107, 20 
95,85 

114,71 

80, 19 
73,53 
64, 43 
68, 62 

111,85 

117,81 
113,02 
73,54 

110,90 

(49,60) 
(49,60) 

110, 17 

107,80 
95, 30 
78,67 

102, 50 

82,60 
71,50 
5o, J2 
66,82 

97,41 

105, 37 
94,40 
77,03 

100,72 

1
99,00l 
72,82 
66, 27 
71,24 

100, 39 

108,56 
97,42 
83, 21 

104,28 

81,92 
79, 11 
57, 51 
73,60 

102,08 

113,07 
( 104,45) 

75,53 
104,48 

104,48 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

95,89 
84,98 
72,91 
85,83 

(78,42) 
72, 59 
55,96 
63,06 

83,41 

85, 27 
76, 79 
64, 39 
76, 55 

(60,66 (68, 25l 

(54, 28 
(56, 19 

76, 21 

104,44 
94, 17 

( 69,85) 
96, 45 

!69, 36l 
52, 14 
53,64 

91, 28 

112,94 
99,53 
89,83 

100,03 

(63, 71) 
65, 18 
65,09 

95,95 

106, 70 
95, 93 
69, 37 
98,39 
62, 74 
59, 55 
53, 69 
56, 60 

89,84 

102,32 
90,43 
72, 19 
96,57 

(42,93) 
(42,93) 

96, 35 

108,77 
100,92 
71, 61 

102,46 

(72,94) 
76,72 
56,52 
65, 77 

99,34 

111,87 
80, 22 

( 57, 12) 
102,88 

(93,64) 
(60,46) 

(72, 14) 

102,76 

1 

Baden- 1 
Wilrttem-

berg 

90,58 
so, 23 
74, 63 
82,23 

51,00 
65, 55 
58,06 
59,50 

80,74 

87, 12 
77,39 
71,45 
79, 17 

51,00 
(57 ,29) 
59,08 
57,66 

77,99 

130,81 
109,69 
93,44 

107,96 

72, 24 

72,24 

104,40 

124,60 
106,49 
94,81 

108, 15 

68,86 
71,88 
62, 29 
63, 45 

99, 52 

106,63 
93,60 
76,87 
96,05 

(87,00) 
69,30 
64, 37 
65, 24 

85,43 

110,62 
102,43 
85, 22 

104, 13 

75,33 
69,49 
68,05 
68, 59 

95, 76 

112, 32 
100, 28 
82,60 

105,86 

(70,00) 
72,09 
72,00 

105, 30 

113, 21 
103,88 
89,80 

107 ,31 

70,60 
73,81 
71, 27 
71,85 

103,66 

112,81 
(97,86) 
75, 13 

106, 70 

(71,00) 
(71,00) 

106, 30 

Bayern 

84, 12 
78,03 
70, 73 
78,83 

65,74 
(49,37) 
55,98 
57, 32 

76,77 

83,09 
77,59 
68,44 
78,29 

65,74 
(49,44) 
51,85 
56,06 

76,84 

t
91,22l 
79,85 
67 ,94 
77,28 

(48,00) 
43,64 
43, 79 

63,00 

119,32 
103,64 
90,35 

101,99 
(80,00) 
56,62 
62, 24 
62,03 

94, 56 

102,54 
98, 19 
77,20 
97,63 

70,64 
60,03 
69,08 

93,43 

104,92 
99, 25 
80,61 

100,48 

74,62 
64,67 
56,00 
62, 53 

,89,65 

97 ,37 
88,31 
73,06 
92,98 

(71,17l 
(53,64 
62,78 

92,56 

108,06 
104,86 
84,07 

104,65 

78,64 
68,79 
60, 14 
67,35 

101,67 

101,61 
84,50 

(68,71) 
95,03 

95,03 



noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles-

1 
Hamburg \ 

Nieder-

1 1 

Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden- 1 
wig- Bremen rhein- Hessen land- WUrttem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein eachsen Westfalen Pfalz berg 

Strahn- and Lurttahrseagb&11 

1 111, 31 105, 77 113,33 112,90 114,63 111,48 110,99 113,48 109,80 110,27 

mannlich 2 104,01 102,95 96, 34 101,00 105,64 100,01 99,93 90,83 106,43 110,01 
3 88,09 (75,00) 85,61 87,38 93,67 87,52 79,97 77,82 89, 13 85,96 

zus. 106, 67 103, 37 106,02 105, 98 109, 13 104,96 108, 14 104,89 106,49 108,57 

1 101,03 (63,00) - - ( 101,93) (83,42) 93,94 189,01 l 111, 54 

weiblich 2 79,86 - 75, 10 90,87 99, 70 75, 53 86,46 62,90 75, 11 73, 19 
3 73,03 (58,00l (66,73) 86,56 79, 24 57,96 54,02 54,39 72, 73 59,50 

zus. 76,53 59,00 72, 22 87,85 95, 14 6? ,52 78,32 57,68 74,91 68,32 

a l l e 104,38 102,49 104,37 104,17 108,46 102,99 107,34 100,93 103,87 103,67 

daMtr Bu. Ton Irattfahrzeagen und deren Jlotoren 

1 111, 53 110, 27 114,44 115,48 111,06 112, 15 - 108,20 111,25 

mannlich 2 102, 72 89, 23 101,47 105, 74 101,28 98,05 - 102,80 111, 21 
3 91, 18 (71,40) 89, 72 94,61 92, 78 (79,88) - 89, 19 89, 36 

zus. 106,65 99,28 106, 72 109,56 105, 26 109,46 - 104,68 108,82 

1 105, 32 - - (101,93) )93, 33) 95,61 - 113,46 -· 
weiblich 2 88,'/2 l64,88l 92, 17 99,63 85,94) 89, 12 - 78,95 78,31 

3 79,92 43,00 88,65 79,93 73,84 (69, 20) - 66,64 72, 51 
zus. 84,07 62,44 89,69 95,38 75,92 90, 18 - 74,41 75,37 

a l l e 105,36 98, 12 104,94 109,00 104,57 109, 12 - 103,05 106,15 

lllolttroteollnilt 

1 107, 36 111,41 120,71 105,33 111, 33 111, 24 104, 15 100,60 109,85 98,99 

mannlich 2 97, 51 99,01 104,66 92,12 105,60 101,92 91, 28 82,05 104, 19 87,02 
3 80,35 83, 18 85, 17 81, 25 89,64 80,22 73,58 71,12 83,67 74,69 

zus. 100,44 104, 74 112,68 97,85 109, 17 103, 58 98,92 89,87 102,63 92,24 

1 73, 36 59, 59 81,02 69, 35 - 72,81 7'1, 21 (64,57) (77, 18) 74,20 

weiblich 2 66,80 73, 50 79,35 67,91 89, 28 70,74 66, 71 55,95 70,69 62,90 
3 65,09 6b, 39 73,92 65,48 81,69 64,22 54,74 56,23 69,93 54,45 

zus. 65, 99 67 ,86 75, 91 66, 19 82,95 67,32 62, 76 56, 20 10,00 60,92 

a l l e 87,09 85, 11 93,89 85,64 103, 18 91,46 90,41 72,72 89,27 77, 55 

Jeinmechanilt und Optik 

1 108,27 112, 17 113,82 109, 32 93,06 118,28 102,83 107,87 106,44 109,65 

mannlich 2 93, 56 98,87 f 92,84l 94, 14 - 99, 26 93, 21 90,99 93,86 86,72 
3 78,06 79, 18 94,00 80,36 - 83, 27 74,26 64,81 78,02 , 76,47 

zus. 100,62 103,77 109,43 101,71 93,06 109, 79 96, 53 (101,89) 98,64 ;102, 22 

1 73, 93 (79, 20) - (85,09) - (74,00) (75,50) (57,35) 72,88 (89,94) 

weiblich 2 69,56 72,28 75,09 75,91 - 70,57 73,85 64,98 67,97 66, 58 
3 62,05 55,96 66,47 66,82 - 59, 17 56,04 59,36 64,88 52, 71 

zus. 66, 21 61, 38 68,87 71,38 - 64,84 69, 26 61,59 66,43 63,72 

a l l e 87,39 88,62 96, 19 92, 77 93,06 97,76 86,97 87,36 85,07 85, 12 

11:1.aen-, Stahl-, Blech- and „tallwarengewerbe 

1 112,42 107, 13 112, 59 104,80 119,01 116, 26 108,20 101,62 107,94 102, 21 

mannlich 2 104,89 97,22 108,66 94,60 110,32 110,00 93,56 94,70 98,04 93, 16 
3 85, 11 84, 16 76,87 81,37 85,07 88,02 79,06 64,69 81,00 80,40 

zus. 104,51 99,87 106,03 96, 79 111, 54 108,47 99,46 90,86 98,25 95, 16 

1 69,41 - - (84,00) - 69,96 (74,30) 56,51 70,98 63, 13 

weiblich 2 66,97 53,66 68,35 72,07 78,07 67,90 68,54 53,54 67 ,33 64,69 
3 60,93 59,85 73, 35 65,89 72,63 59, 36 57 ,85 47,79 63, 39 60, 51 

zus. 63,22 58, 31 73,06 67,40 76, 24 62,30 64,28 50,46 64,55 63, 37 

a l l e 93,94 77,57 93,59 87,30 101,05 98,40 91,94 79, 18 87,79 82,78 

Terbraaalllll!!;terin4laat:rien l) 

1 107, 26 108,30 126, 27 103,40 119,28 113,07 111, 28 100,94 104,49 98,58 

mannlich 2 93, 11 96,48 109, 45 90,11 103, 54 102, 50 92,99 85,38 92,06 84,82 
3 79,66 80, 25 84,37 79, 23 95,00 86,31 78,97 65,89 79,03 73,63 

zus. 98,07 99,47 117, 35 94,38 109, 20 104,24 101,33 90, 23 96,02 90,55 

1 69,69 61,48 75, 11 63, 75 60, 37 70,76 72,31 72, 69 73,01 67, 58 

weiblich 2 62,78 57, 33 64,41 60,20 64, 33 65,39 61,69 58, 27 63,96 63, 57 
3 56, 34 54,04 55, 75 56, 35 64, 70 58, 51 54,03 50,86 59, 39 52,50 

zus. 61,49 57, 18 63,27 59,47 64, 39 64, 14 60, 10 57, 28 62,40 59, 33 

a l l e 78, 29 75,05 87,90 76,38 85,72 84,96 80,35 72, 98 76,46 72, 33 

ltunototottnrarbei tung 

1 109,91 116,90 116, 17 - 114,97 101,61 106, 16 109,22 102, 19 

mannlich 2 96,65 99,45 88,82 - 99,54 96,81 96,05 97,47 91,98 
3 82,82 (86,73) 81,89 f 102,ool 77,63 75,46 83,69 90, 19 71,62 

zus. 97,97 101,71 96, 29 102,00 101,12 97,08 97, 33 98,03 90,87 

1 59,08 - (88,00) - 65, 31 (64,44) 46,72 50,96 57,68 

weiblich 2 61, 55 68,40 58, 29 - 64,98 57,86 63, 49 59, 70 63, 39 
3 56, 15 62,92 67,07 f 41, 75l 58,76 49,60 47,61 57,43 48,86 

zus. 58, 23 64,72 62, 10 41, 75 61,38 55, 31 50,93 57,59 54, 53 

a l l e 79,95 83, 45 79,49 (59, 47) 84,05 76, 29 81,97 80,35 72,55 

&onr'8llang Ton· teinlteruiaohen '11rseagniHen 

1 105,43 113,66 103,05 94,93 124,95 104,59 100,66 103,99 95,59 

mannlich 2 103, 35 109,66 85,05 96,38 128,71 99,36 92, 22 99,88 88,30 
3 91, 17 96,02 (79,00) 94,04 101,36 87,21 84,56 85,70 80,65 

zus. 100,46 105,41 90,31 95, 17 117 ,63 97,81 95, 67 98,07 89,58 

1 74,36 - - (68, 25) 74,28 (94,00) 68,82 (85,36) 75,41 

weiblich 2 66, 18 76, 36 68,09 67,79 81, 15 66,77 66, 22 62, 11 63,89 
3 60, 90 74,83 59, 15 65, 53 68,52 56, 55 64, 23 57,06 57, 29 

zus. 63, 35 75,45 65,38 66, 23 72,22 63,63 65,15 60, 13 60, 50 

a l l e 82, 79 93,69 77,04 83,52 105,69 80,90 83, 39 80, 26 72,34 

Glaaind11atrie 

1 123,03 117, 16 117 ,86 117,49 - 129, 20 115,48 117,47 112, 72 112,22 

mannlich 2 103,08 71,88 (103, 27) 102,95 - 107,63 81, 18 96, 91 102,92 87,51 
3 85,89 (66, 65) 89,33 74,75 - 90,32 73, 15 76, 71 82,47 71,30 

zus. 104,88 94, 28 101,62 101,30 - 108,78 99,80 99, 81 101, 26 93,48 

1 63, 45 f 68,33l - (67, 75) - 90,67 (79, 24) (73, 20) (84,75) 48, 15 

weiblich 2 62, 23 72,00 - 59,08 - 70,27 58,82 56, 96 53,88 57, 10 
3 62, 56 44,45 69,43 61,04 - 68,41 52,77 52, 22 55, 29 51,66 

zus. 62,54 47, 16 69, 43 60, 72 - 68,95 55, 22 54,52 55, 16 52, 23 

a l l e 94, 75 75,63 91, 61 91,95 - 100,48 83,24 87,46 86, 72 81, 37 

1 iiLnJesgeb1ri chne1L~oo61' 11nschl..Char11afaserharst1ll1J'1Q, 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM} im Februar 1957 

Geschlecht I Leisttlilgs-1 
gruppe 

m.:1nnl1.ch 

we1.bl1.ch 

a 1 1 e 

mdnnl1ch 

we1bl:i.ch 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

we1bl1.ch 

a 1 1 e 

rn.annl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

we1.bl1ch 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 l e 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

3US. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

ZUS, 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

Bundes- 1 
gebiet 

98,08 
87, 52 
70, 37 
90, 79 

63, 50 
60, 16 
55, 94 
57, 64 

84, 18 

110, 12 
98, 50 
82, 61 
98,30 

58,90 
59,25 
52, 35 
56, 3o 

73,12 

128,94 
111, 43 
87,63 

123,42 
64,88 
64,96 
52, 13 
60, 44 

104, 74 

105,13 
97, 67 
79, 15 
98,68 

75, 19 
60,72 
59, 10 
62, 27 

90,65 

94,69 
81,98 
64, 75 
69,12 

61,47 
56, 27 
4 7, 55 
53,02 

65,90 

105,20 
83, 76 
58, 73 
90, 26 

78,59 
68, 54 
53, 85 
64, 68 

75,35 

102,78 
89,54 
80, 57 
94,02 

73, 15 
64,90 
58, 14 
63, 72 

75 ,67 

102,47 
89,25 
81,66 
92, 19 

69,88 
66, 73 
58, 37 
64,74 
74,90 

99,73 
87,61 
76,75 
92, 78 

77, 33 
66,84 
58, 29 
67,03 

78, 33 

99,)2 
82,03 
66, 97 
91, 35 

l 53, 40) 
51, j() 
51, 70 
51, 81 

83, 27 

Hamburg 

110, 63 
89,87 
67, 35 

10u,04 

61, 78 
59, 19 
60, 18 

89, 93 

1 

Nieder- 1 
sachsen Bremen 

Holzverarbeitung 

92, 12 
87, 34 
08, 79 
86,87 

67, 94 
56, 35 
54, 63 
55, 48 
80, 11 

105,86 
83, 33 
63, 17 
96, 27 

\77,33) 
\ 53, 25) 
( 61,06) 
59,00 

93, 31 

rhe111- Hessen 
1 

Nord- 1 

'{es"tfalen 

102,41 
89, 26 
68,80 
93,86 

76, 37 
67, 61 
60, 21 
62, 78 

89, 26 

100,08 
90,07 
74, 12 
93, 53 

(91,00) 
57, 65 
59, 66 
59, 35 
86, 52 

Papierverarbe:i. tung (einschließlich Papierveredelung) 

1 2.0,33 
112, 31 
78,23 

110, 53 

, 58,o,;J 
62, ..'.-4 
42,91 
S":5,01 

86, 29 

131, 42 
116, 59 

13, 24 
126, 49 

67, 18 
u8, Oü 
55, 80 
61, 91 

111, 06 

95, 39 
97,04 
82, 60 
90, 97 

68,33 
58,45 
59,82 

82,96 

120, 37 
101, 58 
82, 76 

10, ; 1 

( 110,00) 
6C, J3 
50, 96 
b2,08 

74, 24 

146, 21 
131, 55 
96,54 

139,48 
, 100, 29) 

67, +9 
55, 93 
63, 79 

117, 17 

( 109, 75) 
( 115,89) 
(94, 19) 
103,88 

( 56, 00) 
(56,00) 

93, 62 

111,00 
98, 5) 
92, 94 

100, 18 

61, 97 
55, 56 
57, 53 
56, 81 

80, 31 

( 109, 41) 
( 104, 25) 

(94,67) 
105, 37 

61, 71 
48,64 
55,42 

67, 91 

Druckereigewerbe 

127 ,90 
104, 23 
89, 24 

122,44 

6,J, 23 
v4, 46 
54,12 
62, 59 

109,62 

139, 16 
( 107, 16) 

(87 ,67) 
135,;2 

JÜ, 34 
(49,08) 
58,9) 

109, 70 

Ledererzeugung 

95, 20 
86, 69 
69, 93 
87, 71 

( 62, 00) 
58,00 
53, 18 
55,09 
80, 27 

112, 21 
103, 11 
69,81 

101,04 

58,b3 
62, 23 
52, 99 
58, 25 

73, 98 

130, 72 
114, 58 
85, 62 

124,89 

62,50 
63,48 
49, 99 
58, 29 

102,89 

109, 70 
103, 29 
80,31 

103,94 

79, 92 
(62, 11) 
55,56 
64,64 

97, 18 

113, 93 
101,97 
87, 79 

107,41 

57 ,88 
55, 97 
48, 33 
52, 11 

69, 29 

140,44 
113,68 
91,54 

132,47 
( 108,92) 

68,84 
52, 12 
63,72 

117, 14 

103, 33 
94, 95 
75,44 
98, 15 

68, 91 
61,27 
49,67 
59, 73 
85,85 

Herstellung von Lederwaren (einschlie.Slich Lederhandschuhen) 

( 102,07) 
(74,50) 
(53,00) 
66, 18 

1
59, 43) 
42, 50) 
44,00) 
47, 00 

63,58 

96,97 
73, 15 

(58,00) 
88, 20:..: 

73,85 
60, 69 
56,80 
63, 64 

72, 46 

92, 1 5 
90,53 
77,81 
88, 43 

60, 12 
53, 69 
50, 45 
54,56 

6<',48 

95,24 
82, 70 
78,62 
85,80 

59, 29 
48, 12 
41, 74 
53, 06 

58,45 

93,64 
93, 47 
76,06 
89,72 

63, 03 
68,45 
55, 87 
61,36 

74, 38 

97,93 
(85, 67) 
( 53, 00 J 
94·,64 

(79,00) 
(81, 33) 
( 58, 50) 
(70,67) 

89,84 

(77 ,00) 
(73,00) 

( 75, 67) 

(60,00) 

(60,00) 

( 73, 43) 

93, 58 
(82, 50) 
68, 90 
87 ,49 

48,00 
53, 93 
51, 09 
51,88 

58, 71 

Schuhindustrie 

95, 71 
80,98 
52,81 
87,91 

67 ,68 
61, 78 
49,39 
58, 76 

71,62 

97, 43 
77 ,83 
69,44 
91,20 

63,30 
58,82 
48, 12 
52, 66 

68, 79 

105,58 
88,05 
57, 58 
93, 49 

72,49 
68, 75 
53, 88 
63, 48 

76,07 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 

98, 46 
74,84 

(64,60) 
93,83 

85, 74 
62, 20 
54, 04 
61, 94 

69, 73 

97,46 
85, 51 
69, 79 
88,31 

63, 92 
61, 06 
54, 76 
60, 23 

71, 39 

119,02 
104, 27 
101, 14 
106,51 

(59,93) 
66,89 
64,70 
65,59 
81, 38 

aaMter ~) Spinnerei und Garnbearbei tung 

(67, 50) 
89, 18 

so, 72 
61,58 
52,08 
61, 19 

68,04 

105,54 
( 125,üO) 
(82,00) 
105,44 

91, 05 
78, 78 

(67, 78) 
83, 93 

91, 95 

94,04 
79, 40 
65,24 
82, 68 

(65,0C) 
62,85 
56, 99 
61,98 

68,66 

119, 62 
104, 59 
101, 78 
106,84 

(61,67) 
66,94 
65,42 
66,07 

82, 52 

r.: Weberei 

101, 15 
89, 49 
68, 76 
91, 22 

68,85 
62,07 
55, 73 
61, 74 

77, 52 

( 110,67) 
(90,00) 
(50,50) 
(95, 68) 

(59,45) 
66, 48 
56, 22 
61, 14 

66,61 
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108,60 
93,89 
84, 11 
99,01 

75,84 
67,04 
56,06 
66, 30 

81,66 

108,21 
93, 19 
82,89 
95, 67 

71,65 
68,09 
55 ,64 
66, 22 

78, 71 

106,76 
91, 33 
83, 38 
99, 25 

78,33 
68, 67 
54,89 
69,83 

b3,08 

97, 52 
89,89 
72,91 
94,61 

65,96 
62,09 
50, 36 
58,90 
73,00 

107, 25 
93,06 
65, 23 
97 ,96 

83,97 
71,02 
59,06 
69,00 

78, 29 

103, 66 
87, 14 
73,06 
90, 30 

86,08 
62,12 
52, 29 
60, 39 

73, 75 

96, 55 
82,95 
65,52 
85,49 

(79,00) 
65 ,09 
49, 46 
63,54 

73, 36 

97 ,41 
86,15 
68,94 
86,95 

(78, 75) 
62, 38 
54,60 
61,68 

74, 38 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

92,92 
87, 22 
64,59 
85, 53 

55, 11 
54,85 
51,95 
52,85 

77, 94 

106,94 
82,87 
64,36 
87 ,67 

53,94 
54,04 
51,93 
53,22 

64,69 

123, 56 
111, 12 

&1,22 
119,97 
60, o, 
63,44 
47, 59 
58,09 

104,54 

94,28 
96, 13 
67, 38 
93, 48 

(85,55) 
58,39 
45,01 
55, 66 
81,80 

75,01 
66, 16 
43,45 
66,96 

48,58 
45,45 
35,52 
41,58 

50,35 

99,60 
74, 78 
56,44 
83,12 

81,69 
65, 75 
50,09 
63, 30 

71,82 

100,66 
88,89 
69, 11 
91, 75 

68,30 
55, 01 
54,80 
56,04 

68, 16 

113, 23 
93,56 

( 66, 54) 
100, 29 

54, 27 
57, 13 
56,80 

68,38 

93, 86 
87,41 
72,93 
89,81 

84, 33 
61, 17 
59, 35 
65, 34 
78,65 

1 

Baden- 1 
,1urttem-

berg 

97, 71 
89,87 
74, 19 
91,85 

(58,50) 
62, 03 
54,53 
56,80 

84,94 

104,62 
94,07 
79,92 
93,06 

59, 37 
57, 94 
51, 97 
55,56 

69,02 

124,65 
102, 79 
85,62 

118,49 

85, 26 
66,59 
54, 58 
62,92 

100,73 

105,35 
100,50 
84,63 

101.,72 

72,22 
63, 16 
68,42 
68,63 

95,50 

100,22 
89,09 
70,28 
94,39 

(74,71) 
59, 16 
55,72 
58, 36 

71,89 

104,83 
86, 39 
66,46 
93, 54 

83, 72 
73,30 
56, 79 
67,74 

78, 77 

100, 02 
89, 37 
79, 27 
91,46 

76, 50 
69, 15 
61,69 
65, 20 

73, 57 

95,56 
89, 19 
77 ,48 
89,25 

75, 76 
70,35 
61, 5'> 
66, 65 

73,88 

95,71 
84, 21 
75, 33 
88,44 

84, 15 
72,48 
62,88 
68,62 

76, 27 

Bayern 

91,08 
80,69 
70, 75 
84, 50 

61,34 
56, 35 
50,85 
55, 05 

76, 25 

105, 19 
90,94 
78,91 
95,20 

58, 51 
56, 51 
46,59 
53,68 

67,93 

116, 29 
101,54 
90,58 

112, 29 

60,67 
63,43 
52, 76 
59,37 

95,41 

95,34 
93, 22 
71,22 
87,55 

62,43 
57,03 
58,59 

80,47 

90,63 
76, 27 
70,08 
86,08 

58,81 
51, 13 
44, 16 
4!l, 94 
59,48 

105,28 
84,95 
55,62 
91, 76 

81,62 
68,07 
54, 59 
64,60 

76,01 

90,57 
75,73 
66,87 
83, 32 

71,25 
62,04 
53, 16 
60,89 

68, 22 

92,40 
76, 91 
64,26 
81, 15 

71,24 
64,81 
52, 61 
62, 36 

b8,08 

84,00 
71,53 
63, 95 
79,86 

73, 61 
61,56 
53, 55 
62, 25 

68, 93 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Februar 1957 

Geschlecht I Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Bhein- 1 Baden-

1 
gruppe gebiet wig- Hamburg sacheen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz barg 

BekleidW1gainduatrie 

1 96,73 97,01 101,00 93,05 91,54 99, 39 96,53 81,93 91, 25 96,86 
ma.nnlich 2 87,95 74,48 85,39 85, 14 p6,60l 88,37 93,94 72,20 86,65 89,08 

3 78, 22 (47,00) (68,50) 74,74 82, 33 82,43 80,32 (66, 17) 74,93 64,43 
zus. 92,99 93, 53 95, 76 88,01 89, 27 94,94 94, 29 79,25 88,45 93,98 

1 64, 57 61,43 70, 18 62, 26 58,83 64, 24 68,86 51, 34 58,44 67,99 
weiblich 2 60, 33 59,94 64,97 59, 56 60, 59 62, 37 59,98 54,72 57,52 59,47 

3 51, 20 49,06 52,44 53, 32 (47, 20) 53,72 50, 19 44, 33 46, 51 46,43 
zus. 59,90 59, 61 64,91 59, 21 60, 24 61, 47 59, 13 52,97 56, 35 60, 33 

a 1 1 e 64, 12 64,86 70,54 63, 12 63,66 65, 50 65,08 55,80 58, 76 65,49 

Herstellung von l111eikinetrwaenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Bcbllluckwaren und Bearbei tllllg von ldelateinen 

1 101,55 127,77 106,41 - 110,83 91, 51 91,56 106, 28 92,91 
mannlich 2 86,67 (127,20l 88,49 - 94,53 90,68 77,78 90,46 78, 14 

3 73, 33 (82,20 77,30 - 74, 29 75,38 71,09 77, 54 61,55 
,zus. 93,01 119,86 95,98 - 101,59 89,07 86,95 97,36 83, 16 

1 69, 25 (75,00) - (69, 75) 64,88 52,58 76,47 53,50 
weiblich 2 58, 17 !89,00l 72,58 - 65,41 56,30 45,40 62,38 55,45 

3 54,47 56, 25 59, 91 - 52, 14 47,37 39, 23 60, 27 39,32 
zus. 58, 20 62,80 67,04 - 57, 61 54,92 43,39 64, 12 51,38 

a 1 1 e 74,57 115, 33 82,81 - 84,81 71, 15 68, 17 78,94 64, 50 

.lahrungo- und Genullai ttelinduatrien 

1 109,63 103,30 124, 37 103,80 122, 19 115,85 105,93 105,72 112,46 97,94 
mannlich 2 98,77 94,77 102, 20 92,27 107,68 102, 72 100,08 91,62 101, 52 91, 51 

3 86,89 85,88 101, 55 81,85 107,52 88, 52 79,74 78,04 86,91 79,98 
zus. 102,08 96,89 111,77 95, 32 113, 57 107, 13 99,99 97,09 103,78 93, 25 

1 49, 13 58, 33 (98,00) 51, 39 (89, 11) 62, 22 38,91 40,98 43,91 57,54 
weiblich 2 57, 58 53,58 65,92 54,34 63, 13 61,42 54,26 47,24 55,45 58,55 

3 57,54 57,42 64, 11 58, 13 63, 16 57,46 51,86 50, 18 56,40 57,81 
zus. 55,91 56,84 64, 20 56,89 63,50 58,35 47, 13 47,58 50,35 57,83 

a 1 1 e 79,64 77,63 88,38 80,43 89,05 82, 28 69,92 76,84 72, 17 80,66 

Brotindutrie 

1 109,69 109, 56 109,11 95, 61 111,63 114,58 134,44 94,51 102, 14 91,52 
mannlich 2 115, 31 96, 40 110,21 97,81 ( 112, 29l 121,67 113, 27 (105, 11 l f 93,00l 86,48 

3 73,88 (70,75) (62, 75) (81,89) (72,75 72,82 (79,63) (82,48 77,00 (86,08) 
zus. 107,31 104,92 104,70 95,09 104, 15 111, 39 111,85 94,84 101,74 89,64 

1 67,68 - - (55,00) (70,06) - - -
weiblich 2 63, 22 - - 52,82 f78,00l 64,26 (79,80) - - -

3 59,94 61,91 61,56 55,12 72, 37 60,30 57, 79 46,53 62,97 60,29 
zus. 60,36 61,91 61,56 54,62 72,65 60,92 62,80 46,53 62,97 60, 29 

a 1 1 e 94, 28 95,09 97,21 82,43 96,37 97,49 101,99 78,97 92,46 74,96 

neiachwareninduatrie 

1 101,03 90,26 111,61 101, 22 108,42 107,31 94,'35 
!90,48l 

119,92 86,30 
mannlich 2 95,50 107,00 (108, 14) 105, 14 ( 115, 75l 92,34 f76,00l 61,00 f 96, 18l 80,59 

3 85,73 91,66 97,94 80,42 (88,71 91, 20 85,55 55,40 72,00 74,91 
zus. 98,36 92,04 109,09 97,09 106,77 103,35 92,43 (84,05) 115,05 84,79 

1 62, 62 - - f 57, 20l - - f 62,00l !48,00) f 94,00l -
weiblich 2 61, 19 (70,00) - 70,50 - (62,45) 61,50 42, 13l 56, 57 -

3 58,91 51,48 65, 28 61, 22 56,31 61,80 49,63 31,64 62,72 56,03 
zus. 58,96 51,68 65, 28 61, 21 56, 31 61,81 49,25 33,65 62,41 56,03 

a 1 1 e 84,42 77,48 94,59 85, 26 86,32 85, 73 65,46 (63, 17) 107, 19 78,08 

Jiachverarbei tW1g 

1 123,81 136, 50 136, 83 98,40 134, 48 f 92, 17) f 76, 33) - -
mannlich 2 111, 18 104,52 ( 127, 28) 113,09 100,09 88,00) 73,63) - -

3 109,84 95, 13 126, 70 93,07 126,87 - - -
zus. 113, 52 106, 31 129,76 98,06 123,34 (89, 79) (74, 79) - -

1 63,72 51,68 - (87,50) (88,44) - f45,50l - -
weiblich 2 65,38 (95,00) - 65,77 69,58 53,05 37,72 - -

3 64, 13 59,82 66,99 70,84 66, 19 43,61 - - -
zus. 64, 25 59,25 66,99 70,55 67,89 46,63 (39, 14) - -

a l- 1 e 78, 39 66,88 80,96 81, 12 90,53 50,80 (53,00) - -
Obst- und Gemüaeverarbeitllllg 

1 99,54 86,93 f 96, 13) 107, 11 (104,00) 98, 73 97,69 93,84 108,39 86,89 
mannlich 2 89, 13 77, 13 82,86) 82, 73 - 90,57 103,73 86,60 92,54 f 63,50l 

3 74, 14 (64,92) - 74,87 (51,00l 70,52 75,47 (68,96) 83,48 73,00 
zus. 91,02 79,79 (89,93) 90, 71 ( 100, 21 89,09 95,95 84,31 99, 27 84,94 

1 57,98 - - (58,33) - ( 56,93) - (43,32) (68,00) -
weiblich 2 51,98 (59, 40) - 45,06 !50, 50l 48, 32 60, 11 47,03 53, 14 (63, 38) 

3 45, 20 49, 73 47,47 47,52 51,80 47, 18 41,62 45,11 53, 33 31, 51 
zus. 46,95 50, 34 47,47 47,32 51,43) 47 ,96 47,56 45, 73 53, 45 32,94 

a 1 1 e 66,59 62,12 56,08 68, 12 75,82 67,43 70,49 62, 34 75,99 48,92 

Braa.erei und llllserei 

1 115,49 138, 39 116,46 124,00 123,89 113,60 113, 54 120,44 98,73 
mannlich 2 105,94 (117,00) 109,98 110, 29 105, 43 108,66 104, 19 106, 32 92,90 

3 95,76 106,80 97, 50 (97,05) 100,83 99,43 103, 55 102,53 83,63 
zus. 111,06 129,94 112, 32 117, 22 117, 11 110,32 110.,88 115,48 95,63 

1 78,83 - (77,33) - - f 109,ool (71, 28) (77,67) -
weiblich 2 84, 10 - - !81,431 

84, 23 102,00 - 83,05 -
3 72,82 180,24) 60,90 82,00 77,68 71,47 70,05 77,29 63, 13 

zus. 74, 70 80,24) 66,00 81, 60 79, 17 72,98 70,09 79,07 63, 13 
a 1 1 • 107, 53 127, 12 110, 47 116, 11 111, 79 107,68 108,41 114, 11 93,80 

!abakwarenheratellung 

1 101,48 145,86 119,47 124, 29 95,22 75,05 110,93 76,91 108, 25 
mannlicb 2 88,23 111, 53 83, 36 97,55 83,09 72,76 (101,07) 85,09 89,81 

3 78,64 96,70 74,43 (89,67) 78, 76 (71,78) (80,03) 72,06 81, 39 
zus. 91, 30 122, 28 96,92 108, 36 ~8,08 73,67 101,21 74,91 94, 17 

1 47,62 - 49,80 - 61, 26 38, 31 39,89 43, 62 55,24 
weiblich 2 54,42 - 48,55 64, o4 57,08 43,41 52, 26 51, 31 53,07 

3 56,94 67,82 54,22 - 52,83 44, 59 56,22 51, J2 57,09 
zus. 50,89 67,82 51, 23 64,64 58,82 39, 1:; 46,83 45,33 55, 82 

a 1 1 e 57,88 83,12 58,54 78,82 67, 73 40,76 53,39 48, 14 03, 10 

BaugMl"bes. Tab 6. 
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6. Zahl der erfaßten Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
im Baugewerbe 
{Februar 1957) 

'Lei" tungo-1 Bundes-

1 
Schles-

1 
Hai:,burg 1 Iheaer- 1 

1 
iiord- 1 

1 

Rhein-

1 
Baden-

1 
Gescn.Lecnt wir;- Bremen rhein- Hessen land- Wtlrttem- Bayern gru;lpe gebiet Holstein sachsen '.'lestfalen Pfalz berg 

Zahl der erfaßten Arbeiter 

1 90 835 655 043 15 750 628 49 w 5 253 187 6 474 4 328 

mannlich 2 30 822 188 890 5 758 517 16 8 2 048 968 2 742 1 592 
3 37 480 413 790 8 905 1 255 18 538 1 625 368 1 102 2 485 

zus. 159 137 256 723 30 413 4 400 84 173 8 926 523 10 318 8 405 
1 

weiblich 2 8 8 
3 218 12 175 31 

zus. 226 12 183 31 

a 1 1 e 159 363 256 735 30 413 4 400 84 356 8 926 523 10 318 8 436 

Du.rchschni ttlülh geleiatete Wochenstunden 

1 46,4 48,2 4,", 6 47 ,8 47 ,o 46,6 45,8 44,6 45, 7 44, 1 

Illd.nnli.ch 2 46, 3 48,0 +4, 2 48,0 47, 7 46,0 46,8 45, 3 46,8 43,4 
3 45, 2 47, 5 43, 7 46,8 46, 5 45,2 43,8 44, 2 43, 2 42,0 

zus. 40, 1 48, 0 43,2 47 ,6 46, 9 46, 2 45, 7 44, 6 45, 7 43, 3 

1 

weiblich 2 (38,8) (38,7) 
3 42,6 (46,0) 42, 3 41,9 

zus. 42, 4 (46,0) 42, 2 41,9 

a 1 1 e 46, 1 48,J 43, 2 47, 6 46,9 46, 2 45, 7 44,6 45, 7 43, 3 

Durchacbni ttlich bezahlte Wochenstunden 

1 46,8 48, 2 42, 7 48, 1 47, 3 47, 1 46,8 44, 7 45, 7 44, 3 

md.nnl1.ch 2 46, 7 48,0 44, 2 48, 3 48, 5 46, 5 47, 3 45, 4 46, 9 43, 5 
3 45,6 47, 7 43,8 47, 1 47, 2 45,6 44, 2 44,3 43, 3 42, 1 

zus. 46, 5 48,0 43,) 47 ,8 47 ,4 46, 7 46,4 44, 7 45,8 43,5 

1 

weiblich 2 (38,8) (38, 7) 
3 42, 6 ( 46,0l 42, 3 41,9 

zus. 42,4 46, 0 42, 2 41,9 

a 1 1 e 46,5 48,0 43, 3 47,8 47,4 46, 7 46,4 44, 7 45,8 43, 5 

Durchschnittliche Bru ttoa tundenverdienete (Pf) 

1 233, 6 231, 3 288,9 226,9 242,0 236, 5 231, 2 223, 6 224,2 205, 5 

m..:1.nnl1.ch 2 209, 7 203,2 248, 5 203, 3 222, 0 213,8 214,0 202, 3 200,2 185, 3 
3 193,2 192,8 216, 3 183,7 202,0 198,] 192,4 187, 3 181,8 176,4 

zus. 219, 6 214, 5 -59, 5 210,0 228, 2 223, 9 220, 5 211,0 213, 4 193, 4 

1 

v,e1.bl1ch 2 ; 13), 2) ( 133,6) 
3 140, 5 ( 15<' 6 l 138,4 147, 1 

zus. 140, 3 ( 152, 6 138, 3 147, 1 

a 1 1 e 219,5 214,5 259, 3 210,0 ,:>28, 2. 223, 7 220, 5 211,0 213, 4 193,2 

Durchechni ttliche Bruttowoohenverdienate (Dl4) 

10.::1, )7 1 11, 5.J 12), 46 1 OJ, 16 11.,.,43 111,48 lCB,15 99, 97 102, 51 91,06 

LLUül1-c:1 
97, 99 97, 49 109,84 j8, 18 107, 62 99, 34 101, 29 91,76 93,88 80, 66 
88,03 , 1,86 ~4,72 36,54 95,36 90, 47 85,07 82,95 78,74 74, 26 

.c:u~. 102, 13 102,98 112, 35 100,46 108, 19 104,53 102, 37 94,32 97, 67 84, 13 

1 

ei bl::..ch 2 ( 51, 63) ( 51, 67) 
5':J,80 f70,20) 58,56 61,65 

..'.'.l:::. 5'), 51 70, 20) ,::, 27 61,65 

l L 8 1V2,07 102, 9b 112, 26 100, 46 108, 1~ 104,43 1J2, 37 94, 32 97, 67 84,04 

7. Durchschnittliche Bruttoverdienste der Bergarbeiter 
einschl. Bergmannsprämie und Wert der Kohlendeputate 

im Bundesgebiet 
{Februar 1957) 

Durchschnittlicher 
Brutto- Wert der Kohlendeputate 

stunden-
1 

wachen-

1 
.bergbauzweig 1.,e1stungsgruppe verdienst veroienst Je Stunde Je Woche 

einschl. Bergmannspramie 
Pf 1 DM Pf 1 llM 

1 338,b 152, 11 12,2 5, 46 

Ste inkohlenbergba Ll 
2 259,8 116, 26 10,6 4, 13 
3 208,4 92, Tl 9,0 4, ü1 

zus. 303,5 135, J3 11 ,4 5, 09 

1 254,3 120, 11 7 ,2 3, 42 

Bra un~ohlen be rgbau 2 233 ,5 112, ?4 7,0 3, 35 
3 217, 6 10, ,82 7 ,2 3 ,51 

zus. 237 ,4 113, 78 7, 1 3, 43 

1 249,0 115 ,26 1, 3 0,59 

Erzbergbau 2 227, 7 105, 53 1, 2 0,57 
3 204, 5 95,84 1,2 o, 55 

zus. 246, 1 114, 15 1. j 0,58 

1 236t 6 111, 51 o, 7 o, 34 
Salzbergbau und Salinen 2 213, / 100,44 o, 5 0,24 

3 207, 2 97, 18 o, 7 o, 31 
zus. 222, 7 104,77 0,6 o, 30 

1 227, J 1 O:J, 2J 1,1 o, 52 

...;ons1.1ger Bergbau 2 1)b,2 34, 21 1, 4 0,68 
3 186, 1 88, 37 0,7 o, 34 

zus. 211, 7 101 ,06 1,1 o, 55 

1 326,ü 147, 33 1 o, ') 4,90 

Bergbau 1nseesdmt 2 248,b 113,07 8,4 3,80 
208,,._: )4, 55 7, 9 ,. 58 

Zc.lS. 289, 'j 131 ,21 9,0 4, 45 
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8. Tarlflohn8nderungen In der Zelt vom 1. Dezember 1956 bis 28. Februar 1957 
/höchste tarifliche Altersstufe und Ortsklasse) 

Heuer Erb.ohung 
Beuer 

Tariflohn Tariflohn 
des deo deo 

Fachlicher Zeitpunkt mannliche:a. Torher- Fachlicher Zeitpunkt 
mannlichan 

Geltungsbereich Tarifgebiet der Fach-
gehenden Geltungsbereich !raritgebiet der Fach-

'Veranderung 

r~::i:;~i 1 ) 

Eci.lohn„ Ver&nderung arbeite:u 
satzes (Ecklohn) 1 

Pf vH Pf 

Natursteinindustrie Schleswig-Holst ein 1, 1.1957 193 6,o 
Niedersachsen und ~ani tärkeraiu.sohe S-Chleswig-Holstein, 
Ostwestfalen 1, 1.1957 161 2,B Industrie Niedersachsen, Nordrhein-

Nordrhein-Westfalen 1, 1, 1957 163 2,B Westfalen und Hessen 1 1, 1.1957 175 
Hessen 1, 1, 1957 m 3,0 
Rhainland-Rheinheseen 1, 1.19r 3, 1 Wand- und Boden- Schleswig-Holstein, 
Pfalz 1, 1:H t 162 ~·2 fli•••niadustrie Ham.burg,Niedersachsen Bre-
Slidbaden 1, 176 ,9 ma1 uni Nordrhein-Westfalen 1. 1, 1957 175 

Dachschieferindustrie lHedersachsen 1, 1.1957 13,522) 17 ,6 Rheinland-hheinneeaen 1. 1.1957 156 
lfatur.erketein„ Sohle ewig-Hol"s ti'in 1, 1, 1957 2223) s,6 Ofenkache lindustrie Bayern 1. 1, 1957 172 

induatrie Hessen 1, 1.1957 
;:63) 

3, 1 " Pfalz 1. 1, 1957 3,3 Sp°&ckatein- una. Bayern 1, 1, 1957 172 
Rheinland-Rheinhessen 1, 1.1957 170 3,0 Steati tinduatrie 

Sand- und Kies- Schleewig-Hols tein 1, 1.1957 162 2,s Glasindustrie: hier: Bundesgebiet 1.12.1956 173 
gewinnung Hessen 1, 1, 1957 173 3,0 Herstellung vo'ii"'Tm'='" 

Pfalz 1, 2.1957 172 3,0 pullen und anderen 
Südbaden 1, 1 .1957 163 2,B Verpe.ckungsglasern 

Zementindustrie Hessen 1, 1.1957 173 3,0 Herstellung Ton Glas- :Bundesgebiet 1.12.1956 168 
Rheinland-Rheinhessen 1, 1.1957 170 3,0 apparaten, Glasin-

Kalkindustrie Hessen 1. 1, 1957 173 3,0 strumente usw. 

Rheinland-Rhe1nheseen 1, 1, 1957 170 3,0 Hohl- und Beleuch- Bundesgebiet 15.12.1956 174 

Gipsindustrie Hessen 1, 1.1957 173 3,0 
tungsglasveredelung 

Ziegelindustrie Hessen 1, 1 .1957 173 3,0 Hohlglasindustrie Schleswig-Holstein, 

Rheinland-Rheinbessen 1, 1.1957 170 3,0 (Erzeugung) Hamburg, Niedersachsen, 
hier: :Mundblashut- Bremen und Nordrhein-

Feuerfeste Industrie Nieders$.ohsen, Nordrhein- ten sowie kom- Westfalen 1.12.1956 10) 
Westfalen und Rheinland- binierte Be-
Rheinheasen 1, 1.1957 191 3,2 triebe tur 

Hessen 1. 1.1957 173 3,0 llundblaeYerfah 
Pfalz 1. 1, 1957 164 5, 1 ren und Ral b-

Betonatei:niad.\lstrie Hamburg 1, 1.1957 213 7 ,o automatenTer-

Nordrhein-Westfalen 1, 2, 1957 199 5,3 
fahren 

Hessen 1, 1.1957 173 3,0 Sageindustrie Schleswig-Holstein 1, 1.1957 176 
Rheinland-Rheinheasen 1. 1, 1957 170 3,0 Hamburg 1. 1, 1957 197 

Leiohtbaupla tten- Schleswig-Holstein, 
Nordrhein-Westfalen 1. 1, 1957 163 

indu11trie Hamburg, lfiederaachaen, 
Rheinland-Rheinbaseen 1, 1.1957 163 

Bremen, Nordrhein- Holzverarbeitende Schleswig-Holstein 1, 2.1957 167 
Westfalen, Rheinland- Industrie Hamburg 1, 1, 1957 227 
Pfalz und Berlin 1, 2.1957 173 ~,2 Bremen 1, 1, 1957 219 

Ehen-, Jletall- '\IBd Reg. Bes. Osnabrück 1.12.1956 166 7,B Nordrhein 15. 1.1957 194 

Elektroindu•trie Stadtkreis Wilhel••haTen 1, 1, 1957 169 8,3 Pfalz 1, 1. 1957 164 

cllXha Ten u. Umga bung 1, 1, 1957 173 B, 1 Sud baden 1.12.1956 162 

Bayern 1, 12,1956 160 7 ,B 
Bayern 1.12.1956 166 

Schrott- u. lndu•trie- liiederaach1Hn 1, 1.1957 165 B,2 Polstermobelindus trie Bayern 16, 2.1957 191 

J.bbruc;hgewerbe Kistenindustrie Hamburg 1. 2, 1957 1s56) 

Hüttenindustrie Badenwobr und. l'eiherhalllIDC" 1. 1.1957 157 9,0 Niedersach••n und Bremen 1, 1, 1957 173 

Sonthofen 1, 1, 1957 165 10,0 
Rheinland-Rheinheasen 1, 1.1957 163 

Oberpfalz 1,-1.1957 151 7 ,9 Korbwarenindustrie Pfalz 1, 1, 1957 146 

Jlonti.erende Elektro- Bayern 1.12.1956 1994) 7 ,6 
Bayern 1, 1, 1957 159 

induatrie Bürsten- und Pinsel- Schleswig-Holstein 1, 1, 1957 155 

Uhr•ninduatrie Württemberg-Baden 1, 1, 1957 163 B, 3 industrie Schleswig-Holstein 1, 2.1957 160 

2355) 
Nordrhein 15. 1.1957 166 

warae-, Lüftunga- U, Niedersachsen 1.12.1956 7 ,B Stldbaden 1, 1. 1957 167 
Gesundhei tatechnik Kordrhein-Westfalen 1, 1.1957 2495) 10,2 

Papiererzeugen.de Rheinhesaan und Pfalz 1.12.1956 163 11) 
Hessen 1, 1.1957 2505l 10,1 
Rheinland-Pfalz 1, 1.1957 2315 10,0 Industrie 

Württeaberg-Baden 1, 1, 1957 2245 5,2 Papierverarbei tende Schleswig-Holstein und 
Slidbaden 1, 1.1957 2165) 5,9 Industrie Hamburg 1, 1, 1957 192 
Südwürttemberg-HohenzollSll'l 1, 1.1957 2106l 5,0 Niedersachsen und Bremen 1. 1. 1957 192 
Ba7ern 1, 1, 1957 2125 5,5 Nordrhein 1, 1, 1957 192 

Forasteohereigewerbe Bundesgebiet 1. 1, 1957 202 2,0 Westfalen 1. 1.1957 192 
Hessen 1, 1, 1957 192 

SohriftgieSereien Bundesgebiet 1, 2.1957 209 6,6 Rheinland-Pfalz 1, 1. 1957 167 

Cheaiache Industrie Niedersachsen 1, 1.1957 1417) 2,9 Rurttemberg-Baden und 

Bremen 1, 1.1957 1467l 2,s Wurt tember g-Hohenz o 11 ern 1, 1, 1957 194 

Nordrhein 1. 1, 1957 139 7 3,0 
Bs.yern 1, 1, 1957 194 

Hessen 1, 1. 1957 145 7 2,B Lederwaren- und Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Rheinheesen 1. 1.1957 140 7 2,9 Kofferindustrie Hamburg ' 1.1957 176 
Pfalz 1, 1.1957 141B 2,8 N1edersacli.sen 1, 1.1957 171 
Bayern 1, 12.1956 145 2,a Nordrhein-"les tfalen 1, 1.1957 1?6 

Fulda und Umgebung 1, 1, 1957 135 7) 3, 1 He'ssen 1, 1. 1957 176 
Lack- und Farben- Rhe1nland-I'fq,lz 1. 1, 1957 168 
industrie Baden-Wurttemberg 1, 1.1957 176 

Kunatstoffverarbei tendE Hamburg 1, 1, 1957 1676) B, 7 Bayern 1. 1.1957 171 
Industrie Hessen 1, 1. 1957 

m9) 
3,2 Lederhandschuhin- Bayern 1. 1, 1957 167 

Rheinland-Rheinhessen 1, 1, 1957 3, 1 dustrie 
Kautschnkverarbei- Niedersachsen 1, 1.1957 192 9, 7 Schuhindustrie Bundesgebiet 1. 1, 1957 193,512) 

tende Industrie Hessen 1. 1.1957 191 9, 1 

Feinkeram.isehe Schleswig-Hals tein1, 
Textilindustrie Stadtkreis Neumunster/ 

149 7) 
Industrie Hamburg, Niedersa.Phsen, 

S cfJ.leewig-Hols tein ,. 1. 1957 
flamburg 1. 1, 1957 2027) 

Bremen und Nordrh„in- Niedersachsen und Bremen 1. 1.1957 ;;~7) Westfalen 1, 1, 1957 171 3,0 Aachen und Umgebung 1.12.1956 
Hessen 1, 1.1957 166 3, 1 Reg. Bezirke Munster, 
Pfalz 1. 1. 1957 173 3,0 
Baden-Wurttemberg 1, 1, 1957 173 3,0 Arnsberg und 

155 7) 
Ba.,ern 1, 1.1957 172 3,0 

Osnabruck 1. 1.1957 
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i,Erhtlhung 
deo 

Torher-
gehenden 
Ecklohn 
satsH 

TH 

2,9 

2,9 
o,6 

3,0 

3,0 

B, 1 

7, 7 

6, 7 

3,5 
4,2 
4,0 
4,5 

3,3 
6,6 
1,9 
4,3 
7,0 
7, 1 
6,B 

9,e 

3,9 
3,6 
4,5 

7 ,4 
7,4 

4,7 
3,2 
4,4 
7, 1 

4,6 

6, 1 
6, 7 

11,0 
11,0 
6, 7 
6,9 

6, 6 
6,6 

l,5 
3,6 
3,5 
3, 5 
3, 7 
3,5 
3,6 

2,5 

3,5 

2,a 
3, 1 
2,9 

14,e 

3,3 



noch: 8. Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1956 bis 28. Februar 1957 

(höchste tarifliche Altersstufe und Ortsklasse) 

~euer 
Ii:rhvhung ?ieuer 1Erbhung 

Tariflohn 
des Tar~;;ohn ies 

des 
Facblicher 

~ei tp1..nkt 
mannl1chen 

vorher- Fachlicher 
Ze1. tpunkt mannlichea v;rh:r-

Tarifgebiet der gehenden Tarifgebiet der 
Gel tungs'r,erF>1ch Veranderung Fach-

Ecklohn-
Geltungsbereich Veranderung Fach- ~:k1~h:~ 

r;:;~;~~),) satzee 
arbei tera 1 Satzes 
(Ecklohn) 

Pf vH Pf vH 

noch: :"eYt1l1ndustr1e Hessen ,. 1.1957 1467) 2,s noch: Fleischwaren- Hiedereachsen und Bremen 2, 1, 1957 195 rn,e 
Rheinland-Pfalz 1. 1.1957 115 7) 2, 7 1nduetrie lfordrhein-Westfalen 1. 2.1957 197 6,5 
Wurttemberg-Baden und 

1227) 
Bayern 1. 1, 1957 165 7, 1 

?lurttemberg Hohenzollern 1. 1.195 r 3,4 Fischindustrie Hamburg 28. 1, 1957 199 8,2 
Sud baden 1, 1.1957 1277l 8,5 Cuxhaven 28, 1.1957 192 7,9 
Sudbayern 1. 1.1957 1417 2,9 Bremerhaven 28. 1.1957 192 7,9 

3tr1ckere1. und Nir- Südbayern 1, 1.1957 148 7) 2,8 Milchindustrie Schleswig-Holstein 1.12.1956 166:l 9,2 kerei Niedersachsen und Bremen 1. 1.1957 1n 8,8 
Hutindustrle Allg8.u 1, 2.1957 162 13,; Jlolkerei- und Kase- !l'iedereachsen und Bremen 1, 2.1957 425,.14) 6,3 
Schmuckwarenindustrie Baden-Wurttemberg 1. 1.1957 183 8,3 gewerbe Rheinland-Rheinhessen 1, 1, 1957 165 7, 1 

Mi.:.hlenindu!l trie Schleswig-Holstein und Nord- und SUabaden 1, 1, 1957 197 8,2 

Hamburg 1. 1.1957 213 4,4 
Nord- und Slid1rürttemberg-

Westfalen-Lippe 1. 1.1957 199 9,3 Hohenzollern 1. 2.1957 197 8,2 

Nordrhein-Westfalen 1, 1.1957 221 6,8 Kreise Biberach, RaTene ... 

Hessen 1. 1.1?57 219 9,0 burg, Saulgau, Tettnang 

Rheinland-Pfalz 1. 1.1957 221 8,9 und Wangen 1. 1.1957 154 7, 7 

'Mannhe1m-Heidel berger Bayern ( ohne Allg8.u) ,. 1, 1957 164 7,9 

Großml.ihlen 1. 1.1957 224 9, 3 Allgau 1. 2.1957 148 7,2 

Bayern 1, 1.1957 168 4,3 Margarineindustrie Bundesgebiet ( ohne Bayern 1. 1, 1957 20615) 2,5 

Nahrmi ttelindustrie Nordrhein-Res tfalen 1, 1.1957 196 

1 

6,5 Bayern 31. 1.1957 166 3, 1 

Sud baden 1, 2.1957 170 4,3 Zuckerindustrie Schles,rig-Holstein und 
1537) 

Teigwarenindustrie Hessen 1.12.1956 172 6,2 Niedersachsen 1. 2, 1957 4,8 

Baden-Wurttemberg 1. 1.1957 170 1,8 Hessen, Rheinlahd-Pfalz, 
Württemberg-Baden und 

162 7) Futterrni ttelindustrie Hamburg 1. 1.1957 210 7, 7 Bayern ~. 1, 1957 5,2 
Niedersachsen und Bremen 3, 1.1957 200 8, 1 

Obst- und Gemlisever ... Wilrttemberg-Baden 1. 1, 1957 180 5,9 Nordrhein-Westfalen 1. 1.1957 202 4,1 arbei tung 
.3rot- und Backwaren- Schleswig-Holstein 1. 2, 1957 96,-13) 9,9 Kaffeemi t telindustr1.e 1. 1, 1957 163 4,5 industr1.e Niedersachsen 18. 1.1957 196 11,4 

Bayern 

:Bremen 18. 1, 1957 204 13) 10,9 Essig- und Essenzen- Bayern 1, 1.1957 162 1,J 
Nordrhein-Westfalen 4. 2.1957 

~t;i13) 
5,3 industrie 

Hessen 1. 2.1957 3,8 Kuhlindustrie Flensburg 1. 2.1957 185 12, 1 
Wtl.rttemberg-Baden 1. 1.1957 178 1, 7 Nordrhein-Westfalen 1. 2.1957 206 6,2 
Bayern 16. 1.1957 178 3,5 
Bayern 1, 2, 1957 189 6,2 Spiri tuosenindustrie Hamburg 1. 2.1957 195 5,4 

Sußwarenindustrie Hessen 1. 1, ,957 181 6,5 
Hess•a 1, 1:1m m $:i Württembei·g-Baden 1, 

Baden-Wurttemberg (ohne 1. , • ,957 178 1, 7 Bayern 1, 1, 1957 162 1,3 
Sudbaden) Hefeindustrie Baden-Württemberg 1, 1, 1957 192 2, 1 

Bayern 10. 1.1957 177 8, 6 Bayern 1. 1.1957 182 5,8 

Fleischwarenindustrie Schleswig-Holstein 1. 2.1957 193 1,6 M1neralwa11serindustr1, Südbaden 1.12.1956 160 13,5 
Bayern 18, 1.1957 160 ,0,3 

Anmerkungen: 1) Gilt als Ecklo! r: nicht der Facharbeiterlohn, so ist diee durch Anmerkung gekennzeichnet.- 2) Schichtlohn in DM für Ge,rinnungsbauer unter Tage.-
3) Steinmetze.- 4) Monteur.- 5) Heizungsmonteur.- 6) Selbststandige Gesellen.- 7) Hilfsarbiuter.- 8) Angelernte Facharbeiter.- 9) Hof- und Transport­
arbeiter.- 10) Erhoh,.1.ng aller Zeitlohne um 8 Pf Je Stunde ... 11) Papiermaschinenftlhrer.- 12) Lohngruppe 10 Facharbeiter.- 13) Wochenlohn in Dll.-
14) Monatslohn in DM.- 15) FabrikationsfacParbeiter. 
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B. Ergebnisse der Verdiensterhebung für 

Mai1957 

nach Wirtschaftsgruppen, ausgewählten 

Wirtschaftszweigen und -klassen und 

Leistungsgruppen in den Ländern des 
Bundesgebietes 
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1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 

Geschlecht I Leistungs- , Bundes- 1 Sehlee- 1 1 Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem.- Bayern gruppe 

Holstein Westfalen Pfalz ber,:r: 

G e s am t e I n d u s t r i e 

1 687 831 16 105 18 642 74 295 13 827 335 754 53 382 25 273 80 465 70 088 
mannlich 2 480 819 7 167 7 931 48 381 5 054 258 506 32 373 18 610 55 820 46 977 

3 262 499 4 904 6 453 33 112 4 901 134 487 13 087 9 534 29 392 26 629 
zus. 1431 149 28 176 33 026 155 788 23 782 728 747 98 842 53 417 165 677 143 694 

1 37 397 801 391 2 343 141 16 014 2 208 2 121 6 905 6 473 
weiblich 2 178 965 2 558 3 770 14 691 2 232 66 549 15 491 5 924 27 585 40 165 

3 187 097 4 098 6 350 17 513 2 067 69 496 11 571 7 762 43 715 24 525 
zus. 403 459 7 457 10 511 34 547 4 440 152 059 29 270 15 807 78 205 71 163 

a 1 1 e 1834 608 35 633 43 537 190 335 28 .222 880 806 128 112 69 224 243 882 214 857 

Induatrie ohne Baugewerbe 

1 548 158 12 110 14 687 47 672 10 814 276 559 44 524 18 982 66 691 56 118 
mannlich 2 429 793 6 064 6 778 38 353 4 646 236 966 28 980 16 743 47 594 43 669 

3 191 044 3 034 3 928 16 577 2 563 109 099 8 992 6 156 24 198 16 497 
zus. 1168 995 21 208 25 393 102 602 18 023 622 624 82 496 41 881 138 483 116 284 

1 37 350 801 ~o 1 2 343 141 15 967 2 208 2 121 6 905 6 473 
weiblich 2 178 960 2 558 3 770 14 '691 2 232 66 544 15 491 5 924 27 585 40 165 

3 186 793 4 098 6 342 17 513 2 067 69 318 11 571 7 757 43 715 24 412 
zus. 403 103 7 457 10• 503 34 547 4 440 151 829 29 270 15 803 78 205 71 050 

a 1 1 e 1572 098 28 665 35 896 137 149 22 463 774 453 111 766 57 684 216 688 187 334 

Ber1ba11 

1 80 049 117 4 774 71 230 456 498 281 693 
männlich 2 27 415 51 3 443 21 468 102 241 224 885 

3 21 756 7 1 664 18 789 449 146 244 457 zus. 129 220 175 9 881 111 487 3 007 885 749 3 035 

Bhillkollleaborgbau 

1 68 791 451 68 308 32 
lllinnlich 2 19 539 140 19 388 11 

3 16 659 103 16 549 7 zus. 104 989 694 104 245 50 

BraWlkoh1oab1rgba11 

1 3 874 388 846 495 1 145 
männlich 2 2 768 420 517 347 484 3 2 691 318 1 914 138 321 zus. 9 333 126 5 277 980 950 

Brsborgbau 

1 3 607 1 439 972 350 498 
männlich 2 2 070 904 491 191 241 

3 958 402 274 88 146 zus. 6 635 745 737 629 885 

Salsbergbau 

1 2 048 243 85 535 150 35 
aiinnlich 2 1 882 183 46 493 140 20. 3 767 345 44 196 177 5 zus. 4 697 2 771 175 224 467 60 

Bonatiger Bergbau 

1 730 117 253 20 76 52 212 
mannlich 2 155 51 796 26 71 53 158 3 681 7 496 9 27 37 105 zus. 3 566 175 2 545 55 174 142 475 

lner15!ewirho~1' 

1 18 107 567 826 949 389 6 205 729 898 2 443 3 101 
männlich 2 5 718 169 361 695 142 1 925 698 149 683 895 3 1 277 2 73 79 29 308 144 8 89 546 zus. 25 102 738 260 2 723 560 8 438 2 571 1 055 3 215 4 542 

1 44 2 3 2 10 6 8 2 11 
weiblich 2 136 11 8 3 56 17 11 7 22 

3 517 15 86 42 15 142 42 21 87 68 zus. 697 15 99 53 20 208 65 40 96 101 
a l l e 25 799 753 359 776 580 8 646 2 636 1 095 3 311 4 643 

dan.nter: Elell:trizi tltagewinnung und -Teraorgws.g 

1 10 196 261 516 544 260 2 767 790 315 771 1 972 
mannlich 2 2 550 52 146 485 64 749 201 75 413 365 3 687 1 26 49 23 41 26 7 64 450 zus. 13 433 314 688 078 347 3 557 1 017 397 2 248 2 787 

1 13 2 1 2 2 1 2 3 
weiblich 2 54 4 4 2 35 3 1 3 2 

3 268 11 41 36 10 51 13 13 45 48 zus. 335 11 47 41 14 88 17 14 50 53 
a l l e 13 768 325 735 2 119 361 3 645 034 411 2 298 2 840 

Grundato!!- und Prodllkt1ona5!!:hrinduatrien ·,J 

1 113 271 751 1 865 8 739 416 66 684 8 355 7 302 7 587 7 534 
männlich 2 195 793 937 2 070 14 266 696 124 127 11 172 9 825 12 269 12 640 

3 77 459 1 248 1 248 7 756 470 44 783 4 100 3 327 5 921 5 331 zus. 386 523 4 936 5 183 30 761 582 235 594 23 627 20 454 25 777 25 505 
1 211 6 44 628 170 37 194 78 

weiblich 2 12 437 152 765 136 31 4 812 1 288 379 782 1 645 3 29 541 443 1 316 2 775 191 12 618 2 691 304 2 736 2 632 zus. 43 189 601 2 081 3 955 222 18 058 4 149 720 3 712' 4 355 
a l l e 429 712 5 537 7 264 34 716 804 253 652 27 776 22 174 29 489 29 860 

Steine und Brd.en 

1 17 971 597 229 1 925 140 5 577 1 985 2 293 1 902 3 323 
männlich 2 29 116 466 158 3 995 248 11 130 2 570 3 185 2 607 4 756 

3 17 165 601 213 2 614 293 4 970 1 906 1 575 2 333 2 660 zus. 64 252 1 664 600 8 534 681 21 677 6 461 7 053 6 842 10 739 
1 74 14 10 3 48 

weiblich 2 464 24 103 26 41 20 250 
3 1 443 21 110 62 268 129 56 274 518 zus. 1 981 21 134 62 385 155 107 297 816 

a 1 l e 66 233 1 669 621 8 668 743 22 062 6 616 7 160 7 139 11 555 

1 lll.llldes~etnet e1nschl.,Lander' OMe Chali1efaserherstallung. 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 

Geschlecht I Le!~:~s-1 Bundes-

1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 1 Nord- 1 

1 

.cwein- 1 naden-
1 Bayern gebiet w1g- Hamburg sacheen Bremen rhein- Hessen land- Württem-

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 50 519 379 104 2 488 69 41 262 1 932 1 604 1 790 891 
mannlich 2 91 313 500 91 4 127 152 76 463 2 700 2 409 2 830 2 041 

3 32 066 111 66 1 525 55 27 909 617 372 1 146 265 
zus. 173 898 990 261 8 140 276 145 634 5 249 4 385 5 766 3 197 

1 90 2 3 54 25 1 5 
weiblich 2 2 020 14 2 285 1 259 120 52 101 187 

3 , 3 627 14 9 126 1 3 095 81 45 151 105 
zus. 5 737 30 11 414 1 4 408 226 98 252 297 

a 1 1 e 179 6 35 020 272 8 554 277 150 042 5 475 4 483 6 018 3 494 

t!dru~ter a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 32 502 192 29 94 7 157 796 299 
mannlich 2 59 531 313 54 583 211 122 114 

3 21 251 903 19 963 120 160 65 
zus. 113 284 4 408 104 493 488 078 478 

1 27 2 24 1 

weiblich 2 562 12 538 1 11 
3 925 41 820 2 9 49 

zus. 514 55 382 2 10 61 

a 1 1 e 115 798 4 463 106 875 490 2 088 539 

,) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 3 090 90 10 2 260 93 268 255 94 
mannlich 2 9 945 331 68 8 181 174 408 469 268 

3 2 505 69 2 100 68 49 169 36 
zus. 15 540 490 78 12 541 335 725 893 398 

1 29 1 24 4 
weiblich 2 651 222 189 44 11 36 145 

3 749 64 480 31 25 105 33 
zus. 429 286 670 99 36 141 182 

a 1 1 e 16 969 776 78 13 211 434 761 034 580 

C Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

1 14 927 344 85 206 59 9 055 1 682 539 1 458 498 
mS.nnlich 2 21 837 378 67 483 84 13 699 2 315 879 2 273 659 

3 8 310 85 53 553 55 5 846 429 163 962 161 
zus. 45 074 807 205 3 242 198 28 600 4 426 581 4 693 321 

1 33 2 1 29 1 
weiblich 2 807 12 51 532 76 41 65 31 

3 953 8 21 1 795 48 11 46 23 
zus. 1 793 22 73 1 1 356 125 52 111 54 

a 1 1 e 46 867 829 205 315 199 29 956 4 551 633 4 804 375 

llichteisenmetallindustrie 

1 7 058 158 154 923 15 3 552 724 104 927 500 
mannlich 2 13 756 248 322 1 147 3 8 861 662 71 1 409 033 

3 4 017 83 138 182 2 991 60 33 382 148 
zus. 24 831 489 614 2 252 18 15 404 446 208 2 718 681 

1 87 3 75 3 6 
weiblich 2 1 010 15 21 48 400 144 9 110 263 

3 1 397 17 14 97 942 35 1 269 23 
zus. 2 494 32 35 148 417 182 10 385 286 

a l 1 e 27 325 521 649 2 400 18 16 821 1 628 218 3 103 967 

~:r,irtar lletallgießereien 

1 2 390 64 28 274 15 864 327 75 509 234 
mannlich 2 2 415 33 36 64 3 248 203 35 502 291 

3 723 20 26 433 17 11 171 45 
zus. 528 117 64 364 18 2 545 547 121 182 570 

1 77 1 73 3 
weiblich 2 434 2 16 157 12 9 63 175 

3 242 7 2 35 108 82 8 
zus. 753 7 4 52 338 12 9 148 183 

a 1 1 e 6 281 124 68 416 18 2 883 559 130 330 753 

Mineralölverarbeitung und Kohlenwertetoffindustrie 

2 766 204 403 220 56 1 763 45 13 50 12 
männlich 3 674 56 416 240 47 2 742 60 19 79 15 

1 031 37 360 122 57 414 8 2 15 16 
zus. 7 471 297 1 179 582 160 4 919 113 34 144 43 

1 3 3 
weiblich 2 59 10 1 1 43 ; 3 1 

3 200 16 92 15 6 63 3 4 1 
zus. 263 16 102 16 7 109 3 1 7 2 

a 1 1 e 7 734 313 281 598 167 5 028 116 35 151 45 

Chemische Industrie (ohne Chemietaserherstellung) 

1 17 679 109 391 076 19 9 706 1 947 2 519 974 938 
männlich 2 28 580 165 615 645 64 16 254 2 827 3 169 638 2 203 

3 8 171 79 275 792 20 4 838 617 729 408 413 
zus. 54 430 353 281 3 513 103 30 798 5 391 6 417 3 020 3 554 

1 247 3 18 109 20 19 55 23 
weiblich 2 4 037 111 143 448 1 559 758 165 168 685 

3 10 620 254 553 758 42 4 993 348 739 965 968 
zus. 14 904 368 696 1 224 42 6 661 2 126 923 1 188 676 

a 1 l e 69 334 721 1 977 4 737 145 37 459 7 517 7 340 4 208 230 

Gummi- und AsbeetTerarbei tung 

1 3 727 48 521 1 002 14 776 875 81 241 169 
mlinnlich 2 6 528 40 353 1 223 10 2 254 028 182 936 502 

3 3 479 75 122 1 409 1 212 335 33 77 216 
zus. 13 734 163 996 3 634 24 4 242 2 238 296 254 887 

1 281 10 85 122 3 61 
weiblich 2 2 289 11 565 193 20 785 195 62 272 186 

3 4 779 81 577 199 66 1 365 597 276 310 308 
zus. 7 349 92 142 402 86 2 235 914 341 643 494 

a 1 1 e 21 083 255 2 138 036 110 6 477 3 152 637 897 381 
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0 1 Leistungs-1 Bundea-
sreschlecht gruppe gebiet 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

we1b].ich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

llllnnlich 

weiblich 

a 1 1 e 

llllnnlich 

weiblich 

a 1 1 e 

lllinnlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

zus. 
1 

weiblich 
• 2 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

3 
zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

6 083 
7 387 
5 329 

18 799 
148 
503 

2 291 
2 942 

21 741 

4 390 
4 574 
3 134 

12 098 

24 
111 
591 
726 

12 824 

584 
904 
909 

2 397 

3 
160 
861 
024 

421 

4 427 
8 647 
2 927 

16 001 

227 
608 

2 347 
3 182 

19 183 

3 038 
6 791 
3 275 

13 104 

54 
447 

2 835 
4 336 

17 440 

213 564 
131 321 
48 650 

393 535 
2 184 

38 704 
54 279 
95 167 

488 702 

19 888 
9 039 
4 522 

33 449 
50 

222 
460 
732 

34 181 

78 117 
36 717 
15 566 

130 400 

240 
5 045 
6 678 

11 963 
142 363 

15 217 
3 968 
1 744 

20 929 

1 
16 

108 
125 

21 054 

noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 

1 

Schies- 1 
wig- Hamburg 

Holstein 

110 
164 
257 
531 

13 
13 

544 

58 
108 

74 
240 

24 
45 
69 

309 

1 

Nieder- 1 
sachsen 1 

aora- 1 
Bremen rhein- Hessen 

Westfalen 

Sägerei und Holzbearbeitung 

828 
1 084 

781 
693 

5 
98 

325 
428 

3 121 

103 
172 

45 
320 

10 
14 
24 

344 

1 540 
2 343 
1 586 
5 469 

122 
159 

1 057 
1 338 

6 807 

657 
663 
478 

1 798 

45 
300 
345 

2 143 

dan,nter a) Säge- und Hobelwerke 

106 
153 
244 
503 

1 
1 

504 

33 
28 
12 
73 

1 

74 

697 
696 
460 

1 853 

4 
15 

134 
153 

2 006 

103 
172 
45 

320 

10 
14 
24 

344 

708 
816 
516 

2 040 

2 
13 

129 
144 

184 

413 
306 
257 
976 

3 
19 
22 

998 

,J Holzimprägnier- und Auslaugeanstal ten, !'urnier- und Sohälwerke 

146 
298 

5 
449 

1 
1 

43 
45 

494 

16 
35 
49 

100 

20 
17 
37 

137 

12 

17 

Papiererzeugung 

277 
805 
331 
413 

5 
39 

145 
189 

602 

C:hemie!aeerherstellung 

289 
474 
578 
341 

79 
648 
727 

2 068 

2 508 
4 080 

863 
7 451 

166 
504 
835 

1 505 

8 956 

2 310 
5 220 
2 913 

10 449 
47 

1 184 
2 375 
3 606 

14 055 

104 
117 

91 
312 

7 
152 
159 

471 

190 
662 

79 
931 

198 
198 

129 

Innati tionagUterinduatrim (metallnrarbei tendo Induatrio) 

7 027 
2 528 

758 
10 313 

19 
410 
154 
583 

11 896 

155 
107 
61 

323 

323 

969 
697 
229 

2 895 

2 
39 
74 

115 

3 010 

3 911 
1 135 

221 
267 

2 
2 

269 

9 039 
3 113 
1 490 

13 642 

56 
830 

1 801 
2 687 

16 329 

744 
286 
187 
217 

10 
10 

1 227 

2 415 
470 
435 

3 320 

6 
105 
81 

192 

3 512 

3 880 
1 485 

536 
901 

14 
78 
92 

993 

20 262 
12 676 

3 203 
36 141 

129 
2 617 
6 635 
9 381 

45 522 

1 368 
716 
216 

2 300 
1 

10 
13 
24 

2 324 

8 558 
2 756 
1 356 

12 670 

17 
454 
437 
908 

13 578 

Stahlbau 

299 
44 
18 

361 

2 
2 
4 

365 

llaaohinenbau 

6 852 
3 010 

752 
10 614 

2 
664 

1 737 
2 403 

13 017 

904 
474 
360 

2 738 

1 
2 
7 

10 

2 748 

772 
132 
109 
013 

6 
5 

)1 

024 

Sohi!!bau 

4 332 
632 
400 
364 

9 
9 

5 373 
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81 221 
54 890 
24 766 

160 877 

787 
12 210 
19 238 
32 235 

193 112 

12 217 
5 953 
3 332 

21 502 

48 
151 
342 
541 

22 043 

32 787 
13 776 
8 529 

55 092 

69 
1 433 
2 114 
3 616 

58 708 

592 
150 
118 
860 

10 
10 

870 

23 733 
10 189 

2 176 
36 098 

113 
4 290 
2 055 
6 458 

42 556 

761 
584 
180 

2 525 
1 

18 

19 

2 544 

7 996 
2 935 

669 
11 600 

33 
582 
247 
862 

12 462 

86 
15 
26 

127 

127 

1 

ruie.i.n-
land­
Pfalz-

508 
454 
380 
342 

4 
43 

103 
150 

492 

313 
270 
228 
811 

1 

15 
16 

827 

57 
66 
14 

137 
3 
9 
6 

18 

155 

177 
334 
204 
715 

1 
7 

83 
91 

806 

4 347 
2 782 

967 
8 096 

87 
784 

1 170 
2 041 

10 137 

517 
190 
64 

771 

771 

2 424 
1 465 

418 
4 307 

33 
171 
245 
449 

4 756 

156 
30 
15 

201 

202 

1 

oaaen- 1 
Württem­

bera 

1 051 
1 146 

945 
3 142 

17 
67 

148 
232 

3 374 

911 
000 
791 

2 702 

17 
15 

130 
162 

2 864 

90 
112 
143 
345 

42 

42 

387 

652 
624 
615 

2 891 

52 
41 

615 
708 

3 599 

160 
290 

95 
545 

2 
40 

240 
282 
827 

36 521 
24 231 

9 923 
70 675 

559 
4 216 

16 765 
21 540 

92 215 

656 
777 
306 

2 739 

4 
81 
85 

2 824 

13 536 
7 358 
2 818 

23 712 

91 
652 

1 822 
2 565 

26 277 

219 
19 
45 

283 

1 
1 

284 

Ba7ern 

228 
253 
783 
264 

57 
286 
343 

3 6C7 

1 106 
1 133 

581 
2 820 

54 
149 
203 

3 023 

17 
25 
16 
58 

3 
26 
29 

87 

473 
837 
830 

2 140 

2 
16 

423 
441 

2 581 

383 
986 
111 
480 

2 
215 

70 
287 

767 

22 856 
18 156 
4 011 

45 023 
418 

12 892 
5 024 

18 334 

63 357 

1 171 
382 
158 

1 711 

37 
12 
49 

760 

9 366 
6 874 
1 607 

17 847 

4 
393 
353 

1 750 

19 597 

137 
28 
23 

188 

188 



noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 19Sl 

1 Leistungs-1 Bundes-
1 

Schles-

1 1 

llieder-
1 1 

Bora-

1 1 

.1me1n-

1 

,,..Qen-

1 
Geschlecht gruppe gebiet w1.g- Hamburg saoheen Bremen rhein- Hessen land- l'Urttem- Ba7e:rn 

Holstein Westfalen Pfa_lz bera 

Straien- und Luftfahrzeugbau 

1 32 222 117 384 5 185 2 257 7 627 4 997 233 8 924 2 498 
mlinnlich 2 21 881 126 214 5 123 1 684 4 291 1 315 60 5 407 3 661 

3 5 043 6 38 604 718 1 454 128 31 1 554 510 
zus. 59 146 249 636 10 912 4 659 13 372 6 440 324 15 885 6 669 

1 75 1 - - 17 9 42 2 4 
weiblich 2 2 006 - 22 323 302 389 148 4 171 647 

3 3 033 5 12 721 71 467 82 28 1 258 389 
zus. 5 114 6 34 1 004 390 865 272 34 1 433 1 036 

a l l e 64 260 255 670 11 956 5 049 14 237 6 712 358 17 318 7 705 

da"-'tr: Bau 1'on Iratt:!'ahrzeugen und deren Motoren 

1 22 159 4 095 2 067 4 164 4 172 - 6 459 984 
mannlich 2 14 053 . . 4 709 1 653 2 242 833 - 3 .121 1 298 

3 3 348 . 414 696 972 32 - 906 318 
zus. 39 560 9 218 4 416 7 378 5 037 - 10 486 2 600 

1 63 - 17 7 38 - 1 -
weiblich 2 962 280 302 20 100 - 124 128 

3 1 518 616 70 252 26 - 438 114 
zus. 2 543 896 389 279 164 - 563 242 

a 1 1 e 42 103 10 114 4 805 7 657 5 201 - 11 049 2 842 

Elektrotechnik 

1 31 336 367 1 071 2 534 697 10 481 4 035 417 5 232 6 502 

männlich 2 23 210 145 375 1 371 54 10 093 1 616 254 4 304 4 998 
3 7 125 74 176 383 74 2 705 327 140 2 319 927 

zus. 61 671 586 1 622 4 288 825 23 279 5 978 811 11 855 12 427 

1 819 2 50 31 - 267 22 35 10 402 
weiblich 2 16 818 175 594 684 50 5 265 1 156 392 1 011 7 491 

3 22 250 418 1 081 2 372 269 6 687 602 396 7 430 2 995 
zus. 39 887 595 1 725 3 087 319 12 219 1 780 823 8 451 10 888 

a l l e 101 558 1 181 3 347 7 375 1 144 35 498 7 758 1 634 20 306 23 315 

J'ei1111eohanik und Optik 

1 8 119 251 127 883 30 672 1 425 166 3 271 1 294 
mannlich 2 4 169 127 23 487 - 316 796 54 1 796 570 

3 1 666 85 18 105 - 140 283 9 862 164 
zus. 13 954 463 168 1 475 30 1 128 2 504 229 5 929 2 028 

1 433 14 - 77 - 7 9 2 321 3 
weiblich 2 5 003 91 22 460 - 226 1 152 53 1 421 1 578 

3 4 358 226 73 306 - 264 392 70 2 566 461 
zus. 9 794 331 95 843 - 497 1 553 125 4 308 2 042 

a l l e 23 748 794 263 2 318 30 1 625 4 057 354 10 237 4 070 

Eisen-, Stahl-, Bleoh- und Metallwarengewerbe 

1 28 663 257 418 1 536 171 16 845 3 433 432 3 683 1 888 
mannlich 2 32 337 191 260 1 495 210 20 311 2 928 729 4 570 1 643 

3 12 983 82 100 783 37 8 488 563 289 2 019 622 
zus. 73 983 530 778 3 814 418 45 644 6 924 1 450 10 272 4 153 

1 567 - - 17 - 387 6 16 133 9 
weiblich 2 9 594 105 73 474 94 4 746 1 234 164 957 1 746 

3 17 391 429 466 1 479 81 9 354 732 429 3 607 814 
zus. 27 552 534 539 1 970 175 14 487 1 972 609 4 697 2 569 

a l l e 101 535 1 064 1 317 5 784 593 60 131 8 896 2 059 14 969 6 722 

Verbrauohall!:!terinduatrien l) 

1 96 789 1 684 1 727 9 033 826 40 974 7 512 4 910 17 034 16 127 
männlich 2 57 106 823 618 5 290 503 29 706 4 780 3 232 9 159 9 786 

3 31 180 624 303 2 287 358 16 874 1 495 1 387 6 559 4 568 
zus. 185 075 3 131 2 648 16 610 1 687 87 554 13 787 9 529 32 752 30 481 

1 25 922 577 331 1 816 103 12 446 671 1 699 2 831 5 502 
weiblich 2 121 675 1 825 2 077 10 354 1 024 47 007 9 524 4 491 21 586 25 234 

3 71 463 1 221 842 4 264 795 24 353 4 110 4 523 20 777 13 413 
zus. 219 060 3 623 3 250 16 434 1 922 83 806 14 305 10 713 45 194 44 149 

a l l e 404 136 6 754 5 898 33 044 3 609 171 360 28 092 20 243 77 946 74 630 

Iunatato:!':!'nrarbei tung 

1 1 856 21 184 719 256 104 337 235 
männlich 2 2 754 39 293 1 086 237 12f 638 336 

3 1 171 14 83 331 47 26 476 185 
zus. 5 781 74 560 2 136 540 252 1 451 756 

1 151 1 9 90 10 4 10 23 
weiblich 2 1 997 . 16 375 627 370 45 262 276 

3 2 807 . 55 234 . 842 189 123 875 469 
zus. 4 955 72 618 1 559 569 172 1 147 768 

a l l e 10 736 146 1 178 3 695 1 109 424 2 598 1 524 

Herstellung von :!'einkeraaioohen Erzeugniuen 

1 4 005 98 131 . 1 092 173 467 197 1 768 
männlich 2 2 808 86 244 874 144 327 129 926 

3 ' 934 144 161 1 101 126 139 101 1 039 
zus. 9 747 328 536 3 067 443 933 427 3 733 

1 172 - 4 45 1 47 12 63 
weiblich 2 3 822 71 156 . 320 294 158 162 2 549 

3 4 950 144 182 807 144 440 201 2 875 
zus. 8 944 215 342 1 172 439 645 375 5 487 

a l l e 18 691 543 878 4 239 882 1 578 802 9 220 

Glaainduetrie 

1 5 752 38 29 460 - 3 299 318 232 318 1 058 
männlich 2 7 054 ,, 15 606 - 4 658 ,191 251 338 982 

3 4 635 20 30 233 - 3 260 61 121 222 688 
zus. 17 441 71 74 1 299 - 11 217 570 604 878 2 728 

1 178 2 - 43 - 46 11 12 3 61 
weiblich 2 823 3 - 148 - 216 92 52 131 181 

3 5 238 45 30 255 - 3 324 212 153 295 924 
zus. 6 239 50 30 446 - 3 586 315 217 429 1 166 

a 1 l e 23 680 121 104 1 745 - 14 803 885 821 1 307 3 894 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 

.Gesohleoht I Leistung•-1 Bundes-

1 

Sohles-
/ Hamburg 

1 
liieder- 1 

1 

licrd- 1 

1 

Rhein-

1 

:Baden-

1 
wig- Bremen rhein- Hessen land- IUrtte•- .Bqarn gruppe gebiet Holstein aaohsen Westfalen Pfals barg 

Kolsnrarllei nng 

1 21 093 401 237 2 636 313 7 634 1 879 739 4 430 2 822 
mannlioh 2 7 837 106 79 1 393 ;3 2 308 801 '36 1 463 1 295 

3 6 731 83 48 756 61 2 443 543 269 1 465 1 063 
zus. 35 661 592 364 4 787 427 12 385 3 223 1 344 7 358 5 180 

1 614 - - 15 3 303 2 14 10 267 
weiblich 2 2 569 49 53 360 16 561 155 126 565 705 

3 5 874 104 84 1 072 25 1 306 699 278 1 303 1 003 
zue. 9 077 153 137 1 447 44 2 170 856 418 1 878 1 975 

a l l e 44 738 745 501 6 234 471 14 555 4 079 1 762 9 236 7 155 

Papiernrarboi t,ang ( einoehliellieh Pa:,ieneredelaq) 

1 3 250 51 65 501 14 1 498 191 104 451 375 
männlich 2 2 276 115 88 380 3 832 68 116 436 238 

3 1 759 17 56 469 7 453 30 57 439 231 
zus. 7 285 183 209 1 350 24 2 783 289 277 1 326 844 

1 745 - - 94 - 233 3 56 130 229 
weiblioh 2 6 255 77 345 763 43 2 571 165 320 1 246 725 

3 4 310 87 188 332 29 1 405 453 224 982 610 
zus. 11 310 164 533 1 189 72 4 209 621 600 2 358 1 564 

a 1 1 e 18 595 347 742 2 539 96 6 992 910 877 3 684 2 408 

Druelt11reign•r'lle 

1 14 954 564 864 1 646 274 4 300 1 865 681 2 426 2 334 
llllinnl.ioh 2 2 907 102 296 231 19 825 453 76 463 442 

3 1 257 54 91 123 11 38~ 125 36 213 220 
zus. 19 118 720 1 251 2 000 304 5 509 2 443 793 3 102 2 99' 

1 698 94 7 43 10 447 13 31 23 30 
weiblioh 2 4 743 113 308 348 122 1 415 462 135 930 910 

3 2 880 142 221 161 20 1 115 167 86 514 454 
zus. 8 321 349 ·536 552 152 2 977 H2 252 1 4•7 1 394 

a l l e 27 439 1 069 1 787 2 552 456 8 486 3 085 1 045 4 569 4 390 

Lederersellpq 

1 3 017 119 6 136 - 1 129 246 118 1 083 180 
mannlioh 2 1 584 148 11 38 - 140 158 342 535 212 

3 954 173 19 43 - 286 28 39 196 170 
zus. 5 555 440 36 217 - 1 555 432 499 1 814 562 

1 327 - - 1 - 119 51 4 152 -
weiblich 2 425 17 - 28 - 28 95 172 34 51 

3 892 138 8 45 - 172 56 51 266 156 
zus. 1 644 155 8 74 - 319 202 227 452 207 

a l l e 7 199 595 44 291 - 1 874 634 726 2 266 769 

Beretolluq Ton Lederwaren (einaehlialliell Lederhandaohllhea) 

1 2 091 15 33 98 - 338 697 156 305 449 
mannlioh 2 540 2 5 14 - 98 108 74 115 124 

3 310 9 3 28 - 85 46 47 47 45 
zus. 2 941 26 41 140 - 521 851 277 467 618 

1 633 7 2 83 - 34 147 42 46 272 
weiblich 2 2 473 12 3 128 - 191 708 286 408 737 

3 2 081 13 3 255 - 406 452 218 301 433 
zus. 5 187 32 8 466 - 631 1 307 546 755 1 442 

a 1 l e 8 128 58 49 606 - 1 152 2 158 823 1 222 2 060 

Sehllh1nduo1ir1• 

1 5 036 61 5 259 - 1 447 306 1 430 952 576 
mannlich 2 3 729 27 - 98 - 1 070 222 1 046 733 532 

3 1 249 9 - 34 - 321 52 505 243 86 
zus. 10 014 97 5 391 - 2 838 580 2 981 1 92B 1 194 

1 3 166 39 - 121 - 970 230 1 029 475 322 
weiblich 2 4 972 77 1 224 - 1 276 494 1 410 920 570 

3 5 969 72 - 182 - 1 682 451 1 609 1 230 743 zus. 14 127 188 1 527 - 3 92B 1 175 4 048 2 625 1 635 
a l l e 24 141 285 6 918 - 6 766 1 755 7 029 4 553 2 829 

!u:1i1lgewerbe (ohne CJheaiefaaerherehlluq) 

1 26 998 153 236 2 436 138 14 592 695 360 4 545 3 844 
mannlich 2 22 462 144 28 1 750 358 11 863 1 738 44.7 3 383 2 751 

3 8 577 78 4 257 164 4 739 171 74 2 580 509 zus. 58 037 375 268 4 443 660 31 194 2 604 881 10 506 7 104 
1 10 263 299 19 970 12 6 600 38 135 857 1 873 

weiblich 2 49 467 626 728 3 664 493 22 488 2 509 621 9 464 8 874 
3 26 644 241 150 989 555 7 099 539 917 12 076 4 079 zus. 86 374 1 166 957 5 623 1 060 35 587 3 086 1 673 22 397 14 826 

a l l e 144 411 1 541 1 225 10 066 1 720 66 781 5 690 2 554 32 905 21 9,0 

c2runter aJ Spinnerei und. Qe.rn'bearbei TIIJlC 

1 4 593 17 152 134 128 2 468 147 70 1 102 375 
mannlich 2 6 670 20 25 397 348 3 665 471 99 952 694 

3 2 091 26 1 19 160 1 169 25 4 589 97 zus. 13 354 63 178 550 636 1 302 643 173 2 643 1 166 
1 1 009 150 27 34 3 594 3 - 80 118 

weiblich 2 17 325 120 572 962 447 9 151 741 55 3 150 2 127 
3 6 110 45 71 86 519 1 907 60 408 2 292 722 zus. 24 444 315 670 1 082 969 11 652 804 463 5 522 2 967 

a l l e 37 798 378 848 1 632 1 605 18 954 1 447 636 8 165 4 133 

l'e'berei 

1 13 874 103 39 1 928 10 7 523 '?77 195 1 924 1 875 
mannhch 2 7 111 102 1 844 10 3 590 858 101 908 697 

3 2 731 47 1 136 4 1 542 70 27 768 136 zus. 23 716 252 41 2 908 24 12 655 1 205 323 3 600 2 708 
1 6 266 72 40 715 9 3 905 4 61 455 1 005 

weiblich 2 15 188 95 18 902 46 8 042 992 56 2 558 2 480 
3 6 842 131 10 341 36 2 181 110 157 2 791 1 084 zus. 28 296 298 68 1 958 91 14 128 1 106 274 5 804 4 569 

a 1 1 e 52 012 550 109 4 866 115 26 783 2 311 597 9 404 7 277 

-54-



"\:' " 

noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter im Mai 1957 

Geschlecht I Le~::~•-1 
Bundes-

1 

1rchles- 1 
Hamburg 1 

Ifieder-
1 1 llOrQ- 1 

1 

1111e1n-

1 

Baden-

1 gebiet 
wig- sachsen Bremen rhein- Hessen la/Ad- Württea- Ba;rern 

Holstein Westfalen Pfalz bera 

Belcleidungagewerbe 

1 5 705 154 164 450' 32 2 276 599 143 427 460 

männlich 2 1 753 29 34 213 10 561 228 30 130 518 
3 831 1 11 81 1 499 78 11 76 74 

zus. 8 289 184 209 744 43 3 336 905 184 633 2 052 

1 8 000 131 242 431 78 4 112 155 267 471 2 113 

weiblich 2 41 706 739 572 4 116 288 15 995 3 934 092 6 823 8 147 
3 7 008 151 89 509 5 3 630 480 183 809 1 151 

zus. 56 714 021 903 5 056 371 23 737 4 569 542 8 103 11 411 

a 1 1 e 65 003 205 112 5 800 414 27 073 5 474 726 8 736 13 463 

Herstelluns: Ton llueik:instruaenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Schlluolararen und .Bearbeitung von Edelsteinen 

1 3 030 94 340 114 376 1 403 643 

mannlich 2 1 403 30 165 147 63 506 444 
3 771 19 59 44 63 406 147 

zus. 204 143 564 305 502 2 315 234 

1 957 2 8 60 640 247 

weiblich 2 2 400 44 135 239 73 601 1 294 
3 2 808 48 190 128 238 1 685 446 

zus. 6 165 94 325 375 371 2 926 1 987 

a 1 l e 11 369 237 889 680 873 5 241 3 221 

.lah!:5S- und Genuiai ttelinduetrien 

1 26 379 964 230 2 915 625 10 245 739 028 2 825 4 807 

mannlich 2 12 439 556 616 1 983 549 4 850 039 512 1 028 1 307 
3 10 721 395 814 1 588 350 3 579 628 321 1 462 1 584. 

zus. 49 539 915 2 660 6 486 1 524 18 674 3 406 861 5 315 7 698 

1 7 988 199 2 351 19 2 096 1 248 290 3 319 464 

weiblich 2 6 009 171 87 576 720 2 459 372 258 994 372 
3 30 993 265 2 297 3 797 629 12 967 2 673 740 3 350 3 275 

zus. 44 990 635 2 386 4 724 368 17 522 4 293 1 288 7 663 4 111 

a 1 1 e 94 529 3 550 5 046 11 210 2 892 36 196 7 699 3 149 12 978 11 809 

.Brotindustrie 

1 986 214 148 187 33 019 132 33 141 79 

männlich 2 742 50 61 77 18 453 53 8 6 16 
3 324 20 21 30 9 210 13 4 2 15 

zus. 3 052 284 230 294 60 682 198 45 149 110 

1 36 12 24 

weiblich 2 98 25 1 61 8 3 
3 1 129 89 73 124 21 615 35 21 37 114 

zus. 1 263 89 73 161 22 700 43 21 40 114 

a 1 1 e 4 315 373 303 455 82 2 382 241 66 189 224 

!'leieohwareninduetrie 

1 2 221 192 153 403 63 698 51 9 221 431 

männlich 2 223 19 5 19 3 131 1 16 29 
3 449 56 35 108 11 136 8 15 80 

zus. 2 893 267 193 530 77 965 60 9 252 540 

1 10 4 5 1 

weiblich 2 41 2 4 4 4 27 
3 1 657 138 93 300 54 698 92 6 43 233 

zus. 1 708 140 93 308 54 707 97 6 70 233 

a 1 l e 4 601 407 286 838 131 672 157 15 322 773 

:!'iechverarbei tung 

1 194 23 42 51 72 5 

männlich 2 195 15 19 32 109 17 
3 391 38 53 145 129 26 

zus. 780 76 114 228 310 48 

1 69 36 4 18 11 

weiblich 2 197 4 34 123 29 
3 1 434 291 364 348 202 173 

zus. 1 700 331 364 386 343 213 

a 1 1 e 2 480 407 478 614 653 261 

Obst- und GeaUanerarbei tung 

1 710 47 10 159 10 154 89 26 130 85 

männlich 2 476 26 13 122 143 79 34 51 9 
3 305 11 1 98 2 84 45 20 40 4 

zus. 491 84 24 379 12 381 213 80 221 98 

1 36 10 6 14 2 4 

weiblich 2 387 14 116 3 57 52 45 88 12 
3 1 886 191 54 540 355 276 85 277 108 

zus. 2 310 215 54 662 3 426 328 132 369 120 

a 1 1 e 3 801 299 78 1 041 15 807 541 212 590 218 

.Brauerei und lllllserei 

1 8 668 246 449 418 489 417 007 2 381 

männlich 2 1 429 3 118 991 101 83 5 
3 2 278 92 111 819 136 55 357 668 

zus. 12 375 341 678 5 228 625 573 447 3 054 

1 13 9 2 3 

weiblich 2 251 239 5 
3 1 268 17 23 728 42 39 61 349 

zus. 1 533 17 32 967 42 41 69 349 

a 1 1 e 13 908 358 710 6 195 667 614 516 3 403 

Tabatwarenheratellung 

1 1 167 102 55 647 43 30 144 55 

männlich 2 605 49 45 310 32 16 39 40 
3 821 84 16 359 12 16 253 55 

zus. 2 593 235 116 316 87 62 436 150 

1 7 246 166 870 1 229 263 3 299 410 

weiblich 2 1 880 77 551 140 44 592 154 
3 3 638 615 312 646 414 207 904 316 

zus. 12 764 615 555 3 067 783 514 4 795 880 

a 1 1 e 15 357 850 671 4 383 870 576 231 030 

QaugMrbes. Tab. 6, 
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2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

1 

Schles- 1 1 Nieder-

1 

1 Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
G hl ht I Leistungs-1 Bundes- wig- Hamburg Bremen rhe1n- Hessen land- Wurttem- Bayern esc ec gruppe gebiet sachsen Westfalen Pfalz berg Holstein -

G e s a m t e I n d u s t r 1 e 

1 42,8 46,0 44,0 43 ,3 45, 2 41,8 42,7 43, 1 43, 1 44,6 
mannlich 2 42, 5 46,0 43, 5 42,7 45, 1 41, 7 42 ,4 43, 1 43,2 44,4 

3 42,6 45,4 42, 7 43 ,2 43, 2 41,7 42,3 43,0 43, 1 45, 1 
zus. 42,6 45,9 43,6 43, 1 44 ,8 41,8 42, 6 43, 1 43, 1 44,6 

1 39,8 43, 1 41,6 39,8 42,9 39, 1 38, 6 40,8 38, 3 42,6 
weiblich 2 40,3 43 ,4 41, 5 41,6 40,9 38,8 40, 2 42,2 39,9 41,7 

3 40,3 43, 1 41,8 39,9 42, 3 39 ,4 40,2 41, 1 40,2 42,2 
zus. 40,3 43,2 41,7 40,7 41,6 39, 1 4C, 1 41, 5 40,0 42,0 

a l l e 42, 1 45,3 43,2 42, 7 44, 3 41,3 42,0 42, 7 42, 1 43, 7 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 42,6 46,4 44,6 42,6 45,9 41,6 42, 7 43, 1 43,0 44,4 
mannlich 2 42, 3 45 ,2 43,6 42,2 45,0 41,6 42,4 43,2 43,0 44,3 

3 42,3 45, 7 43,0 42,3 44,4 41,5 42, 7 42,8 43, 1 44,6 
zus. 42,4 46,0 44, 1 42,4 45, 5 41, 6 42,6 43, 1 43,0 44,4 

1 39,8 43, 1 41,4 39,8 42,9 39, 1 38,6 40,8 36,3 42,6 
weiblich 2 40,3 43,4 41, 5 41,6 40,9 38,6 40,2 42,2 39,9 41,7 

3 40,3 43, 1 41,8 39 ,9 42,3 39, 5 40,2 41, 1 40,2 42,2 
zus. 40,3 43,2 41,7 40,7 41,6 39, 1 40,1 41,5 40,0 42,0 

a 1 1 e 41,9 45 ,2 43,4 41,9 44, 7 41, 1 41,9 42,7 41,9 43,5 

Bergbau 

1 38,9 40,0 42, 1 38,5 42,0 40,3 46,4 44,7 
mannlich 2 40,0 41,5 42,3 39,2 42,0 40,2 45,9 45,6 

3 39,6 (42, 1) 41, 7 39, 1 41,2 39,9 45, 1 45,8 
zus. 39,3 40,6 42, 1 38,7 41,9 40,2 45,9 45, 1 

Steillkohlenbergbau 

1 38,3 39,0 38,3 40,6 
männlich 2 38,7 41, 7 38,7 /39, 1 l 3 38,5 39,4 38,5 31,5 zus. 38,4 39,6 38,4 39,0 

Braunkohlenbergbau 

1 44,0 43, 1 44,6 41,9 44,4 
mannlich 2 44,3 43,6 44,8 41,0 45,7 

3 44,0 42, 7 44,0 41,5 46,0 zus. 44,1 43, 1 44,4 41,5 45,0 

Erzbergbau 

1 40,9 40,9 40,5 39, 7 40, 3 43,8 
mannlich 2 41,4 41,2 40,9 41, 1 40,2 44,1 

3 40,8 40,6 41,0 40,7 39,9 43,9 zus. 41, 1 41,0 40,7 40, 3 40,2 43,9 

Sa1sbergbau 

1 42,7 42,0 43,6 43,3 45,7 44,8 
mannlich 2 42,4 41,6 44,4 42,9 45,8 44,5 3 41,5 39,9 41,7 41,0 45,3 (45,6) zus. 42,4 41,6 43,3 42,8 45,6 44,8 

Sonstiger Bergbau 

1 44,6 40,0 44,4 45,2 44,0 48,3 47,9 
männlich 2 44,4 41,5 43,9 44,1 43, 1 46,5 47,9 3 44,2 (42, 1) 43,8 (41,8) 42,7 45,0 46,'/ zus. 44,5 40,6 44, 1 44, 1 43,4 46,8 47,7 

Ener11ew1nschaf1' 

1 44,7 47 ,5 40,4 45, 5 42, 5 44,8 44,0 45,6 42,5 47,1 
mannlich 2 44,1 47 ,7 40,2 44,4 40, 1 44,3 43,5 41,6 42,0 47,2 3 44, 1 (48,0) 40,4 43,6 39, 1 43,8 42,7 (42,2) 43,2 45,7 zus. 44,6 47 ,5 40,4 45 ,2 41,7 44,6 43,8 45,0 42,4 46,9 

1 42,8 (40,0l f 45,7l 

/45'
0l (40,5) f 40,7l f 47 ,3l / 39,0l (42,6) 

weiblich 2 41,6 41, 3 41,9 41,3 41,2 40,9 39,4 42,7 43,6 3 39,0 f 44,2l 39,6 43,2 39,3 38,8 38,9 36,2 35,9 40,1 zus. 39,8 44,2 39,8 43,2 40,2 39,5 39,6 39,3 36,4 41,2 
a 1 l e 44,4 47 ,5 40,3 45, 1 41, 7 44,5 43,7 44,8 42,2 46,6 

~ür-..n'tr Elelc1;rizi 1'ätegewinnang und -veroorgang 

1 44,6 47,4 40,0 45,7 43,3 44,7 46,4 43,2 42,7 46,7 
männlich 2 43,9 47,3 40,5 44,7 43,6 42,6 46,0 42,6 42, 7 46,7 3 44,6 (48,0) 40,1 43, 5 39,8 42,0 45, 1 (42,3) 42,4 45,6 zus. 44,6 47,4 40, 1 45,4 43, 1 44,3 46,3 43,0 42,7 46,6 

1 43,2 (40,0l (46,0l f 45,0l (40,5) (41,0l p9,0l / 47,7l weiblich 2 41,4 40,0 43,3 41,0 40,9 46,0 (40,3) 42,3 42,0 3 39,2 (42,8l 40,0 43,4 p9, 1 l 37,7 / 36,7 / 37 ,6l 37,5 36,9 zus. 39,7 (42,8 40,0 43, 5 40,2 39,0 38,6) 37,6 37,6 39,5 
a l 1 e 44,5 47,2 40, 1 45,4 43,0 44, 1 46,2 42,9 42,6 46,5 

Grundstoff- und Produktione~terinduotrie 1 

1 42,7 44,5 43 ,9 43,3 48,7 41,9 42,4 43, 3 44,3 45,5 
mannlich 2 42,2 43,6 43, 1 43,5 44,3 41,4 42, 5 43,6 44,1 44,6 3 42,2 45,6 41,8 42,3 42,6 41,3 42,5 43,0 43,7 45,6 zus. 42,4 44,4 43, 1 43, 1 45,0 41,5 42,4 43,4 44, 1 45,1 

1 41,4 (44,8) 41,9 41,9 40,2 41,2 41,2 40,5 2 40,3 43,0 44,0 40,6 37 ,6 39,3 40,0 40,9 40,2 41,6 3 40,0 40,9 42,5 39,0 38,6 36,8 36,9 40,5 40,1 43,0 zus. 39,8 41,5 43, 1 39, 5 38, 5 39,0 39,3 40,6 40,2 42,4 
a 1 1 e 42, 1 44, 1 43, 1 42, 7 44,2 41,3 42,C 43,2 43,6 44,7 

Steine und Erden 

1 45,5 48,0 48,9 45,9 53, 9 44,8 43,9 44,4 46,5 46,5 
mannlich 2 44,7 46,6 50,8 45,7 42,4 44,3 43,3 43,2 46,7 45,0 3 43, 7 47,9 48,3 44,9 41,8 41,6 42,5 42,8 44, 1 46,6 zus. 44,6 47,6 49,2 45, 5 44,5 43,8 43,2 43,5 45, 7 45,8 

1 41,4 (43, 1) (40,5) (42,3) 41,0 
weiblich 2 42,8 43,2 39,3 40,5 42,6 46,5 43,8 3 41,9 (40,8) 41, 1 42,6 31,9 39,5 42,0 39,4 42,3 44,2 zus. 42, 1 (40,8) 41, 1 42, 7 31,9 39,6 41,7 40,8 42,6 43,9 

a 1 1 e 44, 6 47,6 48,9 45,5 43,4 43, 7 43,2 43,5 45,6 45,7 

~n.~~,eu1e, e1n&cr11 
1
_.n,cr o"re .~;-,1,".[tr,er~te:1,,J, 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

Geschlech tl Leistungs- ! Bundes-

1 

Sehlos-
1 Hamburg 

1 

llieder- 1 1 llord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- aachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern gruppe 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 41,3 40,9 43, 7 -41,8 44,3 41,1 41,2 43, 1 41,7 (43,6) 
mannlich 2 40,6 41,3 45,4 42,2 44,2 40,3 42,1 42, 7 42,0 42,8 

3 41,2 40,3 44,5 41,4 43,3 41,1 43, 1 43,5 42,7 41,5 
zus. 40,9 41,0 44,5 41,9 44, 1 40,7 41,9 42,9 42,0 42,9 
1 38,8 f 40,51 - (35, 7) - 38,4 39,2 (42,5) - (40,8) 

weiblich 2 39,4 42,9 
r5·0i 

39 ,6 - 38,9 40,1 41,8 40,2 40,8 
3 39,4 (40,8 40,9 38,4 f 41,0l 39,2 43, 1 42, 1 40,0 42, 1 

zus. 39,4 41,7 41,6 39,2 41,0 39, 1 41, 1 42,0 40,1 41,3 
a l 1 e 40,9 41,0 44,4 41,8 44, 1 40,6 41,9 42,9 41,9 42,7 

c.,run'>$ a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Press- und Hammerwerke 

1 41, 3 - 42,6 - 41,1 41,6 43,2 38,3 45,0 
mannlich 2 40,6 - 43,5 - 40,4 42,4 42,4 38,5 43,5 

3 40,9 - 41,6 - 40,8 42,4 42,9 (41,9) 39,6 zus. 40,8 - 42,9 - 40,7 42,2 42,8 38,7 43,6 
1 39, 9 - f32,0l - 40,5 - r· 5i - f 41,0l 

weiblich 2 39,6 - 41,4 - 39, 5 - 42,4 - 41,0 
3 39,8 - 34,8 - 39,8 p8,5l 42,0 - 42,7 zus. 39,8 - 36, 1 - 39,8 38,5 42, 1 - 42,4 

a l l e 40,8 - 42,8 - 40,6 42, 1 42, 7 38,7 43,6 

Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 42, 1 (45,6) 42,7 (50,2) 42,0 40,1 43,2 41, 5 44,8 
mannlich 2 40,8 43,4 42, 1 48,4 40,3 43, 5 43, 1 42,2 42,4 

3 40,7 (43,5) 40,6 - 40,5 42,6 48,1 41,6 37,4 
ZUS, 41,0 . 44,2 42,0 48,7 40,7 42,4 4~,5 41,9 42,5 

1 39,6 - - - (43,0) 39,3 - (40,8) 
weiblich 2 39,4 f 45,0l 39,8 - 37,9 37, 7 (39,7) 38,7 40,8 

3 38,0 40,9 40,4 - 36,3 44,6 42,4 39,9 43,0 
zus. 38,7 (41,6 39,9 - 36,7 40,2 41,6 39,6 41,2 

a l l • 40,8 43,7 41,3 48,7 40,5 41,9 43,4 41,6 42,1 

LJ Eisen-, Stahl- und Tempergie.ßereien 

1 41,1 41, 1 43,3 40,9 43,4 40,7 41,2 42,9 41,9 42,5 
mannlich 2 40,7 41,5 46, 1 40,2 40,8 40,1 42,0 42,9 42,1 41,6 

3 42,2 40,4 44,8 41,2 43, 3 42,0 43,4 42,6 42,9 43,2 zus. 41,1 41,2 44,6 40,6 42,3 40,7 41,8 42,9 42,2 42,2 
1 '7,1 

!40,5l 
- (43,0) - 36,6 (39,0) - - -

weiblich 2 39,4 39,3 - 38,5 - 38,7 41,4 42,4 41,1 40,9 
3 39,6 41,9 - 39, 1 141,0l 39,3 42,3 (41,6) 40,1 39,5 zus. 39,5 40,3 - 38,7 41,0 39,0 41,8 42,2 40,7 40,3 

a l l e 41,0 41,2 44,6 40,6 42,3 40,6 41,8 42,8 42,1 42,1 

lfiohteisenmetallindustrie 

1 42,1 42, 1 42,3 41,4 f 45,0l 41,8 42,4 44,3 42,6 43,2 
männlich 2 41,8 41,2 41,7 43,3 45,0 41,2 42,7 45,4 43,0 42,6 

3 42,0 40,5 39,9 43,4 41,8 47,0 47,3 43,3 40,2 zus. 41,9 41,4 41,4 42,5 (45,0) 41,4 42,7 45,2 42,9 42,6 
1 40,9 - - (40,7) - 41,1 (42,0) (38,0) -

weiblich 2 41,2 p9,9l 41,2 38,0 - 40,7 43,2 
{39,8l 38,8 42,7 

3 38,6 43,8 (36,6) 40,0 - 38,0 42,3 41,6 39,6 40,1 zus. 39,8 42,0 39,4 39,4 - 38,9 43,0 39,9 39,3 42,5 
a l l • 41,7 41,4 41,3 42,3 (45,0) 41,2 42,7 44,9 42,4 42,6 

(lJrunter lletallgieSereien 

1 42,0 45,4 44,8 41,3 \45,0l 41,8 38, 7 41,9 43,3 44,5 
mllmüioh 2 42,1 45,5 43,7 43,3 45,0 41,7 38,8 41,2 43,2 43,6 

3 42,9 42,2 - 38,7 42,8 (47,1) 40,9 44,8 38,4 zus. 42,2 44,9 44,1 41,5 (45,0) 41,9 39,0 41,6 43,5 43,6 
1 40,8 - - f 41,0l - 41, 1 - (34,3) -

weiblich 2 40,7 t· 5

l 

37,8 - 39,4 (39,4) 
!39,8l 37,4 43,5 

3 40,0 f 50, 1 l 41,0 39,2 - 39, 1 - 41,4 40,4 41,0 zus. 40,5 50,1 41,3 38,8 - 39,7 (39,4) 39,9 39,0 43,3 
a l l e 42,0 45,2 44,0 41, 1 (45,0) 41,6 39,0 41,5 43,0 43,5 

llineralbl verarbei tung und Kohlenwertitoffindustrie 

1 41,8 40,0 37,3 42,3 44,8 42,7 42,1 

l47'
0

l 

46,7 
!46, 1 l männlich 2 44,1 39,6 36, 1 42,3 44,3 45,6 39, 1 45,5 44,5 47,2 

3 41,6 42,4 35,9 43,1 44, 1 45,4 (41,8) 57,5 (43,6) 44,5 zus. 42,9 40,2 36,5 42,5 44,4 44,6 40,5 46,7 45,2 45,9 
1 (43,0) - - - - (43,0) -

weiblich 2 39,5 - (37 ,5) 

!39'
0

l !45'
0

l 

39,7 - f 40,9l t· 3l !38,0l 3 36,6 p5,8l 35, 1 39,7 43,0 37,9 f40,9l 32,3 35,3 40,0 
zus. 37,3 35,8 35,3 39,6 43,3 38,7 40,9 (34,6) 37,9 39,0 

a l l e 42,7 40,0 36,4 42,4 44,3 44,4 40,5 46,4 44,8 45,6 

Chemische Industrie ( ohne Chemiefaserherstellung) 

1 42,5 45,2 45,0 44,6 (49,6) 42,5 41,0 41,3 4},5 43,9 
mannlich 2 43,3 47,1 44,9 43,7 49,6 42,7 41,8 43,8 44,5 45,9 

3 41,2 45,4 42,9 42,5 46,4 40,7 40,6 40,7 42,6 44,3 
zus. 42, 7 46, 1 44,5 43,7 49,0 42,3 41,3 42,4 43,9 45,2 

1 40,9 (48,7) - (41,7) - 41,5 39,7 (40,1) 40,4 39,0 
weiblich 2 40,2 43,4 41,9 40,9 - 39,2 39,6 39,3 40,4 42,0 

3 39,4 41,3 41,8 41,0 40, 1 38,4 38,8 39,2 39,7 41,8 
zus. 39,6 42,0 41,8 41,0 40,1 38,6 39, 1 39,2 39,8 41,9 

a l l e 42,0 44,0 43,6 43,0 46,4 41,7 40,7 42,0 42,8 44,1 

Gummi- und A.sbestverarbei tung 

1 42,2 41,1 46,2 39,9 f 52,9l 43,3 41,3 45,4 43,0 39,9 
männlich 2 41,4 44,0 45,2 38,7 44,7 43,2 39,4 43,9 42,1 39,0 

3 39, 7 40,8 44,5 36,6 - 42,9 39,9 43,5 40,6 36, 7 zus. 41,2 41,7 45,7 38,3 49,5 43, 1 40,2 44,2 42,2 38,6 
1 41,3 - - (37,7) - 41,6 40,4 (41,9) 41,1 -

weiblich 2 42,0 (44,3) 44,8 40,2 34,9 40,2 38,3 41,4 40,0 36, 7 
3 42,0 40,4 44,7 37, 1 43,0 40,1 36,3 42,9 39,7 40,1 

zus. 40,0 40,9 44,7 37,5 41,1 40,2 37,3 42,6 40,0 38,8 
a l l e 40,8 41,4 45,2 38,1 42,9 42,1 39,4 43,4 41,4 38,7 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

1 Sehlee-

1 
1 Nieder-

1 

1 Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 G hlecht I Leistungs-1 Bu.ndes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Wdrttem- Bayern 
eac gruppe gebiet Holstein 

sachsen Westfalen Pfalz ber~ 

S11&erei und Holzbearbeitung 

1 45, 7 51, 5 45, 1 45,3 46,5 43,8 45,7 47 ,5 45,7 47,0 
2 44,4 48,3 44,4 44,4 45,2 42,9 45,0 46, 1 43,8 46,2 

mannlich 3 44,0 46,0 43,8 44,0 42,8 41,4 45, 1 45,6 43,8 47,1 
zus. 44, 7 47 ,9 44,4 44,6 45 ,3 42,7 45,3 46,5 44,4 46,7 

1 44, 7 (57 ,2) 45, 2 (46,4) (37 ,2) 
2 41, 1 43, 5 42, 7 f 42,3l 39,3 42 ,5 44,1 40,2 40,2 

weiblich 3 40,2 f 42,6l 41, 3 38,9 42,0 37,8 40,7 42, 5 41,6 48,0 
zus. 40,6 42, 6 •2, 0 40,0 42, 1 38,6 40,9 43, 1 40,9 46,7 

a l l e 44, 1 47, 7 43,9 43,9 45, 1 41,9 44,6 46,2 44,2 46,7 

,in,nkr aJ Silge- und Hobelweri:e 

1 46, 1 51,2 44,9 45,5 46,5 44,9 46,0 47, 6 45,6 46,7 

männlich 2 45, 1 48,6 43,6 45, 1 45 ,2 44,4 45,2 46,9 43,8 45,8 

3 44,7 46,3 (43, 7) 44, 1 42,8 43, 1 44,7 46,9 43,6 46, 7 
zus. 45,4 48,0 44, 0 45 ,o 45,3 44,2 45,4 47 ,2 44,3 46,4 

1 41,7 f 59,0l f 42 ,5l (47,8) f 37 ,2i 
weiblich 2 42,0 (42,0) 46,9 f 42,3l 45,2 f 43,3l 

42,7 39,6 
3 42,9 f 42,0l 41,3 42,0 41,7 42,4 f 44,3) 41,5 46,6 

zus. 42, 7 42,0 (42,0) 42, 3 42, 1 42,0 42,5 44,8 41,2 44,8 

a l l e 45,2 48,0 44,2 44,8 45, 1 44, 1 45,4 47, 1 44,2 46,3 

1 HolziJlprilgnier- und Auolaageanetal.ten, Purn.1.er- und Sclllllweri:e 

1 44,8 (46,4) (43,3) 42,8 45,0 47 ,3 46,6 (55,7) 

männlich 2 43,0 45,0 41,5 41,5 45,8 43,6 43,9 51,4 
3 41,6 44,3 ( 42 ,2) 39,6 47,1 (44,5) 44,7 (42,9) 

zus. 42,9 44,9 41,7 41,0 45,9 · 45,2 44,9 50,3 

1 45,9 
r5·9i (45,0) 

weiblich 2 40,7 43,9 39,6 (45, 1) 43,8 39,5 
3 38,3 (43,4) 36,8 41, 1 41,5 51,5 

zus. 38,7 43,6 37, 1 41,3 43,4 39,5 50,8 

a l l e 41,6 44,5 41,7 39,6 44,4 45,0 44,3 50,5 

Papierersequng 

1 45,7 43,8 f 48,2l 46,2 45,2 47,8 47,4 46,3 4i,4 

männlich 2 44,4 41, 1 47,0 45,0 43, 1 45,9 47,7 45,6 46,3 
3 44,9 (36,4) 43,9 43,9 45,5 45,8 45, 1 46,1 

zus. 44,8 41,9 (47 ,5) 45,0 43,9 46,3 47,1 45,7 46,2 

1 41,9 f 42,0l (40,6) 41,3 f 46,5l 43,8 /46,51 
weiblich 2 38, 1 41,0 40,2 37,7 42,0 40,2 41,0 

3 40,6 39,6 f 43,6l 41,3 39,6 40, 1 41, 1 40,1 43,3 
zus. 40,2 39,6 43,6 41, 1 39,1 40,1 41,2 40,4 43,2 

a l l e 44, 1 41,7 (46,4) 44,5 43,1 45,2 46,4 44,6 45,7 

ChUliefa••rheretellllllC 

1 42,4 42,7 41,8 41,5 

mannlich 2 44,9 45,2 39,9 46,3 
3 44, 1 44,7 39,5 40,7 

zus. 44, 1 44,5 40,4 44,7 
1 39, 1 39, 1 (35,5) (40,0) 

weiblich 2 38,5 38,3 38,1 39,4 
3 38,9 39, 1 38,2 41,3 

zus. 38,8 38,8 38,1 39,9 
a 1 1 e 42,8 43,0 39,6 43,9 

Inveati Uona§!!terinduetrien !••t all nrar'bei t ende Illduatri• l 
1 42,7 46,2 45,0 41,3 45,7 42,9 42, 1 40,8 41,9 42,6 

männlich 2 42,0 45, 1 44,0 39,2 44,8 41,9 41,8 41,4 42,2 43,1 
3 42,2 44,8 42,6 39,8 43,4 42,3 41,8 40,3 42,4 42,6 

zus. 42,4 45,9 44,5 40,4 45,3 42,4 42,0 40,9 42,1 42,8 
1 41,3 (41,4) 41,0 41, 1 (45,6) 39,3 40,4 39,7 41,8 45,1 

weiblich 2 40,4 40,4 41,8 40,8 41,8 39, 1 40,6 40,2 40,7 41,4 
3 40,1 42,6 41,3 39,3 42,5 39,4 41,0 40,7 40,7 40,2 

zus. 40,3 42,0 41,4 39,7 42,2 39,3 40,7 40,5 40,7 41,1 
a l l e 42,0 45,3 44,0 40,3 45, 1 41,9 41,8 40,9 41,8 42,3 

.Stahlbau 

1 43,2 46,9 44,3 43, 1 46,3 43,2 42,6 42,3 43,1 42,7 
männlich 2 42,5 46,9 44,6 42,2 45,2 42,3 43, 3 41,2 42,4 42,8 

3 42,5 46,8 42,4 41,0 (41,1) 42,5 43,0 (40, 1) 43,1 42,5 
zus. 42,9 46,9 44,1 42,6 45,9 42,8 42,8 41,9 42,9 42,7 

1 44,5 
142,0l 

44,6 f 41,0l 
weiblich 2 40,5 42,9 

!48,0l 
39,8 44,9 (42,6) (42,3) 40,3 

3 38,2 \40,0l 43,2 47,5 37,6 38,7 (43,2) 
zus. 39,3 40,0 43,0 47,8 38,8 (44,7) (42,6) 38,8 41,0 

a 1 1 e 42,8 46,9 44, 1 42,6 45 ,9 42,8 42,8 41,9 42,8 42,6 

... ohiaeabau. 

1 42,9 47,6 43,9 41,7 46, 1 43,4 42,2 38,7 42,7 42,3 
männlich 2 42, 3 44,9 43,8 40,6 43,7 42,4 42,2 39, 7 42,5 42,7 

3 43,2 43,6 43, 1 40,9 42,8 43,8 43,6 37,2 43,0 43,0 
zua. 42,8 46,6 43,8 41,4 45,4 43,2 42,3 38,9 42,6 42,5 

1 42,4 (39,0) (33,3) (43,0) 41,3 39,0 38,6 46,6 (39,0) 
weiblich 2 41,2 36,6 43,0 42,9 

{44,5l 
40,3 40,4 38,9 42,2 41,3 

3 41,2 41, 1 40,7 43, 6 38,0 39,5 39,8 39, 1 41,2 42,4 
zus. 41,2 39,6 41,7 43,4 41,5 39,9 40,1 39,0 41,7 41,5 

a l l e 42,6 46,4 43,7 41,7 45,4 43,0 42,1 38,9 42,5 42,4 

Schiffbau 

1 45,8 46,4 46,4 43,4 46,4 44,5 45,4 49,1 42, 1 43,7 
männlich 2 44,8 45,9 44,6 43,3 46,0 40,3 (43,5) 43,6 (41,9) 43,7 

3 42,2 44,2 41,9 41,7 43,0 38,8 40,6 (42,6) 41,2 43,3 
zus. 45,3 46,2 45, 5 43,2 46,1 43,0 44,2 44,3 42,0 43,6 

1 45,0 
145,0l 

weiblich 2 41,2 (41,3) 40,5 f 41,2\ 
3 39,8 (41,0) 40, 1 40,7 (38,9) (36,9) 36,8 (48,0) 

zua. 40,0 (41,0) 40,3 (41, 1) (38,9) (36,9) (38,2) (48,0) 

a l l e 45,3 46,2 45,5 43,2 46, 1 42,9 44,2 44,3 42,0 43,6 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

l Schles-

1 1 l 1 llord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
1 Leistungs- , Bundes- wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern Geschlecht grllppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Stra8en- 11114 LuftfallrHa&ll&ll 

1 41,B 44,9 44,4 38,4 44,3 42, 7 43,8 44, 1 40,0 45,5 
2 41,9 45, 1 44,9 36, 7 44,9 42,5 42,9 44, 1 42,2 45,9 männlich 3 41,8 (41,5) 43,0 38, 1 43,9 42,6 42, 1 44,3 41,2 42,6 

zus. 41,B 44,9 44,5 37,6 44,• 42,6 43,6 44, 1 40,9 45,5 
1 42,9 (40,0) - - (45 ,6) (42,6) 42,3 f 43,Bl (38,3) -
2 42,0 - 42,8 37,2 41, 7 42,6 43, 1 41,2 42, 7 43,B weiblich 3 39,9 f40,2l (42,9) 36, 7 44,4 41,3 41,4 42,3 39,3 44,7 

zus. 40,8 40,2 42,9 36,8 42,3 41,9 42,5 42,3 39,7 44,2 
a 1 1 e 41,7 44,8 44,4 37, 5 44,3 42,6 43,5 43,9 40,8 45,3 

~dn.nter Bau von Kra.ttfahrzeuge.11 md deren Kotore.11 

1 41, 1 45, 5 37,3 44,2 43,0 44,2 - 38,8 42,5 
mannlich 2 40,7 45,6 36,3 45,0 43, 1 43,5 - 42, 1 40,9 

3 41,4 (42,4) 36,2 43,9 43,0 42, 7 - 39,9 41,5 
zus. 41,0 45,5 36,8 44,5 43,0 44, 1 - 39,9 41,6 

1 43,4 - (45,6) (43, 1) 42,4 - (48,0) -
weiblich 2 40,6 /41,6l 36,B 41,7 43,0 44,4 - 43,7 40,1 

3 38,9 47,0 36,0 44,5 42,5 45 ,5 - 39,4 39,4 
zus. 39, 7 (42,2 36,3 42,3 42,6 44, 1 - 40,3 39,8 

a 1 1 e 40,9 45,4 36,7 44,3 43,0 44, 1 - 39,9 41,4 .. 
Ebktroteohnilc 

1 41,9 41,5 43,1 43, 1 46,2 42, 1 40,0 45,2 41,8 41,4 
männlich 2 41,1 41, 1 41,9 40,3 44,4 41, 1 40,3 43,9 41,4 40,8 

3 40,8 42,7 42,4 42, 1 43,4 39,4 40,4 42, 1 42,0 40,7 
zus. 41,5 41,6 42,8 42, 1 45,8 41,4 40,1 44,3 41,7 41, 1 

1 42,6 (39,5) 41,9 37, 1 - 40,0 39,6 41,2 (43,2) 45,2 
weiblich 2 39,8 39,3 41,4 41,8 41,7 38,5 39, 1 40,4 40,9 40,2 

3 39,9 40,8 41,2 38, 1 42,5 39 ,5 39,9 42,3 40,9 38,3 
zus. 39,9 40,4 41,3 38,9 42,4 39, 1 39,4 41,4 40,9 39,9 

a 1 l e 40,8 41,0 42,0 40,8 44,8 40,6 40,0 42,8 41,4 40,5 

Peinaeohaudk 11114 Optik 

1 42,2 42,9 43,0 40,9 45,2 42,0 41,1 39,0 42,3 44, 1 
männlich 2 42,1 41,4 42,9 41,2 - 42,2 41, 1 39,3 42,1 44,3 

3 42, 1 43,6 (42,7) 41,0 - 42,0 40,3 (43, 1) 42, 1 44,8 zus. 42, 1 42,6 43,0 41,0 45,2 42,0 41,0 39,2 42,2 44,2 
1 40,0 (42, 1) - 41,0 - (40,4) (38,2) (39,7) 39,7 (44,0) 

weiblich 2 41,6 41,5 43, 1 39,7 - 40,4 42,8 39,3 39,6 43,4 3 40,5 42,9 43,2 36, 1 - 38,8 39 ,5 39,7 40,8 42,3 zus. 41, 1 42,5 43,2 38,5 - 39,6 41,9 39,5 40,3 43,2 
a l 1 e 41,7 42,6 43,0 40, 1 45,2 41,3 41,4 39,3 41,4 43,7 

Eiaen-, Stahl-, Bleoh- 11114 Ketallware11gewerbe 

1 42,4 43,4 44,3 42,3 43,6 42,0 41,9 44,4 43,0 44,0 
mannlich 2 41,9 45,4 42,7 40,7 41,4 41,6 41,6 43,6 42,3 45,0 

3 41,9 51,8 44,7 37,3 42,9 41,7 40,7 43,2 43,2 43, 7 zus. 42,1 45,4 43,8 40,6 42,5 41,8 41,6 43,8 42, 7 44,3 
1 39,5 - - (48,6) - 37, 7 (40, 7) 37,9 43,4 (43,2) 

weiblich 2 40,3 42,6 42,6 39,8 41,9 39, 1 39 ,6 41,3 40,9 43,5 3 39,9 44,5 41,3 38,1 41,2 39,2 43,0 40,3 40,3 42,7 zus. 40,0 44, 1 41,5 38,6 41,6 39, 1 40,9 40,5 40,5 43,3 
a l 1 e 41, 5 44,8 42,9 39,9 42,2 41,2 41,5 42,8 42,0 43,9 

Verbraueha5!!teri114uotrie11 1i 

1 43,2 46,4 43,3 42,5 45,8 42,4 43,3 43,5 43,9 44,0 
mllnnlich 2 43, 1 45,0 43,7 42,9 47,2 43,0 42,4 43, 1 43,3 44,7 3 42,9 44,0 43,9 43,6 45,9 42,5 42,6 42,9 43,0 44,4 zus. 43, 1 45, 5 43,5 42,B 46,3 42,6 42,9 43,3 43,5 44,3 

1 40, 1 43,6 41,5 39,3 41,6 38,7 41,6 41,5 40,7 42,2 
weiblich 2 40,2 44, 1 40,6 41,9 41,5 38,7 39,9 42, 7 39,7 41,9 3 40,4 43,2 41,2 40,3 41,3 39,3 40,1 41,1 40,0 42,0 zus. 40,2 43, 7 40,8 41,2 41,4 38,9 40,0 41,8 40,0 42,0 

a 1 1 e 41,6 44,6 42,0 42,0 43,7 40,8 41,5 42,5 41,4 42,9 

:S:1111ebtoffverarbei t1111g 

1 44,5 44,4 43,9 - 43,8 41,1 50, 1 46,4 45,5 
männlich 2 42,3 47,7 41, 1 - 41,6 41,7 42,5 42,9 43,6 3 42,2 (43,9) 43, 1 f 56,0l 42, 1 43,0 48,8 42, 1 40,3 zus. 43,0 46,0 42,4 56,0 42,4 41,5 46,3 43,4 43,4 

1 41,6 f 41,0l (38,4) - 41, 1 (43, 1) (41,4) (40,9) 43,3 
weiblich 2 41,0 41,8 43,5 - 39,3 38,8 42,3 41,1 43,5 3 41,2 43,0 41,4 f 46,9l 38,7 41,4 44,0 42, 1 42,8 zus. 41, 1 42,7 42,6 46,9 39, 1 39,8 43,5 41,8 43,0 

a 1 1 e 42, 1 44,4 42,5 50,2 41,0 40,6 45, 1 42, 7 43,2 
Reratell1111g TOii hinkeruiHhen Erzeaaniaeen 

1 42,0 42,9 43,2 39,0 43, 1 42,2 39,3 41,7 42,3 
mannlich 2 42,7 44,4 f 43, 1 l 41,5 42,4 43,4 41, 1 42,9 43,5 3 43,3 43,2 44, 1 41,9 43,4 41,9 40,9 44,2 43,8 zus. 42,6 43,4 43,4 41,0 43,0 42,5 40, 1 42,6 43,0 

1 41, 1 - - (41,8) 43,5 (41,0) 40, 1 (38,7) 40,5 
weiblich 2 40,0 40,4 43,2 41,5 39,8 40,9 36,4 39,5 40, 1 3 40,6 40,8 (42,4) 40,5 39,6 41,3 40,8 42,0 40,7 zus. 40,3 40,7 43, 1 41,0 39,8 41,0 39,7 40,8 40,4 

a 1 1 e 41,5 42,3 43,2 41,0 42, 1 41,8 40,0 41,8 41,5 
Glaain4uetrh 

1 45,0 46, 7 49, 1 43,7 - 44,5 44,8 48,5 45,0 46,3 
mllnnlich 2 44,9 (44,3) (48, 1) 47,8 - 43,7 47,6 46,7 45 ,6 47, 7 3 43,7 39,6 48,8 44, 1 - 42, 7 42,2 44,8 44,7 47,4 zus. 44,6 44,2 48,8 45, 7 - 43, 7 45 ,5 47,0 45, 1 47, 1 

1 40,9 ;44,5l - 41,5 - 43,4 (40,7) (39,2) (47, 3) 38,8 weiblich 2 42,4 44, 7 - 40,9 - 40,4 42,8 43,9 41,9 45,5 3 42,4 44,3 42, 7 43,7 - 42,0 41,8 38,9 38,6 45, 1 zus. 42,3 44,3 42,7 42,6 - 42,0 42,1 40, 1 39,7 44,7 a l 1 e 44,0 44,3 47,0 44,9 - 43,3 44, 3 45,2 43,4 46,4 

<>c 
CC 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

Geschlecht I Leistungs- , Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder- 1 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
wig- Hamburg I3remen rhein- Hessen land- l!Urttem- Ba;rern gruppe gebiet Holstein eachaen Westfalen Pfalz berg 

Holzverarbeitung 

1 43,0 47 ,5 41,4 43,0 44,0 41,7 42,8 44,0 43, 5 44,6 
männlich 2 43,5 48,1 43, 7 42,7 46,6 42,2 44,3 44,6 43,5 45,1 

3 42,4 47,3 43, 1 42,4 45, 3 40,8 42,8 43,4 43, 1 44,2 
ZUS, 43,0 47 ,6 42,2 42,8 44,5 41,6 43,2 44,0 43, 5 44,6 

1 43,4 - - ( 43,2) p9,3l 41,2 (40,5) ( 41, 5) (37,2) 46,4 
weiblich 2 41,6 45,4 40,8 43,5 41,0 40,3 39, 1 43,0 39,9 42,9 

3 41,5 45, 7 40,9 41,0 43,9 39,8 40,5 42,1 41,6 44,0 
zus. 41,6 45,6 40,8 41,6 42,5 40,2 40,2 42;3 41,1 43,9 

a l l e 42, 7 47 ,2 41,8 42, 5 44,4 41,4 42,6 43,6 43,2 44,4 

Papierverarbeitung (einscbliefilich Papierveredelung) 

1 44,7 45, 7 44,2 45,3 !48,0l 43,7 44,5 45,2 46,7 44,6 
männlich 2 44,6 43,9 44,7 46,7 45,7 43,8 43,8 42,6 44,5 45,4 

3 43,9 (45, 1) 41,6 45, 5 46,4) 40,7 45,2 45, 3 45,6 43,7 
zus. 44,5 44,5 43, 7 45,8 47 ,3 43, 3 44,4 44,2 45,6 44,6 
1 42,0 - - 43,3 - 40,5 (41,3) 40,2 43,5 42,8 

weiblich 2 40,0 43,2 41, 1 41,2 45, 6 38,8 32,6 42,0 40,0 42,8 
3 40,9 41,8 41,8 39,2 44,4 40,1 40,7 40,3 42,5 41,2 

zus. 40,5 42, 5 41,3 40,8 45, 1 39,3 38,5 41,2 41,2 42,2 
a l l s 42, 1 43,5 42,0 43,5 45,7 40,9 40,4 42, 1 42,8 43,0 

Druckereigewerbe 

1 43,9 45,9 43,3 44,7 47 ,5 41,7 44,8 44,8 44,3 45,6 
lllll.nnlich 2 44,4 48,6 42,8 44,4 f 46,4l 44,2 43,6 45,0 44,1 45,8 

3 43,5 46,5 44,0 . 43,9 48,7 39,8 44,3 45,2 44,3 46,9 zus. 44,0 46,3 43,2 44,6 47,5 41,9 44,5 44,9 44,3 45,7 
1 39,0 48,0 (43,6) 49,1 (42,5) 35,0 (44,8) 45, 1 44,2 41,1 

weiblich 2 42,4 47,9 41,8 43,3 43,4 41,5 42,3 45, 1 41,7 43,4 
3 41,1 43,4 40,8 40,0 44,9 38,9 44,2 42,5 11 ,9 44,0 

zus. 41,7 46, 1 41,4 42,8 43,6 39,6 42,8 44,2 41,8 43,6 
a l l • 43,3 46,3 42, 7 44,2 46,2 41,1 44,2 44,7 43,5 45,0 

Ledererzeugung 

1 45,6 47 ,3 
149,ol 

45,8 - 46,0 44,4 44,9 45,1 46,6 
lllll.nnlich 2 44,4 42,8 52,9 47,0 - 47,0 43,6 41,9 45,2 45,5 

3 44,4 42, 7 47,2 45,6 - 44,6 44,4 44,7 44,2 45, 1 zus. 45, 1 44,0 49,2 46,0 - 45,9 44,1 42,8 45,0 45,7 
1 42,1 - - (46,0) - 43,4 42,6 (39,9) 41,0 -weiblich 2 40,1 (42,2) 

!44:9l 
42,9 - 42,2 40,3 36,8 42,9 45,5 3 43,2 43,0 44,2 - 42,8 41,1 40,4 43,6 44,6 zua. 42,2 42,9 44,9 43,8 - 43,0 41,1 37 ,7 42,7 44,8 

a l l e 44,4 43, 7 48,4 45,4 - 45,4 43,1 41,2 44,6 45,5 

Heretellu11g von Lederwaren ( eineohlieSlioh Lederhandochuhen) 

1 43,4 
141,8l 

46,5 42,3 - 43,7 43,4 40,0 42,1 45,2 
lllll.nnlioh 2 42,7 42,5 !42,6l (35,7) - 40,5 44,0 41,4 42,5 45,2 3 42,0 45,3 44,3 40,6 - 43,9 44,6 39,0 43,2 37,9 zus. 43,1 46,5 45,9 41,3 - 43,1 43,5 40,2 42,3 44,7 

1 42,4 
!47,6t ('ol 38,1 - 41,9 41,4 38,2 37, 1 45,7 

weiblich 2 41,9 44,7 46,3 41,4 - 40,4 42,0 38,7 40,9 43,9 3 40,4 43,2 44,7 38,3 - 40,3 40,7 37,2 40,3 43,0 
ZUS, 41,3 44,7 46,6 39, 1 - 40,4 41,5 38,1 40,5 43,9 

a l l e 42,0 45,5 46,0 39,6 - 41,6 42,3 38,8 41,2 44,2 

Schuhinduotrie 

1 42,2 45,9 (40,0) 36,7 - 40,9 42,7 42,9 42,7 44,5 
männlich 2 41,8 44,6 - 38,t - 40,1 44,2 42,6 41,3 44,3 3 41,3 (42,7) 

(40~0) 
38,0 - 39,8 41,0 41,6 42,4 42,9 ZUO, 41,9 45,2 37,2 - 40,4 43,1 42,6 42,1 44,3 

1 41,3 44,5 40, 1 - 40,5 41,9 41,2 41,1 44,3 
weiblich 2 41,3 44,1 (40,0) 37, 5 - 40,0 41,5 41,9 41,0 44,1 

5 39,8 43,3 32, 3 - 39,3 40, 1 41,2 37,8 42,7 sua. 40,7 43,9 (40,0) 36,3 - 39,8 41,0 41,4 39,5 43,5 
a l l e 41,2 44,3 (40,0) 36, 7 - 40,1 41,7 41,9 40,6 43,8 

!utilgewerbe (ohne Cheaietaaerhora1ellug) 

1 42,4 46,2 .Z,2 40,3 49,3 42,2 42,1 41,8 43 ,3 42,7 
11111.nnlioh 2 42,5 43,6 39,8 41,4 48,0 42,2 40,7 44,0 43,3 43,4 3 42,4 43,7 (43,8) 42,6 47 08 42,1 41,9 45,1 42,2 43,9 sua. 42,4 44,7 42,0 40,8 48,2 42,2 41,1 43,2 43,0 43,1 

1 38,7 42,7 40,1 37,9 (43,3) 38,7 38,4 37,5 38,0 39,0 
woiblioh 2 39, 1 43,9 38, 1 40,0 41,1 38,1 38,7 38,6 39,3 40,9 3 39,3 43,, ,8,7 ,9,6 41,4 37,9 37,B 40,7 39,4 40,7 

liUB• ,9, 1 43,5 ,8,3 39,5 41,3 38,1 38,5 ,9,7 ,9,, 40,6 
a l l e 40,4 4,,8 ,9,1 40,1 44,0 40,0 ,9,7 40,9 40,5 41,4 

darulter·a) Bp1lmere1 und Garnbearbei tuq 

1 43,, (50,4) 41,5 4,,6 49,2 42,3 42,5 50,1 44,3 ... , 
llllnnlioh 2 42,3 45,5 39,4 ,9,3 48,0 41,2 40,8 49,6 43,8 44,7 3 41,8 41,4 (42,0) (39,2) 47,9 40,5 41,7 42, 1 42,8 43,4 sua. 42,6 45,1 41,2 40,3 48,2 41,5 41,2 49,6 43,8 44,5 

1 38,0 43,6 40,0 37,4 (45,3) 36,0 (45,0) - 41,9 37,6 
weiblioh 2 38,8 46,2 37,3 40,6 41,1 37,4 39,4 44,4 39,9 41,6 3 30,8 44,6 36,3 39,0 41,4 35,5 40,0 40,, 40,1 40,4 zus. 38,8 44,8 37,3 40,4 41,3 37,0 39,4 40,8 40,0 41,2 

a l l e 40,1 44,8 38,1 40,4 44,0 38,7 40,2 43,2 41,3 42,1 

cJ Weberei 

1 40,9 44,7 41,5 39,5 
(50, 1 J 41,0 40,1 38, 1 40,7 42,4 

11111.nnlioh 2 41,4 42,8 !45,0l 41,5 47,8 41,4 39,6 41,9 41,2 43,2 3 41,5 43,7 49,0 40,9 45,0 41,7 38,7 50,8 40,6 44,0 zus. 41,1 43,8 41,7 40,2 48,3 41,2 39,7 40,4 40,8 42,7 
1 38,4 39,4 39,0 37,1 (42,7) 38,, (3',8) ,s,6 38,1 39,5 

weiblioh 2 39,1 42,7 !40,4l 40,0 41,3 38,7 38,1 31,, 39,0 40,7 3 39,4 42,1 41,4 38,2 42,2 38,1 38,9 42,9 39,4 41,5 sua. ,9,0 41,6 39,7 38,6 41,8 30,5 38,2 38,9 39, 1 40,6 
a l l • 40,0 42,6 40,5 39,5 43,2 39,8 38,9 39,7 39,8 41,4 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden im Mai 1957 

Geschlecht I Leistungs-, Bundes- 1 
gruppe gebiet 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l 1 e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a 1 l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

~1.Tab,6, 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zue. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

42,3 
42,4 
44, 7 
42,6 

40, 3 
40,7 
40,5 
40, 6 

40,9 

44,6 
44,1 
44, 1 
44,5 
44,6 
42,0 
41,4 
42, 1 

43,2 

48,2 
47, 1 
46,3 
47, 5 
36,5 
41,0 
41, 5 
40,9 
44,3 

45,5 
42,5 
43,1 
44, 5 

47,1 
45, 5 
41,6 
42, 1 

43,6 

46,6 
49,6 
48,5 
46,6 

39,8 
47,3 
44,4 
44,5 
47,2 

51, 1 
49,7 
49,2 
49,6 
45,9 
41,6 
40,9 
41,2 

43,9 

54,6 
51,3 
48,9 
52,4 
42,3 
41,0 
42,4 
42, 1 

46, 1 

48,7 
47,8 
49,0 
48,7 

(46,0J 
43,1 
46,4 
45,9 
48,4 

42, 2 
41,5 
41,4 
41,6 

37,4 
40, 1 
40,2 
36,6 

39, 1 

Nieder­
sachsen j Bremen 1 

J.110ru- 1 
rhein­

Weatfalen 
Hessen land-

1 
AUein- 1 

46,6 
46,0 

(36,0) 
46,9 
42,0 
44,0 
44,2 
43, 7 
44,2 

45,6 
42,9 

(41,8) 
45, 1 

41,8 
42,5 
43,0 
42,4 
42,9 

Bekle14ang•1ewerbe 

41,2 
41,0 
50,9 
42,2 

40,3 
43, 7 
42,0 
43, 2 

43,1 

40,6 
(45,7l 
(43,0 
41,6 

41,3 
41, 3 

(42,6) 
41, 3 
41,3 

41, 3 
41,7 
43,8 
41,7 
38,2 
39,0 
39,2 
38,9 
39,2 

42,1 
40,6 
44,6 
42,0 

41,9 
40,2 
39,3 
40,2 

40,5 

lleratellung von Jluailcinatrwaenten, Spielwaren, !ttrn- lllld Sportgerllten, 
Sohllucnaren und Bearbeitung von Jidellteinen 

51,3 
50,5 
50,6 
51,0 

41,6 
44,0 
44,3 
44,0 

47, 7 

45,2 
43,9 
36,6 
44,4 

41, 1 
41, 1 

43,6 

54,4 
(55, 5) 
56,6 
54,9 

(47,5) 
51,4 
51, 3 
53, 7 

64,2 
(54,5) 
60,0 
60,2 

45, 3 
(53,0) 
44,7 
44,9 
47,7 

49,5 
50,1 

(43, 2) 
46,6 

(50,0l 
(46,8 
41,0 
41,6 

43,8 

42, 2 
(44,0) 
(40,3) 
42,0 

it6;gl 
h9,0J 
41,6 

42,8 
43, 1 

(43, 7) 
43,0 

(44,5) 
42,8 
39,6 
41,2 

42,3 

41,7 
42,6 
42,9 
42, 1 

40,4 
37,8 
38,9 

40,9 

lahrunga- und Guu&lli ttelinduatrien 

47,5 
45,0 
45,6 
46,3 

(45, 5) 
40,6 
42,0 
42,0 

44,3 

44, 1 
43,0 
43, 2 
43,7 

42,6 
42,6 

43,4 

50,3 
(48,0) 
48,5 
49,9 

48,2 
48,2 

49,4 

50,0 
(49,9) 
49,5 
49,7 

42,9 
42,9 
44,6 

1
52,6! 56,8 
55,0 
56,0 

40, 1 
40, 1 

45,0 

48, 5 
(49,7) 
48,4 
46,5 

(45, 1) 
(45,1) 

48,3 

46, 7 
43, 5 
43,8 
45,0 

40,4 
40,4 
41,7 

48,5 
48, 1 
46, 7 
47,9 

41,7 
42, 7 
41,3 
41, 5 
45,2 

48,9 
46,0 
49, 1 
47,9 

(47,1) 
39,6 
44,7 
42, 1 

45,5 

Bro tindua trie 

46, 1 
47,5 
47,6 
46,6 

(46,3) 
47,6 
43,4 
44,4 
45,8 

51, 1 
(45,9l 
(48,0 
49, 1 

(45,0) 
49,9 
49,7 
49,2 

:Pleiaohwareninduatrie 

43,5 
(38, 5) 
45,8 
43,8 

(45,6l 
(44, 5 
37,9 
38,1 

41,7 

47,4 
(48,0l 
(42,4 
46, 7 

37,0 
37,0 
42,7 

1iaohverarbei tang 

47,4 
53, 2 
42,6 
45, 1 

(49,3) 
41,5 
32,3 
33,3 
;7,7 

50,8 
47,7 
53, 7 
50,9 

(46,8) 
39,9 
50,4 
46,4 

48,5 

Obst- und GemUeeverarbeitlllli 

60,5 
50,5 
54,3 
55, 7 

(46,0) 
35, 5 
46,8 
44,6 
48,8 

(50,6) 

(51,0) 
(50,7) 

(48,0) 

(48,0) 

(50, 1) 

Brauerei und Jllllserei 

50,5 
52,0 
49,3 
50,6 

(44,6) 

51,4 
49,5 
50,5 

52,1 
47,4 
49,4 
50,2 

1!~:~l 
/45,,l 
50,0 

Tabalararenherstellung 

41, 2 
42,2 

(42,5) 
41,8 

39,6 
39,6 
39,8 
39,7 
40,1 

43, 1 
38,0 

(42,3) 
40,4 

37, 1 

37, 1 
30,0 
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46,3 
45,6 
44,6 
45,8 

40,0 
39,8 
40,5 
40,4 
43, 2 

44,5 
41,4 
42,0 
43,4 
46,5 
45,5 
39,6 
40,4 
42,5 

48,5 
49, 3 
46,6 
48,3 

(37,4) 
(54,5) 
44, 7 
44,7 
46,6 

42, 2 
(53,0) 
(47,6) 
48,9 

(44,8) 
49,0 
35,5 
37,8 

39,9 

53,8 
51, 1 
44,0 
50,7 

(34,0) 
43,0 
44,5 
43,9 
47, 1 

46,4 
47,3 
48, 1 
46,8 

43,2 
47,3 
46,3 
46,8 

41,9 
41,2 
40,3 
41,3 

39,8 
40,8 
39,4 
39,9 
40,3 

45,6 
45,9 
46,3 
45,9 

(37,9) 
37, 1 
38,0 
37, 5 
41,2 

48,8 
47,4 
48, 1 
48,2 

36,6 
43,1 
41,1 
40,0 

43,6 

46, 1 
39,3 

(50,5) 
44,6 

(44,0) 
43,3 
43,5 
44,4 

51,8 
(48,0l 
(46,5 
51,0 

(26,0l 
(40,8 
46,4 
46,0 

47,9 

50,6 
54, 1 
48,0 
51,3 

44,1 
38,7 
39,6 

44,2 

47,9 

49, 1 
48,2 

44,3 
44,3 
47,9 

42,0 
40,6 

(42,8) 
41,6 

36,5 
40,8 
41,2 
37,9 
38,1 

Pfa.lz 

43, 1 
41,5 

(46,6) 
43,0 
44,8 
48,9 
44,0 
47,6 
47,1 

45,2 
44,1 
44, 1 
44,9 

43,0 
43, 1 
42, 5 
42,7 

44,0 

48,7 
48,3 
413, 6 
46,6 

36,9 
41,0 
42,9 
41, 2 

45,6 

50,5 
(52,6l 
(53, 1 
51, 1 

49,3 
49,3 
50,5 

(46,9) 

(42,6l 
(46,6 

(41,6) 
(41,6) 

(44,6) 

(41,6) 
(27,7) 

(33,7) 
(46,0) 
(37,8) 

(38,7) 

(36, 5) 

51,0 
46,7 

(50,6) 
49,9 

(48,4) 
41,5 
41,3 
41,5 

44,7 

49,6 
46,2 
46,5 
49,5 

(50,2) 

42,4 
42, 7 
48,8 

46,7 
(46,9l 
(42,7 
45, 7 
36,0 
41,8 
41,2 
38,6 

39,3 

-~en- 1 
Württem­

ber,: 

41,9 
44,3 
42,2 
42,4 

39,4 
39,2 
39,6 
39, 3 
39,5 

45,5 
43, 1 
44,, 
44,8 
44,6 
41,7 
41, 2 
42,0 

43,2 

48,6 
46,3 
45,2 
47,2 
,5,6 
40,6 
39,7 
36,0 
41,8 

48,6 
(47,0l 
(47,0 
48,5 

(32,0) 
45,4 
44,4 
47,6 

49,5 
(52,8) 
(43,3) 
49,3 

47,6 
43,6 
45, 1 

48,4 

51,7 
50,3 
47,1 
50,6 

(43,5) 
42,4 
31,7 
34,4 
40,4 

50, 2 
47,2 
49,8 
50,0 

(48,0l 
(41,2 
44,5 
44,4 
49,7 

39,0 
43,7 
42, 2 
41,3 

35,5 
39,8 
39,5 
36,8 

37,2 

Bayern 

43,5 
43,7 
46,7 
43, 7 
43,6 
42, 5 
43,5 
42,8 

42~9 

44,9 
45,2 
43,7 
44,9 
45,2 
43, 2 
44,0 
43,6 
44, 1 

50,9 
50,9 
46, 1 
50,3 
44,6 
45,9 
45,2 
45,2 

48,5 

47,8 
(43, 1) 
(45,7) 
46,8 

45,2 
45,2 
46,0 

50,6 
53,2 
52,0 
50,9 

47,5 
47,5 
49,9 

57,9 
(46 18l 
(54,5 
56,8 

(50,7) 
54, 1 
53,7 
55, 1 

50,9 
(50,6) 
49,6 
50,6 

45,4 
45,4 
50,1 

43, 1 
43,0 
39,8 
41,8 

44,0 
44,0 
40,4 
42, 7 
42,6 



3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Mai 1957 
1 Leietu.n~s-1 :JunjPs-1 uchles- 1 

:!a.'T!burg : 
Nieder- l 1 

Nofa-

1 
Hessen ·1 

Rhein-

1 
Eacten-

1 
'}"sc:1lecht wig- Bremen rhein- land- Wurttem- Bayern ::::-ruppe .: e>b1et Folstein sachsen 

./estfalen Pfalz berR 

G e s am t e I n d U 3 t r 1 e 

47 ,o 43, 7 47 ,2 47 ,o 48, 5 46, 9 47 ,o 47 ,o 47, 1 47,2 
ffi'1TI!1lich 4C ,8 49 ,o 4 7, 1 4Ö, 9 46,0 46,4 46, 7 4 7 ,2 47 ,2 47, 7 4r.i ,o 47, 7 46 ,o 46, 7 46, 1 46, 5 46 ,2 40, 7 46,9 47 ,2 zus. 46, 9 48,6 46,9 46, 9 47 ,9 46,6 46,8 47 ,o 47, 1 47 ,3 

1 43,0 44, 9 44,0 43 ,2 44,4 42, 9 42,3 44,2 51, 5 44, 5 
weiblich 2 43, 7 45,2 44,6 45, 4 44,2 42, 7 44,2 46,0 43, 6 44,2 3 44,2 45,0 44,8 43, 9 45, 3 43,8 44,3 45, 1 44, 1 45,0 zus. 43, 9 45, 1 44, 7 44,5 44 ,7 43 ,2 44, 1 45 ,3 43,7 44,5 

a 1 1 e 46 ,2 47 ,8 46,4 46, 5 47 ,4 46, 1 46,2 46 ,6 46,0 46,4 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 47 ,2 49 ,5 4 7 ,9 47, 1 49 ,2 47,0 47, 1 47 ,3 47,2 47 ,5 
mannlich 2 46,8 48,5 4 7, 3 46,7 47,9 46,4 46, 7 47 ,4 47,1 47 ,6 3 4G, 7 48,4 46, 7 4E, 5 47, 1 46,5 46, 7 47 ,o 47 ,o 47 ,6 _zus. 47 ,o 49 ,o 47. 5 46,8 48,6 46, 7 46,9 47 ,3 47,1 47 ,5 

1 43,0 14, 9 44, 0 43 ,2 44,4 42,8 42,3 44,2 41, 5 44,5 
weiblich 2 43, 7 45,2 44,6 45,4 44 ,2 42, 7 44,2 46 ,o 43,6 44,2 3 44 ,2 45,0 44,8 43,9 45, 3 43,8 44, 3 45, 1 44, 1 45,0 zus. 43, 9 45, 1 44, 7 44, 5 44, 7 43, 2 44, 1 45, 3 43, 7 44,5 

a 1 1 e 46,2 48,0 46, 7 46 ,2 47 ,8 46 ,o 46 ,2 46,8 45,9 46,4 

Bergbau 

1 46,9 43, 3 48,6 46,6 49, 1 48,3 48,9 52,8 
mannlich 2 47, 1 43,4 48,3 46 ,6 48,6 47, 7 48,4 52 ,5 3 46, 9 (44,3) 47, 7 46, 7 48,4 47 ,2 47 ,6 51,8 zus. 47 ,o 43,3 48,3 46 ,6 48,8 47 ,9 48, 3 52 ,5 

Steinkohlenbergbau 

1 46 ,5 46,9 46, 5 48,7 
mannlich 2 46, 3 48,2 46,3 (46 ,5) 

3 46 ,4 46, 7 46 ,4 (39,5) zus. 46 ,4 47, 1 46,4 46,9 

Braunkoblenbergbau 

50,4 47, 5 49,7 49,4 53,0 
mannlich 49,9 47, 7 49,8 48,5 53,2 49,2 47 ,4 49,0 48,8 52, 1 zus. 49, 9 47,5 49,5 49,0 52 ,9 

Erzbergbau 

1 48, 7 48,8 48,5 47 ,3 48,3 51, 9 
männlich 2 48,7 48, 7 48,5 48,0 47, 7 51,2 

3 48, 1 48,2 48,3 47 ,9 47 ,2 51,3 zus. 48,6 48,6 48, 5 47 ,6 47 ,9 51,6 

Salzbergbau 

1 49, 1 48, 7 50, 3 50, 1 47 ,6 50,4 
mannlich 2 48,4 48, 1 50 ,4 49 ,o 4 7 ,9 49, 1 

3 47,7 47 ,3 49,7 48,5 47 ,6 (48,2) 
zus. 48,6 48, 3 50,2 49,4 47, 7 49,8 

Sonstiger Bergbau 

1 49,5 43,3 49, 3 51,5 48, 7 50,B 53,B 
mannlich 2 48,7 43,4 48, 3 49 ,6 4 7, 3 49, 1 52, 9 

3 48,4 ( 44, ,) 4 7, 9 (48,5) 47 ,4 4 7, 1 52, 1 
zus. 49,0 43, 3 43, 7 50,1 47, 9 49,2 53, 1 

Energiewirtschaft 

1 49,5 49,0 44,0 50, 5 49, 7 50, 1 &.9, 1 49 ,2 48,6 50,0 
mannlich 2 48,8 49, 5 44, 5 50, 3 48,8 49,4 48,3 45,5 47,B 49,8 

3 48,9 (48,C) 44, 7 4S,S 49 ,2 50, 1 48,2 (44,9) 48,0 49 ,2 zus. 49 ,3 49, 1 44,2 50 ,4 49 ,5 50 ,o 48,9 48,7 48,4 49,9 
1 46,0 )43, 5l / 48, 7l (47 ,5) (44,4) (45, 5) /47 ,8j / 49,0l (45 ,4) 

weiblich 2 46,5 144, 7 41, 5 (48,0) 47 ,8 45,9 41,2 49 ,6 45 ,9 
3 44,6 (44,6) 44,4 47, 7 (48, 1) 44,0 45, 1 42 ,8 45 ,4 42 ,2 

zus. 45,0 ( 44 ,6) 44,4 47, 7 43,0 45,0 45, 3 43,4 45,8 43,3 
a 1 1 e 49,2 49,0 44 ,2 50,4 49,4 49,8 48,8 48,5 48,3 49, 7 

rarooter Elektrizi tatsgewinnung und -versorgung 

1 49,4 48, 7 43,5 50, 7 50, 1 50,0 49,9 48,2 48,3 50,2 
:1annl1ch 2 48,3 48,B 43, 6 50, 3 50,3 4 7, 3 49,0 46, 3 48,0 49,4 

3 48,8 (48,0) 43,6 48, 5 49, 3 45,4 47 ,4 (44,9) 47, 1 49,8 
zus. 49,2 48, 7 43, 5 50, 5 50,0 49 ,4 49, 7 47 ,8 48,2 50,0 

1 47, 1 
/ 43,5l / 50,0; 

t7,5l 
( 45, 5) /45,0l / 49,0l f 48,7l 

weiblich 2 47 ,s 4~,5 47,5 48,0 48,3 50,0 f 44 'q l 47 ,3 48,0 
3 44,2 (43,4l 43, 6 47, 7 48, 1 42, 7 /42,5 45,8 45,7 41 ,6 

zus. 44,9 \43,4 43,6 47,7 (48,0 45,0 44,0) 45,7) 45, 9 42 ,2 
a l l e 49, 1 48,5 43,5 50,5 50,0 49,3 49,6 47,7 48, 1 49,9 

GrundotoU und Produktionag!!,terinduetrien 
1
1 

1 47, 1 47,4 47 ,4 47 ,5 51,3 46,6 46,9 47 ,9 48,5 48,3 
mannl1ch 2 46,7 46,8 47, 1 47,7 47 ,4 46,2 46,5 47,9 48,2 48,0 

3 46,5 48,5 46,0 46, 1 44,5 46, 2 46,3 47 ,3 47,4 47,7 
zus. 46,8 47,5 47,0 47 ,3 47 ,6 46,3 46,6 47,8 48,1 48,0 

1 45,0 (46,8) 46, 1 45,7 44,4 45,9 44,4 41,4 
weiblich 2 44,5 44,4 46, 7 44, 7 44,4 44,0 44,4 45,0 44,6 44,6 

3 44,2 44,2 45,8 42, 7 41,6 43,2 43, 5 44,7 44,3 45,~ 
zus. 44,0 44,2 46, 1 43,3 42,0 43,5 43,8 44,8 44,3 45, 1 

a l 1 e 46,5 47, 1 46,7 46,8 46,9 46, 1 46,2 47,5 47 ,6 47 ,6 

dteine und Erden 

1 49,2 49,6 50,2 49,9 56, 1 49,3 48,0 48,7 50,0 48,5 
mannlich 2 48,7 49,4 52,7 49,7 46, 5 48,9 47 ,o 47,3 50, 1 48,6 

3 47,2 51,0 50,4 48,6 43,2 46, 5 46,0 46,7 47 ,5 47, 7 
zus. 48,4 50,0 51,0 49,4 47,0 4R,4 47 ,o 47, 7 49,2 48,3 

1 42,7 (46,0) (44, 1) (46,0) 41, 3 
weiblich 2 45, 3 47 ,8 42, 7 42,8 46, 5 49,4 45,8 

3 44,8 / 41,8) 43,8 46,0 34,0 43,4 45, 3 43, 3 45, 7 46, 1 
zus. 44,8 41,8) 43,8 46,3 34,0 43,3 44,9 44,6 45,9 45, 7 

a 1 1 e 48,3 50,0 50, 7 49,4 46,0 48,3 47,0 47,6 49, 1 48, 1 

irces ~"1e• e1nsc/'l,1L ,n"cr ohnE :~eM1efaserilerstell!JfiG• 
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noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 1m Mai 1957 

ILe 1 s tungs-, Bundes- , Schles-

1 
Hamburg 1 Bieder- 1 

1 

lord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Geschlecht gebiet 

wig- sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurtte11.- Bayern 
gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlinduetrie 

1 46, 1 46,0 47, 1 46,4 48, 1 46,0 45,8 47, 3 46,8 (47 ,9) 
mannl1ch 2 45,7 46, 1 49,4 46,9 47,0 45,4 46,5 46,6 46,7 47,6 

3 46,3 46,5 48,3 45,9 48, 1 46,2 47,4 46,9 47, 1 46,0 
zus. 45,9 46, 1 48,2 46,6 47,5 45, 7 46,4 46,9 46,8 47,6 

1 43,2 t5,0) - (39,3) - 42,6 44,4 (45,8) - (44,4) 
weiblich 2 44,0 47, 7) l45,0l 44,6 - 43, 7 44,3 44,7 44, 7 44,0 

3 44, 1 44,4) 42,6 42,8 f44,0l 44,0 47,0 45, 9 45, 1 46,5 
zus. 44, 1 46,0 43,0) 44, 1 44,0 43,9 45,3 45,3 44,9 44,9 

a l 1 e 45,8 46, 1 48,0 46,5 47,5 45,7 46,3 46,8 46,8 47,3 

darunter a) Hochofen-, Stahl- und lannralzwerlce, Schaiede-, PreS- und Haaaerwerlce 

1 46, 1 - 47,2 - 46,0 46,5 46,9 46,2 49,9 
mannlich 2 45,6 - 47,8 - 45, 5 47,4 45,6 45,4 48,6 

3 46,0 - 45,9 - 46,0 47,2 45,6 (47,3) 44,5 
zus. 45,8 - 47,2 - 45,7 47,0 46, 1 45,9 48,7 

1 43,3 - f 35,5 l - 43, 9 -
!45,8l 

- f44,0l 
weiblich 2 44,4 - 47,3 - 44,3 - 46,6 - 45,8 

3 44,7 - 39,8 - 44, 7 f 43,5l 45,6 - 48,3 
zus. 44,6 - 41,3 - 44,6 43,5 45, 7 - 47,8 

a l l e 45,8 - 47,2 - 45,7 47,0 46, 1 45,9 48,6 

lJ Ziehereiea und Xaltwal:nrerlce 

1 46, 7 . (46,6) 48,1 (50,2) 46,6 44,4 47,9 46, 3 47,4 
mannlich 2 45, 5 45,4 47,0 48,4 45,2 47,3 47,4 46,8 46,2 

3 45,7 (45,4) 45,5 - 45, 5 46,0 ~1.0 46,4 42,8 
zus. 45,8 45,8 47,0 48,7 45 ,5 46,2 47,8 46,6 46,2 

1 44,6 - - - {47,0) 44,5 - - \44, 5) 
weiblich 2 43, 5 

t5,0l 
44,8 - 42,5 40,8 (43,0) 43,3 43,4 

3 42, 5 42,6 44,4 - 41,0 48,2 45,9 45, 1 44,2 
zus. 43,0 43,0 44,7 - 41,4 44,0 45,0 44,7 43,6 

a 1 1 e 45,5 45,3 46, 1 48,7 45,3 45,7 47,7 46,3 45,4 

c) :liaen-, Stahl- und !eapergielerei 

1 46, 1 46,3 47,2 45,6 47,8 45,9 45,8 47,6 46,9 46,8 
männlich 2 45,8 47, 1 50,8 45,6 45,8 45,4 46,4 47,4 46,8 46,5 

3 47,2 47,7 49,0 45,9 48, 1 47,3 47,7 46,8 47,3 47,3 
zus. 46,2 46,8 48,8 45, 7 47,0 45,9 46,3 47,4 46,9 46,7 

1 41,8 
!45,0l 

- (47,0) - 41,3 (43,0) - - -
weiblich 2 44, 1 44,9 - 43,5 - 43,4 46,3 45,2 45,5 46,2 

3 44,3 46,4 - 43,9 f44,0l 44,1 46,3 (46, 1) 45,0 46,0 
zus. 44,2 45,5 - 43, 7 44,0 43,8 46,3 45,4 45, 3 46, 1 

a 1 1 e 46, 1 46,8 48,8 45,6 47,0 45,8 46, 3 47,4 46,9 46, 7 

Iichteiaenaetallin4121trie 

1 46,6 46,2 47, 1 46,2 f 45, 7l 46,2 47,9 48,0 46,9 46,8 
mannl1ch 2 46,0 44,3 46,6 47,9 47,0 45,6 47,8 48,6 46,8 46,2 

3 46,2 42,8 44,9 47,2 - 46,2 51, 1 50,8 47, 1 44,0 
zus. 46,2 44,6 46,4 47, 1 (45,9) 45,8 47,9 48,6 46,9 46,2 

1 44,5 - - (44,7) - 44,6 (46,0) - (43,0) -
weiblich 2 45,5 (44,2l 46,4 43,2 - 45,5 47,7 (43,4) 43,4 45,5 

3 43,2 (46,0 (43, 1) 44,3 - 42,6 46,2 (46,0) 44,4 44,2 
zus. 44,2 45 ,2 45, 1 44,5 - 43,5 47,4 (43,6) 44, 1 45,4 

a 1 1 •. 46,0 44,7 46, 3 47,0 (45,9) 45 ,6 47,9 48,4 46,5 46,0 

....,, .. lletallgieSere1en 

1 46, 6 48,9 48,3 46, 1 )45,7) 46,5 45,4 45,9 47,4 47,2 
männlich 2 46,5 48,5 48,7 48, 1 47,0) 46,6 45,4 45,4 46, 3 46,4 

3 46,9 42,9 - 43, 1 47,4 (50,5) (46,9) 48,2 40,8 
zus. 46 ,6 47, 7 48,5 46,2 (45:9) 46, 7 45,5 45,8 47,0 46,3 

1 44,4 - - )45,0 J - 44,6 - - (41,0) -
weiblich 2 44,6 - f 45,5l 45,5) - 44,2 (43,5) 

t3,4l 
42,2 46,0 

3 44,3 f 50, 1 l 49,5 43,7 - 43,5 - 45,0 45, 1 43,4 
zus. 44,5 50, 1 (47,5 J 44,3 - 44,0 (43,5) 43,5) 43,8 45,9 

a 1 1 e 46,4 47,9 48,4 46,0 (45,9) 46,4 45 ,5 45,6 46, 7 46,2 

111neral61Terarbei tung und Kohlenwertstoffinduetrie 

1 46,2 43,3 43,6 45,8 45, 9 47,0 46, 7 
t2·7l 

51, 7 t9,3) 
männlich 2 48,7 43,8 43, 3 46,0 45,2 50,0 41,8 51,2 49,2 50,8l 

3 46,6 47,2 43,0 45,8 45,4 50, 1 (43, 1) 59,2) (47,9) 47,6 
zus. 47,5 43,8 43,3 45,9 45,5 49,0 43,8 52,2 49,9 49,2 

1 (47,3) - - - - (47, 3) - - - -
weiblich 2 44,6 - (42,9) )44,0l t5·0l 

44,8 - f 44.4l t6,3l t5,0l 3 41,8 p1,o) 42,4 44,0 45,7 41,4 f 44,6l 42,6 42,0 44,0 
zus. 42, 5 37,0) 42,5 (44,0 45,6) 42,9 44,6 43, 1 43,9 44,5 

a 1 1 e 47,3 43,5 43,3 45,8 45, 5 48,8 43,9 51, 9 49,6 49,0 

Choaieche Industrie (ohne Cheaiefaeerheratellung) 

1 47,0 47,6 48, 1 48,7 (51,0) 47,0 45,4 46,4 47,9 47,9 
männlich 2 47, 3 48,4 47,8 47,9 50, 1 46,8 45,8 48,7 48,7 48, 7 

3 45,5 48, 3 45, 7 46,9 46,5 45,0 45,0 46, 7 46,2 46,9 
zus. 46,9 48,2 47,4 47,9 49,6 46,6 45,6 47,6 48, 1 48,3 

1 44,8 (48,7) - (45, 9) - 45, 7 44,8 (45,5) 44, 1 40,3 
weiblich 2 44,5 44,0 45, 1 44,8 - 44,2 44,3 44, 1 44,5 45 ,2 

3 43,6 44,6 44,8 44,6 42,5 43, 1 43,6 43,9 43,6 44,6 
zus. 43,9 44,4 44,9 44, 7 42, 5 43,4 43,9 44,0 43, 7 44,B 

a 1 1 e 46,3 46,3 46,5 47, 1 47,5 46,0 45,1 47, 1 46,9 47,2 

Gu.mm.1- und .A.abeatnrarbe1 tung 

1 46,2 44,4 48,6 44,0 f 56, 7) 47, 7 45,'6 48,6 47,9 44,6 
mannlich 2 45,5 46,8 48, 1 42, 7 51, 7) 47,2 43,5 46,7 47 ,o 43, 7 

3 43, 5 44,6 47, 7 40,2 - 46,8 44,2 46, 1 45, 1 41, 3 
zus. 45, 2 45,0 48, 3 42, 1 54 ,6 47,2 44,4 4 7, 2 47, 1 43, 3 

1 45, 1 - - (43,4) - 45,8 44,2 (45,4) 43,8 -
we1.Dl1ch 2 45,B (44,3) 47,1 43,2 43, 6 44,4 42 ,6 44,9 44,B 40,7 

3 45 ,9 43, 7 47,7 40,7 47,2 43,6 41, 1 46, 1 44, 1 43,2 
zus. 43, 7 43,8 47,4 41,0 46, 3 44,0 41,8 45,B 44,4 42, 3 

a 1 1 e 44, 7 44,6 47,B 41,8 48, 1 46,1 43, 7 46, 5 46,2 42,9 
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Sehlee- 1 
Hamburg 1 llieder- 1 Bremen 1 

Nord-

1 
Hessen 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Geschlecht !Leistungs- 1 Bundes- 1 wig- rhein- land- Württem- Bayern gruppe gebiet Holstein eachsen Westfalen Pfalc berg 

Sägerei und Holzbearbeitung 

1 48,9 51,6 47 ,4 49, 1 49,8 47,6 49,3 51, 1 49,4 48,8 
mannlich 2 47 ,9 49,4 46, 3 48,2 48,6 47 ,3 48,4 49,9 47, 7 47,5 

3 47 ,4 46, 7 46,4 47, 5 46,9 45,9 48,3 49,3 47 ,9 48,8 
zus. 48, 1 48, 5 46,6 48,3 48,8 47,0 48,7 50,2 48,3 48,3 

1 46,8 ( 57 ,8) 46, 7 ( 51, 3) (43,2) 
weiblich 2 45, 0 46 ,4 46, 4 (45,9) 43,6 45, 7 47 ,4 44,8 42,9 

3 43, 5 (45, 7) 44, 6 42 ,8 (44, 5) 41,3 44,7 46,3 45,7 48,7 
zus. 43, 9 (45, 7) 45, 2 43,8 45, 1 42, 1 44,8 46, 7 45, 3 47, 7 

a 1 1 e 4 7, 5 48, 5 46, 3 4 7, 7 48,5 46,0 48, 1 49,8 48, 1 48,3 

[l.dnrter ,,) Sage- und Hobelwerke 

49, 1 51,3 46,9 49,4 49,8 48,2 49, 7 51, 2 49,0 48,5 
ma.nnlich 48, 1 49, 1 45 ,4 49, 1 48,6 47 ,8 48,9 50,7 47 ,4 47,2 

47,8 46,6 (46, 1) 48,4 46,9 46,9 48,4 50,6 47,4 48,0 
zus. 48,A 48,3 46, 2 49,0 48,8 47, 7 49, 1 50,9 48,0 47,9 

1 46,4 )59,0) /46,0) (51, 3) f 43,2l 
weiblich 2 45,4 (46,0) 50,3) f 45,9l 49,3) 146, 7 l - 46, 5 42,6 

3 45,9 (42,0) 45,4 44,5 45, 5 46,3 147 ,5) 45,8 46,8 
zus. 45, 9 (42,0) (46,0) 46, 3 45, 1 45, 9 46,3 47,8) 45,6 45,7 

a 1 1 e 48,2 48,3 46,2 48,8 48,5 47 ,6. 49, 1 50,8 47,8 47,7 

Holz1m1>rägnier- und J.u.alaugeanatal ten, lurnier- und Scbälwerke 

1 48,9 (48,8) (47, 1) 46 ,5 48,3 52,8 52,9 (56,8) 
mannlich 2 48,0 47 ,3 46,5 46,9 48,8 48,7 50,6 52,8 

3 46, 1 46,5 (46,2) 44,3 49, 1 (49,9) 50,6 (45,9) 
zus. 47,5 47 ,2 46,6 45,7 48,7 50,5 51,2 52, 1 

1 51,5 
!51,4) 

weiblich 2 44,5 46, 7 43, 1 (46, 7) 49,1l 44,6 (48,7) 
3 41,8 (45,8) 40, 1 45, 6 48, 1 54,3 

zus. 42,2 46,3 40,4 45,6 49,2 44,6 53,8 
a 1 1 e 45,9 46,9 46,6 43,9 47,7 50,4 50,5 52,6 

Papiererseu.gung 

1 50, 1 47,2 i50,2l 50,2 49, 7 53,3 52,0 50,4 50,2 
mannlich 2 48,4 44,4 48,9 48,7 47 ,4 50,2 52, 1 49, 1 50,0 

3 48,9 (44,4) 47,6 48,2 49, 1 50,8 48,2 50,0 
zus. 48,9 45,3 {49,4) 48,8 48,2 50,7 51, 7 49,2 50,1 

1 46,4 )45,0l {45,4) 46,5 /50,4l 45,8 is1,5l 
weiblich 2 42,9 44,0 45,4 42,6 45,8 43,7 44,8 

3 44,7 44,2 145,6l 45 ,6 44,3 44,7 45,7 44,2 45,9 zus. 44,5 44,2 45,6 45, 5 44,0 44,7 45,7 44,3 45,9 
a 1 1 e 48,2 45,2 (48,3) 48,4 47,5 49,6 51,0 48,2 49,3 

Chelliefaaerhershllung 

1 46,9 47 ,3 45,9 45,4 
männlich 2 48,5 49,2 44,3 47,5 

3 47,9 48,3 44,6 0,6 
zus. 48,0 48,5 44,9 46,7 

1 42,7 42, 7 (41,5) (40,0) 
weiblich 2 42,9 42,8 42,9 43,5 

3 44,2 44,4 42,6 44,2 
zus. 43,7 43,9 42,6 43,7 

a 1 1 e 46,9 47 ,3 44,1 46,2 

Inveoti tiono~terinduatrimi(aetallverarbei tende Induetrie) 

1 46,9 50,0 48,2 45,8 49,0 47, 1 46,6 44,8 46,3 46,0 
männlich 2 46,3 49,0 47 ,5 44, 1 47, 1 46,3 46,3 45,6 46,3 46,8 

3 46,4 47 ,5 46,3 44,2 46, 1 46, 7 46,0 44,9 46,6 46,1 zus. 46,6 49,6 47,8 45, 1 48,3 46,8 46,5 45, 1 46,3 46,4 
1 44,2 (43,3) 44,5 43,8 (46,0) 43,2 45,0 43,4 44,6 45,3 

weiblich 2 43,8 43,5 44,6 44,8 44,9 43,4 44,9 44,2 44,2 43,5 3 44,1 44,8 44,5 43,2 44,7 43,9 45, 1 45,2 44,4 43,6 zus. 44,0 44,4 44,5 43,7 44,8 43,7 44,9 44,7 44,4 43,6 
a 1 1 e 46, 1 48,9 47,3 44,8 48, 1 46,3 46,2 45,0 45,9 45,6 

Stahlbau 

1 47,4 47,4 48, 1 47,7 47,9 47,5 46,6 46,6 47,5 46,0 
männlich 2 47,2 47 ,5 47 ,6 47,0 47,0 47 ,2 48,4 45,3 47,1 46,1 3 47,1 47,0 45,6 45,8 (43,9) 47,3 46,3 (44,4) 48,0 45,7 zus. 47,3 47,4 47,6 47,3 47,6 47,4 47,0 46, 1 47,4 46,0 

1 46,9 
!45,0l 

47,0 )44,0l 
weiblich 2 45,3 47 ,3 

!48,0l 
44,8 46,9 (46,5) (47,8) 45,6 3 43,6 )44,6l 47,0 47,5 43,0 44,9 (46,0) zus. 44,4 44,6 47,0 47,8 43,9 (46,8) (46,5) 45,0 45,7 

a 1 1 e 47,2 47 ,4 47,6 47,3 47,6 47 ,3 47,0 46, 1 47,4 46,o 

llaachinenbau 

1 46,9 48,4 47, 1 46,4 49,2 47 ,6 46,5 42,5 46,9 45,9 
mannlich 2 46,7 48,0 47,3 45,7 47,8 47, 1 46,7 44,2 46,9 46,6 

3 47,4 46,5 47 ,2 45,8 46,5 47,9 47,8 42,3 47,3 46,6 zus. 46,9 48, 1 47 ,2 46,2 48,7 47,5 46,6 43,0 47,0 46,2 
1 45,9 (44,0) (44,5) (48,0) 45, 1 43,2 42,7 48,8 (46,3) 

weiblich 2 45,0 37,7 45, 5 45, 9 
r5·7i 

44,7 44,7 43,6 45,7 45,0 3 45,1 45,2 44, 1 46,3 40,2 43,9 44,0 44,2 45,3 45,8 zus. 45, 1 42,7 44,9 46,2 43,2 44,3 44,4 43,9 45,5 45,2 
a 1 1 e 46,8 47,9 47, 1 46,2 48,6 47 ,3 46,5 43, 1 46,8 46, 1 

Schiffbau 

1 50,3 51, 9 49,8 47,9 50,9 50,5 48,5 49,5 45,9 46,2 
mannlich 2 49,5 51, 3 48,0 48,2 50,7 49,5 (47 ,3) 48,7 (45,6) 46,8 3 46,5 48,0 45,4 46,4 48,0 44,4 45,9 (47,3) 44,9 46,0 zus. 49,8 51,6 48,9 47,7 50,7 49,5 47,8 49,3 45, 7 46,2 

1 45,0 
r5·0i weiblich 2 44,9 (45, 1) 43,5 

t5'1l 3 43,5 )41,0l 43,8 44,7 f 42,8l (40,7) 40,8 152,0; zus. 0,7 41,0 44,0 44,5 42,8 140,7) 42,3 52,0 
a 1 1 e 49,8 51,6 48,8 47,7 50,7 49,4 47,8 49,2 45,7 46,2 
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1 

Schles- 1 

1 

Nieder- J 1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

Geschlecht 'Leistungs- l Bundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- WUrttem- Bayern , gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

StraSen- und LDrtfahrzeagbau 
1 45,9 45,0 47,4 42,9 45, 7 46, 6 47,8 48, 7 45, 1 49, 1 

männlich 2 45 ,9 45,2 47, 7 41,3 45,8 46, 5 47 ,o 48,9 46, 1 50,( 3 45,7 (41, 7) 45, 7 42,5 45,0 46, 6 46,3 48,3 45,8 46,~ zus. 45,9 45,0 47,4 42, 1 45,6 46,6 47,6 48,7 45, 5 49,9 
1 46,3 (40,0) - - (46,0) (46,3) 46,8 (47 ,9l (44,3) -weiblich 2 45,7 - 45, 1 41,6 45,0 45, 4 48,5 45,6 43 ,9 47,9 3 44,0 f 40,2l (45,5) 41, 1 44,9 45,2 45,5 45,0 43,9 47,6 zus. 44,7 40,2 45 ,2 41,3 45,0 45,3 47,3 45, 3 43,9 47,8 

a l l e 45,8 44,9 47,3 42, 1 45,6 46, 5 47,6 48,3 45,4 49,6 

odl"l.lnfar Bau von ltraftfahrzeagen und deren •otoren 
1 45,3 48,9 41,9 45,7 47,0 48, 1 - 44, 1 46,9 

milnr.J.ich 2 44 ,5 48,3 40,9 45,B 47,0 47,5 - 45, 7 46,0 3 45,2 (47,9) 40,6 45, 1 46,9 46 ,8 - 45 ,o 46,6 zus. 45,0 48,6 41,3 45, 6 47,0 48,0 - 44,7 46,4 
1 46,8 - (46,0) (47,0) 47,0 - ( 52 ,0) -weiblich 2 44,3 

!44,4l 
41,2 45,0 46,9 48,2 - 44,4 45 ,4 3 43, 1 49,0 40,4 44,9 46, 7 49,0 - 43,9 44,0 zus. 43,6 44,9 40,7 45, 1 46, 7 48,0 - 44,0 44,8 

a l l e 44,9 48,5 41,3 45,6 47,0 48,0 - 44 ,6 46,3 
:i:::.ektrotechnik 

1 46,2 46, 1 46 ,2 47,2 49,2 46,9 45, 7 49,4 46,0 44,8 
männlich 2 45,4 45,5 46,2 45, 1 48,5 45,8 44,6 48,0 45,8 44,2 3 45,3 45,7 46, 1 45 ,9 46,4 44, 7 45, 2 46,4 46,0 44,5 zus. 45,8 45,9 46,2 46,4 48,9 46, 1 45 ,4 48,4 45 ,9 44,6 

1 44,6 (44,5) 44,5 39, 3 - 44, 1 45, 5 45, 1 (47, 1) 45 ,2 
weiblich 2 43,0 43,2 44,4 45 ,9 44,8 42,9 44,2 44,4 45,0 42,2 3 43,9 44,5 44,2 41,7 44,8 44,3 44,8 47 ,2 44,4 42,2 zus. 43,5 44, 1 44,3 42,6 44,8 43, 7 44,4 45,8 44, 5 42,3 

a 1 1 e 44,9 45,0 45 ,2 44,8 47,8 45, 3 45,2 47, 1 45, 3 43, 5 
Jeinaechanik und Optik . 1 45,9 46,8 46,2 45,4 48,8 45, 9 45, 5 43, 6 46,0 46,5 mannlich 2 45,8 44,7 46,8 45,7 - 46,3 45, 5 44,0 45,8 46,0 3 45, 7 46,6 ·(45,2) 46, 3 - 46,2 44,8 (47, 3) 45, 5 46,7 zus. 45,8 46,2 46,2 45 ,6 48,8 46, 1 45,4 43,9 45 ,9 46,4 

1 43,0 (43,2) - 43,5 - (41,4) (42,4) (44,4) 42,9 (44,0) weiblich 2 44,6 45, 5 45,8 44, 3 - 44,9 46, 5 43,3 43, 2 44,6 3 43,8 45,8 45 ,2 40,2 - 40,9 43,8 43 ,2 44,2 44,3 zus. 44,2 45,6 45,3 42, 7 - 42,7 45 ,8 43,2 43,8 44,5 a l l e 45,2 45,9 45,8 44,5 48,8 45,0 45,6 43,6 45,0 45, 5 
llioen-, Stahl-, BlHh- und Iatallwarangeworbo 

1 46,4 45,9 47, 1 46,8 46, 7 46,3 46,3 48,2 46,8 46,6 mannlich 2 46,1 47,5 46,4 46,0 45,7 45,8 46,3 47,4 46,2 47,3 3 45,8 52 ,o 48,3 41, 5 45,7 45,8 44,8 47, 3 47,2 46, 7 zus. 46,2 47,4 47,0 45 ,4 46, 1 46,0 46,2 47 ,6 46,6 46,9 1 43,1 - - (52, 5) - 41,8 (45,0) (40,4) 45,6 (49,6) weiblich 2 43, 7 44 ,4 44,3 44, 1 44,4 43, 1 43,6 44,4 44,0 45,0 3 44, 1 44,5 45, 1 43,7 44,5 43, 7 46,3 44,3 44,2 45,6 zus. 43,9 44, 5 45,0 43,9 44,5 43,4 44,6 44,2 44,2 45,2 a 1 l e 45,6 45,9 46,2 44,9 45,6 45,4 45,8 46,6 45,9 46,2 
Terbrauchsll!!torindustrien ,J 

1 46,8 48,2 46, 7 46,3 48,0 46,4 47,2 47,3 47,5 46, 7 llllnnlich 2 46,9 47,7 47, 1 46,8 50,6 47,0 46,5 46,9 47,2 47,3 3 46,7 46,8 47,2 47,5 49,6 46, 7 46, 5 46,6 46,8 47, 1 ZUl!!I• 46,8 47,8 46,9 46,6 49,1 46,7 46,9 47, 1 47,3 46,9 1 43,4 44,9 43,9 42,8 42,8 42,6 45, 1 45,0 43,9 44,3 weiblich 2 43,6 45,6 43,9 45,6 44,1 42,4 43,7 46, 5 43,4 44,5 3 44,0 45,3 44,2 44,3 45,2 43,4 43,9 45, 1 43,9 44,9 zu.s. 43,7 45,4 44,0 45,0 44,5 42, 7 43,8 45, 7 43, 7 44,6 a l l e 45, 1 46,5 45,3 45,8 46, 7 44, 7 45, 3 46, 3 45,2 45,6 
l:unatatoffnrarbai tung 

1 48,2 47,2 48,2 - 47 ,9 46 ,2 53, 3 49,9 47, 1 mannlich 2 46,4 49,5 45,6 - 46, 1 47,0 47, 1 47,2 45 ,6 3 45,5 (47,8) 46,4 156,0l 45, 7 47, 3 52, 1 45,8 41,8 zus. 46,8 48,5 46,6 56,0 46,6 46, 7 50,2 47,4 45, 1 1 44,6 /45,0l (43 ,2) - 44,4 (48,6) (44,2) (44,8) 43, 3 weiblich 2 44,6 45,5 46, 3 - 43, 5 43, 3 46,6 44,7 45,6 3 44, 7 45, 2 44,9 /46,9l 42,5 46,6 49,2 46,0 44, 1 zus. 44,6 45,3 45, 7 46,9 43,0 44, 5 48,4 45,7 44,6 a l l e 45,8 46,9 46, 1 50,2 45, 1 45 ,6 49,5 46,6 44,9 
Herstellung von feinkerudaohen ErzeUßnisaen 

1 46,2 47,5 45,0 42,6 47,9 46,3 43,2 45,3 46,2 mannlich 2 47, 1 49, 1 f 45,3l 46, 1 47 ,2 47,4 45,0 47, 1 47,9 3 47,8 47,8 47, 1 46,0 48,7 45,9 45, 5 47,5 47,8 zus„ 46,9 48, 1 45, 7 45, 2 48,0 46,5 44,2 46,4 47,0 1 44, 5 - - (45 ,3) 46,7 (45,0) 44,3 (41,7) 43,4 weiblich 2 44,3 44,7 45,0 44,5 44, 3 44,8 39,8 43 ,2 44, 5 3 44,8 45,5 (46, 1) 45, 1 44,2 44,4 45,4 45, 1 44,8 zus. 44,6 45,2 45,2 44,8 44,3 44,7 43,9 44,2 44,6 a l 1 e 45,8 46,9 45,4 45, 1 47,0 45,6 44, 1 45,3 45, 6 
Glasindustrie 

1 48,5 49,2 51,0 47,4 - 48,4 48,7 52 ,9 48,6 48,0 Dlann11.ch 2 48,3 (46,2) (50, 1) 51,6 - 47, 3 51, 7 50,6 48,6 49, 1 3 47,6 42,2 50,9 47, 3 - 47,4 46,5 49, 1 48,6 48,2 zus. 48,1 46, 7 50,8 49,3 - 47, 7 49,5 51,2 48,6 48,4 1 45,2 f 47,5l - 45,6 - 48, 1 (44,5) (44,2) ( 40, 7) 43,0 ,re1blich 2· 45,7 48,0 - 45,0 - 44,0 46,5 48,8 45, 3 47, 3 3 46,5 46,4 44,9 47,5 - 46,3 45,4 47,9 46, 5 47 ,o zus. 46,4 46,5 44,9 46, 5 - 46,2 45, 7 48,0 46, 1 46, 7 a 1 1 e 47,7 46,6 49, 1 48,6 - 47,3 48, 1 50,3 47,S 47,? 
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Geschlecht ILeistungs-1 
gruppe 

mannllch 

weiblich 

a 1 l e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

männlich 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

mannl:i.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1.bl1.ch 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

we1bl1.ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

.üus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 1m Mai 1957 

Bundes- 1 
gebiet 

46,4 
47, 1 
46, 1 
46, 5 
45,8 
44,9 
44,7 
44,8 
46, 1 

48,2 
48,4 
47,9 
48,2 

43, 9 
44,2 
44,6 
44, 3 
45,8 

47,4 
48,1 
46, 3 
47,4 
41,3 
45,7 
44, 3 
44,8 
46,6 

49,2 
49,0 
47,7 
48,9 
46,6 
44,7 
47, 1 
46,4 
48, 3 

46,6 
45, 7 
45, 2 
46,3 

45, 6 
45, 1 
43,5 
44,5 
45,2 

45,4 
45, 5 
45, 1 
45,4 
44, 5 
44,5 
44,2 
44,4 
44,8 

46,4 
46, 3 
46, 5 
46,4 
42,8 
42,8 
43, 1 
42,9 
44,3 

4 7, 5 
45,9 
45, 5 
46,4 
41, 7 
42 ,6 
42,9 
42,6 

44,0 

45, 1 
45,6 
45,8 
45, 3 

42,8 
43, 2 
43, 3 
43, 1 
44, 1 

48,? 
49,2 
49, 1 
48,6 

45,4 
45, 7 
45, 6 

48,J 

46,0 
46,8 
47, 1 
46,3 

44,4 
44,0 
44, 1 

45, 7 

Nieder- 1 
sachsen Bremen rhein-

1 

11ore1- 1 

Holzverarbeitung 

46,9 
46,8 
46, 1 
46, 7 

(46,5) 
47 ,2 
44,9 
45, 5 
46,4 

45,3 
47,0 
46,5 
45, 7 

(40,3) 
(41,0) 
44,4 
42,9 
45,4 

Westf alen 

45,5 
46,2 
44,8 
45,5 
44,8 
43,8 
42,4 
43, 1 

45, 1 

Papierverarbeitung { einechlieSlich Papierveredelung) 

46,6 
46,6 

(45, 1) 
46,5 

44,0 
44,2 
44, 1 

45,4 

48,7 
50,9 
47 ,6 
48,9 
48,2 
49,8 
44,2 
47, 1 

48,3 

49,9 
47,6 
45,6 
47 ,4 

(46,5) 
46,9 
46,9 
47,3 

47, 7 
49, 1 
46, 6 
48,0 

44,5 
44,8 
44,6 
45,6 

46,7 
46,3 
46,4 
46,6 

(45,3) 
44,6 
43,9 
44,3 
45,9 

l 52, 5) 
56, 5) 
50,8) 
52,8 

(48,5) 
(48,5) 
52,0 

49,2 
50,8 
50,6 
50, 1 

44, 7 
44,5 
43,6 
44,3 
47,4 

(49, 1) 
(45,7) 
(46,4) 
47,9 

47,2 
44,4 
46, 1 

46,6 

Druckereigewerbe 

48,6 
48,3 
47,7 
48,5 
50,3 
46,6 
43,5 
46,0 
48,0 

49,3 
(48,4) 
(50,2) 
49,3 

(42,5) 
46,4 
46,7 
46,2 
48,3 

Ledorerseugung 

49, 1 
49,2 
48,3 
48,9 

(48,0) 
45,8 
47,2 
46,6 
48,4 

47,9 
47 ,8 
45,4 
47, 5 
44,0 
44, 1 
44,4 
44,2 

45,5 

45,4 
48,1 
42,8 
45,6 
37,8 
44,9 
42,5 
42,9 
44, 7 

49,5 
50,8 
49,0 
49,5 
48,0 
46,6 
47, 7 
47, 7 
49,2 

Hessen 1 

46,5 
48, 1 
46,8 
46,9 

(43,5) 
44,0 
44,5 
44,4 
46,4 

46, 7 
46,4 
47,0 
4b, 7 

(44, 3) 
38,6 
44,5 
42,9 
44, 1 

49,0 
49,7 
47,8 
48,9 

(48,2) 
46,2 
47 ,5 
46,5 
48,4 

48,8 
47,9 
48,4 
48,5 
46,2 
44, 1 
46,6 
45,3 
47,5 

Heretellung von Ledenraren {einechlieSlich Lederhandechuhen) 

(48,6) 
(42, 5) 
(48,2) 
48,0 

(47 ,6) 
(45,2) 
(47,9) 
46,8 
47, 3 

47, 1 
45,7 

(44,8) 
46,5 
4,,o 
45,4 
4~; • 1 
45,2 
4 15,6 

46,8 
45,0 
46,2 
46,0 

44,9 
45, 5 
44,0 
45,0 
45, 3 

(53 ,3) 
4d,9 
48,3 
49,8 
47 ,9 
48,3 
47,6 
48,0 
48,3 

45,2 
43,7 
43,9 
44,3 
l9,5 
43, 5 
,}2 ,2 
42,0 
43, 1 

48,8 
(46,2) 
(46, 7) 
48,3 

!
52,0) 
48,3) 
46,7) 
48,6) 

48,3 

(43,0) 

(43,0) 

(43,0) 

(43,0) 
(43,0) 

46,6 
(39,6) 
44,9 
45, 6 

41,8 
45,4 
42,4 
43, 1 

43,7 

Schuhind11atrie 

i4 ,o 
44,6 
42,8 
44,0 
43,5 
42,5 
42,2 
42,6 
43,2 

47, 7 
43,6 
47, 1 
46,8 

45,6 
44,6 
43,4 
43,9 
45,2 

44,8 
44,8 
45, '/ 
44,9 
44,5 
44,0 
43,9 
44,1 

44,4 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaaerheratellung) 

46,0 
46,2 

(47 ,8) 
46, 1 

42,2 
42,5 
42,6 
42,5 
43,3 

43,9 
45,0 
46, 1 
44,4 
41,9 
44, 1 
43,2 
43,6 
44,0 

52,9 
51,8 
51,6 
52,0 

(47,3) 
44, 1 
45,5 
44,9 
47,6 

.aruntr a) Spinnerei und Garnbe&rbei tung 

46, 1 
46, 1 

(46,0) 
46, 1 

42,2 
42, 3 
40,7 
42,1 
42,9 

44,4 
(51,0) 
(55,0) 
44,9 
41,1 

(44,1) 
(46,8) 
42,7 
43, 5 

47,5 
42, 1 

(42,9) 
43,5 
41,3 
45,5 
42,8 
45,2 
44,6 

52,9 
51,9 
51,7 
52, 1 

(47 ,o) 
44,2 
45,5 
44,9 
47 ,7 

b) Yeberei 

43, 1 
45,6 
44,9 
43,9 
41,4 
43,8 
42,5 
42, 7 
43,4 

i§~:si 
/45,8\ 
50,6 

(47, 3) 
43,8 
45,4 
44,8 
46,0 
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46,5 
46,2 
46,2 
46,3 
43, 1 
41,8 
42,0 
42, 1 

44, 1 

46,6 
44,8 
43,9 
45,3 
39, 5 
41, 1 
39,5 
40, 7 
42,5 

45, 5 
45,9 
46,2 
45, 7 
43,2 
43, 1 
42,6 
43, 1 
44,3 

46,5 
45,6 
47 ,9 
46,4 
45, 1 
44,4 
44,0 
44,3 
45,2 

45,7 
48,0 
45,8 
46,6 
44,8 
44,8 
44, 1 
44, 5 
45,2 

46,0 
44,6 
45,6 
45,0 
42,9 
42,6 
41,0 
42,3 
43,6 

46,7 
44,7 
45,5 
45,2 

(49,0) 
43, 3 
44,0 
43,4 
44,2 

43,2 
43,5 
43,3 
43,4 

(35,8) 
41,4 
42, 7 
41,5 
42,5 

llD.el.n­
land­
Pfalz 

48,1 
48,5 
47,6 
48, 1 

(46,2) 
46,8 
46,1 
46,3 
41', 7 

48,6 
45,4 
48,3 
47,2 
44, 1 
45, 1 
43,9 
44,6 

45,4 

49,0 
49,5 
49,2 
49, 1 

49,3 
4@,2 
46,7 
47,8 
48,8 

50,5 
47, 7 
49,8 
48,5 

(43, 7) 
43,0 
45,5 
43,6 
47,0 

44,0 
45,3 
42,3 
44,1 
41,6 
43,8 
41,6 
42,8 

43,2 

45,8 
45,3 
44,6 
45,4 
44,3 
44,8 
44,2 
44,4 
44,9 

48,0 
48,2 
49,2 
48,2 
43,7 
42,5 
45,0 
44,0 

45,4 

56,5 
53,8 
46,8 
54,8 

48,2 
45,4 
45, 7 

48,2 

45, 1 
46,9 
54,4 
46,5 
44,6 
37,6 
46, 7 
44,4 
45,5 

1 

j!ao.en- 1 
WU.rttem- Bayern 

beriz 

47,0 
47,3 
46,6 
47,0 

(40,6) 
43,6 
45,5 
44,9 
46,6 

49,8 
49,0 
48,6 
49, 1 

45,3 
44,2 
45,5 
44,8 
46,4 

47,7 
47,7 
47,7 
47,7 
46,7 
45,4 
45,5 
45,5 
47,0 

49,~ 
50,~ 
48,2 
49,5 
45,8 
46,9 
47,8 
47,0 
49,0 

45,8 
46,3 
46,5 
46,0 
40,6 
45,1 
43,7 
44,3 
44,9 

45,8 
45,7 
45,6 
45,7 
43,8 
44,2 
44,5 
44,2 
44,9 

47 ,6 
46,8 
46,5 
47,1 
41,5 
43,2 
43, 1 
43,1 
44,4 

48,6 
47,8 
46,9 
48,0 
45,9 
44,0 
44,1 
44,1 
45,3 

45,2 
45, 1 
45,0 
45, 1 

42,0 
42,9 
43, 1 
42,9 
4},8 

46, 7 
47,7 
47,2 
47,1 
47,1 
45, 7 
46,1 
46, 1 

46,8 

47,1 
48,0 
46,8 
47,2 
42,8 
45, 1 
44, 1 
44,4 
45,4 

47,8 
47,9 
48,6 
47,9 
43,1 
45,9 
46,2 
45,9 
47,2 

48,3 
46,2 
46,1 
46,9 

47,4 
46,0 
46,3 
46,7 

47,3 
47,9 
40,0 
46,9 

48,5 
46,4 
44,2 
46,1 
46,3 

46,0 
45,8 
44,8 
45,8 
45,B 
45,6 
44,9 
45,3 
45,5 

46,1 
47,1 
47,4 
46,6 

42,5 
44,0 
44,4 
43,9 
44,B 

47,B 
47,6 
46,8 
47,6 
41,6 
44,5 
44,4 
44,4 

45,3 

45,5 
46,9 
47,2 
46,0 
42,8 
44,1 
44,7 
44,0 
44,7 



noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden im Mai 1957 

1 

Sehlee- 1 
1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
G hl ht I Leistungs- , Bundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Wilrttem- Bayern esc ec gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Baklaid1111g1gewerbe 

1 45,4 47 ,3 48, 1 44,6 43,8 44,7 46,4 46,2 45,5 46,0 
männlich 2 45 ,5 49,0 45, 3 43,8 (46,8l 45, 2 45,3 46, 1 48, 1 45, 7 

3 48,0 (41,0) (44,2) 53,8 (48,0 47 ,3 48,9 (51, 5) 45 ,5 48,3 
zus. 45, 7 47 ,6 47 ,4 45, 4 44,6 45,2 46, 3 46,5 46,0 46,0 

1 42,9 42, 3 44,3 43, 3 42,3 41,3 45,8 48,4 42,9 45 ,0 
weiblich 2 43,8 45,2 44, 7 47 ,o 42,5 42, 3 44, 1 53, 3 42,8 44 ,5 

3 43,5 46, 3 44,9 45 ,4 (42,6) 42,6 43 ,4 48,3 43,2 44,3 
zus. 43, 7 45,0 44,6 46,6 42,4 42,2 44, 1 51,8 42,8 44,6 

a 1 l e 43,9 45,4 45, 2 46,4 42, 7 4< 44,5 51,3 43, 1 44,8 

Her1hll1111g von Kuaikinatrum.enten, Spielwaren, Turn- und &portgerä.ten, 
Sohlluolcwaren und Bearbeitung von Edelateinen 

1 47,7 44, 1 46, 1 44,9 49,8 48,4 48,9 46,2 
mannlich 2 46, 5 f 45,8l 46,4 45,8 48,5 48,0 46,3 46, 3 

3 47,0 42,2 (47 ,6) 45,9 48,9 47, 7 47 ,9 44,8 
zus. 47 ,3 43,9 46,3 45,3 49,0 48,3 48, 1 46, 1 

1 46,7 (46,5) (39,8) 45, 7 47 ,4 45, 3 
weiblich 2 43,9 

145,0l 
46,4 43, 5 40,5 46,5 44,6 43 ,9 

3 44,6 40,3 43, 1 41,4 41,8 46,0 44,9 45, 1 
zus. 44,6 41,2 44, 7 42, 2 40,9 46,0 45,4 44,3 

a l l e 45,8 43, 7 45, 7 44,2 44 ,6 47, 3 46,6 45, 0 

lahrunj!!- und Genu.llllittelindustrien 

1 51, 6 52 ,9 50,2 51,6 51,8 51, 1 52, 2 52,3 51,7 52,2 
männlich 2 50, 5 53,2 48,6 51,4 50,2 49,3 51, 1 51, 7 50, 3 52 ,9 

3 49,5 52, 3 48,3 49,9 51,9 48,4 50,8 51,6 48,8 50,4 
zus. 50,9 52,9 49,2 51, 1 51,2 50, 1 51, 6 52,0 50,6 51,9 

1 41,0 44,8 (48,0) 44,9 (51,2) 43, 3 40,2 39, 7 38,7 45,8 
weiblich 2 44,3 46,2 44, 5 45,6 44, 1 43,4 46,4 44,4 43,8 46,5 

3 45,2 45,4 44,8 45, 6 46,7 44,9 45 ,2 46,4 43,8 47, 1 
zue. 44,3 45,4 44,8 45, 6 45,4 44,5 43,9 44,5 41,6 46,9 

a l l e 47,8 49,4 47, 1 48,8 48,5 47,4 47 ,3 48,9 45, 3 50,2 

BroUnduetrie 

1 48,5 47,5 47, 1 49,9 52 ,2 47,8 49,9 53, 3 51,5 47,8 
männlich 2 45,6 44,4 45, 2 50, 1 f 49,2) 45,2 42,0 (55,0) (50,8) (43, 1) 

3 46,5 37 ,o 45 ,6 51,9 50, 1) 46,0 (53,3) (56,2) (49,0) (45, 7) 
zus. 47,6 46,2 46,4 50, 1 51,0 46,9 48,0 53,8 51,5 46,8 

1 48,3 (49,4) 47,7 
weiblich 2 48,7 50,6 (47,0) 48,8 (47,4) (35,7) 

3 44,3 42,3 44, 7 48, 1 51, 3 42,8 46,3 51, 7 47,5 45 ,2 
zus. 44,7 42,3 44,7 48,6 51, 1 43,5 46, 5 51,7 46,6 45 ,2 

a 1 l e 46,7 45,3 46,0 49,6 51,0 45 ,9 47,7 53,2 50,4 46,0 

Jleiaehwareninduatrie 

1 51,3 54,6 50,7 46,6 49,6 52, 7 54,2 (51,0) 53 ,2 51,0 
mannlich 2 52, 1 (55,5) (48,0) (40,5) f 50,0l 52, 6 (50,0l f 56, 1) 54,0 

3 51, 1 56,6 48,5 49,7 44,5 51,0 (46,8 f 45,0l 46, 1) 52, 7 zus. 51,3 55, 1 50,2 47,0 48,9 52,4 53, 1 50,8 52,9 51,4 
1 43,4 /48,8l /41,8l f 30,0l 

weiblich 2 49,0 (47,5) 51,5 57,8 42,8 48,4 
3 46,8 51, 6 48,5 41, 1 39, 2 48,4 47,0 ?44, 1 l 46, 5 47 ,9 zus. 46,g 51, 5 48,5 41,3 39,2 48,4 46,6 44, 1 47,2 47,9 

a l l e 49,7 53,8 49, 7 44,9 44,9 50, 7 49, 1 (48,3) 51, 7 50,4 

Jiachverarbeitung 

1 53,8 64,2 53,5 50, 1 54,0 /45,0i f 49,6l 
männlich 2 52,9 (54,5) (53,0) 53,9 52, 1 55, 1 39,3 

3 52, 1 60,0 52,2 46,4 56, 1 52, 1 
zus. 52,7 60,2 52,8 48,3 54,2 52,4 (43, 7) 

1 47,5 45,3 (50,3) (50,9) (48,0) f 49,2) 
weiblich 2 45,6 (53,0) 45 ,5 44, 1 51,0 40,9) 

3 45,6 44,7 45,7 44,9 51,4 40,5 
zus. 45,7 44,9 45, 7 45,0 48,8 42, 3 (41,8) 

a l l e 47,9 47, 7 47,4 46,2 51,4 44 ,2 (42,6) 

Obst- und Geafiaeverarbeitung 

1 57 ,o 51, 1 t 55,4l 
63,8 (56,2) 56, 1 53 ,9 54, 6 54, 1 58,2 

männlich 2 54,2 51, 5 61,7 54,3 53 ,4 57 ,o 51, 7 53,9 f 49, 11 3 51 ,9 (45, 1) 58,0 57,2 (51,0l 46 ,9 51,8 ( 53 ,9) 50, 1 54,5 zus. 55, 1 50,4 58,9 59,0 (55, 3 53, 1 54,6 53,2 53, 3 57, 3 
1 44,8 ?50,0l (50,3) (37 ,4) (50,0) (46,3) 

weiblich 2 43,8 47,9 39, 3 (48,0) 44,9 4 7, 3 44, 2 45, 1 (50, 7) 3 45, 1 42,3 43,4 50, 3 47, 1 42, 1 46,3 33, 5 54, 6 zus. 44,9 43,0 43,4 48,4 (48,0) 46, 5 42,9 45, 6 36,4 54, 2 
a l 1 e 48,9 45, 1 48,2 52, 2 (53 ,9) 49,6 47, 5 48,5 42,8 55 ,6 

Brauerei und lllilzsrei 

52,8 50,8 53, 5 55,0 53 ,4 51,9 53, 1 52 ,9 52,0 
mannlich 51,4 (53,0) 55, 1 51, 3 51, 1 51,5 50,4 (50,6) 51,7 50,5 52,0 49, 5 51,9 52, 7 51, 7 52 ,2 51,0 zus. 52,4 50,8 53,6 53, 3 52, 7 52, 1 52, 7 52 ,6 51,8 

1 (53, 1) (54, 7) (53,7) f 48,0l weiblich 2 48,5 ?48,6l 48,6 43,2 3 48,5 (47 ,3l 56,9 48,0 49,4 47,4 46,0 49,7 46,3 zus. 48,5 (47,3 56, 3 (48,4) 49,2 47 ,4 46,3 49,2 46,3 
a l l e 52,0 50,6 53, 7 53, 1 52,2 51,8 52 ,2 52, 5 51 ,2 

Tabakwarenheratallung 

1 46, 1 49,8 45, 5 48, 7 45,8 46,2 50, 7 42,2 47 ,8 
männlich 2 45, 5 46,3 46,2 44, 7 44,9 45,3 /50,8l 4 7, 3 46 ,4 3 45, 1 46,3 (44,5) (46, 3) 41, 1 ( 45, 6) 46, 5 46, 3 44,0 zus. 45,7 47,8 45,6 46, 5 45, 1 45,8 49, 7 45,0 46,0 

1 40,5 42,0 43, 1 40, 1 38, 7 38,6 45, 3 
we1 ol1ch 2 43,4 41,9 42, 5 44,0 44, 6 45,0 42, 6 4-4 ,6 3 43,8 42,4 43,9 43, 2 45, 4 45, O 43, 2 45, 3 zus. 41,9 42,4 43,0 42,5 43, 3 41, 7 41,8 40,0 't)' 2 

a 1 1 e 42, 5 43 ,9 43, 5 43, 7 43,8 41,9 42,6 40,4 45, "3 

ßqawrie s. Tab. 6 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Mai 1957 

1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 

1 Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Ge•chlecht ILeistw,gs- ! Bundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein 
sachsen Weot!alen Pfalz ber1r 

G e s um t e n d u e t r i • 

1 249,6 238,5 269,9 235,0 247,2 265,7 236,4 230,2 234,9 219,7 

mannlich 2 233,0 214,8 239,0 218,0 222,6 249,3 212,9 213,7 217,4 203,B 
3 200,9 195,4 216,4 197,9 208,5 211,2 189, 1 179,0 185,2 180,6 

zus. 235, 1 225, 1 252 ,2 221,8 234,3 249,9 222,6 215,3 220,2 207,2 

1 158,4 143,7 176, 3 150,6 173, 1 166,4 137,0 158,0 144,4 163,6 

weiblich 2 151, 6 138, 7 160,9 147,3 159,4 157,9 150, 7 135,9 151,9 145,4 
3 138,2 136, 2 151,9 144,3 153, 2 139,9 125, 7 121,8 144,0 125 ,6 

zus. 146,0 137,8 156,0 146,0 156,9 150,4 139,8 131,9 146,8 140,1 

a 1 1 e 216, 5 207,9 229,8 208,7 222,8 233,8 204,5 196,8 197,9 185,9 

Induatrie ohne Baugewerbe 

1 250,0 236,3 257,8 235, 4 242,2 267,4 235,6 228,6 233,6 217,8 

mannlich 2 234,0 213,2 232, 1 217,9 220,4 250,9 211, 1 213,9 217,5 203,5 
3 198,6 186,3 200,6 194,3 201,5 210,2 182,5 168,7 182,6 171,4 

zus. 235,8 222, 7 242, 3 222 ,2 231, 1 251,2 221,3 214,0 219,2 205,8 

1 158,3 143,7 176, 3 150,6 173, 1 166,2 137,0 158,0 144,4 163,6 

weiblich 2 151,6 138,7 160,9 147,3 159,4 157,9 150,7 135,9 151,9 145,4 
3 138,2 136,2 151 ,9 144, 3 153,2 139,9 125,7 121,8 144,0 125,4 

zus. 146,0 137,8 156,0 146,0 156,9 150,4 139,8 131,9 146,8 140,1 

a 1 1 e 213,9 202,0 218, 1 203,8 217,4 232,6 200,9 192,2 194,3 181 ,9 

Bertaaa 
1
' 

1 287, 7 248,4 236, 1 295,0 223,6 237,0 223,9 224,7 

lliinnlich 2 227,8 213,2 211, 5 233,5 207,2 204,4 193, 5 202, 1 
3 192, 1 (193,9) 203, 1 191,7 185,7 184,2 192,6 177,6 

zus. 258,8 235 ,9 222, 1 265,7 212,0 219,6 204,8 211,1 

Shilllcohlenbergllau 11 

1 296,4 261,2 296,8 162,8 

llilnnlich 2 232,8 185,4 233,2 1149,9l 
3 187,3 181,0 187,4 145, 1 

zus. 267,3 233,8 267,6 158,0 

BraW1lcohlenbergllau 11 

1 243,2 250, 1 262,4 218,5 221,B 
llllinnlich 2 230,2 242,0 244,0 206,0 196,5 

3 218,0 229,3 226,8 171,8 176,9 
zus. 232,2 241,2 244,3 207,5 208,2 

:Brsllerg'oaa ') 

1 241,2 239,6 250,7 220,8 237,0 253,5 
männlich 2 210,6 210,0 216,4 190,9 204,4 226,4 

3 188,2 193, 1 187,0 179, 1 184,2 188,4 
zus. 224, 1 223, 1 231,0 205,7 219,6 239,7 

Balsllergllaa 11 

1 230,5 230,5 253, 1 229,6 226,9 200,2 
lliinnlich 2 210,8 211, 5 216,9 214,5 193,7 184,1 

3 203,4 206,8 221, 1 199,2 197,7 (172,5) 
zue. 218,3 219, 5 235,6 218,8 205,9 192,7 

S0n1Uger Bergbaa 11 

1 224,8 248,4 224,9 219,5 226, 1 215,7 216,4 
llilnnlioh 2 200,9 213;2 202,0 194,1 206,2 194,1 193,2 

3 191,7 (193,9) 196,5 (165,4) 180,0 179,3 179,'I 
zua. 210,9 235,9 212,3 199, 1 211,0 198,6 200,8 

ber1hwirtHhaf1' 

1 228,3 219, 5 282,5 214, 1 238,6 238,8 226,2 221, 1 230,9 204,7 
llilnnlich 2 209,3 199,2 252, 3 193, 5 221,2 216, 1 212,3 212,8 209,2 188,8 

3 182,8 (118,8) 209,0 168, 1 199,6 177,6 208,8 (160,7) 191,3 176,2 
zus. 221,7 214,5 269, 5 207,5 232,3 231,5 221,5 219,6 225,2 198,2 

1 187,4 / 250,6l i192,5l !205,3l 
(207,2) (191,2) \140,ol ?13·3l (183,0) 

weiblich 2 180,8 217,9 171,6 200,7 186,1 ( 170, 3) 159,8 181,3 166,6 
3 156,5 /139,8l 170, 5 149,6 159,4 160,2 165,2 145,7 155, 1 137,1 

zus. 163, 3 139,8 177,4 155 ,4 170,1 169,8 168,9 148,2 158,4 149,1 
a 1 1 e 220,2 213,2 262,8 206,6 230,2 230,1 220,3 217,3 223,4 197,3 

oan..nter Elek1'r11i1'l1'1gewinnaag an4 -Tereerguc 

1 229,5 217,9 297,0 214,8 239,9 248,7 225,0 226,4 234,6 197, 1 
llllinnlich 2 213,0 196,4 265,3 191,4 217,9 240,1 205,5 208,9 212, 1 178,0 

3 179,2 (116,7) 198,6 167,3 200,8 211,2 165,4 (158,4) 191,9 175,2 
zua. 223,9 214,0 286,5 208,3 233,3 246,6 219,8 222, 1 229,3 191,1 

1 202,8 i250,6l f 204,0l 
r05,3l 

(175,8) 
!217,8l 

f 213,3l f 177,4l 
weiblich 2 186,8 231 ,0 172, 1 200,0 184,1 168,0 

!201,8l 202,8 167,7 
3 153,0 i143,4l 160,7 147,6 157,8 160,4 157,5 146,8 161, 1 136,2 

zus. 160,9 143,4 170,5 151,5 170,5 170,9 163,2 150,9 165,9 140,2 
a 1 1 e 222,5 211, 9 279, 1 207,3 230,9 244,9 218,9 219,7 228,0 190,3 

Grunda1'of!- and Pro4uUonol!hrindu1'riea d 

1 262,8 233,8 261,2 241,2 248,1 281,5 238,1 242,9 234,3 211,6 
llilnnlich 2 254,6 221,8 239,9 227,6 222,6 273,1 220,8 229, 1 220,0 207,1 

3 221,2 199,4 219,6 210, 1 211, 1 238,9 193, 1 185,2 189,1 180,1 
zus. 250,4 220, 3 242,8 227,2 226, 7 269,0 222,2 227,0 217,2 202,9 

1 174,8 (174,7) 172,7 180,3 172,0 173,7 160,5 161,3 
weiblich 2 167,5 139,6 179,3 163,7 192,5 175, 1 160,2 159,7 162,4 147,9 

3 151,7 148,3 165, 5 159,2 148,8 155 ,5 142,2 138,8 145,0 136,7 
zus. 157,0 146,4 170,6 160,7 155,2 161,7 149,1 144,2 149,5 141,3 

a 1 1 e 241,5 212, 7 222,4 220,2 218,8 261,8 211,8 220,9 209,3 194,4 

Shine und :Irden 

1 232,9 227,4 282, 1 228,0 251, 1 253,9 227,3 224, 1 225,0 210,4 
m!innlich 2 228,6 214, 6 250,7 213,3 22•, 3 252, 1 221,9 234, 1 207,6 199,2 

3 200,6 205,5 220,4 198,6 211,2 211,2 203,6 204,3 187,4 186,4 
zus. 222,5 215,8 251,9 212, 2 22~,7 243,6 218,3 224,3 205,9 199,5 

1 162,9 (185,6) (172,3) (158,0) 153,8 
weiblich 2 165,0 158,7 194,5 166,7 153, 1 149,4 155,9 

3 151,4 (148,3) 135,8 157, 7 163,5 150,6 154,7 134,0 144,8 154, 1 
zus. 155,0 (148,3) 135,8 158,3 163,5 163,5 156,6 145,0 145,3 154,6 

a 1 1 e 220,7 215 ,6 248, 5 211,4 221,9 242,3 216,9 223,2 203,5 196,5 

i), 1 '':,- (.1'1 e,sJ:· 
1

Lo •eri~r ,sarr;v~i:tloo;, 

-68-



,, ,/ ' '',"', 

noch: 4~ Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) 1m Mai 1957 

1 

.:JCn.LeB-1 
1 

llieder-
1 1 

NoN- 1 
1 

Rhe'in-

1 

Baden-

1 
Geschlecht I Leiatungs-1 Bundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern gruppe gebiet Holst 0 1n aachaen Westfalen Pfalz bera 

Eiaen- und Stahlindustrie 

1 290,4 250,7 264,8 270,0 255,6 297,6 241,4 276, 1 261, 5 (229,0) 
männlich 2 284,2 234,8 234,6 265,4 233, 9 292,0 221,9 237,6 250,5 240,6 

3 250,6 211,3 196,0 235,5 236, 1 256, 1 186,1 193,4 215, 1 185,2 
zus. 279,8 238,2 236,6 261,3 239,8 286,6 224, 7 248, 1 246,8 232,9 

1 203,4 
!20B,9l 

- (218,6) - 218,4 177,5 (203,1) - ( 168,0) 
weiblich 2 190, 1 166,0 l157,8l 170,6 - 206,4 162,0 163,9 194,6 137,4 

3 166,5 141,0 123,8 139,7 l 156,8l 171,8 102,0 126,5 153,4 142,8 
zus. 175,4 157,5 ( 130,2) 161, 7 156,8 182,2 141,4 146,7 169,8 139,9 

a l l e 276,5 235,9 232, 7 256, 7 239, 5 283, 7 221,3 245,9 243, 7 225,4 

daN1ter ,} Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 302,3 - 284,9 - 303,5 251,9 318,3 281,8 248,8 
mannlich 2 296,2 - 284,3 - 298,9 220,4 249, 1 262, 1 257,4 

3 266, 3 - 257,0 - 267,8 203,0 213,4 (203,2) 214,2 
zus. 292,3 - 279,0 - 294, 3 226,4 273,3 265, 6 253,9 

1 222,8 - 1222,5) - 225, 5 - (203, 1) - ( 168,2) 
weiblich 2 226,0 - 193, 7) - 22ö,O - 1187,5) - (169,0) 

3 174,7 - 168,4 - 175, 5 ( 159,8l 144,3l - 160,6 
zus. 186,6 - 176,4 - 187,8 ( 159,8 150,3 - 162,2 

a l 1 e 290, 1 - 277,9 - 292,0 226, 1 272,7 265,6 2,0,3 

b) Ziehereien und ltaltwalzwerke 

1 257,5 (246,5) 216,0 (249,2) 268,2 232,9 224,0 242,0 206,8 
männlich 2 251,6 . 222,8 201,8 211, 5 261,2 207,5 216,6 220, 7 164,8 

3 191,5 . (158,1) 152,8 - 194,5 189,0 l63, 7 188, 1 163,5 
zua. 243, 1 . 216, 1 197,8 216, 5 251,3 210,6 215,5 220,6 188,3 

1 176,8 - - - (189,4) 177,7 - - (168,0) 
weiblich 2 156,0 

!157,Bl 
159,7 - 173, 3 160,6 (146,6) 158, 7 127,3 

3 149,6 123,8 115, 7 - 162,6 99,0 119,6 148,2 127,1 
zus. 153, 1 130,2 149,9 - 165,8 143, 7 127,6 150,8 126,2 

a 1 1 e 236,0 . 202, 7 160,7 216,5 247,4 195,9 211,6 211,4 170,2 

c) tiaen-, Stahl- und Teapergießerei 

1 271,3 251,6 268,8 259, 1 256, 7 285,4 240,B 241,0 263,6 220,6 
llllnnlich 2 266,5 231,0 238,4 249,3 253,0 282, 7 223,2 233, 3 256,2 233,6 

3 228,6 207, 1 204,6 210,8 236, 1 238,3 180,7 183,9 220,0 178,6 zua. 260,9 237, 1 241,8 246,3 249,3 274,2 225,6 230,9 251, 1 221,8 
1. 211,7 

toe,9l - (212, 7) - 213,3 (172, 1) - - -
weiblich 2 192,2 172,7 - 213,5 - 195,5 162,8 168, 1 213,6 170,6 

3 162, 7 139,4 - 162,9 l156,8l 168,3 101,7 (127, 1) 165,3 124,7 
zus. 176,8 163,6 - 198,9 156,8 179,8 139,4 159,0 193, 7 151, 1 

a 1 1 e 257,9 235,2 241,8 245,3 248,9 270, 1 223,2 228,7 249,8 219,0 

Iichteiaenmetallinduatrie 

1 250,6 235,8 277,6 236,4 1229,ol 259,0 244,0 224,4 248,8 233,3 
männlich 2 247,3 245,7 271,7 229,4 234,8 253, 7 234, 1 210, 1 240,7 227, 1 

3 209,9 221,0 253,7 204,9 - 212,6 172,2 185,1 194,9 178,0 zus. 242,2 238,4 269,3 230,2 (230,5) 246,9 236,3 213,0 237,0 224,B 
1 179,5 - - (200,0) - 178,8 (184,8) - (174,4) -

weiblich 2 156,6 ( 153, 5) 164,0 167, 1 - 160,3 151,9 1120, 3) 158,9 149,2 
3 155,7 (147, 1) (159,9) 149,9 - 157,4 121,8 119,6) 158,2 137,0 zus. 156,9 150,0 174,8 156,5 - 159,4 146,8 (120,3) 158,6 146,2 

a 1 1 e 234,7 239,9 264,4 225,9 (230,5) 239,8 226,4 209,3 227,6 213,9 

darooter: lletallgieSereien 

1 250,2 244,7 241,0 226,4 1229,ol 257,0 257,0 227,9 255,3 243, 1 
männlich 2 243,8 224, 1 219,8 194,7 234,8 237,8 254,4 ,204,6 259,7 256,2 3 197, 1 170,7 - 183,4 198,6 (173,8) (131, 7) 206, 7 166,9 zus. 240,4 227,4 229,0 217,7 (230,5) 237,5 253,2 212,4 249,9 245,9 

1 179,3 - - 1182,2) - 178,9 - - (188,6) -weiblich 2 154,4 - !185,7) 166,9) - 157, 5 (144,3) 1120,3) 161,4 150,4 3 151,4 1139,9l 161,6l 164, 1 - 141,9 106,6) 159,8 143,5 zus. 156,0 139,9 173,2 165, 3 - 157,2 ( 144, 3) 119, 9) 161,0 150, 1 
a 1 1 e 230, 7 222, 3 225,8 211,4 (230,5) 228,6 250,9 206,0 240, 7 222,8 

MineralE:ilverarbei tung und Kohlenwertatoffinduatrie 

1 260,4 248,0 277,5 263,9 282,7 259,0 234, 7 
r5,8l 241,2 !226,2l männlich 2 230,5 218, 1 249,8 237,9 257,3 228,3 218, 7 199,5 211,2 199,3 3 214,3 210,3 228,6 254,6 233,5 193,3 (166, 7) 166,0) ( 193,2) 192,4) zus. 239, 1 237,3 252,9 251,2 257,8 235,9 221,9 199,9 220,2 204,4 

1 (201,4) - - - - (201,4) - - -
weiblich 2 186,6 - (218,2) 1184,0l 1226, 7) 182, 3 - l 142,6) l 147,5l l166,7l 3 169,8 f 170,9) 187,3 164,0 189,8) 146,9 ( 134, 5) 119,9) 150,6 129, 5 zus. 174,2 170,9) 190,4 ( 165, 3) ( 195,0) 163, 1 (134,5) 126,2 (149,2 (148,3) 

a l l e 237, 1 234,5 248,0 249,0 255,2 234,5 220,0 198,1 217,3 202, 1 

Cheai1ohe Ind111trie ( ohne Cheaief aaerhers tellung) 

1 254,2 209,4 253,9 220, 1 (233,4) 263,9 260, 1 255,5 227, 7 214,9 
männlich 2 232,4 189,2 226, 3 201, 7 209,0 244,3 228,3 232,8 205,0 200,9 3 203,9 165,6 213,2 195,4 190,6 219,9 190,1 158,3 178,5 167,5 zus. 235,3 190, 1 232,1 206,0 210,3 246,8 235,5 233,2 208,6 200,8 

1 170,9 (145,2) - (164,3) - 178,4 162,6 (188, 1) 155 ,2 174,4 
weiblich 2 159,1 136,3 180, 1 157,6 - 164,9 163, 1 171,6 148,3 141,7 3 142,3 143,9 164,8 131,6 146,2 146, 1 143,1 141,2 131,4 128, 7 zue. 147,4 141,6 168,0 141,6 146,2 151, 1 150,5 147,7 134,9 134,6 

a l 1 e 217,4 166,3 210,3 190,2 193, 7 230,8 212, 1 223, 1 189,4 180,6 

Gwnai- und AabeatTerarbeitung 

1 251,3 219, 7 243,6 270,5 l230,6l 262,6 242,5 202,9 235,9 215,6 
männlich 2 237,9 215,6 233, 1 245,2 177,2 257, 1 226,4 177,2 218,0 221,3 3 223, 7 201,8 199,3 247,3 - 217,9 205,9 147,4 182,5 192, 1 zus. 238, 1 213,2 234,5 253,2 209, 5 247,0 229,8 181, 1 219,4 213,4 

1 180, 1 - - (195,6) - 187,0 172,0 (165,8) 184,5 
weiblich 2 169,7 ( 115,2) 179,2 171 ,3 208,5 167,9 156, 3 147,8 163,3 174, 3 3 160,5 156,3 165,8 186,6 137,8 152,4 150,8 138,C 154,6 140,8 zus. 164, 1 151,3 172,4 184,4 153,3 159,3 155,0 140,0 161, 1 153,0 a l l e 212,9 191,3 201,6 234,4 167,2 218, 1 209,0 159,5 200,4 192, 1 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Mai 1957 

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
G hl ht I Leietungs-1 Bundes- wig-- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern esc ec gruppe gebiet Holstein 

sachsen Westfalen Pfalz ber" 

Slgerai und Holsbear\eitllllg 

1 197, 3 192, 1 235,6 195,8 229,4 216,4 194,2 189,7 193,2 181,0 

mannlich 2 187,4 194, 7 200,7 185,2 209,8 204, 1 182,0 178,6 176,8 169,0 
3 164,8 179,B 195, 3 163,8 160,9 173,9 162, 1 156,9 160,4 151,9 

zus. 184,4 187 ,2 207,7 182,4 209,6 199, 1 181,3 176,9 177,5 169,4 

162 ,3 ( 135, 6) 169,6 (123, 1) (127,0) 
138,6 

weiblich 150,5 161,4 154, 2 f 158,8l 153, 7 147,7 145, 1 147,6 
141, 2 i 140,"/l 152,7 150,5 142, 7 149,2 133, 1 130,3 133,3 120,8 

zus. 144,0 140, 7 155 ,8 151, 2 149,5 151,8 135,0 134,4 136,9 123,5 

a 1 1 e 179, 3 186, I 196,3 178,5 205,7 190,6 174,3 172,8 174,9 165, 1 

.s~ ~n•er Säge- 1Uld !lo belwerlce 

1 189,0 190,9 230,0 190,4 229,4 202,0 184,7 176,5 189,0 180,1 

mannlich 2 177, 1 1e9,J 203,5 172, 1 209,8 193,6 169,2 164,6 173,1 169,5 
3 155,8 180, 1 (206,9) 150,8 160,9 163, 1 149,5 143, 1 157,6 148,0 

zus. 176,0 165,'5 216,2 173,8 209,6 188,9 170,7 163,9 174,1 169,3 
1 129,0 f 125,8l i 144,6l (144,0) i 127,0l 

weiblich 2 141, 1 ( 158,7) 138, 3 f 158,8l 149,8 i 123,6l 129,9 140,2 
3 130,8 ( 119,0l 137,5 142, 7 136, 1 118,3 1116,5l 133,6 120,0 

zus. 132, 3 (119,0 ( 158,7) 137,2 149,5 137,6 119,0 118,3 132,6 125,0 

a 1 1 e 173,7 185,4 215, 5 171, 2 205, 7 185,7 169,7 162,4 171,9 166,4 

Holsiaprli«nier- und AW1lalll!:e&111talhn, Puaier- ut lollUwerlce 

1 206,1 (246, 2) (202,7) 198,3 205,5 193,8 232,5 (190,6) 
mannlich 2 203, 2 210,9 206,3 204,7 193,6 203,1 206,2 168,0 

3 178,5 198,7 (148,5) 181,7 167, 7 (134,3) 176,2 (151,4) 
zus. 194,9 210,9 202,2 193,7 189,9 191,B 201,0 171,2 

115 ,9 
r16,2l (114,4) weiblich 138,3 161,3 128,3 125,4 116,5 154,5 

140,8 (146,0) 146,8 125, 1 114,2 110,1 
zus. 140,3 154,3 144,6 125,2 115,7 154,5 110,5 

a l 1 e 179,8 195,8 202,2 177,8 169,0 183,2 196,5 150,5 

Papiererseugu.c 

1 244,0 255, 3 1212,4l 216,7 250,8 223,6 218,4 246, 1 237,2 
mannlich 2 216,8 229,8 206,7 192,5 225, 5 200,2 194,9 218,9 213,5 

3 195,9 (151,8) 186, 1 212, 1 184,6 180,7 195,5 189,0 
zus. 220, 7 237,6 (209, 1) 195,9 232,7 203,9 196,8 220,3 209,3 

1 168,5 f202,2l ( 166, 5) 174,6 ;160,3l 148,0 p14,el 
weiblich 2 155,6 163,6 152, 9 154,8 138,7 176,9 140,3 

3 152,2 158,0 i 141,2) 137,3 162,2 139,7 141,7 156, 1 140,1 
zus. 154, 1 159, 1 141,2) 141,3 161,3 139,7 141,7 156,7 140,3 

a 1 1 e 210,5 230,6 (190,3) 189,9 221,6 193,8 191,2 208,8 198,3 

ChuJ.efaoerlleraiellllllg 

1 260,7 269,3 239,0 224,4 
männlich 2 247,6 255,6 217, 1 214,0 

3 220,3 223,6 186,7 171,7 
zus. 243, 7 249, 7 218,4 213,6 

1 188,9 186,9 (206,0) (210,0) 
weiblich 2 175,8 178,B 165,B 161,7 

3 158,8 159,5 151,2 140,9 
zus. 164,B 166,0 153,7 156,9 

a 1 1 e 225,4 229,8 197,1 204,9 

Inn1t1 tionag11terindua1.rie (aehllTerarbei hnte Ia4aa1.ri•l 

1 244,4 241, 1 254, 1 240, 3 241,9 253,6 238,8 221,3 241,4 227,8 
mä.r:t.nlich 2 223,8 215, 3 224,7 224,4 222,7 230,5 209,0 198,2 224,6 215,7 

3 187, 1 174,2 186,0 183,0 196,9 193,0 170,6 146,6 185,7 175,2 
zus. 230,6 230,2 240,2 229,9 233,3 236,5 226,3 204,4 227,8 218,2 

1 170,6 (128,3) 179,0 170,3 (222,6) 169,9 206, 7 127,9 172,5 166,7 
weiblich 2 159,3 162,8 168,6 174,0 197,0 161,0 164, 1 138,0 159,2 152, 1 

3 146,3 139,9 160,7 153, 3 183,9 142,0 127,2 119,3 155,5 130,3 
zu.s. 152, 1 145, 6 163,5 159,5 191,2 149,8 153, 1 126,7 156,7 146,4 

a 1 1 e 216,0 219, 9 228,4 215,7 230,6 222,8 215,5 188,9 211,7 198,4 

81.ahlbaa 

1 244,7 238,6 249, 1 241, 1 245,9 251,9 224,0 226, 7 240,B 213,6 
mannlich 2 220,6 206,,9 223 ,5 216,0 211,6 226, 5 199,0 192,4 215,3 197,4 

3 186,0 190,2 199,9 172,8 (174,3) 189,1 171,7 (164, 7) 177,4 160,9 
zu.s. 230,3 219,0 235,8 227,2 238,5 235,2 214,3 213,5 226,5 205,2 

1 179, 1 
! 131, 1 l 179,3 ;215,9l 

weiblich 2 172,6 166,8 
!187,5l 182,4 158, 1 (H6,2) (150,8) 144,0 

3 149,2 ( 142,2) 145, 1 187,4 152,6 139,2 (127,9) 
zus. 158,6 (142,2) 153, 6 187,4 163,6 (161,0) (146,2) 139,8 140,0 

a 1 1 e 228,9 219,0 235, 1 226,4 237,9 233,6 213,9 213,4 224,0 203,4 

Iaaohinenbaa 

1 244,3 230,4 258,5 230,4 245,5 256,3 231,B 224, 7 239,4 232,7 
mannlich 2 219, 1 207,5 224, 5 209,2 220,9 224,7 207,9 205, 1 216,6 223,0 

3 192,9 1721.2 192,6 175, 1 198,3 201,9 178,4 146,0 188,7 179,4 zus. 231,0 220,4 245,0 220,6 237,5 240,0 222,6 210,3 226,3 224, 1 
1 177,7 ( 164„8) (212,4) (195,8) 184,2 182,3 120,5 187,7 (178,4) 

weiblich 2 165, 3 150„2 157,6 173, 1 f 160,6l 164,9 177,9 152,8 172,0 156,2 
3 147,3 111,3 157, 1 153 ,2 132,3 140,6 129,4 129,0 158,0 131,7 zus. 155, 5 123,9 159, 1 158,7 148,6 151,2 164,3 137,4 162,7 151,2 

a 1 1 e 224,9 217 ,2 240,5 209,2 236,7 234,9 218,7 203,3 220,2 217,7 

Sohiffbaa 

1 244,6 247 ,9 254,4 232,9 237 ,8 260,8 233,4 ·216,2 233,9 220,4 
mannlich 2 217,9 220, 7 221, 1 204,9 211,7 247,7 (227,2) 169,6 (208,2) 187,0 

3 174,3 176,6 177,8 168, 1 182,9 157,6 162,3 (120,6) 165,8 158,6 
ZU.B • 234, 1 239 ,3 239,7 219, 7 230,9 245,8 218,5 202,6 221,6 207,B 

1 222,2 
r22.2l weiblich 2 194, 7 ( 197,5) 189,6 

1134,ll 3 141,3 (118,3) 144,1 136,1 1142,9l 1127,5l 103,4 f 148,ll zus. 149,2 (118,3 152,4 155,2 142,9 127,5 114,3 148, 1 
a 1 1 e 233, 6 239, 3 238, 5 219,5 230,7 244,7 216,5 202, 1 221,3 207,8 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Mai 1957 

1 
Leistungs-1 Bundes-Geschlecht gruppe gebiet 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

aännlich 

weiblich 

a l l e 

aännlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

llil!lnll,ch 

weiblich 

a l l e 

lllinnlich 

weiblich 

a l l • 

aännlich 

weiblich 

a l l e 

aännlich 

weiblich 

a l l e 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zue. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zua. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zua. 

1 
2 
3 

zua. 
1 
2 ' 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zua. 
1 
2 
3 

zua. 

1 
2 
3 

zua. 
1 
2 
3 

zua. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

261,7 
244,8 
211 ,5 
251,2 
233,7 
186,0 
177,6 
181,9 
245,8 

270,9 
251,3 
226,0 
260,2 
242,7 
208,9 
202,7 
206,1 
257,0 

233, 1 
213,0 
172, 1 
218,6 
165,8 
155,9 
148,2 
151,8 
193,2 

235,7 
206,0 
171,5 
219,2 
171,1 
160,4 
142,3 
152 ,9 
192,4 

240,2 
226,8 
182,9 
224,4 
164,1 
155,0 
139,0 
145,0 
203,6 

229,4 
199,8 
170,7 
210,4 
167, 1 
148,4 
129,3 
144,3 
175,7 

225,3 
208,8 
183,9 
209,4 
153,0 
136,5 
126,8 
131,5 
174,4 

231,3 
220, 7 
191,9 
216,2 
183,6 
152, 7 
140,5 
146,5 
183,7 

253,4 
222,6 
182,4 
222,3 
156,3 
128,2 
132,3 
132,4 
199,3 

1 

Sehlee- 1 
wig­

Holstein 

234 ,5 
233, 7 

(176,8) 
232,8 

(172,5) 

(143,3l 
(148,1 
231, 1 

b l llieder- 1 Ham. urg sachsen Bremen 

Stralen- 11D4 Lattfahraellgban 

259, 1 
258,4 
185,6 
254,7 

188,3 
(149, 1) 
174,4 
250,8 

266,4 
250,6 
215, 2 
256,3 

225,6 
220,6 
222, 1 
253,4 

248,1 
228, 1 
207,5 
234,7 

(222,6) 
203,8 
176,7 
199,7 
232,0 

1 

llord- 1 
rhein­

Westfalen 

273,0 
250,6 
226,8 
260,8 

(243,4) 
177,4 
179,5 
179,3 
256,0 

::urooter Baa. TOB Iraf"t'f'ahrsequ und tleren Kotoren 

237,3 
218,7 
177,1 
225,2 

(191,0) 
177,9 
153, 1 
160,4 
193,2 

232,2 
206,5 
176, 1 
215,0 

(110,9) 
168,7 
127, 1 
137,9 
183, 1 

230,2 
204,9 
158,6 
208,9 

137, 1 
139, 1 
138,7 
174,8 

237,9 
209,6 
178,4 
218,9 
148,4 
135,2 
129,0 
135,2 
175, 1 

243,9 
234,2 
211,2 
227,0 

172,2 
164,4 
166,9 
204, 1 

252,8 
(168,2) 
141,0 
209,0 

(150,5l 
( 153,5 
109,9 
114,3 
169,9 

273,7 
268,9 

(186,6) 
269,4 

1
180,3l 
136, 7 
175,0 
266,9 

249,6 
224,7 
181,7 
236,5 
175,0 
169,9 
161,8 
165,0 
200,4 

245,3 
210,2 

(182,8) 
233,9 

165,9 
150,4 
154,0 
205,4 

275, 1 
253 ,8 
224, 7 
262, 1 

233,3 
232,4 
232,6 
259,5 

249,3 
228,5 
208,4 
235, 1 

(222 ,6) 
203,8 
177,3 
199,9 
232,3 

.llektrohchllilc 

225, 5 
199,4 
177, 1 
213, 1 
149,5 
158,7 
141,3 
145,5 
186,2 

249,7 
216,2 
180,2 
233,6 
184,8 
179,4 
142,7 
167,4 
210,5 

246, 7 
225,6 
191,9 
240,6 

206,3 
196, 1 
197,7 
229,4 

214,8 

214,8 

214,8 

294, 1 
272,4 
253, 1 
282, 1 

(250,2) 
235,3 
209,4 
212,3 

279,6 

238,9 
218,4 
166, 1 
221,9 
167,8 
159, 7 
144,2 
151,3 
198,4 

259,3 
229,9 
186,2 
241,9 

(153, 1) 
158, 1 
147 ,9 
152,8 
216, 1 

.liaen-, Stahl.-, Blech- 11D4 ••tallwarengewerbe 

242,8 
221, 1 
183,4 
227,8 

163,9 
163,5 
163,6 
202,2 

271,4 
241,9 
175,0 
253,4 
175,2 
150,6 
126,2 
146,7 
196, 3 

244,9 
209,8 

(196,4) 
217,0 

(186,7l 
(158,4 
139,9 
144,7 
182,6 

231,0 
209,7 
180,2 
213,0 

(140,5) 
160,1 
143,0 
147, 1 
191,1 

236,6 
219,3 
169,8 
222, 1 

172,5 
156, 6 
165,2 
205,8 

Terbranch1gtihr1n4utrien 11 

231,5 
194, 1 
163,9 
210, 1 
153, 1 
140,4 
126,8 
138,2 
175,0 

248,3 
209,7 
198,1 
225,7 
163,4 
149,2 
149,0 
149,8 
187,2 

.tnn1t1hffnrarbei tnng 

230,9 
191,7 
176,9 
202,8 

(149,8) 
125,7 
145,9 
133,5 
166,8 

(186,2l 
(186,2 

(95,4l 
(95,4 
132,2 

249,3 
237,4 
188,3 
232, 7 
165,7 
159, 3 
138,2 
145,8 
212, 7 

238,2 
218,5 
186,3 
221, 5 
169,6 
156, 1 
134, 1 
151,6 
188,8 

236,5 
214,9 
178, 1 
216, 7 
157,2 
148,8 
134,4 
141,7 
186,5 

llerahllnng TOil h1nlcerllll1aehen .lrsellglliHen 

227,0 
(194, ll 
(163,5 
198,2 

150,0 
(131, 7) 
146,9 
172,5 

214, 1 
(194,0) 
171,6 
192,8 

142,9 
142,9 
179,7 

218,8 
196, 1 
194,7 
200,9 

(180, 1) 
153,2 
149,5 
151,6 
181,8 

IUaaiadutrh 

262, 1 
213,3 
151,9 
219,4 
163, 1 
132, 1 
137,7 
138,3 
199,5 

-71-

262,8 
263,3 
208,0 
243,0 
163,6 
175,0 
154,6 
160,5 
221, 5 

264,0 
236,5 
192, 7 
232, 1 
186,7 
132, 7 
140,5 
T40, 7 
210,4 

Hessen l 
271,6 
237,7 
175,7 
262,9 
245,5 
202,9 
139, 7 
191,1 
260,0 

280,2 
249,0 
187,9 
274,5 
251 ,3 
219,5 
196,2 
223,0 
272,9 

230,4 
200,3 
158,7 
218,5 
187,2 
154,6 
120,3 
143,3 
201,6 

231,2 
207,3 
159, 7 
215,6 

(174,9) 
169,2 
130,4 
159,9 
194, 1 

226,5 
204,2 
172, 1 
212, 7 

( 169,3) 
156,2 
129,0 
145 ,8 
198,3 

234,0 
197, 7 
168,2 
214,4 
174,4 
144,5 
122,3 
139,6 
177,6 

206,4 
196,2 
158,5 
197, 7 

( 161, 7) 
129, 1 
102,2 
120,4 
158,9 

225,7 
211,3 
189,6 
210,e 

(188,9) 
155,7 
124,5 
145,6 
179,0 

234,9 
171,4 
166,2 
205 18 
170,6 
126,6 
110,2 
117,0 
175,8 

Rhein­
land­
Pfalz 

223,8 
196, 1 
170,6 
213, 5 

(178,6) 
(143,8) 
120,4 
126,7 
205,9 

205,6 
175,2 
150,6 
187, 1 
127,6 
134,2 
119,4 
126,6 
157,5 

240,4 
199,0 

(139,4) 
226, 1 

(162, 1) 
145,5 
132,0 
138,2 
195,4 

207,7 
195,7 
140,4 
188,6 

(133,2) 
129,5 
111,5 
116,9 
168,5 

218,7 
186,2 
142,8 
196,8 
167,2 
135,2 
118,6 
133,3 
163,7 

196,7 
202, 7 
139,4 
193,4 

(133,5) 
134,3 
116,0 
121,0 
164,4 

226,6 
207,6 
183,9 
213,3 
182,6 
148,7 
150,9 
152,8 
188,6 

228,7 
202,9 
173,4 
207,5 
171,3 
124,7 
127, 1 
128,7 
187,6 

1 

Baden- 1 

Wlirttem-
ber" 

255,4 
248,0 
210,4 
248,4 

(173,4) 
184,8 
176, 7 
177,7 
242,8 

258,4 
248,7 
223, 7 
252,4 

(201,9) 
193,3 
177,0 
180,7 
248,8 

237, 1 
227,4 
182,4 
222,9 

(162,6) 
152,9 
160,0 
159,2 
196,9 

232, 7 
203,5 
172,4 
215,2 
170,8 
158,0 
148,7 
153,4 
189,9 

230,5 
217,0 
174,0 
213.3 
166,0 
154, 1 
142,6 
145,6 
192,9 

220,2 
199,0 
170,1 
204,4 
170,3 
151,2 
137,0 
145,9 
171,6 

228,6 
215,7 
201,4 
214,3 

(149, 1) 
133,6 
128,5 
129,8 
177,8 

229,4 
217,4 
184,1 
214,8 

(215,2) 
146,0 
130,2 
139,4 
180,4 

235,4 
218,2 
176,3 
213,8 

(172,5) 
124,8 
119,3 
121,4 
184,5 

Baye:.·n 

237,9 
237, 1 
186, 1 
233, 7 

162, 5 
122,4 
147,5 
222,5 

240,3 
240,9 
192,5 
234, 7 

175,8 
156,5 
166,9 
229, 1 

221,9 
197,8 
165,0 
208, 1 
166,6 
152 ,6 
132, 1 
147,5 
180,6 

226,0 
190,5 
166,7 
211,3 

(170,5) 
150,5 
121,4 
143,9 
178,2 

219,5 
198,8 
176,2 
204,8 

(166,6) 
144,1 
132,3 
140,4 
180,7 

216,2 
182,3 
158,9 
196,6 
165,4 
142,2 
120,8 
138,5 
163,0 

213,8 
202, 1 
163,5 
197,2 
141,5 
139,2 
113,8 
124,0 
160,5 

213,0 
191,3 
169,6 
195,3 
194, 1 
149, 1 
133,4 
141,3 
163,8 

235,0 
183,5 
151,0 
195, 1 
119,4 
123,8 
112,2 
114,4 
171,5 



1 JLe1stungs- J Gesch echt ,erLtppe 

,-;,...n.nl1ch 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

mannlich 

a 1 1 e 

oannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mann11ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

rnannl1.ch 

we1.bl1.ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

mannlich 

we1bl1ch 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) 1m Mai 1957 

Bundes- 1 
gebiet 

210,4 
193, 1 
162,8 
.20.2 ,4 

155,:::, 
13S', '.J 
133, 2 
136,5 
189,4 

227 ,8 
196,6 
166, 1 
203 ,2 

135,0 
136,2 
117 ,o 
128, 7 

159,4 

272,2 
230, 5 
182,9 
260,0 

162, 1 
141,2 
117,8 
134,8 

223, 5 

214,2 
208,4 
167,0 
204,6 

159,0 
135, 6 
124,6 
134, 2 

189,2 

205, 1 
176,6 
145,0 
193, 7 

144, 3 
128,7 
106,5 
122,0 

148, 6 

231,0 
186,9 
129,2 
202,0 

180,5 
157, 3 
124, 1 
148,6 

171,0 

215,4 
189,9 
167,4 
198,4 

174,5 
154,0 
133,6 
150, 1 

170,5 

204,7 
184,8 
164, 6 
188,7 

166,5 
154, 7 
133,2 
149,8 

164,3 

214,4 
~as,1 
159, 9 
200,1 

181,8 
161,9 
131, 7 
159,0 

178,2 

w1g- iia.m.burg 
Schles- 1 

1 

Nieder- 1 
sachsen Bremen 1 rhe1n- Hessen 

Nord- 1 

Holstein 

218, 1 
192, 5 
151 ,4 
2'J..'., 0 

116,B 
121, 5 
120,0 

186,0 

24.3, 6 
190,6 
152, 7 
~23,0 

151, 1 
13J, 3 
138,4 

200, 7 

Holzverarbeitung 

221,5 
194, 7 
155 ,9 
203, 5 

( 1ö),O) 
125, 5 
135, 3 
133,3 

187,5 

237 ,2 
185,0 
143, 5 
216, 9 

( 181,U) 
( 121, 2) 
148,4 
141,0 

210,2 

IYestfalen 

229, 7 
204,4 
169,4 
213 ,2 

166, 1 
159, 9 
144,6 
151, 7 

204,5 

PapJ.erverarbei tung ( einschließlich Papierveredelung) 

256, 4 
234, 1 

( 179,2) 
235,4 

129,8 
146, 3 
138,5 

190,9 

278, 7 
237,5 
177,9 
265, 3 

154,8 
125,6 
120,8 
131,8 

222,8 

197 ,4 
203, 7 
180,8 
193,2 

( 146,2) 
124, 9 
127, 3 

176,2 

258,0 
228,9 
165,8 
221, 5 

150,0 
111, 5 
136, 3 

161,6 

311,9 
280, 7 
198,9 
296,4 

( 246, 7) 
152 ,4 
125, 5 
142,6 

251,9 

(216, 2) 
(224,8) 
( 166, 1) 

193, 6 

( 136, 9) 
( 136,9) 
184,0 

229,9 
196,2 
177,9 
202, 1 

151, 7 
134,2 
116 ,6 
130,7 

170,9 

(256, 3) 
(211, 7) 
( 192,0) 
232,8 

134,2 
105,2 
123,0 

151, 2 

Druckereigewerbe 

286,6 
217,9 
185 ,2 
272,6 

172,7 
140,2 
116, 5 
136,4 

244,3 

273, 9 
(229, 3) 
( 178, 3) 
267,6 

( 152, 7) 
130,9 
109,5 
129,4 

223, 5 

Ledererzeugung 

196,1 
184,1 
159, 3 
186,8 

( 127 ,O) 
118,5 
126 ,6 
123 ,6 

171,3 

229,0 
194, 1 
148,9 
206,0 

130, 1 
141,6 
121, 7 
134,5 

164, 1 

274,9 
236, 3 
182,4 
262,8 

157 ,2 
137, 7 
119,5 
133, 5 

219,2 

220,4 
201, 7 
165,8 
208, 7 

165,0 
136,0 
117,8 
137, 1 

196,9 

214,0 
192, 4 
159, 9 
19'3,4 

198,9 
142, 1 
133, 3 
135,0 

186,5 

234,9 
201,9 
183,0 
221, 7 

( 168,4) 
133,0 
105, 1 
112, 1 

148,9 

282,3 
228,0 
189,4 
267 ,6 

(238,9) 
148,0 
114,9 
141, 1 

242,3 

210,9 
192,4 
157, 3 
200,8 

149, 7 
135,4 
108,2 
131, 3 

179,6 

Herstellung von Lederwaren ( einschließlich Lederhandschuhen) 

( 197, 1) 
( 178,8) 
(110,8) 
165, 9 

( 135, 7 
( 106 ,5) 
(94,4) 
107,9 

134,3 

219,6 
175, 7 

( 118,4) 
198,5 

182,0 
144, 7 
125,0 
144,9 

163, 5 

192,9 
198,4 
169, 2 
190,0 

136,2 
117,3 
110,6 
120,8 

137,9 

( 199,2) 
180,6 
162, 5 
178,7 

132,5 
106,6 
92,0 

116,8 

127 ,4 

197,8 
209,S 
176 ,2 
198, 6 

153, 1 
147,9 
126,6 
139, 7 

167, :) 

210,d 
( 190,9) 
( 129, 3) 
202, 7 

( 182, 7) 
( 17b, 6) 
(130, 7) 
( 161 ,7) 

195 ,9 

( 185, 1) 

( 185, 1) 

(144,2) 

( 144,2) 

(178,3) 

2U7, 3 
( 185,0) 
134,3 
191,0 

183, 1 
113,3 
106,9 
121,9 

138,5 

Schuhindustrie 

215, 7 
184,9 
127,0 
200,4 

159,8 
144,2 
115 ,2 
138,0 

165, 1 

213,6 
192,8 
141,4 
198, 1 

145,9 
138,3 
110,2 
120,8 

157 ,o 

234,7 
197, 7 
123,4 
208,0 

169, 1 
161, 7 
123, 3 
147,2 

172,9 

Textilgewerbe (ohne Chemiefaserherstellung) 

213,6 
203,2 

(150,8) 
211,5 

196,9 
149, 2 
128,3 
149,8 

164,2 

203,5 
184,4 
144,6 
192,3 

154,2 
142,5 
120,0 
140,5 

163,7 

229,9 
201,2 
197, 1 
209,6 

(128,9) 
158,1 
149,3 
153, 1 

176,8 

dar„n!er d' Spinnerei und Garnbearbei tung 

208,7 
202, 1 

(173,9) 
207,5 

183,2 
150,5 
133,5 
150, 1 

163,0 

228,4 
(319,6) 
( 185, 5) 
229,6 

216,0 
(196,7) 
( 146,2) 
199,5 

211, 2 

205,2 
170, 1 

(140,8) 
178,4 

179,5 
141, 1 
127 ,9 
141,2 

153,4 

203, 1 
183,8 
138,0 
194,2 

161,3 
153, 1 
125, 1 
151,2 

177,2 

230,4 
207,3 
199,2 
210,0 

( 141, 1) 
157,7 
150, 1 
153,6 

177,9 

Weberei 

(223,8) 
(206,6) 
( 100,5) 
198, 1 

( 124,9) 
161,7 
136, 5 
147 ,8 

159,3 

-72-

224,4 
197,2 
170,7 
206,0 

177, 7 
160,0 
128,6 
156,8 

181,0 

211, 7 
189,4 
163,0 
193, 1 

171,6 
156,8 
122,5 
152, 1 

168,9 

225, 2 
194,4 
161,6 
208,6 

185,1 
168,3 
124,8 
166,3 

186,9 

209,3 
190,1 
147,4 
203,4 

160,3 
141,9 
109,2 
132,8 

161,4 

239,8 
207, 1 
139,9 
218, 1 

198,6 
165,0 
140,3 
162,2 

181,3 

210,5 
188,3 
154,3 
192, 1 

183,5 
145,5 
126,0 
142, 7 

166, 1 

192,2 
175,8 
136,0 
178,2 

( 183, 7) 
145,8 
119, 1 
143,9 

159,5 

206, 1 
193,8 
153,8 
194,3 

(167, 1) 
154,0 
123, 1 
150,9 

174,0 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

201,4 
184,8 
141,0 
185,2 

146,6 
126,0 
115, 2 
119, 5 

170, 1 

214,2 
176,8 
140,8 
183,8 

122, 1 
118, 1 
107,8 
114,6 

137,3 

263,8 
225, 5 
164,0 
255,6 

130,3 
135, 1 
106,9 
125, 1 

224, 7 

191,9 
207,3 
150,6 
198,9 

(182, 1) 
138,6 
101,3 
130,6 

179, 1 

171,6 
150,2 
101,5 
154, 2 

109,7 
107,3 
85,8 
99, 1 

118,0 

223,9 
169, 9 
127,3 
188,9 

185, 1 
150,5 
116, 5 
145,8 

164,3 

205,8 
183,4 
147,1 
189,4 

166,2 
128,9 
125,5 
130,0 

151,8 

196,4 
175,9 
142,3 
183,8 

119,6 
134,5 
132,6 

148,4 

204,9 
191,9 
154,7 
195, 9 

191,2 
143, 1 
124,0 
142,3 

171,8 

1 

Baden- 1 
Wurttem­

berg 

211,4 
195,0 
167, 5 
19~,4 

(159,9) 
145,8 
140, 3 
141,3 

188, 1 

211,9 
192,2 
163, 5 
189,6 

131,3 
132, 7 
114,9 
125, 1 

149, 7 

257, 1 
210,4 
174,4 
244,4 

187,4 
144,7 
118,9 
136,3 

210,8 

217, 1 
220,4 
174,8 
213, 7 

157,0 
134,0 
135, 7 
142,5 

200,0 

215,0 
185,9 
144,7 
200,6 

175,4 
136,2 
122,9 
133,2 

159,6 

234,4 
193,4 
140,6 
207,0 

190,9 
166,7 
128,8 
153,2 

176,4 

207 ,6 
191, 1 
167,9 
192,7 

182,0 
161, 1 
142,1 
151,6 

165,5 

193,6 
188,9 
163,3 
185,3 

171,6 
163,6 
141,6 
154,6 

165, 1 

209,0 
187, 7 
164,9 
194,2 

198,6 
169,4 
143,3 
159,1 

172,9 

Bayern 

199,8 
173,8 
156,0 
184,2 

143, 1 
130,9 
114,2 
124, 1 

167,9 

230,6 
192,2 
180,7 
206, 1 

137,9 
128,3 
119,8 
126,4 

155,4 

250,8 
216,5 
184,9 
240,8 

195,4 
140,5 
112,4 
132,4 

207,3 

201,7 
201,0 
154, 1 
187,3 

133,6 
124,5 
126,8 

171, 1 

195,8 
158,8 
151, 5 
185,4 

125,9 
120,9 
99,0 

115,6 

136,8 

237,7 
182,0 
124,8 
204,9 

179,7 
149,1 
126,6 
145, 1 

170,5 

200,1 
160,0 
142,6 
180,2 

177,2 
143,9 
123,0 
142,2 

155,0 

188,6 
157,9 
139,9 
166,4 

180,4 
147,3 
122,9 
142,6 

149,7 

189,8 
151, 1 
135,8 
176,9 

176,3 
140,6 
120,6 
143,4 

156 ,2 



1 "i ~' 

noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste (in Pf) im Mai 1957 

Geschlecht I Le!;!:~•-1 
1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 

1 Bord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

:Sundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
gebiet Holstein sacbsen Westfalen Pfalz berg 

:Setleid1111geg1werbe 

1 221, 5 216, 1 213,0 221, 1 230,8 225, 2 218,8 202, 7 210,7 223,6 

männlich 2 197 ,8 192,0 188,3 182,3 f 183,5l 201,6 195,3 187,7 194,7 203,5 
3 182,4 ( 129,3) (149,6) 167,6 166,7 198,5 160,0 (134,1) 164,8 147,9 

zus. 212,4 211 ,7 206, 1 203,5 217,6 217 ,o 207 ,6 195,9 201,8 215, 7 

1 160,9 163,4 166,2 138,9 170,0 161, 7 153,8 133,8 154,9 168,0 

weiblich 2 146,9 150, 7 151 ,2 143,0 139,8 153,0 144, 1 133,4 143,5 143,4 
3 125,2 141,5 135,3 121 ,9 (115,0) 131, 1 120, 7 114,9 119,2 113,6 

zus. 146,2 150,8 153,6 140,6 145,8 151, 1 142,0 131 ,4 141 ,7 145,0 

a l l e 155,0 160,6 164,0 148,5 153,6 159,7 153,3 137,6 146,4 156, 1 

Herstellung von Kuaikinatrum.en:ten, Spielwaren, Turn- und Sportgeril:ten, 
Schlluotwaren und :Searbei t1111g Ton Edelahinen 

1 213,0 288,8 227, 7 - 244,7 197, 1 188, 1 215,6 202,0 

männlich 2 186,0 f277, 7l 184,3 - 200,7 182,6 156,2 197,4 171,4 
3 159,8 188,4 ( 152 ,4) - 159,8 160,0 128,2 170,7 141,3 

zus. 198,0 271, 1 208,3 - 222, 7 184,8 176,6 203,9 183,9 
1 153, 7 (163,4) - - (164,8) 119,3 162,3 138,3 

weiblich 2 135,8 (197 ,8\ 125,2 - 154,7 125,5 99,9 142,7 134,9 
3 127,4 127 ,3 117,9 - 123,9 114,3 94,6 141,8 97,4 

zus. 134,9 142,7 122, 5 - 137, 1 122,4 99,6 146,6 126,8 
a l l e 164,7 261, 5 175,0 - 192,7 153,2 144,8 172,8 149,2 

lahr!!!!ßB- 1111d G111lllaUtelinduatrien 

1 219,4 212,5 247 ,o 211,9 236,6 232, 4 210,2 207,0 219,4 195,3 
männlich 2 200,7 187,2 222 ,5 192,9 216,4 212, 2 195,4 181,9 201,0 173,4 

3 183,8 180,5 206,8 177,2 209, 7 188,7 180,4 165, 1 188,2 164,7 
zus. 207,3 198,6 229,3 197,8 223,2 219,2 200,3 193,0 207 ,6 185,4 

1 121,7 130,2 (208,3) 127,8 (174,3) 140,3 101,0 105,1 112,8 140,2 
weiblich 2 133, 1 120,2 151,8 119, 5 148, 1 140,6 119,2 106,2 127 ,5 127,0 

3 131 ,3 135,6 145,8 138,2 139,0 132,6 113, 1 114,9 127 ,5 127,2 
zus. 129,9 133,3 146,0 135 ,2 144,2 134,6 110,6 111,2 121,6 128,6 

a l l • 173, 1 171,0 191,9 173,2 188,2 180,7 153,9 162,6 161,0 166,9 

.llreiintuirh 

1 230,5 224,4 229 ,2 217,9 225,0 241, 1 223, 1 203,0 207,5 216,4 
männlich 2 246,0 215, 3 228,5 189,9 f 230,2l 266,8 229,2 f212,8l f 199,3l ( 226,6l 

3 161,0 164,5 169,2 172, 1 134,4 157 ,9 (146,8) 177,9 167,3 190,7 
zus. 226,9 219, 5 223,7 205,7 213, 1 237 ,6 218,9 202,7 206,7 214,3 

1 143,9 - - (120,9) - 155,8 - - - -
weiblich 2 130,2 - - 119,1 (163,8) 131,9 (145,6) - (143,9) -

3 131,3 136,0 144,4 124,3 128,8 131,5 132,7 107,0 131,4 131,4 
zus. 131,6 136,0 144,4 123,2 130,3 132, 5 135, 1 107,8 132, 1 131,4 

a l l e 200,2 200,9 205, 1 177, 1 190,8 208,3 204,4 173,3 192, 1 172,9 

, Pleieohwarenind.utrie 

1 205,3 203,9 231,4 206,2 217 ,3 213,2 184,5 (192,6) 230,0 170,6 
lllinnlich 2 182,3 ( 193,2) (246,7) (190,9) f235,3l 181 ,4 f 182,0l - ( 188,2l 156,7 

3 171,8 178,7 212,2 173,9 178,1 174,2 171,9 f 152,8l 151 ,6 146,3 
zua. 198,3 197,7 228,4 198,8 212,9 203, 5 183,0 191,7 223,2 166, 1 

1 130,9 - - f 121, 5l - ( 138,3l f 140,0l - - -
weiblich 2 123,4 ( 151,6) - 133,9 - 140,3 127,5 - 116,2 -3 128,7 139,2 142, 7 132,5 141,8 128,6 118,5 

f 
86,5l 137 ,3 113, 1 zus. 128,5 139,4 142, 7 132, 3 141,8 128,7 119,0 86,5 129,0 113, 1 

a l l e 173,9 178,5 201,2 176,3 187,4 173,3 145,5 (155, 1) 204,5 150,9 

PiaehTerarbeiiang 

1 228,0 213,3 228,4 201,8 252, 1 I 214, 7l f154,4l - -
männlich 2 205,7 (183,2) (212,4) 195, 5 214,6 186, 1 147,0 - -3 203,4 183,1 220,5 191,8 226,3 137,8 - - -zus. 210,2 192,9 222, 1 194,7 228,3 162,7 (150,6) - -

1 152,2 149,0 - ( 155, 2) (174,8) (122,3) f 121,5l - -
weiblich 2 146,4 (126,4) - 133,9 159,0 122,6 97, 1 - -3 136,0 131,2 140,7 150,2 137,0 107, 1 - -zus. 137,9 133, 1 140,7 148,8 146,2 110,5 (100,3) - -

a l l e 162,9 147,2 162,3 166,6 187,3 121,9 (122,8) - -
Obat- 1111d Geal1senrarbei 1wac 

1 189,2 190, 7 f 206,91 187,8 (182,0) 194,6 185,9 182,0 205,3 163,0 
mannlich 2 177,4 185,9 198,9 165, 1 - 180,2 188,1 166,6 182,8 (148,3l 3 154,0 (157, 7) (120,7) 156,9 f 120,61 145,2 155,6 (141,1) 174,3 (113,8 zua. 178,7 185,3 198,8 173,3 172,6 179,5 180,7 165,6 194,8 159,9 

1 114,1 1100,ol - (142,0) - (102, 7) - (122,9) (133,5) -
weiblich 2 114,8 139,6 - 105,4 (104,9) 108,4 120,8 103,8 124,7 (133,7) 3 107,3 115,3 124,4 104,4 - 107,0 109,4 99,0 112,3 97,5 zus. 108,6 116,2 124,4 104,9 (104,9) 107,1 111,4 101,0 116,3 100,8 

a l l e 139,6 137 ,9 152,4 133,0 (160,5) 143,7 142,7 127,6 152,9 128,2 

Brauerei und lllilzerei 

1 227,5 264,5 228,0 239,3 241,0 222,3 219,2 234,B 201, 7 
männlich 2 213,4 (215,7) 223,6 224,3 212 ,2 - 202,2 211,9 (179,4) 3 197 ,6 216, 5 200,2 202,8 207,4 202, 7 199,9 206,8 175,7 zas. 220,5 251, 1 222,8 231,8 230,5 218,0 214,4 226,7 196,0 

1 (165,4) - (160,5) - - - (150,3) / 190,3l -
weiblich 2 170,9 - -

!177,91 
170,5 - - 182,9 -3 162, 5 ( 168,81 159,2 168,2 169,6 159,6 153,6 160,1 148,5 zus. 163,9 168,8 159, 6 174,4 169,8 159,6 153, 5 162,8 148,5 

a l l e 214,7 247,5 219,8 230, 1 221,6 214,6 210,0 223,9 191,6 

!abatwar~nheratellung 

1 220,7 295,4 262,4 282,4 203, 7 151,8 258,2 176,1 248,9 
männlich 

2 189,3 2H,4 199,2 230, 7 171, 1 163,8 (205,3) 174,9 196,8 3 167,0 211, 3 (1'9,8) (209, 7) 161,7 {143,5) (181,7) 152, 1 177, 1 zus. 196,6 256,0 225, 1 252, 5 184,9 155,0 226,0 161,7 209,7 
1 120,0 - 122,6 - 140,4 101,2 101,8 112,5 141,4 

weiblich 2 127,5 - 112,5 157 ,4 125,2 112,6 126, 7 120,7 121,1 3 126,4 162,3 128,6 - 112,4 87,2 129,5 114,4 134,8 zus. 123,0 162, 3 124, 7 157 ,4 131,8 98,6 116, 1 113,9 135 ,5 
a l l e 136,4 190,5 142,9 186, 1 148,2 101,5 129,9 118,4 146,5 

flluga,ries.Tff.6. 
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5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Mai 1957 

C,escc.lccnt 1-- 0 ~:.~:~~s-1 
Schles- 1 

1 
Nieder-

1 1 
Nord- 1 

1 
Rhein-

1 

Baden-

1 
Sundes- 1 Bremen rhein- !!essen land- Wurttem- Bayern 
,:;ebiet wig- j Hamburg sachsen Jestfalen Pfalz berg :rolstein 

G e s am t e In d u e t r 1 • 

117,37 116, 11 127 ,25 110,51 119, 94 124, 51 111,07 108,20 110,55 103,57 
109,07 105, 17 112, 52 102 ,21 106,96 115, 77 99,40 100,93 102,63 97, 11 

mannl1ch 93, 71 93, 15 99,64 92, 50 96,04 98, 19 87,33 83,50 86,87 85, 16 
zus. 110,24 109, 33 118, 32 104, 11 112 ,26 116, 55 104, 10 101 ,26 103,68 98,05 

G8, 13 64,47 77, 54 65, 11 76,83 71, 31 57 ,90 69,s;, 59,89 72, 77 
66, 30 62, 67 71, 78 66,82 70, 52 67,43 66, 56 62, 53 66, 18 64,28 

weiblich 61,08 61,34 68,08 63 ,41 69, 32 61,26 55, 73 54, 96 63, 51 56,47 
zus. t,4 ,05 G2, 13 69, 76 64,98 70, 16 65,02 61,62 59,80 64, 13 62, 36 

a 1 1 e 100,08 99, 45 106, 59 97,00 105, 63 107, 65 94,40 91, 79 91,00 86,23 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 118,02 116,96 123,41 110, 73 119,24 125 ,64 111,03 108,21 110,22 103,39 
mannlich 2 109,44 103,35 109, 74 101, 70 105,65 116, 51 98,66 101,40 102,43 96 ,95 

3 92,82 90, 10 93,58 90, 30 94, 95 97,85 85,26 79,28 85,85 81,49 
zus. 110, 75 109, 23 115, 15 104,06 112,28 117, 30 103,88 101,24 103,28 97 ,86 

1 68,09 64,47 77,54 65, 11 76,83 71,21 57, 90 69,89 59,89 72,77 
weiblich 2 66, 30 62, 67 71, 78 66,82 70,52 67,43 66, 56 62,53 66, 18 64,28 

3 61,07 61, 34 68,08 63 ,41 69, 32 61,26 55, 73 54,96 63, 51 56,40 
zus. 64,05 62, 13 69, 76 64,98 70, 16 65,01 61, 62 59,80 64, 13 62,35 

a 1 1 e 98, 77 96,97 101,87 92 ,21 103,95 107,05 92,81 89,89 89, 15 84,39 

Bergbau 

1 134, 94 107,46 114, 78 137,49 109,83 114,42 109, 50 118,53 

mannl1ch 2 107,29 92,57 102,06 108,81 100,62 97,38 93,60 106, 12 
3 90, 12 (85,86) 96,83 89,51 89,85 86,86 91,61 92,04 

zus. 121,53 102, 26 107, 33 123,88 103,47 105,24 98,92 110,93 

Steinkohlenbergbau 

1 137, 79 122,50 137,92 79,26 

mannlich 2 107,77 89,36 107 ,92 169, 76l 
3 86,91 84,52 86,94 57 ,32 

zus„ 124, 13 110, 14 124,25 74, 14 

Braunkohlenbergbau 

1 122, 61 118,80 130,54 107 ,99 117,47 

mannlich 2 114,93 115, 43 121,58 99,80 104,52 
3 107,21 108,69 111, 22 83,83 92, 12 

zus. 115 ,89 114, 71 120,96 101,69 110,08 

Erzbergbau 

1 117, 59 116,84 121, 57 104,38 114,42 131,66 
mannlich 2 102 ,59 102,22 104,93 91,68 97,38 116,02 

3 90,49 92,97 90, 38 85,77 86,86 96,67 
zus •• 109,00 108,53 111, 95 97,91 105,24 123,72 

Salzbergbau 

1 113, 10 112 ,26 127,24 115,04 108,09 100,85 

mannlich 2 102,00 101, 65 109, 36 105,09 92,82 90,41 
3 97,08 97, 91 109,86 96,57 94,06 (83, 17) 

zus. 106,04 1 05, 94 118,21 108,08 98,19 95,92 

Sonstiger Bergbau 

1 111, 25 107,46 110,91 113,01 110, 15 109,62 116,34 
mannlich 

2 97,89 92, 57 97, 65 96,31 97,65 95,21 102,23 
3 92,86 (85,86) 94, 14 (80, 17) 85,32 84,43 93,68 

zus. 103,41 102,26 103,50 99, 77 101, 15 97 ,68 106,65 

Eners:iewirtschaft 

112,96 107 ,44 124,45 108,13 118,65 119, 74 111, 19 108,81 112,24 102,44 
mannlich 2 102, 15 98,55 112, 38 97, 36 107,91 106,66 102,65 96,80 99,93 93,99 

3 89, 39 (57 ,00) 93,34 81,96 98,24 89,01 100,56 (72, 16) 91, 74 86,72 
zus. 109, 30 105,27 119, 19 104,62 114,87 115 ,64 108,28 106,85 109,06 98,89 

1 86,20 (109,00) (93,67) !97, 50) (92,00) (87,00) 166,88) (104,50) (83,00) 
weiblich 2 84, 10 (97,45) (81, 50) 96, 33) 88,89 78, 12 65,81) (89,86) 76,50 

3 69, 71 ( 62, 33) 75, 72 71, 38 76,60) 70,53 74,45 62,40 70,48 57,79 
zus. 73,54 (62, 33) 78,81 74, 17 81,65 76,50 76,57 64, 25 72,60 64,61 

a 1 1 e 108,34 104,41 116 ,25 104,04 113,72 114,69 107,49 105,30 108,00 98, 14 

:;,rijnhr Elektrizi tätegewinnung und -vereorgung 

1 113,39 106, 10 129,09 108,84 120,07 124,31 112,26 109, 19 113,24 98,87 
mallillich 2 102,89 95,87 115,70 96,26 109,59 113,62 100, 77 96, 76 101,87 87,99 

3 87,48 (56,00) 86,62 81,22 99,09 95,98 78,42 71, 16 90,42 87,27 
zus. 110,07 104,24 124, 65 105, 25 116, 75 121, 73 109, 12 (106, 18) 110,50 95,57 

1 95,46 1109,00) ( 102,00) ( 97, 50) (80,00) 198,00) (104,501 186,33) 
weiblich 2 89, 33 100,50) (81,75) (96,00) 88,89 84,00) 

!90,59l 
(96,00 80,50) 

3 67,61 162, 18) 70, 10 70,42 175,90) 68,45 167 ,00) 67,23 73,60 56,67 
zus. 72, 19 62, 18) 74, 34 72,29 81,86) 76,84 71,82) 68,99 76, 18 59,25 

a 1 1 e 109, 15 102 ,82 121 ,43 104,62 115, 39 120,65 108,51 104,88 109, 75 94,89 

Grundstoff-
;1 

und Produktionsl!!!terindustrien · 

1 123,76 110,91 123, 70 114,65 127,23 131, 31 111, 57 116,26 113,61 102,22 
mannlich 2 119,02 103,87 113,08 108,65 105,63 126,07 102,75 109,68 105,98 99,51 

3 102,95 96,61 101,07 96, 91 93,99 110, 34 89,37 87,65 89,72 85,90 
zus. 117, 19 104, 53 114,01 107,39 107,85 124,56 103,54 108,45 104,49 97 ,46 

1 78,72 (81,83) 79, 64 82,49 76,27 79, 77 71,23 66,85 
weiblich 2 74,58 61,91 83,68 73,07 85, 39 77,05 71,20 71,80 72,42 66,00 

3 67,05 65 ,49 75,86 68,00 61,91 67,23 61,81 62,03 64, 17 62, 13 
zus. 69,01 64, 75 78, 74 69, 59 65, 18 70, 37 65, 32 64,57 66,28 63,68 

a 1 1 e 112,34 100,21 103,91 103,09 102,60 120, 71 97,84 105,04 99,68 92,54 

Steine und Erden 

1 114,47 112, 77 141,63 113,91 140,95 125,28 109,07 109,23 112,50 101,96 
mannlich 2 111,41 106,04 132,24 106, 13 104,26 123, 17 104,31 110,85 104, 12 96, 76 

3 94, 73 104, 74 111,21 96,44 91,21 98, 12 93, 56 95,50 89,08 88,84 
zus. 107 ,81 107,98 128,36 104,92 106, 19 117 ,97 102,60 106,89 101, 32 96,40 

1 69, 55 (85,36) (75,96) (72,67) 63,46 
weiblich 2 74,67 75,83 83,03 71,42 71, 12 73,75 71,42 

3 67, 77 (62,00) 59 ,43 73,24 55,58 65, 37 70, 10 57,98 66, 16 71,04 
zus. 69, 45 (62,00) 59,43 74,98 55,58 70,82 70,32 64,61 66, 73 70,71 

a 1 1 e 106,66 107,85 126,03 104, 46 101,97 117, 15 101,85 106,27 99,88 94,58 

1) CJnae·~el-1 ,t Plnschl.1Lant1er ufw [ne~1efaserlierstellLlfl1J, 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Mai 1957 

Geschlecht ILe!~~:~s- ) 
1 

Schles-
1 Hamburg 

1 
llieder- 1 

1 

Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

Bundes- wig- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 133,87 115,38 124,66 125, 41 123,01 136,83 110,61 130,67 122,28 (109,70) 2 129, 79 108,31 115,84 124,61 109,91 132,69 103, 19 110,66 117,08 114, 53 mannlich 
3 115,96 98,32 94,62 108, 16 113,44 118,35 88,21 90,62 101,52 85,21 zus. 128,43 109,90 113 ,99 121, 77 113,89 131, 11 104, 16 116, 28 115,60 110, 75 1 87,81 \94,00l - (86,00) - 92,98 78,88 (93, 12) - (74,60) 2 83,63 79,21 171,00) 76, 19 - 90, 11 71, 78 73, 32 87,00 60,48 weiblich 
3 73,48 62,64) 52,67) 59,82 (69,00) 75,49 47,89 58,03 69, 15 66,43 zus. 77,28 72,47 56,00) 71,28 (69,00) 79,88 64,00 66,42 76, 31 62,82 a 1 1 e 126, 79 108,80 111,64 119, 33 113, 73 129, 61 102,51 115, 18 113,96 106,68 

darunter:a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 
1 139,26 - 134,41 - 139, 51 117, 10 149, 30 130,27 124, 19 2 135, 16 - 135,84 - 135, 97 104,41 113,54 119,08 124,99 mannlich 
3 122 ,45 - 118,07 - 123, 14 96,21 97,42 (96,07) 95,23 zus. 133, 95 - 131,81 - 134,'J3 106,47 125 ,99 121, 95 123,52 1 96,58 - (79,00l - 99,04 - (93,00) - (74,00) 2 100,32 - (91,50 - 101,00 - (87,31) - (77,45) weiblich 
3 78,01 - 67,02 - 78,38 ( 69, 50l (65, 77) - 77,57 zus. 83,20 - 72,80 - b3, 70 ( 69, 50 (68,63) - 77,49 a 1 1 e 132,85 - 131,08 - 153 ,40 106, 32 125, 71 121, 95 121,69 

t) Zi eherei en und Kaltwalzwerke 
1 120,22 ( 114,95) 103,92 ( 125, 10) 124,97 103,41 107,25 112,03 98, 11 männlich 2 114,54 101,08 94,88 102,46 118, 11 98, 13 102, 71 103, 21 85,42 3 87,46 . (71, 77) 69,58 - ö8,59 86,87 83,55 87 ,33 69,89 zus. 111,30 • ~8,98 92,98 105, 36 114,40 97, 31 103,09 102,72 87,01 
1 78,83 - - - (89,00) 79,08 - (74, 75) 2 67,86 

t,ool 71,52 - 73,63 65,48 (63,04) 68, 75 55,27 weiblich 
3 63,54 52,67 51, 36 - 66,64 47, 74 54,87 66,86 56, 15 zus. 65,82 56,00) 67,01 - 68,64 63 ,22 57,47 67,34 55,86 a 1 1 e 107,47 91,93 83,41 105,36 112,08 89,53 100,93 97 ,90 77 ,24 

c) Eiaen-, Stahl- und Temperg1.eßereien 
1 124,96 116,38 126,84 118, 13 122,66 130,90 110,41 114,82 123,65 103, 18 männlich 2 122, 12 108,77 121, 12 113, 74 115 ,95 128,34 103,46 110,67 119,87 108,70 3 107,96 98,74 100,23 96, 79 113,44 112,67 86, 18 86,06 104, 10 84,60 zus. 120,45 110,96 118,09 112,48 117 ,25 125 ,95 104,43 109,55 117,81 103,63 1 88,39 

{94,00l - (100,00) - 88, 10 (74,00) - - -weiblich 2 84,74 77,58 - 92,88 - 84,95 75,43 75,97 97, 11 78,84 3 72, 14 64,63 - 71, 52 (69,00) 74,23 47,08 (58,63) 74,39 57,43 zua. 78, 11 74,36 - 86,84 (69,00) 78, 74 64,54 72, 18 87 ,69 69,72 a l 1 e 118,83 109,99 118,09 111,91 117,01 123,81 103,33 108,36 117, 12 102,30 
11chteiaenaetall1nduatrie 

1 116,68 108,87 130,81 109,20 1104,73l 119,70 116,77 107 ,61 116, 70 109, 16 männlich 2 113,85 108,73 126,71 109,91 110,33 115, 55 111,81 102,03 112 ,53 104,82 3 97,07 94,59 113,95 96,81 - 98, 18 87,92 94,08 91,90 78,30 zus. 111,94 106,38 124,87 108,56 (105,67) 113, 13 113, 30 103,57 111,05 103,78 1 79,94 - (89,33) - 79, 76 (85,00) - (75,00) -weiblich 2 71,21 i67,87l 85,33 74,35 - 72,96 72,54 ! 52 ,25) 69,01 67,89 3 67,30 67,65 (69,00) 66, 73 - 67 ,06 56,29 55,02) 70,29 60,57 zus. 69,32 67, 75 78,80 69,66 - 69,39 69,62 52,40) 69,99 67,30 a l l e 108,05 104,00 122,39 106, 16 (105,67) 109,45 10!),42 101,30 105,96 98,47 
darvitrr: Ketallgie.Bereien 

1 116,61 119,56 116,29 104,36 1104,73l 119,50 116,64 104 ,50 120,89 114,76 männlich 2 113,38 108,67 106,97 93,67 110,33 110,85 115,41 92,83 120,35 118,96 3 92,51 73,25 - 79,08 - 94,06 (87,82) (61,71) 99,57 76,31 zus. 112,05 108,57 111,05 100,67 (105,67) 110,93 115,29 97 ,29 117,58 113,87 1 79,68 - - /82,ool - 79, 74 - - (77 ,33) -weiblich 2 68,95 - t4,50l 
75,94 - 69,54 (62,75) 

!52,25l 68, 14 69, 19 3 67,04 Fo,14) 80,00 71, 74 - 61,66 - 48,04 72,06 62,25 zus. 69,43 70, 14) 82,25 73,23 - 69,22 (62,75) 52, 13 70,50 68,89 a l l e 106,93 106,40 109,35 97,24 (105,67) 106,04 114, 16 94,03 112,34 102 ,94 
KineralölTerarbeitung und Kohlenwertatoftinduatrie 

1 120,37 107,28 120,97 120, 75 129,82 121,69 109,56 /108,42l 124,74 1111,42l männlich 2 112,30 95,46 108,22 109, 31 116,32 114,28 91,41 102,23 103,80 101,27 3 99,92 99,22 98,31 116, 72 106,04 96, 73 (71,84) (98,24 (92,60) (91,50 zus. 113,58 104,05 109,55 115, 19 117,38 115,46 97,27 104,34 109,90 100,47 1 (95,33) - - - - (95,33) - - - -weiblich 2 83, 16 (93,60) 
!81,ool (102,00l 81,70 - 163 ,26l !68,33l 175,00l 

3 71,00 i63,25l 79,48 72,20 186,67 60, 76 160,00l 51,12 63,25 57,00 zus. 74,02 63,25 80,86 72,75 88,86 69,97 60,00 54,40 65,43) 66,00) a 1 l e 112,24 101,96 107,27 114,06 116, 19 114,47 96,47 102,92 107,84 98,93 
Che.aiache Induatrie (ohne Chemietaaerheretellung) 

1 119,45 99, 75 122, 15 107, 14 (119,05) 124,05 118, 19 118,52 109,08 102,95 mannlich 2 109,86 91,56 108,14 96,67 104,80 114,35 104,61 113,36 99,85 97, 78 3 92,88 80,06 97,41 91,66 88,65 98,96 85,48 73,89 82,53 78,52 zus. 110,43 91,52 110, 11 98, 75 104,29 114,99 107, 32 110,91 100,49 96,91 1 76,62 (70,67) - (75,50) - 81,57 72,95 (85,59) 68,47 70,22 weiblich 2 70,79 59,92 81,26 70,61 - 72,90 72,27 75,74 66,01 64,04 3 62,08 64, 16 73,83 58,78 62, 17 62,93 62 ,41 61,98 57,24 57 ,41 zus. 64,68 62,93 75,36 63,36 62, 17 65, 57 66,02 64,92 59,00 60, 30 a l 1 e 100,59 76,93 97,88 89,60 92,09 106 ,20 95,64 105, 13 88,77 85, 17 
GWllllli- und Asbestverarbeitung 

1 116, 11 97,52 118,30 118,94 (130,79l 125, 14 110,66 98,61 113,09 96,09 männlich 2 108,27 100,78 112, 10 104, 72 (91,60 121,36 98,37 82, 70 102, 53 96,66 3 97,23 92,61 95,06 99,36 - 101,89 90,98 68,87 82,30 79,32 
zus. 107,60 96,06 113,26 106,56 114,46 116,49 102,07 85,53 103, 32 92,33 1 81, 15 - (84,90) - 85,71 76,07 (75,32) 80,77 -weiblich 2 77,69 (51,00) 84,47 74,06 90,80 74,56 66,51 66,28 73, 11 70,98 3 7},58 68,30 79,07 75,88 64,98 66,44 61,92 63,58 68,22 60,81 
zus. 71, 73 66,23 81, 74 75,69 . 70,99 70,03 64,79 64, 16 71,48 64,64 a l l e 95, 10 85,30 96,42 97,97 80,47 100,45 91,26 74,11 92,53 82,43 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Mai 1957 

1 
Sehlee-

1 1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
1 Leistungs- , Bundes- wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- WUrttem- Bayern 

Geschlecht gruppe gebiet Holstein 
sachsen Westfalen Pfalz berg 

Slgerei ud BolsbearboUWl& 

1 96, 56 99, 19 111,81 95,03 114, 30 102,96 95,66 97,03 95,45 66,33 

2 69,71 96, 13 92 ,95 69,22 101,92 96,64 66,04 69,06 64,40 60,36 
männlich 3 76, 14 63,93 90, 51 77,66 75,47 79, 76 78,27 77,37 76,79 74,06 

zus. 66,65 90,86 96,76 67,72 102,19 93,53 66,23 66,77 65,61 61,65 

1 75,96 (76,40) 79,23 (63, 17) (54,62) 

2 67 ,66 74,92 71,64 112,90) 67, 11 67 ,53 66,65 66, 15 59,54 
weiblich 3 61,47 f 64,31 l 68,02 64,42 63,50) 61,69 59,49 60,25 60,95 58,62 

zus. 63,26 64,31 70,42 66,24 67,42 63,94 60,54 62,61 62,00 58,94 

a 1 1 e 65,21 90,22 90,66 64,77 99,76 67, 71 63,78 66,16 84,17 79,67 

:Jarunter ~' 3lg•- IUld Bobolworlc• 

1 92,84 97,95 107,62 94, 19 114,30 97,39 91,81 90,37 92,67 67,38 

männlich 2 85, 12 93,23 92, 32 64,44 101,92 92,62 62,70 83,52 82,10 eo,oo 

3 74,51 83,62 (95,33) 73,00 75,47 76,48 72,43 66,11 74,72 70,99 

zus. 85,17 89,66 99,82 65,27 102, 19 90, 19 63,65 83,06 63,50 61,04 

1 59,63 f 74 ,25 l (66,50l (73,65) f54,62l 

weiblich 2 64,07 (73,00) 69, 53 (72,90l (73,85 (57,67l 60,47 59,76 

3 60,09 (50,00; 62, 51 (63,50 62,00 (54,74 f 55, 39l 61,22 56,20 

zus. 60,69 (50,00 (73,00) 63, 50 67,42 63, 13 55, 14 56,52 60,46 57,15 

a 1 1 e 83, 79 69,58 99,46 63,61 99, 76 66,41 63,22 82,54 62,20 79,43 

b)Bols1-prAgnier- ud Äuala11&eanetaltoo, lurnier- u.d S chD.werlc• 

1 100,77 ( 120, 19) (95, 57) 92,25 99,18 102,39 123,09 (106,18) 

al!nnlich 2 97,47 99,60 95,98 95,99 94,43 96,91 104,30 88,72 

3 82,32 92,47 (66,60) 60,56 82,30 (66,99) 89,20 69,44) 

zus. 92,53 99,47 94, 14 88, 53• 92,47 96,92 102,94 69,10 

1 59,67 

15
9.66l 

weiblich 2 61,62 75, 35 55 ,25 (58, 57) 57,24 66,95 55,67) 

3 56,60 66,68) 58,67 57 ,03 54,91 59,85 

zus. 59,24 71,46 56,46 57, 10 56,92 66,95 59,41 

a 1 1 e 62,57 91,91 94, 14 77,97 60,53 92,28 99,25 79,21 

Paphrerse~g 

1 122, 14 120,50 f 106,60l 108,69 124,56 119,09 113,66 124,04 119,17 

männlich 2 104,90 102,06 101,0Q 93,67 106,68 100,41 101,49 107,45 106,81 

3 95, 73 ( 67,40) 68,68 102,19 90,71 91,75 94,31 94,51 
zua. 107,99 107,67 (103,33) 95,56 112,29 103,40 10',74 108,40 104,77 

1 78,14 / 91,ool 75,60) 61,17 80,84l 67,81 i 90,00l 

weiblich 2 66,77 72,00 69,44 65,91 63,47 77,29 62,08 

3 66,07 69,77 64,40l 62,63 71,83 62,41 64,69 68,99 64,26 
zua. 68,54 70,29 64,40 64,38 70,66 62,41 64,60 69,39 64,32 

a 1 1 • 101,45 104,26 91,66) 91,66 105,33 96,21 97 ,56 100,72 97,86 

CheaiefaHrhere'löellWl& 

1 122, 17 127,26 109,76 101,78 

llll.nnli eh 2 120,09 125, 72 96,24 101,54 

3 105 ,46 108,06 83,32 76,65 
zua. 116,92 121, 14 97,95 99,74 

1 60,63 79,83 85,50) 84,00) 

weiblich 2 75,46 76,55 71,03 70,38 
3 70,17 70,90 64,34 62,3' 

zus. 72,07 72,87 65,44 68,51 

a 1 1 e 105, 77 108,76 86,87 94,66 

InToetitiooe~terinduetrie:,(ae1öallTerarboiten4e Induatrie) 

1 114, 51 120, 56 122,54 110, 10 116,64 119,52 111, 16 99, 19 111,71 104,87 

männlich 
2 103,56 105,42 106,69 98,93 104,65 106,84 96,75 90,38 104,06 101,03 
3 66,75 62,73 86,06 80,93 90,79 90,04 76,46 65, 73 86,56 80,76 

zus. 107,42 114,07 114,94 103,59 112,66 110,66 105,13 92, 17 105,56 101, 18 

1 75,31 ( 55,53) 79,73 74,51 (102,41) 73,44 93,07 55,57 76,86 75,52 

weiblich 2 69,78 70,82 75.15 77,91 88,46 69,82 73,61 60,97 70,41 66, 11 
3 64,46 62,67 71,42 66,29 62, 17 62,36 57,33 53,91 69,02 56,86 

zus. 66,69 64,69 72,75 69,64 85,69 65,46 66,77 56,70 69,50 63,79 

a l l e 99,53 107,50 108,00 96,60 110,86 103, 11 99,62 85,03 97,14 90,36 

S1öahlbau 

1 115,67 113,02 119,92 114,97 117,71 119,70 104,36 105,71 114,38 98,25 

dnnlich 2 104,04 96, 36 106,45 101,61 99, 57 106,65 96,27 87,15 101,32 90,95 
3 67,52 89,41 91,21 79,24 ( 76,50) 69,46 79,41 ( 73,06) 65,20 73,54 

zus. 108,64 103,70 112,35 107,46 113,44 111,45 100,71 98,44 107,42 94,,4 

1 64,06 1 59,00l 84,35 1 95,00l 
weiblich 2 78,22 1 76,90 ! 90,ool 

81,78 74,22 67,96) ( 72,00) 65,62 
3 65,04 1 63,40l 66,23 69,00 65,65 62,46 58,83) 

zus. 70,34 63,40 72,29 69,50 71,81 ( 75,32) 67,96) 62,91 63,96 

a l 1 • 108,02 103,70 111, 95 107,09 113,16 110,48 100,52 98,42 106,06 9,,49 

hHhinenbau 

1 114,61 111,51 121,66 106,90 120,70 122,01 107 ,80 95,40 112,30 106, 73 

llll.nnlich 2 102,37 99,53 106,21 95,65 105,50 105,63 96,96 90,63 101,62 103,96 
3 91, 34 eo, 14 90,97 80, 13 92,24 96, 71 85,24 61,77 69,27 83,56 

zue. 108,36 106,14 115,60 101,61 115 ,65 114,05 103,75 90,51 106,25 103,58 

1 61,64 ( 72,50) ( 94,50) ( 94,00) 83, 10 78, 79 51,50 91,54 ( 82,50) 

weiblich 2 74,42 56,69 71,73 79,43 1 T,,33l 73,73 79,41 66,66 76,70 70,31 
3 66,36 50,31 69,35 70,99 53,20 61,76 56,90 57,04 71,56 60,28 

zus. 70,07 52,66 71,44 73,34 64, 16 66,91 72,94 60,30 74,08 68,31 

a 1 l e 105, 16 104, 11 113, 19 96,55 115, 10 111, 15 101,62 67,66 103, 11 100,43 

Salliff'baa 

1 123,09 128,67 126,60 111,47 121, 10 131,71 113,07 107 ,10 107,34 101,76 

mannlich 2 107,77 113,29 106, 10 98,90 107,38 122,60 (107 ,53) 82,60 ( 95,00) 87,43 
3 61,06 64,60 60,81 76,04 67,79 70,02 74,49 57,07) 74,44 73,04 

zus. 116,66 123,51 117,28 104,90 117,00 121,66 104,43 99,60 101,28 96,11 

1 100,00 !100,ool 
weiblich 2 67,42 ( 89,00) 62,50 60,46l 

3 61,43 f 48,50l 63,10 60,86 61, 11) 51,90l 42,22 77,00) 
zus. 65, 15 46,50 67,04 ( 69,10} 61, 11) 51,90 46,30) 77,00) 

a l l e 116,36 123,49 116,51 104,77 116,91 120,66 104,43 99,45 101,19 96, 11 
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noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) 1m Mai 1957 

G hl ht 'Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 
Jh.eder- 1 Bremen 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

lladen-

1 

wig- Hamburg rhein- Hessen land- Wti.rttem- Bayern esc ec gruppe gebiet Holstein eachaen Westfalen Pfalz berg 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

1 120, 18 105,62 122,90 114, 34 113,29 127,27 129,77 108,90 115, 19 116,86 
mlinnlich 2 112, 35 105,60 123, 36 103,59 104,42 116, 52 111, 73 95,81 114,45 120, 36 

3 96,60 (73,67) 84, 76 91, 51 93,46 105,79 81,30 82,41 96,47 87, 15 
zus. 115, 27 104,84 120,78 108,03 107,03 121,48 125, 12 103,91 113, 11 116 ,51 

1 108,30 (69,00) - - ( 102,41) (112,78) 114,79 (85,47) (76, 75) -
weiblich 2 84,93 - 84,91 93,94 91,80 80,59 98,47 (65, 59) 81, 15 77,84 

3 78, 16 157,60) (67,83) 90,72 79,25 81,20 63,50 54,21 77,57 58,30 
zus. 81,25 59,50) 78,88 91, 72 89,98 81,25 90,44 57,35 78,00 70,50 

a l l e 112,57 103,78 118,65 106,60 105, 71 119,04 123, 72 99, 55 110,20 110, 33 

darunter Bau Ton Kraftfahrzeugen und deren llotoren 

1 122,69 . 133,89 115,22 113,88 138,11 134,78 - 114,00 112,65 
männlich 2 111,77 129,95 103,85 104,68 128,08 118, 39 - 113,62 110,84 

3 102, 16 (89,29) 91,28 93,93 118,80 87,84 - 100,63 89,73 
zus. 117,07 130,95 108,33 107,29 132, 52 131, 78 - 112, 73 108,94 

1 113, 57 - - ( 102,41) ( 117, 57) 118,05 - ( 105,00) -
weiblich 2 92,45 f 80,ool 96, 16 91,80 110,25 105,75 - 85,60 79,91 

3 87,35 67,00 93,96 79,67 97, 71 96, 15 - 77, 71 68,85 
zus. 89,93 (78,56) 94,65 90,08 99,11 107,08 - 79,54 74, 70 

a l l e 115,43 129,43 107,12 105,90 131,30 131,00 - 111,04 106,03 

Elektroteohnik 

1 107,78 109,40 115,35 106,37 121,35 112,00 105,34 101,55 109, 14 99, 52 
männlich 2 96,64 99,54 103,71 90,01 109,33 99,97 89,33 84,04 104,17 87,52 

3 77,93 80,91 83,81 81,24 89,11 74,25 71,80 69,83 83,97 73,35 zus. 100,14 103,36 109,23 98,90 117,67 102,40 99,18 90,59 102,41 92,74 
1 73,99 (85,00) 77,96 58, 71 - 74,07 85,27 57, 53 (76,60) 75,30 

weiblich 2 67,08 76,87 75,34 72,85 92,36 68,57 68,29 ii9,64 68, 75 64,44 
3 65,02 68,17 71,53 58,94 87,87 63,96 53,88 56,38 71,03 55,81 zus. 66,07 70,78 73,03 62,02 88,57 66,17 63,62 57,98 70,76 62,46 

a l l e 1!6,76 86,95 90,58 83,46 109,56 89,93 91,02 74, 16 89,24 78,60 

1einaeohanik und Optik 

1 108,23 108,65 113,30 113, 52 104,83 119,08 105,11 104,87 107,10 105,20 
männlich 2 94,27 92,20 98,35 98,83 - 106,39 94,37 87,63 93,24 87,68 

3 78,34 81,98 (82,67) 83,55 - 86,09 71,54 (65,87) 78,46 77,88 zus. 100,49 99,24 107,97 106,53 104,83 111,43 97,90 99,20 98,74 98,07 
1 73,55 (47,93) - 80,39 - (63,43) (74,22) (72,04) 73,22 (75,00) 

weiblich 2 71,53 76, 74 75,95 79,43 - 70,93 78,66 62,94 68,20 67,04 
3 62,33 58,22 67,90 57,32 - 60,45 57, 14 56,96 65,81 53,77 zus. 67,53 62,87 69,77 71,49 - 65,26 73,20 59, 71 67, 15 64,05 ' a l l • 86,90 84,08 94,17 93, 79 104,83 97,31 88,45 85,28 85,44 81,00 

liaen-, Stahl-, Bleoh- und lletallwarengewerbe 

1 
1 111, 52 105,57 114,32 108, 18 110,51 115, 32 104,85 100, 15 107,93 102, 31 

männlich 2 104,45 97,25 102,51 96,45 100,25 108,77 94,59 93,01 100,37 94,05 3 83,84 82,48 88,51 74,81 77,62 86,24 77,03 66,49 82,09 82,23 zus. 103,57 99,00 107,06 96,74 102,45 107,00 98,25 89,83 99,49 96,03 
1 70, 71 - - (73,82) - 69, 19 (76, 17) (53,87) 75,62 (82,56) 

,reiblich 2 67, 77 60,85 72,62 70,66 76,60 68,71 68, 16 57,45 67,87 64, 79 3 61,23 61,91 73,74 62,49 69, 74 60,35 59, 71 49,36 63,05 60,30 zus. 63, 70 61,70 73,59 64,56 73,42 63,33 65,05 51, 66 64, 39 63,43 
a l l e 92, 75 80,28 93,36 85,78 93,88 86,48 90,89 78,55 88,47 83,57 

Verbrauohag!!teriDdutrien 11 

1 107,32 114;70 126,82 107,25 119,22 110,57 110,49 103,51 104, 70 100,86 
männlich 2 93,61 99,86 114,02 90,90 106,19 102,59 91,85 87,37 93,89 86 ,23 3 79,78 93,46 82,58 77,83 98,20 87,02 78,30 66,52 79,65 74,79 zus. 98,45 104,57 118,77 97,99 110,87 103,33 100,54 92,65 96,66 92,25 

1 72,56 66, 71 76,85 65,54 69,93 72,25 78,71 75,23 74, 75 73,35 
,reiblich 2 64,73 61,58 66,09 64,01 65, 74 66,13 63, 17 62,90 65,59 63,30 3 56,96 58,38 55, 72 56,18 67,40 58,18 53, 74 53,43 60, 19 54,23 ZUBt 63, 12 61,32 64,50 62, 15 66,65 64, 73 61, 19 60,86 63,68 61,80 

a l l e 79,30 ,, ',37 88,86 80,16 87,32 84,45 80,50 75,82 77,54 74,24 

J:unetatoffnrarbli tung 

1 108,70 . 115,67 111,20 - 113,30 95,46 104,82 114,01 100,62 
männlich 2 96,93 103,~5 87,51 98,97 92,27 95,52 101,80 92,26 3 83,64 . (93,86) 82,05 f 104,25l 81,40 74,91 72,56 92,32 68,29 zua. 98,02 . 105,31 94,48 104,25 101,07 92,27 97,01 101,53 88,99 

1 68, 18 . (84,00l (64, 78) - 69, 76 (78,60) (59,05) (66,80) 61,35 
,reiblich 2 60,81 . 72,06 58, 19 - 64,75 55,86 62,60 59, 75 63,46 3 56, 71 63,25 65, 57 f44,79l 57, 13 47,68 57, 11 59, 15 50, 19 zus, 58,71 65,50 61,08 44, 79 60,93 53,54 58,59 59, 35 55, 29 

a l l e 79,88 85,68 76,96 66,41 84, 13 72,40 81,39 82,91 72,01 

Herstellung Ton teint:eraaiaohen Erzeugnissen 

1 106, 79 115,86 102, 17 93,27 125,95 104,40 97,86 103,85 98,35 
männlich 2 104,02 114,94 /87,89l 90,46 124,20 100, 10 93,47 102,46 91,55 3 91,80 101,00 77,06 89,51 101,24 87,03 83,74 87,41 81, 11 zus. 101,48 109,09 90,58 90,86 . 116,58 98,06 94,21 99,54 91,87 

1 81,59 - - (81,50) . 76,44 (85,00) 80,88 (89,67) 84,22 
weiblich 2 67,60 76,96 67,50 68,28 77,53 69,81 59, 19 63,01 66, 34 3 62,91 74,80 (60, 70) 67,43 68,35 55 ,26 68,51 58, 77 59, 72 zus. 65,28 75, 51 66,37 67,98 71, 17 65,06 67,13 61, 59 63,08 

a l l e 84, 16 95,80 78,37 81,95 104,02 81,65 83, 15 81,80 74, 73 
Glasindustrie 

1 122,81 124,39 109,21 124, 34 - 127,68 114,42 120,92 114,46 112, 73 
männlich 2 107,44 (77,77) (97,27) 110,03 - 111,99 88,64 102,75 106,05 90, 17 3 86, 76 59,45 87,30 71, 78 - 91,26 77,39 85 ,05 85, 78 72, 75 zus. 107,02 97,56 97,91 108,23 - 110,58 101,82 106, 18 103,97 94, 53 

1 70,60 (71,50l - 74,42 - 89, 74 (75,86) (75, 76) (85,67) 51, 36 
weiblich 2 58,62 (73,67 - 59,48 - 58,44 58,86 60,86 56,56 58,59 3 61,49 51,00 64, 17 65,47 - 65,02 49,99 60,94 55 ,45 52, 74 zus. 61,37 53, 18 64, 17 64, 35 - 64,94 53,45 61, 72 56,00 53,44 

a l l e 94,99 79,22 88, 17 97,02 - 99,52 84,62 94,41 88,22 82,20 

1) r~~desgebtet ohne
1

Länder einschl, Chen11efaserhrstelltt1g, 

-77-



!Leistungs- , 
Geschlecht gruppe 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mS.nnlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l l • 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mlinnlich 

weiblich 

a l l e 

Dlannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Mai 1957 

Bundes- 1 
gebiet 

101, 31 
90,94 
75,00 
94,06 
71, 19 
62,68 
59,52 
61,21 
87,40 

109,80 
95, 11 
79,61 
97,93 
59,32 
60,22 
52, 11 
57,07 
73,07 

128,95 
110,76 
84,76 

123,28 
67,00 
64,44 
52,23 
60,43 

104,22 

105,47 
102,01 
79, 73 

100,07 

74, 17 
60,57 
58,65 
62, 23 
91,42 

95,59 
80, 75 
65, 53 
89,69 
65,85 
58,08 
46, 30 
54,30 
67,11 

105,00 
84,97 
58,28 
91, 71 
80,27 
69,93 
54,87 
65,90 
76,61 

100,01 
87,92 
77,78 
92,05 
74,68 
65,87 
57,62 
64,37 

75,49 

97,31 
84,81 
74,94 
87,56 

69,38 
65,88 
57,09 
63,83 
72,21 

96, 59 
85,74 
73,27 
90,65 
77,82 
69,87 
56 ,99 
68,52 

76,61 

~chles- 1 1 
wig- Hamburg 

lieder­
sachsen 1 Jremen rhein- · Hessen 

1 

JIOrd- 1 

Holstein 

105, 30 
89,81 
74,39 
98, 14 

53,06 
55, 56 
54, 76 
89,23 

114,33 
89, 18 
72,00 

103,29 

67,04 
57,31 
61,07 

91, 74 

Holnerarbei tung 

103,89 
91,09 
71,85 
95, 10 

(85,20) 
59, 29 
60, 73 
60,63 
87, 10 

107,51 
86,96 
66,66 
99, 12 

(73,00) 
(49,69) 
65,96 
60,52 
95,52 

Westfalen 

104,44 
94, 37 
75,92 
96,94 
74,37 
70,04 
61,29 
65, 38 
92,23 

I'apierrerarbeHung (einaohlieS11oh I'apiernredelung} 

119,61 
109,07 
(80,76) 
109,38 

57, 14 
64,64 
61, 12 

86,57 

135, 70 
120,91 
84,65 

129, 78 

74,63 
62,58 
53,42 
62,09 

107,68 

98,43 
97,00 
82,43 
91,66 

(67,94) 
58,62 
59,65 

83,32 

123, 18 
112, 38 
77,36 

106,35 

66,69 
49,99 
60,80 

73,63 

145, 74 
129,83 
92,27 

138,09 
(111,71) 

67,88 
55,05 
63, 16 

115,61 

(113,50l 
(127,09 

(84,37 
102,28 

(66, 38) 
(66,38) 

95, 75 

113,02 
99, 71 
89,93 

101,25 
67,80 
59, 77 
50,81 
57,90 
80,95 

(125, 93l 
(96,67 
(89, 14 
111,54 

63,40 
46, 72 
56,68 

70,40 

Druckereigewerbe 

139,31 
105,39 
88,41 

132, 26 

86,91 
65,38 
50,66 
62, 76 

117,23 

135,07 
(111,05) 

(89,45) 
131,92 
(64,90) 
60, 72 
51, 15 
59, 74 

107,86 

Ledererseugunc 

96, 23 
90,58 
76,93 
91,41 

(61,00) 
54,29 
59, 73 
57,69 
82,84 

109,71 
92,78 
67 ,62 
97,80 

57, 19 
62,40 
54,09 
59,34 
74,65 

124,75 
113, 59 
78,11 

119,83 

59,41 
61,80 
50,84 
57,34 
97,91 

108,98 
102,44 
81,30 

103,30 
79,22 
63, 32 
56, 17 
65,40 

96,85 

99,49 
92, 51 
74,85 
93,61 

(86,50) 
62,48 
59,34 
59,97 
86, 55 

109,64 
93,69 
86,07 

103,44 
(74,67) 
51, 30 
46, 71 
48,07 

65,65 

138,40 
111,02 
90,59 

130,88 

(115,23) 
68,32 
54,58 
65, 70 

117,31 

102,98 
92, 15 
76, 11 
97,28 
69,24 
59, 74 
50,38 
59,54 
85,25 

Heratellung von Lederwaren (einaohlieSlioh Lederhandaolnthen} 

!95,80l 
76,00 
53,44) 
79,62 

!64,57l 
48,08 
45,23 
50,53 

63,57 

103,38 
80,37 

(53,00) 
92,30 
81,85 
65,73 
56, 31 
65,46 

74,60 

90,39 
89, 19 
78,23 
87,40 
61, 15 
53,35 
48,66 
54,38 
62,41 

(106, 18) 
88,20 
78,42 
89,02 

63,49 
51,50 
43,80 
56, 11 

61,59 

89,34 
91,78 
77,32 
88,09 

60,53 
64,33 
53,41 
58,61 

72, 12 

102, 76 
(88,20) 
(60, 33) 
97,88 

!i~;ggl 
61,00 
78,63 

94, 73 

(79,60) 

(79,60) 

(62,00) 

(62,00) 

(76,67) 

96,61 
(73,21) 
60,36 
87,02 

76,46 
51,41 
45, 32 
52, 54 
60,50 

Sohuhinduatrie 

94,85 
82, 54 
54,32 
88,24 

69,49 
61, 32 
48,64 
58,81 

71, 35 

101,95 
84,03 
66,59 
92,81 

66,50 
61,62 
47,82 
53,03 
71,02 

105,09 
88,61 
56,43 
93,37 

75,29 
71, 15 
54,20 
64,92 

76,85 

Textilgewerbe (ohne ChemüfaHrheratellung) 

98, 31 
93,93 

(72,00) 
97,46 
83, 13 
63 ,45 
54,67 
63,69 
71,08 

89,31 
82,98 
66,69 
85, 51 
64,58 
62,90 
51 ,93 
61,26 
71 ,96 

121,68 
107,43 
101,69 
108,98 
(60,92) 
69, 76 
67,85 
68,66 

84,13 

_,r, ,) Spinn,rei und Clarnbeariei tung 

96, 12 
93,20 

(80,00) 
95 ,62 

77, 30 
63,58 
54,35 
63, 16 

69,97 

101,49 
( 163,00l 
(102,00 
103,00 

88,73 
(86,78) 
(68,40) 
85,22 

91,91 

97,40 
71,69 

(60,42) 
77,56 
74,21 
64,25 
54, 78 
63,81 

68,44 

121,94 
107,53 
103,08 
109,31 
(66,33) 
69,65 
68,26 
68,89 

84,91 

bl Weberei 

87,59 
83,91 
61,93 
85, 32 
66, 74 
67, 12 
53, 16 
64,55 

76,96 

-78-

(118,40l 
( 103,90 
(46,00 
100,29 

(59, 11) 
70,91 
61,94 
66,20 

73,31 

104,33 
91,08 
78,81 
95,42 
76,59 
66,88 
54,05 
65,96 
79,72 

98,61 
84,94 
71,50 
87,41 

67,76 
64,42 
48,37 
61,97 
71, 77 

102,44 
89,29 
74,65 
95,32 

79,97 
72,57 
53,20 
71,63 

82,82 

97,22 
86,75 
70,67 
94,46 
72,32 
63,06 
47,99 
58,89 
72,92 

109,50 
99,45 
64, 13 

101,59 
89,06 
73,91 
61,83 
72,24 
81,94 

96, 78 
83,92 
70,40 
86,46 
78,68 
62,00 
51, 73 
60,41 
72,33 

89,83 
78,58 
61,84 
80,50 

(90,00) 
63, 16 
52,45 
62,47 

70,48 

88,94 
84,30 
66,64 
84,34 

(59,75) 
63,83 
52,53 
62,69 

73,98 

1 

ein- 1 
land-
I'falz 

96,83 
89,70 
67, 19 
89, 11 

(67,80) 
58,98 
53, 15 
55, 38 
81, 12 

104,03 
80,18 
67,99 
86,70 

53, 78 
53,27 
47,32 
51,09 

62,34 

129,38 
111,64 
80,78 

125,49 
64,25 
65, 12 
49,94 
59,82 

109,64 

96,85 
98,91 
75,04 
96,55 

(79,57) 
59,64 
46, 11 
56,95 
84, 16 

75,52 
68,05 
42,93 
6'1,95 

45,63 
47,03 
35,69 
42,39 
50,98 

102,60 
77,00 
56,80 
85,86 

82,04 
67,39 
51,52 
64,81 

73, 73 

98,70 
88,47 
72,37 
91,29 
72,66 
54,84 
56,54 
57,22 
68,97 

111,03 
94,64 
66,55 

100,64 

57,63 
61,06 
60,66 

71,53 

92,48 
89,92 
84,10 
90,98 

85,20 
53, 75 
57,89 
63, 11 

78, 18 

!laaen- 1 
WUrtte­

ber" 

99,45 
92, 19 
78,05 
93, 74 

(56,80) 
62,69 
63,86 
63,47 
87,59 

105,45 
94,14 
79,55 
93, 16 

59,45 
58,64 
52,28 
56,04 

69,40 

122,56 
100,25 
83,22 

116,53 

87,43 
65,66 
54, 14 
61,97 
99,01 

106,55 
112,06 
84,29 

105,77 

71,82 
62, 76 
64,82 
67,02 

98,04 

98,37 
86,17 
67;28 
92,24 
71,28 
61,41 
53,72 
58,95 
71,67 

107,36 
8&,39 
64,12 
94,70 

83,56 
73,67 
57,28 
67, 78 
79,18 

98,78 
89,45 
78, 11 
90,70 

75,48 
69,54 
61,27 
65,31 
73,42 

94,14 
90,30 
76,61 
88,85 

78,70 
72,01 
62,46 
68,14 

74,84 

94,36 
84,74 
74,22 
87,63 
83,26 
72,67 
61,81 
68,30 

75,70 

:llayern 

93,41 
82,96 
73,60 
86,73 

67,38 
59,88 
52,63 
57,21 
78,59 

108,56 
92,20 
84,48 
97,36 

59,08 
57,84 
52,84 
56,07 

70,54 

119,76 
103,78 
89,83 

115,21 

84,20 
64,46 
51,91 
60,80 

97,93 

97,49 
92,94 
70,98 
81,1, 

63,29 
57,26 
58,74 

79,95 

92,57 
76,08 
60,67 
86,94 
61,04 
56,04 
43,75 
53,30 
63,39 

109,40 
83,26 
55,91 
93,90 
82,38 
67,99 
56,81 
65,74 
77,63 

92,26 
75,33 
67,67 
83,94 
75,37 
63,34 
54,65 
62,47 
69,43 

90,09 
75, 16 
65,43 
79, 15 
75,06 
65,60 
54,58 
63,29 
67,77 

86,39 
70,87 
64,06 
81,27 

75,42 
62,07 
53,89 
63,06 
69,84 



noch: 5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste (in DM) im Mai 1957 

Geschlecht '!Leistungs- 1 Bundes- 1 , gruppe gebiet 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 1 e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

lilännlich 

weiblich 

a l 1 e 

männlich 

weiblich 

a 1 l e 

•• 1 ... 6. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zue. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

Zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

100,67 
90,00 
87,55 
97, 10 
69,07 
64,39 
54,40 
63,82 
68,06 

101 ,52 
86,58 
75, 14 
93,58 
71,80 
59, 55 
56,85 
60,22 

75,49 

113, 15 
101 ,44 
90,91 

105,39 
49,92 
58,91 
59, 35 
57 ,61 
82,65 

111, 73 
112,21 
74,90 

107,94 
69,47 
63,39 
58, 15 
58,88 

93,58 

105,23 
95,00 
87,80 

101,74 
56,80 
60,49 
60,27 
60,26 
86, 34 

122, 71 
108,70 
105,97 
110,81 

72,29 
66,68 
62,03 
62,98 
78,02 

107,92 
96, 17 
79, 95 
98,46 
51,08 
50,31 
48,40 
48,76 
68,26 

120, 12 
109,74 
102,08 
115,60 
(87,77) 
82,94 
78,83 
79,58 

111,63 

101, 75 
86, 13 
75,38 
89, 76 
48,58 
55 ,28 
55, 38 
51, 51 

57 ,97 

Cll.1.88- 1 1 wig- Hamburg lieder- 1 sachaen Bremen rhein- Hessen 
1 

.oora- 1 

Holstein 

102,25 
94,07 

(53,00) 
100,69 

69,21 
68,08 
65, 50 
67,84 
72,86 

102,42 
85,35 

(66,09) 
97, 73 
73,61 
67,63 
60, 78 
68,56 

74,04 

Beltleidungagewerbe 

98,54 
79,90 
90,23 
92,30 
60, 14 
67,28 
55,43 
65,48 
68,92 

100,97 
(85,90l 
(80,00 
96,98 
71,85 
59,38 

(49,00) 
61,86 
65,50 

Westfalen 

100,61 
91, 12 
93,80 
98,00 
66,87 
64, 74 
55,81 
63, 74 
67,97 

101,42 
88,56 
78,27 
96, 18 

70,45 
63,61 
52, 37 
62,66 
68,20 

Herstellung TO!l Jlnsiltinstruaenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Sohaucltwaren und Bearbe1 tung Ton Edelsteinen 

112,39 
99,68 
94,45 

105,00 
58,30 
55,52 
61,53 
60,51 
84,51 

106,61 
95,58 
60,85 

101 ,44 

57, 58 
57,58 
90,98 

111, 23 
(107,26) 
101 ,20 
108,85 

(72,00) 
71, 76 
71, 76 
"96,09 

136,96 
(99,80) 
109,87 
116,08 
67,56 

(67,00) 
58,64 
59, 71 
70,24 

97,40 
95, 73 

(71,09) 
93,44 

(50,00) 
(66,93) 
48,77 
50,01 
62,21 

127,33 
( 127,20) 

(79,50) 
119,07 

1
89,00l 
51,25 
58,80) 

114,29 

104 ,91 
85,47 

(72,53) 
96,53 

(76,00) 
58,09 
50,85 
54, 78 
79,97 

109,94 
91 ,88 
73, 29 

100,82 

67,27 
51,24 
57,90 
85, 13 

Iahrwlga- und GenullaittellndllBtrien 

123,87 
108, 12 
99, 95 

112,90 
(100,00) 

67,59 
65, 25 
65,37 
90,42 

107,94 
103,23 
77, 19 

103,88 

64,60 
64,60 
94,42 

117,33 
(118,40) 
103,03 
114, 77 

69, 19 
69, 19 

99,95 

122, 14 
(112,58) 
115,09 
117,27 

64,26 
64,26 
76,90 

( 114,60l 
(122,69 

(70,00 
117, 13 

54,04 
54,04 
73,45 

i34,37 
(114,33) 
109,40 
127,46 

(79,82l 
(79,82 
125,20 

147, 14 
113, 24 
97, 79 

122,43 

68,82 
68,82 
83,64 

109,36 
99,25 
88,45 

101, 15 
57, 36 
54,50 
63,07 
61,60 
84,48 

122,48 
108,60 
108,73 
114,32 
[89,16) 
65,26 
64,90 
65,42 
91, 19 

Brotindustrie 

108,68 
95,09 
89,40 

103, 15 
(59, 75) 
60,24 
59,81 
59,87 
87,84 

117,45 
(113, 17) 
(67, 33) 
108,65 

(77,00) 
66, 14 
66,64 

97,38 

Pl e1 aohwaren1nduetr1e 

96, 15 
(77,26) 
86,52 
93,51 

(59, 25l 
(69,00 
54,44 
54,69 
79,24 

107,73 
(117,67) 

(79, 18) 
104,04 

55,56 
55 ,56 
84,05 

P1oohnrarbe1 tung 

101,06 
105,44 
88,99 
94,00 

(78,00) 
60,94 
67,49 
67,03 
77,04 

136, 13 
111,84 
127,06 
123,82 
(88,94) 
70, 12 
70,48 
71,32 
96, 24 

118,71 
104, 72 
91,27 

109,82 
60, 73 
60,99 
59,54 
59,88 
85,64 

115, 22 
120,57 
72,68 

111, 35 
74, 33 
64,31 
56,27 
57, 59 
95, 55 

112, 32 
95,40 
88,81 

106, 71 

(57,80l 
(81 ,00 
62,28 
62,36 
87,96 

96,60 
(102,59l 

(71,81 
85,29 

(58, 73) 
62, 55 
43,38 
46, 78 
53,86 

Obst- und Gelll.laeverarbeitung 

119,81 
89,71 
8~,81 

102,36 
(71,50) 
41 ,49 
52,49 
50, 74 
69, 53 

( 102,30) 

(61,50l 
(95, 50 

(50,33) 

(50,33) 
(86,47) 

Brauerei ud lläbere1 

m:~~-
104,17 
119,32 
(87,78) 

90,65 
89,84 

117,99 

131, 75 
115,00 
100,40 
123,43 

1
86,431 
80, 75 
84,36 

122, 18 

Tabaltwarenheratell ung 

119, 35 
92, 11 

(75, 56) 
102,74 

51 ,49 
47, 16 
56,43 
53,67 
62, 15 

137,40 
103, 15 
(97, 17) 
117,34 

66,98 

66,98 
81,22 

-79-

109, 18 
96, 17 
68, 14 
95 ,25 

(38,26) 
48,67 
50,43 
49,80 
71,26 

128,66 
108,36 
107,59 
121,51 

82,92 
83,86 
83,63 

115,60 

93, 31 
76,90 
71, 33 
83 ,45 
60,47 
55, 11 
48,61 
57,01 
64,95 

98,21 
88,52 
78,20 
90,66 

(65,50) 
50,88 
47, 73 
50, 12 
68,30 

109,68 
99,83 
91,72 

103, 36 
40,89 
55, 34 
51, 13 
48,52 
72, 78 

111,26 
96, 17 

(78,23) 
105,05 

(69,00) 
61,40 
62,81 

97,51 

99,94 
(91,00) 
(80,38) 
97,18 

(42,00l 
(54,50 
55,67 
55,48 
71,42 

100,28 
107,25 
80,53 
98,69 

57, 10 
46,05 
47,80 
67,84 

115,41 

106,89 
113, 56 

75 ,62 
75 ,62 

111, 17 

70, 16 
74, 13 

(65,42) 
70,97 
40,56 
50,24 
39,62 
41, 10 
42,49 

1 

A.Ue.1.n-
land­
Pfalz 

93, 60 
86,62 

(69,09) 
91,04 
64,80 
71 ,09 
55 ,46 
68,07 
70,58 

91,03 
75,01 
61, 19 
85,26 
54, 50 
46-45 
43,48 
45,84 
68,53 

108, 16 
94,03 
85,24 

100,33 
41, 74 
47,10 
53,31 
49,46 
79,52 

108,25 
( 116,98l 
(100,02 
109, 13 

55 ,69 
55,69 
92, 10 

(98, 18) 

(68, 76l 
(97,32 

(38, 14) 
(38, 14) 
(74,84) 

(76,60) 
( 57, 70) 

(65,80) 
(59,80) 
(39, 70) 

(41, 93) 
(52, 38) 

99,41 
86,20 

(75,97) 
88,08 

(61, 51) 
45,90 
45,82 
46, 11 

61,87 

116,35 
104,06 
103,29 
112,92 
(80,80) 

70,66 
71,03 

110, 13 

130,94 
(104,25l 

(84,54 
112,22 

39,44 
56,99 
58,20 
48,49 
55,39 

1 

.narJ.en- 1 
Württem­

ber.11 

95,83 
93, 65 
75 ,01 
92 ,89 
66, 39 
61, 38 
51,48 
60,68 
63,02 

105,30 
91,48 
81,81 
98, 16 
77 ,02 
63, 66 
63, 66 
66,58 
80,53 

113,46 
101,06 
91,86 

105, 12 
43, 66 
55,92 
55,83 
50,57 
72,91 

106 ,95 
( 101, 33l 
(82,00 
106 ,39 

(51, 33) 
62,38 
61,55 
96,90 

122,28 
(105,63l 
(69,93 
118, 10 

56,22 
63,84 
60,90 

105,67 

111, 12 
98,49 
87,30 

103,89 
(61, 75) 
56, 25 
37,68 
42,37 
65 ,42 

124,25 
106,83 
108,07 
119,26 
(91, 33) 
(79,00) 
79 ,56 
80,03 

117 ,48 

74,26 
82, 79 
70,43 
72,80 
43,46 
51,41 
49,40 
45, 56 
47,83 

Bayern 

102,85 
92,99 
71,47 
99 ,23 
75,60 
63,85 
50, 31 
64,66 
69,93 

93, 33 
79,42 
63, 24 
84, 74 
62,66 
59,20 
43 ,96 
56 ,21 
67, 14 

101,92 
91,66 
83,05 
96,30 
64, 19 
59,01 
59, 91 
60,31 
83, 77 

103,43 
(97,56) 
(87,20) 
100,36 

59,41 
59,41 
79,52 

86,96 
84,66 
77, 13 
85,38 

54, 20 
54,20 
75,98 

94,86 
(73,67l 
(62,00 
91, 57 

(67,75) 
53, 25 
54,70 
71,28 

104,89 
(90,80) 
89,60 

101,52 

68, 71 
68, 71 

98, 15 

119,04 
91,25 
77,91 
96, 55 
64,03 
54,03 
61,06 
61,22 
66, 36 



6. Zahl der erfaßten Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 
im Baugewerbe 

(Mai 1957) 

G chl ht I Leistungs-! Bundes-

1 

Schles-

1 
Hamburg 1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden- 1 

es ec gruppe gebiet 
Wl.g- sachsen 

:Bremen rhe1n- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Zahl der erfaßten J.rbei ter 

1 139 672 3 995 3 955 26 623 3 013 59 195 8 858 6 289 13 774 13 970 

mannlich 
2 51 026 1 103 1 153 10 028 408 21 540 3 393 1 867 8 226 3 308 

3 71 456 1 870 2 525 16 535 2 338 25 388 4 095 3 378 5 194 10 132 

zus. 262 154 6 968 7 633 53 186 5 759 106 123 16 346 11 535 27 194 27 410 

1 47 47 

we1bl1ch 
2 5 5 

303 8 178 4 113 

zus. 355 8 230 4 113 

a 1 1 e 262 509 6 968 7 641 53 186 759 106 353 16 346 11 539 27 194 27 523 

Du.rchechni ttlich geleistete Wochenstunden 

43, 5 44,9 41,9 44, 7 42,B 42,9 42,8 42,9 43,4 45,2 

mannl1ch 
44, 1 50, 3 42, 7 45,0 46, 1 43, 2 42, 7 42, 2 44, 7 46,6 

43, 5 44, 9 42, 2 44,1 42,0 42,9 41,4 43,4 43,4 45, 7 

zus. 43, 7 45, 7 42, 1 44,6 42, 7 42,9 42,4 43,0 43,8 45,5 

1 47, 1 47, 1 

weiblich 
2 (34,0) (34,0) 
3 40, 3 f 42, ol 38,0 136, 3l 44,2 

zus. 41, 1 42,0 39,8 36, 3 44,2 

a 1 1 e 43, 6 45, 7 4?, 1 44,6 42,9 42, 4 43,0 43,8 45, 5 

Darohaobni ttlioh bezahlte Wochenatunden 

1 46, 3 46, 2 44,5 47,0 46,0 46,3 46,2 46,0 46,5 45,9 

mannlich 
2 47, 1 51, 6 45, 9 47,7 49,2 46,5 46,3 45,6 47,8 47,B 

3 46,3 46, 5 45, 1 47,0 44,9 46, 3 45, 0 ~6,0 46,4 46,5 

zus. 46, 5 47, 1 44,9 47, 1 45,8 46, 3 45, 9 46,0 46,9 46,3 

1 48,3 48,3 

weiblich 
2 (37 ,O) (37,0) 

3 42, 5 f44,7l 41, 1 p8,7l 45, 2 

zus. 43, 2 44, 7 42, 5 38, 7 45,2 

a l 1 e 46, 5 47, 1 44, 9 47, 1 45,8 46, 3 45, 9 46,0 46,9 46,3 

Durohacb.ni ttlicho Bruttoatundennrdiouto (Pf) 

1 247 ,8 245, 9 318,0 234, 3 266, 1 257, 7 ~40, 7 235, 1 241, 1 227,4 

manlll1ch 
2 225,0 223, 1 281,0 218,3 247, 7 231, 3 228,3 212,0 217,0 207,B 

3 207 ,4 210, 8 242,0 201, 5 216, 5 215,4 204, 2 198,0 197,3 195, B 

zus. 232, 3 232, 6 287, 1 221, 1 245,0 242, 2 229, 1 220, 5 225,4 213,3 

1 216,0 215,9 

weiblich 
2 ( 159, 5) ( 159, 5) 

3 154, 1 f 147 ,ol 149, 7 1138, 7l 161, 3 

zus. 163, 3 147,0 165,4 138, 7 161,3 

a 1 l e 232, 2 232, 6 286, 9 221, 1 245,0 '242,0 229, 1 220, 5 225, 4 213, 1 

Darchechni ttliohe llruttowochennrdienate (DK) 

1 114,83 113,53 141,50 110, 12 122, 45 119,21 111, 26 108, 16 112, 11 104,33 

mannlich 
2 105, 99 115, 17 128,87 104, 13 121,85 107 ,57 105, 73 96,70 103,82 99,26 

3 96,08 98,09 109,06 94, 71 97, 24 99,64 91,86 91,18 91,61 91, 14 

zus. 108,00 109, 65 128,86 104, 20 112, 18 112, 17 105,25 101,33 105,69 98,114 

1 104, 32 104,32 

weiblich 
2 (59,00) (59,00) 

3 65,52 (65,67l 61, 55 (53,65 l 72,82 

zus. 70, 56 (65, 67 70, 33 (53,65 72,62 

a 1 1 e 107,95 109,65 126,80 104, 20 112, 18 112,08 105, 25 101, 31 105,69 98,74 

7. Durchschnittliche Bruttoverdienste der Bergarbeiter 
einschl. Bergmannsprämie und Wert der Kohlendeputate 

im Bundesgebiet 
(Mai 1957) 

' Durchschni ttl1cher 

Brutto- Wert der Kohlendeputate 

Bergbauzweig Leistwigsgruppe s twiden- J wochen-
Stunde 1 verdienst verdienst je je Woche 

einschl. Bergmannspramie 

Pf 1 DM Pf 1 DM 

1 315,7 146,77 8, 1 3, 75 

Steinkohlenbergbau. 
2 244, 5 113, 19 7, 1 3, 29 

3 194, 3 90, 16 5,8 2,68 

zus. 283, 3 131,54 7, 5 3, 50 

1 250, 3 126, 20 7,7 3,86 

Braunkohlenbergbau 
2 233, 9 116, 75 7,2 3, 61 

3 219, 2 107 ,81 6,9 3,40 

zus. 236, 6 118, 10 7, 3 3, 65 

1 257, 7 125,59 0,8 o, 40 

Erzbe~bau 
2 223, 1 108,67 0,9 0,45' 
3 199, 1 95, 79 0,8 0,40 

zus. 238,5 116,01 0,9 o, 42 

1 239, 2 117, 36 o, 7 o, 33 

Salzbergbau und Salinen 
2 220, 1 106, 49 0,6 o, 30 

3 214,5 102, 37 0,8 o, 38 

zus. 227, 6 11 o, 56 o, 7 o, 33 

1 224, 3 111,99 0,9 0,43 

Sonstiger Bergbau 
2 201,0 98, 43 1,0 0,47 

3 192,5 93,45 0,3 0, 17 

zus. 21 o, 5 103,89 o,a o, 39 

1 305,6 143, 36 7,4 3, 45 

Bergbau insgesamt 
2 238, 1 112, 15 5,9 2, 79 

3 198,4 93, 12 5,4 2, 51 

zus. 273, 2 128,28 6, 7 3, 15 

-80-



8. Tariflohniinderungen In der Zeit vom 1, Miirz 1957 bis 31. Mai 1957 
(höchste tarifliche Altersstufe und Ortsklasse) 

.Neuer 
Erhdhung Neuer Tariflohn 

Tariflohn des dee 
Zeitpunkt vorher- Zeitpunkt des Fachlicher marullichen Fachlicher m.!!.nnlichen Geltungsbereich Tarifgebiet der 

Fach- gehenden Geltungsbereich Tarifgebiet der 
Fach-Ver&nderung Ecklohn- Veranderung c;~:~;:)1) satzes 

1) 
Pf vH Pf --

Natursteinindustrie Schleswig-Holstein 1.5.1957 
;~~2) 

6,o Betonsteinindustrie Bayern 1.4.1957 201 Hamburg 1.4.1957 s,9 Bayern 1.5.1957 213 Niedersachsen und 
Kalksandsteim.nduslr.l.e Schleslfig-Holstein und Ostwestfalen 1.5.1957 192 6,1 

Nordrhein- .res tfal en Hamburg 1.3.1957 197 ( ohne Ostwestfalen) 1.5.1957 194 6,0 Leichtbauplatten-
Schieferbergbau 7/estfalen 1.5.1957 1523) 4,1 1ndustr1e Bayern 1.5.1957 181 
Naturste1nindu1:1tr1e Hessen 1.5.1957 183 5,B Eisen- und Stahl-

Stldbaden 1.5.1957 189 6,2 erzeugung Nordrhein-Westfalen 1.4.1957 188 
fegebaustoffe (~ Bayern 1.4.1957 156 3,3 Schrott- und Indu-

Bayern 1.5.1957 165 5,B s triea b bruchgewerbe Bayern 1.5.1957 196 
!.larmorindustrie Bayern (ohne Nürnberg) 1.5.1957 193 6,o HU.tten1ndustrie Ilsede-Peine 1.4.1957 203 Nürnberg 1.5.1957 211 5,5 Forms techereigewerbe Bundesgebiet 1.4.1957 207 Negebaustoffe Rheinland-Rheinheesen 1.5.1957 173 5,5 Schriftgießereien Bundesgebiet 1.4.1957 219 Pfalz 1.5.1957 171 5,6 

Chemische Industrie Schleswig-Holstein 1.5.1957 155 6 Rheinische Dach- Rheinland-Pfalz und 
12,1fl 

Hamburg 1.5.1957 1646 schieferindustrie Nordrhein 1.5.1957 4,0 Niedersachsen 1.5.1957 1496 
Naturwerkstein- Hessen 1.5.1957 ;l;2) 6,0 Bremen 1.5.1957 1556 
1ndustrie Pfalz 1.5.1957 5,8 Nordrhein 1.5.1957 14i Rheinla.nd-Rheinhessen 1.5.1957 180 5,9 ,Vestfalen 1.5.1957 1486 

Bayern 1.5.1957 177 9,3 Hessen 1.5.1957 1546 
Rheinland-Rheinhessen 1.5.1957 14a6 Sand- u,Kiesgewinnung Schles1JJ.g-Rolstein 1.5.1957 193 6,0 Pfalz 1.5.1957 1566 

Hamburg 18,4.1957 190 5,6 Wurttemberg-Baden 1.5.1957 1696 
Niedersachsen 1.4.1957 184 4,5 Wurttemberg-Hohenzoll<>'t'n 1.5.1957 1446 
Niedersachsen 1.5.1957 195 6,o Stldbaden 1.5.1957 1466 
Bremen 1.4.1957 210 5,0 Bayern 1.5.1957 1546 
Bremen 1.5.1957 222 5,7 Lack-u,i'arbenindusb.".le Fulda u. Umgebung 1.5.1957 1446) Nordrhein-Westf&len 1.3.1957 186 11,4 
Nordrhein-Westfalen 1.5.1957 197 5,9 Bleistiftindustrie Bayern 1.3.1957 1647) Hessen 1.5.1957 183 5,8 

Kunststoffverarbei-Südbaden 1.5.1957 ms) 6,o 
tende Industrie Lemgo und Detmold 1.4.1957 Bayern 1.5.1957 5,8 162 

Zementindustrie Sohlee•ig-Holstein 1.5.1957 197 6,5 Feinkeramische In- Schleswig-Holstein, Ham-
Niedersachsen 1.5.1957 204 6,8 dustrie burg, Niedersachsen, Bre-
Nordwestfalen 1.5.1957 197 6,5 men u.Rordrhein-Westfalen 1.5.1957 182 
Hessen 1.5.1957 183 5,8 Hessen 1.5.1957 179 
Rheinl&nd-Rheinhessen 1.5.1957 180 5,9 Rheinland-Rheinhessen 1.5.1957 167 
Baden-Württemberg 1.5.1957 

~i5) 
5, 7 Pfalz 1.5.1957 184 

Bayern 1.5.1957 5,5 Baden-Württemberg 1.5.1957 184 
Bayern 1.5.1957 183 Kalkindustrie !Uedersacha-n 1.4.1957 184 10,2 

Sani tarkeramische Schleswig-Holstein, Nieder-Aachen u. linkarhein. Teil 
Reg.Bez. Koln 1.4.1957 206 10,2 Industrie aaohsen, Nordrhein-West-

Reg.Bez. Düsseldorf falen Ulld Hessen 1.5.1957 186 
rechtarhein. 1.4.1957 223 9,9 Wand- und Bodenflie- Schleswig-Holstein, Hamburg, Stadt- u,Landkreis Iserlohn 1.4.1957 210 9,9 senindustrie ?hedersachaen, Bremen und Nordwestfalen 1.3.1957 176 6,o Nordrhein-Westfalen 1.5.1957 186 Nordwestfalen 1.4.1957 194 10,2 Rheinland-Rheinheesen 1.5.1957 167 Halle-Künsebeok 1.4.1957 202 9,8 Ofenk:achelindustrie Bayern 1.5.1957 Hessen 1.5.1957 183 5,8 183 

Rheinland-Rheinhessen 1.5.1957 
;;~6) 

5,9 Speckstein- und Stea-
Bayern 1.5.1957 8,8 titindustrie Bayern 1.5.1957 183 

Gipainduatrie B'iedersaoheen 1.4.1957 178 12,7 Schleifmi ttelindustne Bundeegebiet 1.5.1957 178 Hessen 1.5.1957 
~;~5) 

5,8 
llayern 1.5.1957 8,8 Flachglasverarbeitung 

und -veredelung Baden-Württemberg 1.5.1957 193 Ziegelinduatrie Schleswil-Holstein 1.5.1957 185 4,5 Sägeindustrie Sohlee•ig-Holstein 1.4.1957 190 Hamburg 1.5.1957 194 4,9 
Hamburg 1.5.1957 210 Niedersachsen ( ohne Olden-

burg, Aurich u. Stade} 1.4.1957 192 8,5 liedersachsen 1.4.1957 184 
Ostfrieeland und Oldenburg 15.5.1957 169 4,3 Bremen 1.4.1957 199 
Hessen 1.5.1957 183 5,8 Nordrhein-Westfalen 1.4.1957 189 
Rheinland-Rheinheseen 1.5.1957 180 5,9 Hessen 1.4.1957 180 
WUrttemberg-B&den 1,J, 1957 197 3,7 Pfalz 1.3.1957 167 
Württemberg-Hohenzollern 1.3.1957 184 4,0 Sperrholzindustrie Schleswig-Holstein, Hamburg, 
Südbaden 1.3.1957 • 186 3,9 Niedersachsen, Nordrhein 

Feuerfeate Industrie B"iederaaohsen, Nordrhein- und Ostwestfalen-Lippe 1.5.1957 172 
Westfalen und Rheinland- Holzverarbeitende Schleswig-Holstein 1.4.1957 192 Pfah ( ohne Pfalz} 1.5.1957 202 5,8 Induatrie Niedersachsen 1.4.1957 195 Heuen 1.5.1957 183 5,8 Bremen 1.3.1957 222 Pfala 1.5.1957 

:i~5) 
5,5 Nordrhein 1.4.1957 206 Bayern 1.5.1957 9,2 Westfalen-Lippe 1.4.1957 200 

Betonateinindustrie Schlea•ig-Holatein 8.4.1957 205 10,2 Hessen 1.4.1957 189 
lfiederaachaen 17.4.1957 209 10,6 Württemberg-Baden 1.5.1957 197 Württemberg-Hohenzollern 1.5.1957 BremeJl 1.4.1957 219 9,5 

Südbaden 1.5.1957 
187 

Jlordrhein-WHtfalen 1.4.1957 212 6,5 187 
Hoseen 1.5.1957 183 5,8 Bayern 01.3.1957 193 
Rheinland-Rhainheaaen 1.5.1957 180 5,9 Polst ermc5b e 1 ind ustrie Nordrhein-Westfalen 1.3.1957 198 Rheinland-Pfalz 1.3.1957 170 3,0 llamburg 1 ,3.1957 209 Südbaden 1.3.1957 191 3,2 Hamburg 1.5.1957 223 

-81-

ErhBhung 
des 

vorher-
gehenden 
Ecklohn-
satzes 

•• 
3,1 
6,0 

5,9 

5,8 

6,2 

12,6 

14,7 
2,5 
4,8 
6,2 
5,8 
5,7 
6,2 
5,8 
5,7 
6,2 
5,7 
6, 1 
6, 3 
5,9 
9,0 
6,2 

6, 7 
2,5 

3,2 

6,4 
6,5 
5,7 
6,4 
6,4 
6,4 

6,3 

6,3 
5,7 
6,4 

6,4 
6,6 

1 

1 3,2 
l,3 1 6,6 
7,0 
6,4 
l,3 
4,0 
7,1 

6,8 

2,7 
7,1 
1 ,4 
6,2 
7,5 
3,8 
3,1 
3,l 
2,7 
2,7 

6,5 
4,0 
6,7 
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Industn.o 
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warenfa.brL,ten 

:Bekle1d,mgs 1ndus tr1e 

·, a tra tzen1ndustr1e 

noch: 8. Tariflohnänderungen m der Zeit vom 1. März 1957 bis 31. Mai 1957 

(höchste tarifliche Altersstufe und Ortsklasse) 

.1-:-C'...rf 

..oc· _v:o ::_,--;- ::-lcatc_r1, n1e­
d, r_, c11s0n, ")re-:::ien und 
ordr" .' Lr- , c c l :fal en 

·:a:ribt-rc; 
'.ioder-,c1.cbsen und 3re:nen 
'erd- 'J • .3'..l.dvt..irttemberg-

'.)henzollern 

c::i tf tlen-L1ppe 

_,chl;;,s~, :i..g-:-rolsteir. 
~, chles1"1g-d:c lstc1n 
::ordrr.e1n 
: falz 
„ J.=ttember;-~q::J.en 
.' ... rt temberg-]ohenzollcrn 
B::i.yern 

C:cnlesr.:q;-3:clstein, Fam­
burg und :r1edersacnson 

?.eg.3ez. :C~sseldorf und 
J'.0ln recl':tsrhein. 
cstfaler:. 

I1essen 
. ,;.einnessen und Ffalz 
j, ittelrhein 
, ~rt te;:,berg-]ader. 
:11..rt t em berg- :1 ohenzoll ern 
3'..dtaden 
Jayern 

:,rndesgebiet 

~tadtkreis 'ieu.w..i.nster 
Iambur,S' 
'iedersachsen und Bremen 
( ohne Csnabruck) 

-achen u!'"!d t}mgebung 
Duren-Ji..l ich-Eush irchen 
'. eg,3ez, ',1,-Gladbach 
Reg.Be:;, ii,ii..nster, Arnsberg 

und Csnabruck 
linker ihederrhein 
rechtsrheinische Textil­
industrie 

.: ordrhe in-,/ es t falen 

Hagen, Herdecke/Ruhr wid 
'{onenlunburg 

}:essen 
Rheinland-Pfalz 
".:.rttemberg-Baden und 

;, J.rt temberg-Hohenzollern 
Si..dbaden 
Uordbayern 
Sudbayern 

3 chl eswig-Hol s t ein 

Sc.dbayern 

:,ordoayern 

Jayern 

Bundesgebiet 

:chleswig-Holstein und 
,liedersachsen 

Hamburg 

Ver!::nderung 

1,J.15'57 

1.5, 1)57 
1.,1..1 )57 

1.5.1957 

1.5.1;57 

1.;.15157 
1.5.1;157 
1 • ..,..1057 
1.5.1957 
1.).1957 
1.5.1957 

11. 3.1;157 

1.5.1957 

1.5.1957 
1.5.1957 
1.5.1957 
1.5.1957 
1.5.1957 
1.5.1957 
1. 5, 1 )57 
1.5.1957 
1. 5, 1'757 

1. 5.1 )57 

1.4.1, 57 
1.4.1957 

1.,,.1957 
1.4.1957 
1.4.1937 
1.4.1957 

1.4.1957 
1.4.1957 

1.4.1957 

1,4,1?57 

1.4.1957 

1.4.1957 
1.4.1957 

1.4.1957 
1.4.1957 
1.4.1957 
1.4.1957 

1.4.1957 

1.4.1957 

1.4.1957 

1.4.1957 

1.4.1957 

1.3.1957 
15.4.1957 

neuer 
Tariflohn 

dos 
:n:.nnlichen 

193 

199 
178 

185 

1677) 

16; 
166 
2.00 
172 
184 
175 
107 

2C2 

206 
205 
190 
195 
189 
203 
1?,1-
203 
198 
,008 ) 

1)46 ) 
208 

196 

198 
204 

"..rnohung 
des 

vorner­
genenden 
Ecklohn-

satzes 

vH 

2,4 

2,7 

7,6 
2,9 

2,8 

6,4 

1,9 
1 ,e 
C,4 
E,2 
,,4 
',6 
~, 0 

6,9 

6, 7 
6,e 
6,7 
6,6 
6,8 
6,8 
6,6 
6,8 
6,5 

5,4 

3,4 
l,O 

2,9 
6,5 
2,8 
2,9 

2,6 
14,6 

2,8 

2,8 

9,3 

l,4 
3,5 

2,5 
3,1 
2,8 
2,8 

3,2 

2,7 

2,9 

2,9 

7,8 

6,5 
9,7 

fqchl ic"l~r 
GPl tunrerwreich 

llatra tzenindustrie 

;'.iuhlenindustrie 

N&-hrmi ttelirdustrie 

Futtermitte lindu­
strie 

Brot- und Backwaren­
industrie 

Sußwaren1ndustrie 

Fleischwarenindustrie 

Fischindustrie 

1:olkerei- und 
Kasereigewerbe 

Zuckerindustrie 

Obst- u.Gemusever­
arbei tung 

Kaffeeverarbeitung 

Ess1g-u.Senfindustrie 

Essigherstellung 

Senfherstellung 

Eisgewinnung und 
Kuhlhauser 

Brauereien 

Spiri tuosenindustrie 

Mineral wasser1n-
dustrie 

Baugewerbe 

Bauge"Terbe 

Braunkohlenbergbau 

?arifgebiet 

Nordrhein- ,1 es t fa 1 en 
Dayern 

Niedersachsen und Rrenen 
3ayern 

Nieders1chsen 
Niedersachsen 
'.'urttemberg-:Eaden 
Sc:.dbaden 

Bayern 

1-famburg 
Rheinland-I'falz 

3cnles'Vig-:i'.olstein und 
Hamburg 

:riedersachsen :.i, Bremen 
lT ordrhe in-,/ es tfal en 
Hessen 
R'.'le inland-He s sen-!I as sau 
Ffalz 
Bayern 

Hessen 

LJbeck-3chlutup 
Kiel 

:{essen 

S chl esw ig-!:Io ls te in 
und ".'Tl.edersachsen 

ITordrhein- 7estfalen 
Betriebe der 3'.lddeutschen 

Zuckerindustrie in Hessen 
Rheinland-Pfalz, Wtlrttem­
berg-Baden und Bayern 

Hessen 
S chl eswig-Hols tein 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 

Hamburg 
Wurttemberg-Baden 
Bayern 

N ordrhe in-,Ves t fal en 

Hessen 

Bayern 

N ordrhe i n-\'f es tfal en 

Niedersachsen 
Stuttgart 
Nord- und SüdwUrttem­

berg-Hohenzollern 
Nordbaden 
Bayern 

Niedersachsen 

S chleswig-Hols te in 

Bundesgebiet (ohne Ii:zyem) 

Bayern 

Braunschweigische Kohlen­
bergwerke 

Gewerkschaft Humboldt 

-,eit:,un\,t 
cer 

Veranderung 

i. ~. '1 ": -

1.s.1057 

1.3.1157 
1, 4. 1'.•57 
1,4, 1 'J57 
1. 3.1;157 

20.5.1957 

1.3.1957 
15.3.1957 

1.4.1957 
1.4.1957 
1.5.1957 
1.4.1957 
9.5.1q57 

20.5.1957 
1,4, 1957 

15.3. 1)57 

1.4.1957 
11.3, 1 )57 

1,4.1 )57 

1.4.1957 
1,4.1957 

1.4.1)57 

1,4, 1?57 
1.4.1957 

15.4.1957 
1.4.1,57 

1.5.1957 
1.4.1957 
1.5.1957 

1.4.1957 

1.3.1957 

1.4.1957 

1.4.1957 

1.5.1957 
1.5.1957 

1.5.1957 
1.5.1957 
4.5.1957 

1.4.1957 

15.3.1957 

1.4.1957 

1,4, 1957 

1.3.1957 

1 .J.1957 

::eue::. 
.1.r ~lohn 

des 
L'l·tnnlichen 

198 
186 

16~ 
180 
195 
181 

157 

220 
196 

200 
108 
202 
193 
166 
174 
199 

186 

190 
190 

172 11 ) 

162~) 
171 ) 

171 6) 

179 
175 
171 
162 

87,3612) 
195 
166 

188 

178 

162 

220 

223 
235 

226 
226 
201 

180 

180 

246 

246 

17013) 

176 

._rncnung 
des 

vor(,er­
ge!'endan 
Ecklo'ln­

sat:::es 

vH 

6,5 
e,1 

4,6 
2,4 

5,0 
6,5 
2,1 
6,5 

4,7 

6,8 
10,7 

14,3 
13, 1 
15,4 
6,6 
9,9 
9,4 
6,8 

8,8 

15,9 
8,6 

7 ,5 

5,9 
11,0 

5,6 
7 ,a 

10,8 
6,9 

10,2 

7,1 
2, 1 
1,8 

2,2 

9,9 

10,2 

6,8 

4,2 
4,0 

4,1 
4, 1 
5,2 

6,5 

5,9 

9,8 

9,8 

8,3 

6,0 

ArtmerJ. J.Il.(Elll: Gilt 2.13 .:cklo'l.'1 nicnt Cer Facharbeiterlohn, so ist dies durch 1mmerkung gekennze:i.chr,et.- 2) Steinmetze.- 3) Vollhauer in der Gewinnung.- 4) Schichtlohn in Dt.: 

Rauer 1n fler Gewinnung,- 5) Angelernte Arb8iter.- 6) fillfsarbeiter.- 7) 3pezialarbeiter.- 8) Lohngruppe 10 Facharbeiter.- 9) Hof- und Transportarbeiter für 

;,c. ere .. rbe:.tPn,- 10) einfachste :r1lfsarbe1ten,- 11) Molkereir;ehilfe uber 21 Jahre,- 12) :rochenlonn in :m.[,- 13) Festlohnanteil. 
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Anhang 

Abweichungen in den Ergebnissen der Verdiensterhebung vom Februar 1957 
nach dem alten und dem neuen Berichterstatterkreis l l 

(Umrechnungsschlüssel) 

Bezahlte Brutto- Brutto-
Wochenstunden stundenverdienste wochenverd1enst" 

Gewerbegruppe mannl,I weibl, 1 alle mannl,jweibl. j alle männl,j weibl. j alle 
Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie (einsch~. Baugewerbe) 100,6 99,6 100,4 100,1 97,6 100,6 100,7 97,4 101,0 

Gesamte Industrie (ohne Bergbau) 100,4 99,6 100,4 100,4 97,6 100,8 101,0 97,4 101,3 

Steinkohlenbergbau 100 - 100 100 - 100 100 - 100 

Braunkohlenbergbau 100 - 100 100 - 100 100 - 100 

Erzbergbau 100 - 100 100 - 100 100 - 100 

Salzbergbau und Salinen 100 - 100 100 .. 100 100 - 100 

So,u,tiger Bergbau 99,8 - 99,8 101,9 - 101,9 101,6 - 101,6 

Industrie der Steine und Erden 99,6 98,5 99,6 99,3 95,6 99,5 98,9 94, 1 99,1 

Eisenschaffende Industrie 99,6 98, 1 99,4 101, 1 100 101,5 100,7 98,2 101,0 

Gießereiindustrie 100 99,8 100 101 ,8 99,6 102,0 101,7 99,5 101,9 

BE-Metallindustrie 99,6 99,3 99,8 100,9 98,4 101 1 1 100,5 97,8 100,7 

Stahlbau 101,5 99,3 101,5 98,4 101,6 98,4 99,8 1op,8 99,9 

Maschinenbau 100,2 98,9 100,2 98,7 97,6 98,7 99,0 96,5 98,9 

Schiffbau 101,0 99,3 101,0 100,7 94,6 100,7 101,7 94,0 101,7 

Straßen- u, Luftfahrzeugbau 99, 1 99,5 99,1 98,8 98,5 98,9 97,9 97,9 98, 1 

Blektrotechnik 100,4 100 100,2 98,o 97,3 98, 1 98,4 97,3 98,4 
Feinmechanik u, Optik 100 99, 1 99,6 98,3 98,4 98,9 98,2 97,6 99,1 

Eisen-, Stahl-, Blech- u, Metallwarengew. 99,8 98,4 99,6 96,4 97,4 97,6 96,, 95,8 97,1 

Chemische Industrie 100,8 100,4 101,0 9818 96,3 99,4 99,6 96,7 100,4 

Kunststoffverarbeitende Industrie 99,8 98,9 99,6 98,6 96 1 8 99,9 98,4 95,8 99,6 

Keramische Industrie 100,4 100,2 100,4 1!)1, 3 100,7 101,9 101,8 100,8 102,4 

Glasindustrie 100,2 100 100,4 101,8 101,3 103,9 102 1 1 101,5 104,3 

Sägeindustrie 99,6 99,6 99,6 99,4 100,2 99,4 99,1 99,8 99,0 

Holzverarbeitende Industrie 99,6 99,1 99,8 98,6 95,6 99,0 98,3 94,8 98,7 

Papiererzeugende Industrie 100,4 100 100,2 98 1 9 98,3 98,6 99,3 98,2 98,8 

Papierverarbeitende Industrie 99,8 99,1 99,8 99,9 97,2 100,5 99,5 96,3 100,2 

Buch- u, Flachdruckgewerbe 99,8 99,1 100 102,7 99,0 104,0 102,5 98,3 103,9 

Ledererzeugende Industrie 100,2 99,8 100,2 98,2 95,7 98, 1 98,3 95,4 98,3 

Lederverarbeitende Industrie 99,4 98,2 98,9 98,8 96,4 99,8 98,2 94,7 98,7 

Schuhindustrie 100 99,6 99,8 97,3 96,8 97,6 97 ,3 96,4 97,4 

Textilindustrie 101,0 100 100„4 99,0 97,2 98,3 100 97,2 98,8 

Bekleidungsindustrie 100,9 98,9 99,3 97, 1 97,6 98,2 98 1 0 96,4 97,3 
Muaikinstrumenten- u, Spielwarenindustrie 100,2 100 100,4 100,2 96,3 99,8 100,5 96,5 100,3 
Nahrungs- u, Genußmittelindustrie 100,2 101,4 101, 1 98,7 98,2 99,7 98,, 99,5 100,8 

Braugewerbe 99,4 99,6 99,4 101,3 102,0 101,3 100,6 101,5 100,7 
Baugewerbe 99,4 101,9 99,4 101,0 94,0 101,0 100,4 95,e 100,4 

1) Alter Berichterstatterkreis • 100. 

-83-


	Inhalt
	Die methodischen Grundlagen der laufenden Verdiensterhebungen in Industrie und Handel
	Die Arbeiterverdienste im Mai 1957
	Tabellen
	A. Ergebnisse der Verdiensterhebung für Februar 1957 nach Wirtschaftsgruppen, ausgewählten Wirtschaftszweigen und -klassen und Leistungsgruppen in den Ländern des Bundesgebietes
	1. Zahl der erfaßten Arbeiter
	2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden
	3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden
	4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste
	5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste
	6. Zahl der erfaßten Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste im Baugewerbe
	7. Durchschnittliche Bruttoverdienste der Bergarbeiter einschl. Bergmannsprämie und Wert der Kohlendeputate im Bundesgebiet
	8. Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. Dezember 1956 bis 28. Februar 1957

	B. Ergebnisse der Verdiensterhebung für Mai 1957 nach Wirtschaftsgruppen, ausgewählten Wirtschaftszweigen und -klassen und Leistunssgruppen in den Ländern des Bundesgebietes
	1. Zahl der erfaßten Arbeiter
	2. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden
	3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden
	4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste
	5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste
	6. Zahl der erfaßten Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste im Baugewerbe
	7. Durchschnittliche Bruttoverdienste der Bergarbeiter einschl. Bergmannsprämie und Wert der Kohlendeputate im Bundesgebiet
	8. Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. März 1957 bis 31. Mai 1957

	Anhang
	Abweichungen in den Ergebnissen der Verdiensterhebung vom Februar 1957 nach dem alten und neuen Berichterstatterkreis (Umrechnungsschlüssel)





